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Doumer fiegl Uber Briand .

Der Außenminister verzichlel nach dem ersten Wahlgang . / 504 Stimmen sür Doumer.

» Ii . Wahlgang der französischen Präsident - I
» „,1

5 ® « l) l war um 4.45 Uhr heute nachmittag beendet . Es J

B. Versailles » 13. April . (Eig . Drahlberichl der „ Bad . Presse ") . Im zweilen
Wahlgang zur französischen Präsidenlschastswahl erhieU nach Briands Verzicht
Senalsprüsident Doumer eine Mehrheit von 504 Glimmen gegen 334 Glimmen für
den radikalsozialistischen Kandidalen Marraud .

Unter Bourgeois hatte er 1895—96 erstmals ein Porteseuille ,
Ui,tw" » ® o J) l war um 4.45 Uhr heute nachmittag beendet . Es | das der Finanzen , inne . Bekannter wurde er später als General -

en 897 Stimmen abgegeben . Davon erhielten : gouverneur von Jndochina . wo er , wie auch sonst, eine fast eigen -
sinnige Tatkraft entwickelte und aufs engste mit dem mili -

Doumer 44 2,
Briand 401 .
Hennessy 15 ,

Zersplittert » 8. -

$ 0
" 'nc r hatte im ersten Wahlgang demnach vor Briand einen

^ g,?
' n n 8 von 41 Stimmen . Da die absolute Mehrheit

3m

St . .m « r

Aminen betrug , war der erste Wahlgang jedoch ergebnislos .
Uli,

"
- '!' . Zweiten Wahlgang verzichtete Außen -
' Her Briand auf eine erneute Kandidatur .

jj»tti lLJ,er Pause , die zwischen dem ersten und zweiten Wahlgange
haben die verschiedenen Gruppen ihre neue Haltung be-

Mitglieder der Linksrepublikaner ( ErUppe Tardieu )
iliitf« »Glossen sür Doumer zu stimmen , ebenso wie die radikale
^ •lii»

^^dikalsozialistische Partei hat den Senator und ehemaligen
l
. Pierre Marraud inzwischen zum Kandidaten aufgestellt .

I°l,z .»°" ' te Wahlgang findet unter allgemeiner Stille statt - Die Bei ^
««ll!̂

" " °zebungen , die den ersten Wahlgang charakterisieren , haben
l8 aufgehört .

Der neue Slaalspräsidenl .
Doumer wurde am 22. März 18S7 in Aurillac (Can -

NhJfr en - Er war von Hause aus Professor und Publizist ,
K ^ llch dann aber der Politik zu und war seit 1888 Deputierter

i »^ isne - Departement . in dem er auf Schlaf , Anizy ansässig ist.
X er Senator sür Korsika .

tärischen Befehlshaber , General Eallieni . zusammenarbeitete . Bei
der Wahl zum Präsidenten der Republik am 17 . Januar 1996 unter -
lag er jedoch mit 371 Stimmen gegen Fallieres , der mit 449 Stim -
men Nachfolger Loubets wurde . Während des Krieges trat er nicht
weiter hervor ; lediglich in dem kurzlebigen Kabinett Painleve
(September bis November 1917 ) war er Staatsministcr ohne Porte -
feuille . In dem siebenten Kabinett Briand (Januar 1921 bis
Januar 1922) war er Finanzminister . Als solcher setzte er auf der
damaligen Pariser Konferenz der Alliierten die außerordentlich
hohen Entschädigungsforderungen an Deutsch -
land durch .

Nach der Verdrängung Loucheurs als Finanzminister aus dem
Novemberkabinett Briands von 1925 wurde Doumer dessen Nach-
folger , doch konnte auch er den Frankensturz nicht aufhalten . Im
nächsten Kabinett Briand vom März 1926 ersetzte ihn Peret .

Am 14 . Januar 1927 wurde Doumer mit 238 von 273 Stimmen
zum Präsidenten des Senats gewählt .

Abberusuug des französischen
Konsuls in Königsberg .

Berlin , 13. Mai . (Funkspruch . ) Wie die TU . erfährt , hat di »
französische Regierung den in die Königsberger Spiouageaffäre ver -
wickelten Königsberger Konsul Fanget abberufen . Die Ab -
bcru . ung des in die gleiche Angelegenheit verwickelten stellvertretend
den Militärattachees in Berlin deMierry steht unmittelbar bevor .

Briands Niederlage.
^ Wh 13- Mai . ( Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse ".)
tiify

9 Niederlage ist , wie sich das bei französischen Präsidenten -
ereignet , aus verschiedene Gerüchte und an sich unwesent -

<l% t der letzten Stunden zurückzuführen . Seine Anhänger
iiillet r nQtJ> dem ersten Wahlgang in den Wandelgängen des Ver -
^ futi ^es» daß ein groger Teil der radikalen Senatoren und
5 5 8 e ft

61*6"' obwohl sie Briand parteimäßig so nahe stehen, dennoch
stimmten . Dies taten sie nicht nur deshalb , weil

■»til j
1 Mitglied der radikalen Partei ist, sondern hauptsächlich ,

f
®en letzten Tagen verbreitet worden war , daß Briand von
^ o l i s ch e n Kirche , der die Radikalen bekanntlich auf

^
"«»seligste gegenüberstehen , unterstützt werde .

% ig t
' u kam zwischen gestern und heute ein winziges Steinchen ,

Mfüi e
ll

J
nd vollends zum Sturze brachte . Herr R a t h i e r , der

l«ini ^ „Allianc democratique "
, eine außenparlamentarische

8estet rt
8^n 8 aller Anhänger der Mittelparteien , hatte Briand

tti
Clnen ®cfU($ gemacht und dies war von den Briandanhän -

? Il e »."^ phierend als ein Zeichen dafür verkündet worden , daß

>
e*Pat teten für Briand stimmen würden . Vor Beginn

^ hat nun Herr Rathier im Versailler Schloß verbreiten
s ' C

- 3U ® r ' an d auf dessen Einladung gekommen und

t
c mit der Stellung der demokratischen Allianc nichts zu tun .

^ % nubi war von den Anhängern Doumers sehr geschickt
N worden und es nutzte Briand auch nichts , daß Minister -

Präsident Laval seinen Stimmzettel , auf dem Briands Name ver-
zeichnet war , offen abgab .

Briands Gründe für seinen Verzicht .
In einer amtlichen Verlautbarung , die der Außenminister zur

Begründung seiner Haltung ausgegeben hat , heißt es : „Eine große
Anzahl von Mitgliedern .der Nationalversammlung hat Briand
gebeten , seine Kandidatur auch im zweiten Wahlgang aufrecht zu
erhalten . Er hält jedoch eine derartige Haltung als mit seiner
Würde unvereinbar , denn selbst wenn die Möglichkeit eines
Erfolges gegeben wäre , würde er unter diesen Bedingungen nicht
die moralische Autorität finden , die notwendig ist, um die hohen
Funktionen des Präsidenten der Republik zu erfüllen .

"

Bleibt Briand Außenminister ?
Nach der Verkündigung des Ergebnisses des ersten Wahlgangs

herrschte im Versailler Schloß vielfach große Bestürzung , weil man
sich nunmehr völlig darüber im Unklaren ist, welche Wendung ,
falls Briand . wie man allgemein annimmt , nun auch vom Quai
d 'Orsay scheiden wird , die französische Außenpolitik in der nächsten
Zeit nehmen könnte .

Der offizielle Verzicht Briands hat fein persönliches Ansehen
selbstverständlich schwer beeinträchtigt . Man nimmt teilweise an , daß
Briand trotzdem nach Genf gehen werde und vorläufig nicht
an einen Rücktritt denke. Das Gesamtkabinett bleibt ohnehin nur
noch einen Monat im Amt .

Austakt in Gens.
Die Vorverhandlungen beginnen. / Am Freitag Enropa-Tagnng .

^ Mai . (Funkspruch .) Die den Beratungen in der
Ifli n liier t n vorausgehenden diplomatischen Vorverhandlungen
! » N re ' ts am Donnerstag beginnen . Man nimmt an . daß
•h "

Uub Wittag eine erste Zusammenkunft zwischen Hender -
W ? !tattki ^ " di über die Flottenfrage und das Zollabkom -

"e trtl SP wird . Voraussichtlich wird auch bereits die vor-
Besprechung mit C u r t i u s und Schober über das

Djx >0
n am Donnerstag abend stattfinden ,

fe . j
' nb <ß°

SUn8 der Europa - Kommission wiro am Freitag eröffnet .
Übungen im Gange , zunächst eine Stellungnahme des

% #p0s3nm stattfinden zu lassen , und die Verhandlungen der
tini * üu über die Zollfrage nach den Veratungen des
4t» nfl ttoe ^ tnne n . um so den politischen Charakter der Zoll -
$tti i*en h i betonen . Deutscherseits wird dagegen die Auffassung

£
~ QR sich zunächst die E u r 0 p a - K 0 m m i s s i 0 n auf

' !«. deutschen Antrages mit dem Zoll -Abkommen befassen

die Europakommission die Aussprache über die
dj° Aex p

'po, ,« fchen Fragen beginnen . Der neue spanische Außen -

,° tt S • der Berichterstatter des Völkerbundsrates für
ugsfrage ist , ist in Genf eingetroffen .

Grazynski komm!.
TU . Kattowitz , 13. Mai . (Funkspruch . ) Der schlesische Woje -

wode Grazynski hat eine fünfwöchige Reise nach der Schweiz und
nach Frankreich angetreten . Wahrscheinlich wird Grazynski zunächst
an den polnisch - französischen Verhandlungen in Paris und anschlie -
ßend an der Ratstagung in Genf teilnehmen .

„Graf Zeppelin" in Verlin.
— Berlin . 13 . Mai . ( Funkspruch .) Von Südosten über Neu -

kölln kommend , wurde „Gras Zeppelin " vom Tempelhoser
Feld aus um 18,10 Uhr gesichtet. Das Lustschifs erschien bald
darauf über dem Flughafen , flog noch eine weite Schleife um das
Rollfeld und landete dann unter dem Jubel der vieltausendköpfigen
Menge um 18,39 Uhr . Eine Landcmannschast von 200 Schupo -
beamten sorgte für die glatte Durchführung der Landung . Im
Augenblick der Landung spielte die Musikkapelle das Deutschlandlied ,
das begeistert mitgesungen wurde .

Von Doumergue zu Doumer
ak . Das Rennen um den großen Preis vom Elysee ist gelaufen

und hat nach dem ersten falschen Start im zweiten Wahlgang die

Entscheidung gebracht . Wie es meist auch auf dem grünen Turf zu
kommen pflegt , hat auch bei dem präsidentlichen Rennen der Favorit ,
Briand , seine Anhänger enttäuscht . Die Franzosen sind nun mal
keine Engländer , sonst hätten sie , wie es drüben überm Kanal auch
bei politischen Spurts gepflogen wird , auf Briand , Doumer oder
einen der mitlaufenden Außenseiter gesetzt. Die Quoten wären
nicht sonderlich hoch geworden , da die Siegesaussichten Briands
immerhin einigermaßen bedingt waren . Nun wird in vier Wochen ,
am 13. Juni , vom Versailler Schloß über das Seinestädtchen
St . Eloud und durch das Bois de Boulogne mit seinen weiten
grünen Flächen , seinen Seen , Schwänen und Eremitagen am
Triumphbogen vorbei der neue Präsident Doumer seinen Sieges -

zug in „seine " Stadt antreten .

Paul Doumer , der neue Präsident der französischen Republik ,
hat mit seinem Siege über Frankreichs Außenminister eigentlich
nur die Wahrscheinlichkeitsrechnung bestätigt , die da will , daß den
offiziellen Kandidaten in Versailles meist das Glück der Urne hold
ist. Loubet , Fallisres und Doumergue hatten , bevor sie zur höchsten
Würde der französischen Republik emporstiegen , im Palais de
Luxembourg in Frack und weißer Binde dem arterienverkalkten
Senate vorgestanden , der in seiner sprichwörtlichen Greisenweisheit
schon manchen Seitensprung der Deputierten im Palais Bourbon
korrigierte , aber auch sich sehr oft als Hemmschuh neuzeitlicher Ent -
Wickelungen , auch in außenpolitischer Beziehung , entgegenstemmte .
Der siebzigjährige Doumer , der Kandidat der Rechten und Ratio -

nalisten , paßt so recht in diesen Senat , korrekt und steif , mehr ver -

törperte Mittelmäßigkeit als ein Mann der Tat . Größer als sein
persönliches Verdienst ist der gute Klang des Namens , den er von
seinen politischen Vorfahren ererbte . Um gerecht zu sein , muß man
allerdings anerkennen , daß er sich als ein recht guter Verwaltungs -
beamtet auf politischen Posten , so als Generalgouverneur von Jndo -
china , gezeigt hat . Trocken wie seine Reden und Schriften ist der
ganze Mann , und um seine Lippen wird nie „Gastounets "

, seines
Amtsvorgängers , Lächeln spielen , das die Pariser so sehr lieben .

Das Septennat Doumergues geht in einem Monat zu Ende .
Wird der neue Steuermann wie dieser ebenfalls seine sieben Jahre
im Elysee absitzen können , durch neue politische Konstellationen wie
Millerand verjagt werden oder selbst vorzeitig aus sein Amt ver <
zichten ? Und was wird die neue Periode französischer Politik , die
von den Jahren 1931—1938 umschlossen ist , für Deutschland bringen ?
Im Jahre 1931 , dem Jahre der Enttäuschung für alle , die auf eine
deutsch- französische Entspannung hofften , tritt Doumer sein neues
Amt an . Die Aufstellung seiner Kandidatur und noch mehr deren
Unterstützung durch die Rechte könnten ihn mehr oder weniger ein «
deutig in dem Sinne abstempeln , daß er der eifersüchtige Wahrer
und Mehrer des französischen Imperialismus und Vollstrecker der
Pariser Vorortsverträge sein soll. Vielleicht muß man sogar vom
deutschen Standpunkte aus eine Präsidentschaft Doumer einem Prä -
sideiiten Briand vorziehen , da man nicht immer so ganz richtig
wußte , woran man mit dem Herrscher im Quai d 'Orsay ist. Auf
Spuren der Entspannung und selbst Annäherung , auf ein Locarno
und ein Thoiry , folgten immer wieder Rückschläge und Abkühlun -
gen , folgten der Kuhhandel um Rheinlandräumung und das Ver -
sanden der Saarverhandlungen . Vielleicht war aber auch die Zeit
für eine mehr von Deutschland als von Frankreich erstrebte An -
Näherung noch nicht reif und wurde diese durch deutsche Voreiligkeit
verzögert .

Briand wurde von Doumer , dessen Kandidatur er anfänglich
selbst unterstützt und den er in dreizehn Kabinetten zu seinem Mit -
arbeiter gemacht hatte , in die Hinterhand gedrängt . Briands
Niederlage überrascht in Deutschland vielleicht noch mehr als in
Frankreich . Man hatte sich eigentlich allgemein auf die Wahl
Briands eingestellt , aus der Ueberzeugung heraus , daß dieser mit
allen Wassern gewaschene Parlamentarier eine Kandidatur über -
Haupt nur übernehmen werde , wenn seine Wahl sicher wäre . Der
erste Wahlgang hat dann gezeigt , wie stark Briand sich verrechnet
hat . Er muß viel mehr geheime als öffentliche Feinde haben und
unter dem Schutz der geheimen Abstimmung hat sich dann die Ab -
neigung der Mitte gegen ihn entladen , die sich bei dem Vertrauens -
votum in der Kammer nicht zu äußern wagte . Sein Verzicht auf
eine erneute Kandidatur für den zweiten Wahlgang bedeutete nichts
mehr als die letzte Möglichkeit , einer sicheren Niederlage aus dem
Weg zu gehen , einen geschickten Schachzug , um noch zu retten , was
zu retten war . Er kann allerdings nicht verhindern , daß er aus
diesem Kampf mit einer starken Einbuße an persönlichem Prestige
hervorgeht . Er hat einen hohen Einsatz gewagt , aber das Spiel
verloren . Allerdings könnten wir uns diesen Bohemien der Politik
und des Parlaments nicht recht in den steifen Salons des Elysees
vorstellen . Zeitlebens hat er die Unabhängigkeit geliebt und die
Etikette gehaßt , und am wohlsten fühlt er sich unter den Barern
und Fischern seines Landsitzes Cocherel . Dort lebte er , bis vor
wenigen Jahren unerkannt als „Monsieur Bertrand "

, in seinem
normaniichen Landhause an den Ufern der Eure . Wenn er dort
seine bescheidene Residenz aufschlägt , kann man ihn fast täglich im
weiten Lodenmantel , die blaue Seemannsmütze auf der gelockten
Löwenmähne , und im Mundwinkel melancholisch die selbstgedrehte
Zigarette hängend , beim Fischen sehen.

Was wird Briand tun ? Wird er die Folgerung aus
seiner Wahlniederlage ziehen und sein persönliches Prestige für
so gemindert erachten , um nun den Quai d ' Orsay zu ver 'assen
und sich in seine Einsamkeit von Cocherel zurückziehen ? In ftan *
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zögschen parlamentarischen Kreisen neigt man teilweise dieser Auf -
fassung zu und will in seiner Genfer Reise nur einen Abschiedsbesuch
bei Mitarbeitern sehen, mit denen er sich Jahre lang an den
grünen Tisch am Lac Leman setzte . Frankreich würde mit Vriand
einei ^ Politiker , Parlamentarier und Staatsmann von unbestreit -
barem Format verlieren . Nicht umsonst liebt man ihm den Namen

„le renard "
, der Fuchs , zu geben . Mehr als einmal spielte er den

äeus ex machina . War ein Ministerium in Gefahr , dann war es
Vriand , der die Sappen trieb und die Minen lud , der die Fäden
der Marionetten zog, die man Interpellanten auf Bestellung nennt .
War ein Ministerium gefallen , dann zog er wie ein Tafchenspieler
aus der Tasche gleich zwei oder drei Regierungskombinationen , die
gleicherweise lebensfähig waren , und war der Karren ganz ver -
fahren , dann berief man ihn ins Elysee und er mischte Feuer und
Wasser und bildete mehrere Kabinette der Nationalen Union , nur
dag diese sich ihres ehrlichen Namens schämten .

Sein Abgang würde nicht nur Frankreich , sondern auch Europa
und hier vor allem Deutschland vor Rätsel stellen , die vorerst noch
unlösbar find . Gerade wir werden gut daran tun , den kommenden
Entwicklungen in Frankreich die allergrößte Beachtung zu schenken.
Vorerst sehen wir nur ein neues Unruhemoment im Diplomaten -
spiel , neue Ungewißheiten und Fragezeichen .

Polnische Spionage in Pommern
Aufsehenerregende Verhaftung in Danzig .

TU . Stettin , 13. Mai . Wie die .̂Lauenburger Zeitung " meldet ,
hat sich herausgestellt , daß der polnische Spionagedienst von Danzig
seine t>äden nicht nur nach Ostpreußen , sondern auch nach Pom -
m e r n spinnt - In der Person des im polnischen Spionagedienst ein «
gesetzten Studenten Siegsried Faltenbacher , der vor einigen
Tagen in Danzig unter dem Verdacht der Spionage verhaftet
wurde , hat man einen guten Fang gemacht . Es konnte ihm nach-
gewissen werden , daß er Anfang April d. I . im Ferienlager des
Deutschen Hochschulringes in Stolp , Velgard und Schmenzin unter
der Maske eines Biedermannes gespitzelt hat . Faltenbacher mußte
gestehen , daß er ein Agent des polnischen Nachrichten -
dien st es sei und den Auftrag habe , in Danzig und den deutschen
Ostprovinzen zu arbeiten . Dabei habe er mehrere Reisen auch in
Pommern erledigt . Von militärischen Stellen in Edingen habe er
Informationen über seine Tätigkeit erhalten und sei auch von ihnen
mit den nötigen Geldmitteln versehen worden .

Um Faltenbacher als Provokateur in Danzig einsetzen zu können ,
habe der polnische Agent ihn aufgefordert , Mitglied der NSDAP ,
zu werden . Faltenbacher sollte als angeblicher National -
sozial i st in Danzig irgendeinen politischen Zwischenfall mit einem
Polen heraufbeschwören , um eine Tat zu konstruieren und in die
Welt hinaus zu posaunen : Ein Pole sei wieder einmal in Danzig
überfallen worden .

Das Inkrafttreten des Milchgesehes.
TU . Berlin , 13. Mai . Der Reichsrat genehmigte am Dienstag

abend die Verordnung über das Inkrafttreten des Milchgesetzes ,
sowie die Verordnung für Durchführung dieses Gesetzes. Die Aus -
schüsse des Reichsrates hatten beschlossen, das Gesetz mit Ausnahme
des 8 38 am 1 . Januar 1932 in Kraft zu setzen , da die Ausführungs -
Vorschriften, die die Länder noch zu erlassen haben , eingehende
Vorverhandlungen notwendig machen , aber gleichzeitig mit dem
Milchgesetz in Kraft treten müssen . Ausgenommen hiervon wurde
§ 38 des Gesetzes, der die oberste Landesbehörde ermächtigt , Er -
zeugerbetriebe und Milchbearbeitungs - und - Ver -
arbeitungsbetriebe zur Regelung der Verwer -
tung und des Absatzes von Milch und Milcherzeug¬
nissen zusammenzuschließen .

Für die rechtswirksame Durchführung der langfristigen Vor -
arbeiten soll die Ermächtigung des § 38 schon am 15 . Mai dieses
Jahres in Kraft treten . Uebergangsvorschriften regeln die Erlaub -
nispflicht derjenigen Milchhandelsbetriebe , die bereits bei Jnkraft -
treten des Milchgesetzes bestehen . Sie sollen alle neukonzesfloniert
werden . Jedoch sollen die bereits konzessionierten Betriebe von dem
Nachweis einer bestimmten Umsatzmenge befreit sein , wenn sie den
konzessionierten Betrieb schon bei

'
Verkündigung des Gesetzes am 8.

August 1330 ausgeübt haben . Die Ausführungsvorschriften sollen
gleichfalls am 1 . Januar 1932 in Kraft treten . Nur für den Zu -
sammenschluß von Betrieben gemäß 8 38 des Milchgesetzes sollen oie
betreffenden Bestimmungen ab 15 . Mai Geltung haben .

Die Sowjetversteigerung beendet.
Deutschland nicht kaufkräftig .

* Berlin , 13. Mai . (Funkspruch.) Auf der Kunst ver -
steigerung der Sowjetunion spielte sich der Kampf
um die französischen Möbel des 18 . Jahrhunderts
fast nur zwischen einigen Pariser Händlern ab , die auch
alle größeren Stücke erwarben . Sie bezahlten z . B . für einen
allerdings kostbaren Tisch aus Edelholz mit verschiedenen Marmor -
arten und Halbedelsteinen 30 000 Mark , für ein paar Konsolstücke
Louis XVI . 26 000 Mark , für einen Sekretär von Dubut 23 000
Mark . Ein um 1770 entstandenes Zylinder - Bureau brachte 12 000
Mark , ein zierlicher Damenschreibtisch von David Röntgen 14 000
Mark . Der Holländer Rozendaal kaufte einen kleineren Schreib -
tisch desselben Meisters für 4100 Mark . Die Amerikaner erstanden
die Büsten Diderots und Voltaires von Houden für 45 000 bezw .
26 000 Mark . Die Marmorfigur des Sitzenden Amor von Falconet
ging für den hohen Preis von 64 000 Mark wieder in die fran -
zösische Provinz . Von den Gobelins brachte ein von Kaiserin
Katharina II. von der Königlichen Manufaktur in Paris bestelltes
Tapisserie - Bildnis 6200 Mark .

Auf der Versteigerung, die rund 2 575 000 Mark ergab , kon-
kurrierten in der Hauptsache Franzosen , Holländer und
Engländer . Nur ungefähr ein Fünftel der Kunstgegenstände
bleibt in Deutschland .

Augenberg verurteil!.
★ Verlin , 13. Mai . (Funkspruch.) Vor dem Schöffengericht

Verlin - Mitte fand am Mittwoch ein gerichtliches Nachspiel zum
Volksbegehren 1323 statt , bei dem sich Dr . Hilgenberg zu ver -
antworten hatte . Die Anklage legt ihm zur Last die Abfassung
eines Artikels , der eine Beleidigung des damaligen Reichsinnen -
Ministers S e v e r i n g , des damaligen preußischen Innenministers
und mehreer Länderregierungen darstelle . Ein Redakteur des

„T a g
" sowie der Chefredakteur der „Deutschen Zeitung " sind

wegen dieses Artikels zu je 150 Mark Geldstrafe verurteilt wo
Dr . Hugenberg war persönlich anwesend . Er gab zu , den w- .
selbst geschrieben zu haben und nahm die volle Verantwon
dafür auf sich . « ,h.

Oberstaatsanwalt Dr . Sturm beantragte 1500 RM -
n ,

strafe , ersatzweise 30 Tage Haft , Unbrauchbarmachung der betrei !
den Platten und Veröffentlichung des Urteils . „Das Gericht verkündete folgendes Urteil : Der Angtf- \ t
wird wegen öffentlicher Beleidigung zu 500 Mark Gel d I' •

^oder ersatzweise zu 20 Tagen Haft und zur Tragung der Kol"
Verfahrens verurteilt . Dem Reichsminister des Annern ,
preußischen Innenminister , dem braunschweigischen Snnenwin
dem anhaltischen Staatsministerium und der schaumburg - up ? >

^
Landesregierung wird die Befugnis zugesprochen , das urtei „
„Berliner Lokalanzeiger "

, im „Tag " und in der „Deutschen {It
auf Kosten des Angeklagten bekannt zu machen . Die he-
Exemplare der drei Zeitungen , sowie die zu ihrer Herstellung
nutzten Platten und Formen sind unbrauchbar zu machen .

Keine Landlaqsauslösuug in Thüringen.
TU . Weimar , 13 . Mai . Das von den Kommunisten tiM t

brachte Volksbegehren auf Auflösung des Thu
gifchen Landtages hat , soweit sich bis jetzt übersehen s
keinen Erfolg gehabt . In den vier thüringischen Wahlkreisen

"

amtlich noch nicht einmal 50 000 Stimmen gezählt worden . #
rend für die Zulassung des Volksbegehrens rund 100 000 S " M
notwendig sind.

Der preußische Kaushalt verabschiedet.
Berlin , 13. Mai (Funkspruch .) Der preußische Landtag

am Mittwoch den Haushalt für 1330 in namentlicher
abstimmung mit 230 gegen 167 Stimmen an und vertagte
bis zum 8- Juni .

Neue Unterschlagungen aufgedeckt.
Riesiger Umsang der Veruntreuungen in der „Landesausnahme".

m . Verlin , 13 . Mai . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
lertung .) Die Untersuchung der Unterschlagungen in der
„Landesaufnahme " im Reichsinnenministerium haben einen der -
artigen Umfang angenommen , daß sich die Staatsanwaltschaft ver -
anlaßt gesehen hat , ein besonderes Dezernat zur Bearbeitung dieses
Falles einzurichten , das unter der Leitung des Staatsanwaltsrates
Buchardi steht . Staatsanwaltschaftsrat Buchardi hat seine Er¬
mittlungen . die er in engster Zusammenarbeit mit dem Betrugs -
dezernat der Kriminalpolizei durchführt , bereits aufgenommen , wo -
bei sich n e u e und nicht unerhebliche Unterschlagungen durch die
verhafteten fünf Beamten herausstellten . So konnte ermittelt wer -
den , daß eine ganze Anzahl von wichtigen Belegen fehlt , auch sind
teilweise ganze Stöße von den dem Rechnungshof eingereichten
Listen der Landesaufnahme spurlos verschwunden , einzelne Buchun -
gen sind doppelt erfolgt bezw . nachträglich zwischen den einzelnen
Summen eingefügt worden .

Weiter wurde die Entdeckung gemacht , daß . der verhaftete Ver¬
waltungsbeamte Schäfer wertvolle Instrumente der
Landesaufnahme verkauft hat . Der Erlös dieser Ver -
kaufe wurde zur Errichtung eines sogenannten „schwarzen Fonds "
verwendet , aus dem die fünf ungetreuen Beamten ihre Geldmittel
hernahmen . Die Verwaltung dieses Fonds besorgten die Beamten
Wolff und Blum . Durch die Aufdeckung der Veruntreuungen der
Beamten bekommt jetzt auch ein „E i n b r u ch

"
, der vor langer Zeit

in der „Landesaufnahme " verübt wurde , seine Aufklärung . Eigen -
artigerweise wurden damals nur Schränke aufgebrochen und be-
raubt , in denen sich Belege befanden , die aber sicherlich sehr be-
lastend für die Verhafteten hätten werden können . Deshalb wurde
einfach ein „Einbruch " verübt , der bis jetzt nicht aufgeklärt werden
konnte . Die Feststellungen der neuen Unterschlagungen lassen aber
erkennen , daß die zuerst genannte Summe von 300 000 Mark
um ein erhebliches steigen dürfte .

Das Sonderdezernat versucht jetzt zunächst festzustellen , was die
verhafteten Beamten mit den veruntreuten Geldern begonnen haben
und ob sie auch innerhalb von anderen Reichsstellen noch über Mit -
w i s s e r oder Komplizen verfügten . Von Wolff hat die Unter -
suchungsbehörde erfahren , daß er sich erst von kurzer Zeit e i n

recht teueres Mietshaus gekauft hat , das sofort von
der Staatsanwaltschaft mit Beschlag belegt wurde , da sich der ver -

haftete Beamte unmöglich von seinen Einkünften ein solches V
hätte kaufen können . Wo die übrigen Verhafteten das Geu > * rj{
gebracht haben , ist noch nicht festgestellt . Möglicherweise hav >-
sich im Ausland irgendwo ein großes Geheimkonto augelegt .

Der Deputierte fälscht Wechsel .
B. Paris , 13 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen

Der radikale Deputierte Philipp Delabanes wurde gestern w
^

Betrügereien , die er mit falschen Wechseln durchgeführt ?<*» > '
v

einem Jahr Gefängnis verurteilt . Delabarres ist ®
^

besitpr und Bürgermeister eines kleinen Ortes im Norden
Frankreich .

Urteil im Zweibrücker Bvmbenprozetz .
Zweibrücken , 13. Mai - Der eben zu Ende gegangene B o m ,

Prozeß war sowohl in Bezug auf die Dauer , Zahl der ■ Ie1I
ten und Höhe der verhängten « trafen der umfangreichste J* 1' «loat*
Jahrzehnten . In drei Ableitungen hatten sich fünfzehn
bei einer Sitzungsdarer von ,

'-ehn Tagen ?u verantworten . ^ ,<
samt wurden gegen vierzehn Angeklagte rund 21 Jahre s « r ; i-
Haus - und Gefängnis st rasen verhängt , einer skidl*
fprechung . Entgegen der Darstellungen der

'
kommunistische "

sPl >.'
ergab sich , daß fast sämtliche Angek agte , wenn nicht aktive , jjtert
Mitglieder , so doch der KPD . nah - standen . Unter den Bern
befand sich auch der Vorsitzende der Ortsgruppe Pirmasens der
sowie verschiedene Funktionäre .

Politik aus der Straße.
Ii (i,

TU . Hagen , 13 . Mai . (Funkspruch .) Zu einem schwereni P"
a „ (

schen Zusammenstoß kam es am Dienstag abend gegen 11
^ jcH

l >'dem Rathausvorplatz zwischen R ^ i ch s b a n n e r l e u t e n . . fll
einer Mitgliederversammlung kamen , und NationaIii 0 * M
st e n . Zwei Reichsbannerleute wurden durch Messerstiche ^
Brust schwer verletzt und mußten ins Krankenhaus übermy
den . während mehrere Nationalsozialisten erhebliche Schul »

zungen erlitten . Die Untersuchung ist eingeleitet . Die
ist bisher noch nicht geklärt .

Begle ' .̂

Zweites Mozartsest
der Stadt Bafel .

(g. bis 17. Mai .)
Die Veranstaltung des Basler Mozart - Festes zeichnet sich dadurch

aus , daß die Auswahl der zur Aufführung gelangenden Werke von
hoher Warte aus geschah. Die Vielseitigkeit von Mozarts Schaffen
soll vermittelt werden , aber auch ein tieferes Eindringen in Mozarts
Seele und ihre Ausstrahlung in den verschiedenen Richtungen seiner
Kunst . Die Begrüßungsrede der Festgemeinde hielt beim Festakt und
Eröffnungskonzert in der Martinskirche Professor M e r i a n , Dozent
für Musikgeschichte an der Basler Universität . Er begründete das
Interesse für Mozart , abgesehen von der Bedeutung seines musika -
lischen Genius in der eigentümlichen Synthese deutscher und italieni -
scher Kunstformen , die wie eine Synthese von Form und Inhalt das
wunderbar Harmonische in Mozarts künstlerischer Persönlichkeit bil -
den . Darin liege auch das Geheimnis , daß gerade in der heutigen
Zeit mit der Verworrenheit ihrer Kunstanschauungen Mozart als
Führer besonders geeignet sei. Denn bei ihm finden wir weder
musikalische Formen nur als Spiel , die nicht adäquater Ausdruck
ihrer inhaltlichen Beseelung wären , noch wirkt bei ihm jemals
seelischer Inhalt formzerstörend . Vielmehr entsprechen dem stärke -
ren seelischen Ausdruck in den Kompositionen seiner letzten Lebens -
jähre auch größere Spannungen der kontrapunktischen Formen . *-
Als zweiter Redner sprach der Heidelberger Musikästhetiker Dr .
Richard Benz , mehr philosophierend eingestellt . Er suchte Ernst
und Scherz , die Gegensätze geistlicher und weltlicher Komposition aus
den gleichen Faktoren aus Mozarts Seele heraus zu verstehen .
Mozarts Wesensart war Lebensbejahung , die Verklärung diesseiti «
gen Lebens durch musikalisches Erfassen der realen Lebensinhalte .
Und so wie sich Liebeslust und Liebesfalschheit in seiner Musik zu
ewigen Lebenswahrheiten verklären , so ist auch die Todesvision des
Requiems wirklich erschaut , es bildet die musikalische Verklärung der
Erlebnisse , die ihn an der Grenze des Lebens mystisch durchdringen .

Das mit dem Festakt verbundene Konzert war veranstaltet
von dem Vasler Bachchor unter der Leitung seines Dirigenten Adolf
Hamm ; Zur Anführung kamen eine Litanei , eine Motette und
eine Messe von Mozart aus den Jahren 1776 . 1731 und 1780. Die
Litanei und die Messe folgten mehr dem Stil der italienischen Messe-
komposition und gaben dem Solisten Gelegenheit , in fast arienartigen
Solis ihre Gesangskunst zur Geltung zu bringen . Vor allem die
Sopransoli in den beiden Sätzen der Litanei : Dulcissimum convivium
und . Agnus Dei wurden von Adelheid La Roche mit schöner , ausge -
glichener Stimme und vornehmer Beseelung gesungen . Ergreifend
wirkte die zwischen Litanei und Messe eingefügte Motette Av * verum ,
die mehr an den strengen Kirchenstil der alten Zeit erinnert . Am
Sonntag bildete einen der Höhepunkte des Mozartfestes die Auffüh -
rung des wunderbaren Requiems im Münster durch den Basler Ge-
sangverein unter Leitung seines Dirigenten Hans Münch . Zu dem
dunklen Orchesterklang bildete der helle Sopran von Rose Walter
aus Berlin und der strahlende Tenor von Salvatore Salvati aus

Mailand einen wunderbaren Gegenklang . Das Mozartsche Requiem
in solcher Vollkommenheit im Vasler Münster zu hören , gehört zu
den ergreifendsten musikalischen Erlebnissen , die man sich wünschen
kann .

Die beiden ersten Abende des Mozart - Festes brachten im Vasler
Stadttheater am Samstag abend das Singspiel : „Die Entführung
aus dem Serail " und am Sonntag abend die . .Zauberflöte "

. Die
noch folgenden Theaterabende des Mozartfestes bringen nur Vüh -
nenwerke , die von Mozart in italienischer Sprache geschrieben wur -
den , in der Originalsprache . Den Höhepunkt der Theaterabende wird
wohl am nächsten Sonntag die Aufführung des „Don Giovanni " in
italienischer Sprache mit Baklanoff in der Titelrolle bilden .

Hannah Gaede .

Karlsruher Konzerte :

Liederabend Lotte Vogel
im Konzertsaal des neuen Studentenhauses .

Konzertsängerin Lotte Vogel - Berlin , die Frau des Ehren -
senators der Technischen Hochschule Karlsruhe , hat schon wiederholt
im Rahmen der Konzerte gesungen , die der Karlsruher Studenten -
dienst für seine Mitglieder und Freunde gibt . Sie ist eine vorzüg -
liche Liedersängerin mit einer ausgesprochenen Begabung für das
stille , beschauliche Lied . Für diese Liedgattung weiß sie ihren pracht -
voll geschulten , warm ansprechenden Mezzosopran musikalisch , sinnig
und innig einzusetzen . Der zur Besprechung stehende Abend war aufs
neue eine Bestätigung dafür .

Sie begann mit Franz Schubert , zunächst etwas erregt , vielleicht
infolge einer leichten Indisposition , dann aber mit zunehmender
Sicherheit im technischen und musikalischen Darstellungsvermögen .
Besonders schön in der gleichmäßigen Erfülltheit gelang ihr das viel -
gesungene herrliche Lied „An die Musik "

. Der Zyklus , .Frauenliebe
und -Leben " von Robert Schumann nach Texten von Chamisso kam
ihrem Empfindungskreis auf das beste entgegen . Das ist beschau-
liche Lyrik , voll feiner Regungen des Herzens , voll Seligkeiten des
Gefühls . Es sind weiche Stimmungen . Nur einmal , im dritten
Liede , zuckt die Leidenschaft auf , und einmal , im vierten , wird diese
Musik wie ein Traum , während sie im letzten Gesang tiefere Klänge ,
schmerzvollere , anschlägt , um dann im Nachspiel , das dem Klavier
allein gehört , nochmals auf das erste Lied zurückzugreifen und so
diesen Liederkranz , einen der schönsten, den wir in der deutschen
Liedlyrik haben , zu schließen . Lotte Vogel vermittelte diese Lyrik
in poesievoller und feinsinniger Ausarbeitung und zeigte eine vor -
bildliche Ruhe in der Erfassung der Ausdruckswerte . Ihr Vortrag
war schlicht und zurückhaltend und löste durch die frauliche Art der
Einfühlung starke Eindrücke aus . Einige Lieder von Johannes
Brahms schlössen sich an , ganz wundervoll die „Feldeinsamkeit " und
„Des Mädchens Klage " durch den feinen Abschliff des Vortrages .
Die Künstlerin wurde in reicher und herzlicher Weise mit Blumen
und Beifall geehrt . Sie dankte für diese Aufnahme ihres von ernster
Kunstauffassung getragenen Liederabends mit zwei Dreingaben .

Generalmusikdirektor Joseph Krips wirkte als
lebendig und klar bis in die kleinsten Notenwerte hinein ,
den vielfachen Stufungen des Klavierklanges nachzuspüren ,
in dem Schumann - Zyklus , und diesen farbigen Klang der ^
anzuschmiegen .

*
fruit ' "l

Vortrag von Professor Dr . A . Drews : „Der Jdeengey
Wagners Ring des Nibelungen ". In der Karlsruher O' Pi»
des Richard Wagner -Verbandes der deutschen Frauen !P
fessor Dr . Artur Drews vor einer interessiert folgende
schaft über das genannte Thema . Der Redner folgte nn jjuS
lichen den tiefschürfenden Gedankengängen , die er in let jL ,,
„Der Ideengehalt von Richard Wagners dramatischen .^ schau
im Zusammenhange mit seinem Leben und mit seiner ^ .<»eil . %*
ung " niedergelegt hat . Dieses Buch , eines der toertw Mg " z
nicht zu sagen das wertvollste , das wir über den D l ch '

_ Ae „ »n

besitzen, wurde kürzlich an dieser Stelle ausführlich besp ^ ^ ?
dabei besonders auf den Abschnitt eingegangen , den j»

Grundlage dieses Vortrages gemacht hat . Es erübrig l trii »
diesem Grunde auf seine Ausführungen nochmals einzu », j >e

darf aufs neue betont werden , daß es der Redner w frei¬
stand , seine Hörer vom ersten bis zum letzten Satze starr » ^
Er sprach überaus klar und eindringlich , mit der bei ^ "^ gchte

f t ct
inneren Anteilnahme und Ueberzeugungskraft . Man n> o
herzlich wünschen , daß Professor Artur Drews ZM! ^
ein ähnliches Thema , oder vielleicht über den Dich'

n
Wagner im allgemeinen auch einmal vor unserer ~>ug so^ ,
kann ; denn sie wird aus solchen feinen Ueberlegunge ^ g t fcn
umfassenden Kenntnissen und tiefen , durchaus persomm \\ ■

nissen den reichsten Gewinn ziehen .

Aus dem Freiburger Musikleben
Uraufführung von Julius Weismanns „Der Rappe des E

Der Freiburger Männergesangverein mit seinen g j ß
unter der Leitung seines tüchtigen Dirigenten Wilhelm iv ^
zwei Chorwerke mit großem Orchester einstudiert , um e iatiü
burger Komponisten zu ehren . Das erste zur Aufsührun »

^ ^^ -

Werk war eine Vertonung des Gedichtes von C . on öö ® <\tp
Rappe des Eomthurs " durch Julius W e i s m a n n op-

j |ie (
bei zur Uraufführung gelangte . Die Komposition des I
schon 25 Jahre zurück und hat den mehr volksliedhaste „e z
damals zahlreich entstandenen schönen Lieder . W * tsm ^ et ^
über eine geniale Fähigkeit der Stimmungsmalerel in ^ t aft
hier eine musikalische Ballade von volkstümlicher ,
schaffen hat . de» , M *

Als zweite Konzertnummer folgte die Aufführu ^
roriums „Babylon " für Chor . Tenor - und Baritonsot A ^ ssu « »j«
Orchester , komponiert von Heinrich Zöllner . Die an ^
war hervorragend und ein Erfolg für Chor . DlNge ft,
Solisten Fritz Neumeyer und Sigmund Matuszewskl .
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die Welt den Atem an.
Sensationen von vorgestern.

$ Baterland verraten .
vi •

>' totĝ
1 der Politik zu trüben .

fr «ielt
Sü % !

CtH Redt den österreichischen
Ausmarschplan verriet .

(£ » ' in sonniger Helle im tiefsten Frieden . Die Wirt -
_ wiiöer ist im Ausblühen , tein Wölkchen scheint den ^ azur »

^ Aber unter der Oberfläche
Heiterkeit schwelt das bedrohliche Feuer , das sich so

#t«j i0<i .
ten &r ant > entfachen sollte .

der Lebensfreude dieser
Stadt be-

sich bereits

K '^ tmen t 3 " Wien gibt man sich
ttn ^ age hin , Feste werden gefeiert , die ganze

dx, .^ alzerschritt . . Nur wenige ahnen , was si
C tmeIob^ ren

-a-en ^ spielt . In Wien tanzt mau zu Strauß schen
«>». . °n ist verliebt , vom Eeneralstab bis zum Gassenjungen

seines Lebens .
*

"
^ ttUh

' Ä ^ct Hofoper bildet die Krönung der Feste , hier
j

' i ei„
®et . was zur großen Welt gehört . Sogar der alte

Kd
gichtig und griesgrämig schon , aber heute leut -

mit r W . beehrt den Ball der Hosgesellschast für einige' mner Anwesenheit . Und das Wiener Volk , das die

unk anstaunt , ineint : „Schau s nur an , jetzt haben wir
h Jtf)oFi» . hat unserem alten Franz Joseph noch immer

5
n ^ ais/ " ^ usik spielt : „ (Sott erhalte

S nachts zieht sich der . Kaiser an diesem ereignis -
l ''tttiart, zurück . In der Hofburg sucht er nicht gleich sein
(■

"neu sondern er will zunächst in seinem Arbeitszimmer
< utüen Brief schreiben . Der alte Herr sitzt in einsamer

< ">Oen
°
,^ eimtLr — nur den vertrautesten Persönlichkeiten

' «in ^ .^ Nigebung zugänglich — tritt in dieser späten Nacht -
! der Offizier ein . Erstaunt blickt der Kaiser aus . Es- , ,U „ Erstaunt blickt .

"3 , üjnc- erschall Eonrad von Hoetzendorff .
7 -ljchS .

^ " 'i jetzt , so spät . . . ? ? "
ist etwas Entsetzliches passiert . . . "
bcnn9 ? ?"

' - n ihm
'
'
J ^ lett Conrad und lehnt sich schwer an die Wand .

Ä » ct ,
die Füße den Dienst verjagen , „Majestät , wir haben

>lt t . rt - nach dem das Evidenzbüro seit langer Zeit sahn -
V * fiiil ^ ® ar . . . "
®tlt>5

mel5toiIlcn , wer ist es denn ? "

? jj'fytylV
f ' *nßt die Antwort : „Oberst Redl !"

i„ P rrt der Kaiser Hoetzendorff an . Er weist , das; kaum
v 'ittilrf, Monarchie so genau wie Oberst Redl in die inti -
" iHn § en Geheimnisse der Monarchie und teilweise auch de»

Deutschlands eingeweiht war . Fassungslos stammelte
»Her

' ? !"

V e,ts;iJ n schwarzem Straßenanzug . klein , vertrocknet , betritt
^ irnn, ,ct : der Chef des Geheimdienstes . Sachlich und mit

JUiif)r t , berichtet er über die Vorgänge , die zu Redls Ent -

^ Mk^ °
.>e>tät wissen , hatten wir schon längere Zeit in Erfab -

b
"

Äliiw das; wichtige und geheime militärische Ig tti <nij |t
' VMn luiujiiHt ; unu imiuuii | ujt Dokumente ,

' t
1

Ha* " ' fchplan betreffend , nach Rußland verraten waren
& ■ ^iilit "Ilen unseren Beobachtungen , insbesondere gewisser

T n
"iatznahmen , keine andere Erklärung möglich : E »

%en , 0 n am Werke sein , dazu einer mit den allerbesten
>s *Um Eeneralstab .
Sä

"
»
'5 ^ »n

^ ^ ^ schungen verliefen leider lange Zeit ergebnislos .
durch ihre Regelmäßigkeit Geldbriefe an einen

' ii / Chiffre „Opernball 13" auffielen , deren Absende -
N !' ittititi

Ui nen war . bekanntlich einer der größten Durchgangs -
v » ig ." che internationalen politischen Agenten . Wir öffne -

: 1 let und fanden darin 12 «00 Kronen ohne Begleit -
Vvg . .
*. pen ic m ? anuar . Der Brief wurde wieder verschlossen , wir

1 bei ? ^ nger bei der Abholung überraschen und verhak -
i». * oiv. Rudere Klinaelleituna führte vom Tische des Schalter -

m Polizeistation . Mehrere
bestimmt , aus das Klingel -

ipfänger zu verhaften . Wir
als wir schon alle die Hoff -,

V 1 a„i ^ e Klingelleitung führte vom Tische des Schalten
»Hauptpostamt zur nächsten Polizeistation . Mehrere
j

^eimdicnftes waren dazu bestimmt , aus das Klingel -
bj° ; , erscheinen und den Empfänger zu verhaften . Wir

% % nej,
' e^ vergeblich . Endlich , als wir schon alle die Hofs-

'W 1 tat »I
*,Qtten ' auf diesem Wege zum Resultat zu kommen .

'

Streife .̂ olizeistation das verabredete Klingelzeichen . Un -
4t 4 die ; la PPte es jedoch zunächst nicht , da gerade in diesem

^ >t ^ d
en Beamten nicht anwesend waren .

? ^ Endlich zum Hauptpostamt kamen , war die Person -
» lü4 flff„ Brief ausgehändigt wurde , bereits verschwunden .
?4 ? it es den Beamten , die Nummer des Autos festzu-
i
'
ii,,

'» be m
ei weitergefahren war . Nun half ein glücklicher

( '
h * 0 ^ nden die Beamten ein leeres Taschenmesser -
°ch offenbar dem gesuchten Briefempfänger gehören

' ! Tb
' Qf̂ e aus . baft er den Mann in das Hotel

\ itiJ tsorti b" de . Die Beamten forschten dort nach , jedoch
' % • f'4 Um die fragliche Zeit keinen Gast eintreten sehen.
kV ~!% cn ~nn heraus , das? der Mann zum Hotel Klomser
:jfi >Sbe „

0t - Dort erklärte der Portier , das , in der letzten
in
'1* »i? i 1 ^wei alte Stammgäste das Hotel betreten hätten :

a >, - und der Stabschef des 8. K . u . _£ . Korps .
tS ? ßb et fc

S Die Beamten instruierten den Portier , er
Hütt ? ^as Lederfutteral zeigen und ihn fragen , ob er es

inzwischen warteten die Beamten unauffällig in' alle .
'

X 5oteil ' n
,? r Stunde kam der Oberst Redl elegant in Zivil

Qßfffitpnhert . Kip hf>r hna iW- m<»ine geschlendert . ..Geben Sie her . das ist mein

Si > j* Äte « hatte sich Oberst Redl verraten . Wir gingen
tOI-

0a tcrt ihn , uns auf jein Zimmer zu folgen . Als
Ä "dzw» ' .erbleichte er .

Ä Minuten später hat sich der Oberst Redl auf
ih

9? ' i' es,ifc ncm Dienstreoolver erschossen!"
:At u

~ "Mt Seiend - hat der Kaiser dem Bericht zugehört . N " ch
inS ( i 5«tbE mit tonloser Stimme : „Redl . Redl . . . ?"

v'
jjt, et - r ' i4 aus einen Stuhl gesunken . Mit geprestrer

an »."^ er Schuft hat alles verraten , er war ja auch der
3 ; Ullr«.-- f iri. .. i .ut ^ : ri.

. ^ S °n°r

^ il unb Jöt ja selbst

graten konnte ! Es ist nicht auszudenken , es ist
^ echs Jahre lang war er der Leiter des Evidenz -
Generalstab . Sechs Jahre lang war er — der"

rdienstes der Monarchie . Alles ging durch
srV.t ' , u selbst teilweise die wichtigsten Mobil -

i«iV »L«* d«» ^ ? rschpläne entworfen . . . "
■j 'Ä „ l r*

1,1 fragt der Kaiser .
:1
t chtfrf, üuerit v ?mmt ja im wesentlichen von

vle geniale Idee vorgetragen : der Aufmarsch des
Äur 111fteop»

5 zwischen Drina und Save , eine schwache Ab -
Ai v " Rlctnb mit dem Schwerpunkt in Galizien und

an . ? der Festung Przemysl . — Und derselbe Mann ,
flchi und organisiert hat . hat ihn an die Russen

von Redl selbst , er hat

Dieser Schuft , es ist der schwerste Schlag , der
Bor 1317 kann ein neuer Aufmarschplan nicht

verraten . . . .
uns treffen konnte ,
durchgeführt sein !"

Unheimliche Stille lastet im Saal . Bis zum Morgengrauen
sitzen sich Franz Joseph und sein alter Feldmarschall schweigend
gegenüber . — Und aus der Oper erklingt noch der Walzertakt . . .

Wien spricht in de» nächsten Tagen von dem geheimnisvollen
und unerklärlichen Tod des Oberst Redl , dieses Mannes mit der
sagenhaft schnellen Karriere , der als das strategische Genie der
Monarchie überall bekannt war , dem man die grösjte Zukunft pro -
phezeit hatte . Die Telephonleitung mit Berlin ist Tag und Nacht
besetzt.

„Der Oberst Redl hat sich wegen einer Liebesaffäre das Leben
genommen, " weist die offizielle Darstellung zu verlautbaren .

Im Eeneralstab ist man fassungslos , man findet keine Erklä -
rung : Dieser fesche Offizier , der eine so phantastisch schnelle Karriere
gemacht hatte , dieser Redl , der in steilem Aufstieg als Sohn armer
galizischer Bauern einen der verantwortungsvollsten Posten im
Generalstab bekleidet hatte , dieser Redl war ein Spion ?

Er war immer nett und liebenswürdig zu allen . Kavalier vom
Scheitel bis zur Sohle . Er hatte ein so offenes , treues Gesicht, er
war einer von den zehn Männern , denen der Kaiser das Schicksal
der ganzen Monarchie anvertraut hatte .

Dieser Mann war «ein Spion in russischem Solde . Warum ,
warum ? ? Auf einmal stellte sich heraus , dast Redl , der doch überall
so beliebt war , eigentlich keinen einzigen richtigen Freund hatte .

Nur eine geheimnisvolle , jetzt nicht auffindbare Frau lebte in seiner
Nähe , die er abgöttisch geliebt hoben soll. Hat er für diese <̂ rau
sein Baterland verraten , hat er für diese Frau Tausende von Men -

schenleben im kommenden Weltkrieg geopfert ?
Die Gerüchte lausen weiter . Ministererklärungen rm Parlament

können nicht die ganze furchtbare Wahrheit vertuschen ! Allmähllch .
ganz allmählich beginnt die Welt , das Spiel des Obersten Redl zu
ahnen . In Petersburg reibt man sich die Hände : man weist , was
man wissen wollte , der Tod des Obersten Redl störte nicht mehr .
Der Mohr hatte seine Schuldigkeit getan . . .

An einem Sommertage sitzen sich bei Sacher der Prinz Hohen -

lohe und ein junger österreichischer Generalstabsoffizier gegenüber .

. Man weis , jetzt endlich , wer die geheimnisvolle Frau ist. die
Redl liebte . Es ist die russische Studentin Anna Radzilviax ge-

wesen — jetzt sitzt sie natürlich sicher in Rußland .
"

. Wie ich hörte , ist sie doch aber in Wien ganz einfach ausge -

treten . Hatte denn Redl so noble Passionen , daß er unbedingt ras
Sündengeld brauchte ? "

„Er war ja ein armer Schlucker , und es wird ihn schon gewurmt
haben wenn die Esterhozy . Metternich usw . als Lebemänner aus -
traten und er als Generalstabsoffizier sich grade seinen Schwarzen
leisten konnte . Trotzdem glaube ich nicht , das, Redl nur durch das
Geld zum Spion wurde . Er war Spion aus Leidenschast ,
cr war besessen von krankhaftem Größenwahnsinn . Alle Fäden
liefen in seiner Hand zusammen , er fühlte seine Macht über die
Völker . Und wie der Spieler keine Hemmungen kennt , so veripielte
Redl sein Vaterland . . .

"
Der Schleier dieses Geheimnisses wird wohl niemals ganz ge¬

lüftet werden . Es wird letzten Endes immer ein Rätsel bleiben ,
warum dieser Mensch zu solcher grauenhaften Tat fähig war .

Die Saat , die der Oberst Redl gesät hatte , ging ein Jahr spater
blutig auf : das starke Przemysl wurde von den Russen überrannt ,
die ganze Stellung der Oesterreicher im Osten erschüttert .

Die Eingeweihten wußten : Das ist Redls Werk , die unblutig
blutige Arbeit des gröstten Verräters der modernen Zeitgeschichte !

Blühende Apselbönme.
Iagderlebnisse im Mai / Von Edgar Frhr. von Aotberg.

Wenn in der Ebene , in den warmen Tälern und auf den Vor -
höhen die Baumblüte schon dem stillen Kommen der Früchte weicht ,
dann blühen auf dem Schwarzwald oben noch lange die Apfelbäume .
Und dieses blüteilbunte Frühlingsbild der Berge ruft immer wieder
zwei liebe Erinnerungen wach.

'
Die eine liegt in der schönen Zeit ,

wo Jahr für Jahr im Mai die Einladung eine - gütigen , alten Herrn
an mich kam , der meiner Büchse bald diesen , bald jenen Teil seines
grohen Reviers zur Verfügung stellte ^

das eines der schönsten und
besten im Schwarzwald war Ein Spätfrühjahrsa ^ end in all seiner
Schönheit steht mir noch besonders klar im Gedächtnis , nicht nur
weil er mir das beste Gehörn einbrachte , das wohl je dort oben er -
beutet wurde , sondern vor ollem , weil diese Abendpirsch von beson -
ders reizvollen Umständen begleitet war .

Nur ein einzige ; Mal , in den ersten Tagen des Mai , hatte die -
[er starke Bock mit seinen dicken , bis obenhin geperlten Stangen und
ihren elfenbeinweigen Enden sich bis dahin sehen lassen , und auch
da nur ganz verstohlen im allerletzten Büchsenlicht unter den Rand -
bäumen des Hochwaldes . Drei Wochen später stieg ich abends nach
einem starken Gewitter den steilen Weg durch den Wald zu jenem
Hochfeld an . Von allen Zweigen tropfte es noch , es rieselt über
Weg und Steg , Felder und Wiesen dampften , die letzten Wolken zo -
gen sich hinter die gegenüberliegenden Höhen vor der Abendsonne
zurück, die mit weichen Strahlen die arg zerzauste Erde zu versöhnen
suchte.

Das große , weite Hochfeld war leer . Doch nein ! Ganz weit
hinten im äußersten Eck, da leuchtete etwas Rotes zwischen all dem
frischen , sonnigen Grün . Dort war soeben ein einzelnes Stück Reh -
wild aus einem verregneten Kornfeld herausgetreten und weiße Ge-
hörnspitzen blinkten durch das Zeißglas her . Der Bock schüttelte sich
einen glitzernden Sprühregen aus seiner Decke , bummelte vertraut
umher , tauchte in einem Rogaenstück unter und kam auf einem
Wiesenstreifen wieder hervor . Zwar kam er auf dieie Weise näher ,
aber es blieb immer noch ein weites Stück bis zu jener Stelle , an
der die Kugel ihn allenfalls erreichen konnte , und die Sonne war
inzwischen schon bis dicht an die Kammlinie der blauen Waldberge

Die 9Cunmd (afict Christi

von Rernbrandt van Rijn ( 1606— 1669) .

gesunken . Ganz vorsichtig , von Baum zu Baum , pirschte ich ihm im
Waldrand entgegen , sobald er wieder verschwunden war ; denn in
jedem Augenblick konnte er ja irgendwo wieder erscheinen . Doch er
blieb lange aus , und so mußte ich ihm wohl ein gutes Skück näher -

gekommen sein , aber auch das Büchsenlicht war mit jeder Minute
schwächer geworden . Da trat der Bock , nun allerdings viel näher ,
unversehens wieder auf ein freies Stück Feld , patschnaß , äste sich
über eine Wiesenbreite gegen den Waldrand her , trat auf etwa hun -
dert Schritt unter einen Apfelbaum , über dessen tropfenglitzernden
Blütensegen die Sonne eben ihre letzten Strahlen fließen ließ , und
stand nun breit und rot in seiner vollen Kraft und Pracht unter
dieser schäumenden Blütenfülle mit ihrem feinen , silbernen Schein .

Nur dem Jäger , nur dem , schenkt unser Herrgott solchen Anblick !
Doch ein langes Genießen gab es da nicht mehr . Als ich mich

hinter meiner dicken Buche behutsam fertigmachte , kam hinter mir
im Wald ein Mensch pfeifend den Talweg herauf . Der Bock warf
auf und überlegte , was gegenüber dieser unbehaglichen Störung wohl
am besten zu unternehmen sei - Aber da knallte es ! Und als ich un -
ter den blühenden Apfelbaum trat , war alles schon vorbei , und hin -
tcr dem jenseitigen Talhang versank soeben das letzte Stückchen
Sonnenscheibe . Der fröhliche Bruder aber , der mir beinahe dieses
Weidmannsheil zertreten hätte , wurde mir noch zum freundlichen
Helfer . Ein braver Kanonier , der an diesem Pfinstsamstagabend
den Urlaubsweg nach seinem Dorfe ging , das keine Viertelstunde
entfernt im Hochfeld oben lag . Er half mir den schweren Rucksack
auf die Schultern lupfen , schlug sich den Edelausbruch in sein buntes
Sacktuch ein und zog dann singend und pfeifend seiner Heimat zu , die
ihm ihr Abendläuten durch die Dämmerung entgegensandte .

So haben wir in jenen goldenen Jahren gar manchen von diesen
heimlichen Waldhöhen hinuntergebracht . Einmal stieg ich an einem
köstlich reinen Morgen auch mit schwerem Rücken von einem dieser
Hochfelder durch den Buchenhang ab , in dem die Sonne ihre Muster
auf Stamm und . Boden tanzen ließ . In solch einem warmen
Sonnenfleck , auf einem Baumstumpf zusammengeringelt , lag schla¬
fend ein Fuchs . Auf seinem roten Balg spielten die Lichter , und
gerade als ich vorsichtig den Rucksack niedergleiten ließ , erwachte er ,
gähnte , reckte sich wie ein Hund und besann sich , was nun für den
Rest des Morgens zu beginnen sei. Das Kügerl hat ihn gleich da -
rauf des weiteren Nachdenkens enthoben .

Ein anderes Mal hat die Schönheit eines blühenden Apfel -
baumes einem Wild das Leben erhalten . Das war bei der Birk -
hahnbalz im Odenwald . Die Sonne war eben aufgegangen , ihr
erstes Licht flutete über den Frühlingsmorgen herein und rings -
herum war es ein Zwitschern und Schlagen und Trillern der Vögel .
Da balzte ganz in der Nähe noch ein verspäteter Hahn . Ich ging
darauf zu , und als ich um ein Waldeck sah , da stand , in goldene
Strahlen getaucht , in der aufquellenden Pracht seiner rosenroten
Blütenlast ein Apfelbaum . Ganz oben in der Krone , tiefschwarz
zwischen all dem Duft und Schaum , balzte der Hahn und sang alles
was er auf dem Herzen hatte , der Sonne zu.

Diese Iägerbeute war in meiner Hand . Aber dem schönen Apfel -
bäum zuliebe habe ich dem Hahn sein Leben gelassen .

Knmvr .
„Woher hat demt Freunid Hill die Beule am Kops ?"

„Er war gestern in einer Spiritistensitzung und da ist ihm seine
verstorben « Frau erschienen .

"
^

„Sind Sie glücklich in Ihrer »weiten Ehe ?"

„Nicht so recht . Nur meine erste Frau hat mich verstanden .
"

„Wieso ? Die ist Ihnen doch durchgebrannt .
"

„ Eben deshalb .

Dame : „Raten Sie mal mein Alter !"

„Das kann ich nicht . Ich weiß nicht , soll ich Sie für zehn Jahre
jünger halten wegen Ihres Aussehens oder für zehn Jahre älter
wegen Ihres Verstandes ."

★
„Da ist eine Einladung zur Hochzeit meiner Kusine . Wollen

wir hingehen ?"

„Ich nicht . Hochzeiten sind mir ein Greuel . Manchmal wünsche
ich, ich wäre auch nicht auf meine eigene gegangen .

" — —

Der kleine Johannes sju seiner Mutler ) : „Adam unid Eva
lebten im Paradies . Wie war es denn da ?"

„Gerade so wie bei uns hier zu Hausse , wenn Ihr fünf Buben
in der Schule seid."

« Odo
W Töhni
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Schicksal der Fremdenlegion.
Josef Klemm aus Cayenne entkommen . / Ein abenteuerliches Schicksal.

Paris , 13 . Mai . O . es gibt nach abenteuerliche Schicksale in
diesem rationalisierten Jahrhundert , wenn sie sich auch meist nicht
gerade in unserem alten , friedfertigen und ein buchen faul gewor-denen Europa abspielen. Erinnert man sich noch des Namens
Josef Klemm ? Jenes Mannes , der als Eeneralftabschef Abd
el Krims den erbitterten Kampf der Rtfstämme gegen Frankreichund Spanien organisierte , der nach Cayenne deportiert wurde
und dessen Leben damit abgeschlossen schien? Klemm ist nach einer
Nachricht , die allerdings noch nicht offiziell bestätigt ist , aus Cayenne
geflüchtet . Zn den dortigen Bagnos haben Massenausbrüche
stattgefunden , die anscheinend von ehemaligen Fremdenlegionären
( Klemm gehörte ja zu ihnen) in Szene gesetzt wurden , und ver-
schiedene Deutsche , unter ihnen auch Klemm, scheinen der sadistischen
Justiz von Cayenne entkommen zu sein .

Dag diese Nachricht vorläufig noch nicht die offizielle Bestäti -
gung durch französische Stellen gefunden hat , braucht nicht wunder
zu nehmen. Gehört Klemm doch zu den bestgehaßten Leuten in
Frankreich, hat die französische Justiz doch , als sie auf das dring -
liche Ansuchen der deutschen Regierung das 1927 gegen Klemm
ausgesprochene Todesurteil in lebenslängliche Deport « -
tion umwandelte , gegenüber der spanischen Regierung die Ver-
pflichtung übernommen , dafür zu sorgen , dak Klemm auf Lebens»
zeit unschädlich gemacht werde. Und wenn heute auch andere Macht-
Haber in Madrid sitzen als vor 4 Jahren , so ist doch das Eingeständ-
nis , das; die Bagnos von Cayenne versagt hätten , mehr als pein¬
lich . Daher ist auch bis jetzt nicht zu erfahren , ob Klemm seine
Flucht , die ihn wohl in die

'
Sümpfe und Dickichte von Holländisch -

Guyana geführt haben must ( Holland würde ihn nicht ausliefern ) ,
glücklich durchführen konnte , oder ob er am Ende dabei umge -
kommen ist.

Josef Klemm gehört zu jenen Menschen , deren Schicksal in
Deutschland noch viel zu wenig bekannt ist — denn sein Schicksal
ist typisch für das Los , das junge Deutsche in der Fremden -
l e g i o n erwarbt . Warnend sollte es allen jenen vor Augen
stehen , die meinen , in dep Legion Arbeit und Brot finden zu können
oder dort irgend einer Strafe , die sie in ihrem Vaterland verwirkt
haben , entgehen zu können . In der Legion aber gibt es nichts, das
sich auch nur entfernt mit einem schweren Schicksal in Deutschland
vergleichen liege — die Legion ist schlimmer als alles , ist die
bitterste Buge , die sich jemand für ein Vergehen selbst diktieren
kann — die Legion ist das Ende unendlich vieler Deutscher — der
Fall Klemm beweist , was die Legion ist .

Als junger Bursche ging Klemm — aus Abenteurerlust wohl —
zur Legion. Zunächst ging es ihm wohl nicht allzu schlecht , er
avancierte sogar zum Sergeanten . Aber nach dem Krieg wurden die
Verhältnisse schlimmer und schlimmer — so schlimm endlich , dag
selbst der chargierte Legionär Klemm, der alte erfahrene Soldat ,
sie nicht mehr ertrug . Krank vor Heimweh, krank von ungeheuer-
lichen Strapazen , von schlechter Behandlung , unzureichender Nah-
rung — so sah er 1922 keine Rettung für sich als die Flucht aus
der Legion.

Er riskierte diese Flucht, die kaum einem von hundert glütft .
Wurde sofort von dem wilden Berberstamm der Ait Abdellah ge¬
fangen . die sonst jeden Legionär abzuschlachten pflegten . Ihn liefoen
sie leben — freilich in unerträglicher Haft . Klemni machte mehrere
Fluchtversuche, keiner gelang . Sein Schicksal schien von Dauer sein
zu sollen , als Abd e l Krim , der gerade seinen Freiheitskampf
gegen Frankreich und Spanien begonnen hatte , von ihm hörteund ihn zu seinem Chauffeur machte . Sticht lange blieb der be-
fähiqte Soldat in dieser Stellung . Sehr bald rückte er auf . bis er
endlich G e n e r a l st a b s ch e f des Kabylenhäuptlings wurde, be-
sonders die Kampfpläne und die Artillerie leitete und der böse
Eeist der Franzosen und Spanier wurde.

Sehr bald wandelte sich Klemms Heimweh nach Deutschland,das ihn beim Beginn seiner Gefangenschaft gequält hatte . Der
Hag ge.qen die Franzosen brach elementar durch — er wurde ihr
erbittertster Gegner . Kein Wunder , dag sie ihn nach Abd el Krims
Kapitulation endlich jagten , bis er in ihre Hände fiel . Das Ende
war das Todesurteil des Militärgerichts von Dieknes. Vor einem
Jahr wurde es endlich in lebenslängliche Deportation umgewandelt ,und Klemm wurde nach Cayenne verschickt, von wo er sich nun ge-
rettet zu haben scheint.

Hat der abenteuerliche Roman dieses Lebens nun sein Ende
gefunden? Wird Klemm nun die deutsche Heimat wiedersehen, in
die er 1922 . vor neun Jahren also , seine Flucht richtete und die
er nach dem Willen seiner „Richter" nie hätte wiedersehen sollen ?
Vielleicht. Vielleicht aber auch ist diese Nachricht von seiner Fluchtdas letzte , was wir von ihm hören , vielleicht haben die Sümpfe des
südamerikanischen Dschungels, Fieber , wilde Tiere , Hunger , Not,ihn schon vernichtet, während diese Zeilen geschrieben werden.

Schicksal der Fremdenlegion — einzuhämmern allen
jungen Deutschen , allen jenen verblendeten Jünglingen , die es aus
irgendwelchen Gründen nach der Legion gelüstet. Wügten sie alle.

was ihnen dort bevorsteht — keinen würden die französischen Wer-
der . die trotz aller Vereinbarungen , trotz aller Gesetze immer noch
ihr Unwesen in Deutschland treiben , überreden können .

Mordversuch aus Eifersucht?
Vergifleies Butterbrot für den Bräutigam .

TU . Hamburg , 13 . Mai . ( Funkspruch. ) In B e r g ejD 0 r fwurde die 35jährige Hausangestellte Marie Schümann unter
der Beschuldigung des Mordversuches an ihrem Bräutigam fest -
genommen. Das Mädchen war mit dem 29jährigen Maler Wil -
Helm Kampmann verlobt und wohnte mit ihm zusammen in
Untermiete . Am Montag war Kampmann mit seinem Freunde
zum Angeln gegangen. Seine Braut hatte ihm mit Wurst belegtesButterbrot als Frühstück gegeben . Nach dem Genug des Brotes
erkrankte Kampmann unter Vergiftungserscheinungenund wurde deni Krankenhaus zugeführt . Dort stellte sich heraus ,dag die Wurst vergiftet war . Sie enthielt G i f t w e i z e n . wie er
zur Vertilgung von Mäusen verwandt wird . Die sofort angestellten
Ermittelungen führten zur Festnahme der Frau , die er-klärte , von der Polizei die Erlaubnis zur Tat erhalten zu haben.Ob es sich nach dieser Erklärung um den Mordversuch einer voll-
verantwortlichen Person handelt , kann bezweifelt werden.

3. Slädlewellkampf der Turnergilden imDKV.
der Gaue Südwest und Schwaben.

Auch die Turnergilden im DHV wollen von Zeit zu Zeit Zeug-nis ablegen von der Arbeit , die sie in kleinerem Kreise das Jahrhindurch für die Verbreitung und Förderung der Leibesübungenund die Ertüchtigung der Jugend leisten . Die öffentlichen Leistung»-
Prüfungen der Gilden werden in Städtewettkämpfen der verschiedenenGaue abgel -'gt . Die dritte derartig ? Veranstaltung seit Veitehen derGilden in Südwest̂ eutschland findet für die Gaue Sudweit sBaden.Pfa ' z, Saar ) und Schwaben am Sonnlag , den 17 . Mai . vorm.ab 8 Uhr , im Hochjchulstadion statt . Der Wettkampf ist ein Mann -
schaftskampf in zwei Altersklassen. Klasse A offen für jedes Atter ;
Klasse v offen für Jahrgang 1913 und jünger - Gemeldet sind bis
jetzt ans dem Gau Südwest 21 Mannschaften mit 105 Teilnehmern ,
wozu aus dem Schwabengau noch 12 Mcinn'chaflen mit tiv Kämpferntreten . Die Gilde Karlsruhe stellt !! Mannschaften und 1 Jugend -
Mannschaft. Gegen 1 Uhr mittags findet ein Werbelauf durchdas Stadtinnere statt , bei we '

chem folgend« Strogen passiert werden :
Hochschulstadion . Kaiserstrage. Waldstrage , Hans -Thomastrage , Ste -
fanienstraße , Mühlburgertor . Kaiserstrage . Karlstrage , Kriegsstrage ,
Ettlingertor . Karl -Friedrichstrage . Kaiserstrage zurück zum Stadion .Die Sieger der bisherigen Kämpfe waren ! 1929 in Heidelberg T .-Gilde Heidelberg ! 1930 in Heilbronn T . -Gilde Heide'berg bei Punkt -
gleickheit mit Karlsruche- Ungünstige Witterungsverhältnisse liegen
den Kampf in Hei ' bronn nicht ganz zu Ende kommen . Heidelbergwurde als Sieger erklärt , aber der Wanderpreis nicht vergeben.

1 . Nordbadisches Jugendtreffen des
10. Deutschen Turnkreises in Sinsheim Elsenz .

Den Anregungen und Erfahrungen der übrigen Kreise der Deut-
schen Turnerschaft folgend, haben die Jugendfiihrer des 10. Kreises
beschlossen, in diesem Jahr über Pfingsten in Sinsheim ein grö-
tzeres Jugendtreffen durchzuführen.

Das Treffen verspricht ein groges Ereignis zu werden, haben
doch die Vereine von Karlsruhe , Bruchsal, Weinheim , Heidelbergund Mannheim starke Teilnehmerzahlen gemeldet.

Das Eintreffen der größeren Gruppen findet am Samstagabend statt . Dieselben beziehen ein Zeltlager . Am Sonntag mittag
treffen dann die übrigen Gruppen nach vorausgehender Wanderungein . Abends ziehen die Gruppen gemeinsam auf eine Anhöhe in der
Nähe des Steinsberg . Bei dem nun folgenden Höhenfeuer, welchesmit einem Festspiel, Gesang und Mustt umrahmt wird , folgt nacheinem gemeinsamen Lied der Abmarsch nach den Quartieren . Am
Montagmorgen um 8 Uhr beginnt die Morgenfeier , bei welcher der
Führer des Nordbad . Treffens sprechen wird .

Anschließend beginnen dann die Einzelwettkämpfe . Für
die männliche Jugend ist ein Dreikampf, bestehend aus einem Hin-
dernislauf , Weitsprung aus dem Stand , und Steinstoßen mit einem
1«> Psund schweren natürlichen Elsenz-Kalkstein vorgesehen . Die
Wettkämpfe der weiblichen Jugend sind deren Eigenart angepaßt .

_ Nachmittags treffen sich die Gruppen bei Spiel und Volkstanzauf der Festwiese. Sondervorführungen , unvorbereitete Freiübun -
gen geben dem Ganzen einen würdigen Abschluß .Alles in allem dürste das Treffen eine gewaltige Kundgebungfür die Deutsche Turnerschaft werden.

Wilhelm von Opel 60 Jahre alt.
^

Geheimer Kommerzienrat Dr .- Jng . e . h . Wilhelm » • ^ jt
'

Sohn des Gründers der Opelwerke in Rüsselsheim . >
IS. Mai seinen 60. Geburtstag .

In rastloser , zielbewußter Aufbauarbeit hat Geheimrat v ^
in Gemeinschaft mit seinem Bruder Dr . ing . h . c . $ * w
seinen 1916 bezw . 1927 und 1928 verstorbenen 3 Brüdern ^ *
liche Fabrik zu der größten Automobilfabrik Deutschen ajeitf

'
größten Fahrradfabrik der Welt entwickelt. Seit ' 1328 ~ Cl
des Aufsichtsrates der Adam Opel A .G ., hat Geheimrar
auf die Geschicke seines Werkes noch heute maßgebende

Tages -Anzedger.
tNäberes siebe im Inseratenteil . !

? «n»crsta «. den 14 . Mai .
Vaudesibeaicr : ..Ter Roienkavalier "

. 18 .30—22 Uhr . .unrfiitti"*
Itadt «arie » : Krübkoinert lTchlilerkavcUei . 11 —141 Uhr : •,f0

aer't «Philharmonisches Orchester) , 15.30—18 lllir . , ... 15 Ii »1'
Äarlsr . i^ ettfwicl aeaen 1. ft.Cf. Pforzheim , ^iinficc ' ftnüarctt Roland : DaS Elitevrogramm , 16 und 2« '
C?aff des Westens : ,> uns - Ubr -Tee : abends «'»ejellschattstan».
Zirkus «bleich : Pvrstelluiigen . 15 und 20 ilhr .
(inf # Museum : Künstler konirrt und MefeUtdwitrtanj -
iTlicaerflaufe irluavlab : .« otuert nni» Tanz .Palaft -Vichtspicle : Ter unsterbliche Luinv . -i - nscUsSÄaubnrg : Eine Stunde Gluck : Tie stimme ans dein . i«

Iii»*

SCHAUBURG . HeuieabZtW
Eine Stunde Glü ^

Ein Tonfilm mit WILHELM OIETERLE

Dazu der Stumme CroBIilm : QjQ SljfflfflS 3US Ü6ITI

Gewerbetreibend ]
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Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die Nachricht , daß

mein Mann ( F .H .3115)

Edmund Guerillot
ehern. Lehramtspraktikant

nach längerer Krankheit verschieden ist .
Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Frau Anna Guerrillot u . Sohn
z . Zt . In Helsingfors .
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Zu Raum giaubilcü billigen Preisen !
können Sie die Herrlichsten u .

seltensten i

Perser Teppiche
große und kleine , kaufen , wenn Sie

! sofort Kasse zahlen !
Der Verkauf erfolgt wegen dringender
Baranschatfung . Selten günstige Kauf -
gelegenh . f. Private u . Wiederverkäufer .
Off . u . O . L . 2293 A5427 an d . Bad . Pr .

Die

Mtfiu
bat keine Sorgen bei
Dienftvoten tvechsel. Die
Badtiche Presse ver-
schafft durch eine Kleine
? lnzeige unter der
Üiubrik „Offene Stel -
len" schnell einen ge -
eigneten Ersatz, deun
fie ist die meistge -
lefene Zeitung von
Stadt uud Land.

brachte, nicht »ulevt dein ftiidtifchen Äabnamlund der Polizei , die den Umzug durch dieverkehrsr . Straften reibungslos ermöglichte.
Karlsrulie . im Mai 1931.

Verkehrsverein Karlsruhe

Frauemrein Karlsruhe
Zweigverein des Bad . Fr ?>ucnverei » s vom

Roten Streit *

Abt. Krankenpflege
Dienstag , den 1H. Mal . abends 8 Ubr . be¬
sinnt ein tbeoretifch-vraktifcher Knrfns über
„ (5rfte Hilfeleifinng in Kranklieits - uud Uu -
glückställeu "

. Anmeldungen und Auskuuft
im Büro des Krauenvereins . Stefanienftr . 74.
vorm . 9—12 ' ä Ulir, nachm . S —0 Übt . Tele¬
fon 7957. Außerdem Telefon 70S6 bei Krau
Dr . Ott . ivriedeuitrake 28. ( IVO 3108)

An alle Raucher !
Wenn Sie aus gesundheitlichen Gründen das
Ranchen einschränken oder völlig Nichtraucher
werden müssen, verlangen Sie kostenlofen
Prospekt , wie Sie solches auf einfachste Art
in wenigen Tagen erreichen. tA 4922 )
Dr . Gebhard & Co.. Berltu-Sieglib, Abt. 1003.
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TRAUER - DRUCKSACHEN
werden rasch u . preiswert angefettigt in der

Druckerei
F. Thiergarten (Bad . Presse )
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Die nächste Landlagssitzung.
Eine Äochwasserausrage .

^ Dienstag , den 19. Mai , vormittags 9 Uhr , ist eine Sitzung
tischen Landtages anberaumt . Aus der Tagesordnung stehen

, ( . n den Gesetzentwürfen über die Staatshaushalts -
| (

nun 8 und über die Grunderwerbs - und Zuwachs »
de, ^

1 die Anfrage der Deutschen Volkspartei über die Senkung
iuern vom Grundvermögen und vom Gewerbe -

$tt
£ ,

.
e & für das Rechnungsjahr 193t , der Gesetzentwurf über die

üjj
"

J.
'
.Sung der Grundbücher , die Mitteilung des Justizministers

Dienstaufsicht über die Landgerichte , das
des Landesverbandes badischer Küfer - und Küblerinnungen

&„ Beschäftigung der Gefangenen im Landesgefängnis Frei -
"ib Maschinen und die Förmliche Anfrage der Wirtschafts -
Jlt j

'̂ " empörtet über die Wareneinfuhr im deutsch- schweizerischen
on Erenzverkehr . Landtagsabgeordneter Horn (Dt . Vpt .) hat
Un, ^ {"adifche Regierung eine Förmliche Anfrage gerichtet , worin

® darüber ersucht wird , was die Regierung zur Be -
8 e t

" 9.. der Notlage der Heidelberger Hochwasser »
. liyadigten zu tun gedenke.

^ nzminlster Dr . Schmitt
besichtigt die Unwetterschäden .

Boxberg , 13. Mai . In den letzten Tagen besuchte der badische
fät Minister Dr . Schmitt , der zugleich Landtagsabgeordneter
^ lerc legend ist, in Begleitung des Landtagsabgeordneten Heck ,
^ C ch w a r z m a n n und Landrat Binz ( Wertheim ) das

Cl Unwetterkatastrophe schwer heimgesuchte B o x t a l.
Der Heidelberger Univerfitäls -Nenban

Einweihung am 9. Juni .
letfjJ Heidelberg , 13 . Mai . Am 9 . Juni wird die neue Heidel -

h
^ " ioetsität , der Shurmanbau , feierlich eingeweiht .

«» bisher feststehenden Programm werden sich die Teilnehmer
ilG ^ inweihungsfeier , die Professoren der Heidelberger Univer -

b-
""_die Gäste , mit dem derzeitigen Rektor Pros . Dr . M e i st e r

SWii spitze , im großen Ornat im alten Kollegienhaus verjam -
aus wird sich dann der Zug über den grasten freien

- iHen begeben . Bei
^ günstiger Witterung wird der

ujt ^ nächst eine Ansprache im Freien halten . Der eigentliche
,
'
aielt in der Aula vor sich gehen und durch Orgel - und

>!?»iw/ ? ? ufik eingeleitet . Nach den verschiedenen Ansprachen
«iiettnr 1* Kantale „Wenn der alte , heilige Vater " von Musik«

' tyitnj
'

- » ortnev - Heidelberg zur Uraufführung . Mit der An «
des früheren amerikanischen Botschafters in Berlin ,' '% e Shurman . wird bestimmt gerechnet . Auch d»r

Botschafter . Frederic M . S a ck e t t . wird erwartet
^bandslag der badischen

Kreditgenossenschaslen .
Hin ^ aldkirch , 13 . Mai . Der erste Verbandstag des aus den
!$e„ gdadischen Vereinigungen der Oberbadischen und Unterbadi -'

R
: editgenoficnichaften hervorgegangenen Verbandes der Badi -

.̂ ditgenossenschaften e . V . wurde gestern mit einer geschlos-
r ! ften i Its taflung eröffnet . Es waren etwa 300 Vertreter er -
Üki&j

'
y Unter den Ehrengästen waren anwesend : Der Ehrenvor

j r > t |t ^ vtluJvOtIÜUTlOc5 üvC ^ lcüll ^ CTXÜ| | CTT|U)U | lvTl -Ptl >| C| | Ul -Ul .
Die Tagung wurde von Verbandsdirektor Gün -

eröffnet , der den Geschäftsbericht erstattete . Nach
Me *

nJl ahnie des Revisionsberichtes von Verbandsrevisor Kitt■in. . I% ntA CV> s • ^ »_ jw«■ .a ^ mi ■#
toi

i . Betö
Regularien genehmigt . Ueber die Wirtschaftslage der

im allgemeinen und über die speziellen Probleme

$Ut ^ Verbandes , Bankdirektor Sepp -Freiburg und der An -
7,t « ! ^ ^ eichsverbandes der Kreditgenossenschaften Professor Dr .
ty » . " S-Rprt »v. T\ : „ mooWrt fd l '. ^ .

s
w

bc n A, . . DD
."Rio^ ^ lichen Kreditgenossenschaften entspann sich eine rege Dis -
.^Ndz

'
^>e dem Ehrenvorsitzenden Direktor Sepp und dem Ver -

'^ ,tli ®° It Professor Stein Gelegenheit gab , auf die Volkswirt -
bedeutsame Aufgabe der Kreditgenossenschaften für den ge-
^ Mittelstand hinzuweisen. Die Wiederwahl des Verbands -

' ilex wünth er - Rastatt erfolgte - einstimmig . Als seine Ver -
die Herren Ullmann - Heidelberg und Heidin -
gewählt . In den Verbandsausschuß wurden berufen :

^ olfzell . Harbrecht - Waldkirch . Scherr - Schwetzingen , Heft -
« A . Vaumann - Villingen . Hirt - Hüfingen , j?aqer - Philipps -

.̂" er -Cchopfheim . Richter - Durlach und Wallradt -Baden -
^ totoC Verbandsrevisoren wurden die Herren Kitt und From -
Die « ^ »°wiihlt .

Ausstellung „Kaussrau und Handwerk"
Nz

in Mannheim.
».^ l" 12 - Mai . Die Ausstellung „Hausfrau und Hanl -
!°^ N den Mannheimer Rhein - Neckaryallen einen über Er -

i»^ ornb-„ Außer den Einzelbesuchern
von Vereinen aus der näheren

annheim . Am vergangenen Samstag
ein nordbadisches Hand -

einer Besichtigung de: Ausstellung
lum ( I . wiederholten Modevorführungen

tlJL
' bis zum letzten Platz besetzt. Das Ausstellungskino ,

L & s . «T
u.nd Restaurant erfreuen sich ständig eines starken Zu -

^ en flJ®c .r den Belehrungen über die neuzeitlichen Hauswirt -
V unh q^ rt ' fel und Einrichtungen bekommen die Besucher auch
i* «Us |t ,f cr iutl)sproben auf den Weg . Der Kraftwagen , der von

^
itittAM OlufnAdi ' « /Jr !Aö « #+ tnirS

teilen ?x
°l en Besuch aufzuweisen.

C «>eiJ ?0l ,$ eine große Anzahl vo
>n Umgebung von Mannhei

k x t , en Rhein -Neckarhallen ein
U,

6»nben
1 e H e n statt , das mit eine

Iiin,i ? Qt - Die mehrfach wiederholten Modevorführungen
i„ ° » A .n,tUr' ' • - - - - - - -

"gsleitung an einen Besucher verschenkt wird , wartet
uf seinen neuen Herrn .

i>i ve» , . Lenzkirch an Dr. Villinger .
e i 11 . Mai . Am Tage seiner Ausreise in die Arktis hat

' S e nt e i n d e Dr . Bernhard Villingers , das Schwarz -
!>ei,,

nX kg Lenzkirch , ein Telegramm an bett_ berühmten Sohn
MiJi 'Uj) folflcnbcn Wortlaut hat : „Die Schwarzwaldheimat

; bietet Ihnen die besten Wünsche und hofft auf ein
J ^ ges Wiedersehen daheim . Pfeiffer , Bürgermeister ."

Baden-Baden heule.
Die Entwicklung zum Weltbad . - Landschaftliche und gesellschaftliche Anziehungskräfte .

Die Baden -Vadener Äurdireltion bringt foebcit unter
dem Titel „Kennen Sie B a I> e n« 33 a ft c n 1 " einen
mit Criainaloeitiäflen Bat >en- Vai>ener Autoren und viele»
auren Bildern ausgestatteten kleinen Almanach heraus ,der im Äicrkur - Beilag . Berlin - München . erschienen ist.
Nachstehend vervfienliichen wir , gekürzt, den einleitenden
5?luffae . welcher von unserem ständigen Baden -Badenel
wci .art «tter versatzt ist . Tie Schriftleitung .

Städte mit alter Vergangenheit neigen dazu , ihr historisches
Gesicht in würdige Falten zu legen , um ihre Tradition besser zu
wahren . Sie verfallen dann leicht in den Fehler , zu einem
Museum zu erstarren . Bei allem Reiz , den ihre Tradition aus -
strahlt , ist ihre Atmosphäre oft !o dicht mit Historie gesättigt , dah
der Anschlug an die Gegenwart gewaltsam und übergangslos er -
scheint . In solchen Bereichen fühlt man sich dann zu einer Haltung
verpflichtet , für die bereit zu sein nicht jeder immer willens ist.
Man kann sehr viel Neigung , sogar Liebe für sie aufbringen , aber
sich darin auf Leben und Bleiben einrichten , das könnte man nur
schwer.

Es macht das Geheimnis der Anziehungskraft Baden - Badens
aus , dafi es diese Differenz in naturgegebener Weise auszugleichen ,
das; es mit ursprünglicher Begabung aus seiner Vergangenheit ,
seiner Geschichte fortdauernd lebendige Kraft zu ziehen versteht .
Wie anders wäre es sonst zu erklären , datz zwei Jahrtausende hin -
durch Baden -Vaden eine immer wieder das Aktive jeder Zeit auf -
nehmende , das Fruchtbare und Zukunftsfähige weiterspielende
natürliche Geschicklichkeit bewies , das; es die gesellschaftsbildenden
Inhalte aller Epochen immer wieder zu seinen eigenen machte , sie
in sich lebendig erhielt und sie mit dem Willen , das Bezeichnende
an ihnen herauszustellen , in höchstem Matze repräsentierte ?

Kelten haben einst hier Wälle gebaut . Römer die Bäder
gegründet . Markgrafen des Mittelalters die Stadtform
geschaffen . Die großen Kriege des 17 . Jahrhunderts haben zum
erstenmal die europäischen Völker hier hindurch gewirbelt , wobei
ihnen die uralte Heilsamkeit der heitzen Quellen in neuem Lichte
ausging . Im 19 . Jahrhundert , als man das Reisen im eigentlichen
Sinne erfunden hatte , haben fremde Nationen , die Franzosen vor
allem , aber auch die Russen und Engländer aus Baden - Baden den
Vorort der neugeschichtlichen europäischen Gesellschaft gemacht . Sie
haben den Aufenthalt im verschwiegenen und doch so weltoffenen
Tale der Oos durch ein ungeschriebenes Gesetz gesellschaft -
licher Geltung zu einem bis dahin unerreichten Rang von
Jnternationalität emporgehoben . In allen diesen Zeitabschnitten
trat Baden - Baden auf als die Stadt der wohltätigen , heilkräftigen
Thermen , aber zugleich auch als vielbeachtetes Podium modi -
scher Repräsentation . Als Sammelpunkt der Ruhe , Erholung und
Verjüngung und zugleich als Brennpunkt des in einzigartigen
Glanzlichtern sich spiegelnden Lebens .

Erst in unserem Jahrhundert aber ist Baden - Baden , nach
heutigen Begriffen , W e l t b a d geworden . Mit der Entwicklung
des modernen Verkehrs hat es . aus den Instinkten seiner natur -
gegebenen Anpassungsfähigkeit heraus , den Anschlug gefunden an
die treibenden Kräfte seiner Zeit . Nicht wie eine rubrizierte
Rarität vergangener Tage steht es in den Plänen des Reisever -
kehrs , sondern als lebendiges Glied , das sich gegen allen Wett -
bewerb kraft seiner Eigenart behauptet . In Baden -Baden halten
die großen internationalen Züge , die kreuz und quer die Länder
verbanden , und hier laden sie diejenigen aus , welche das Bade -
leben und die internationale Geselligkeit des Landes an ihrem
charakteristischen Schnittpunkt kennen lernen wollen .

Schon aus diesem Grunde ist es erklärlich , datz Jahr für Jahr
der Ausländerverkehr aus allen Zonen im Wachsen ist, hier ,
wo man an Veranstaltungen und Vergnügungen nicht weniger zu
bieten hat als in den renommierten Mode - Badeorten des Auslands .
Aber auch der Inländer liebt sein Baden -Baden , das für ihn nicht
nur der vielgerühmte , bäder - und guellenreiche Jungbrunnen ist.

sondern weit mehr noch ein Inbegriff der deutschen Land -
schaft . Die Natur ist von dem Mittelgebirgscharakter des Schwarz -
walds bestimmt , der zu Baden -Badens Häupten greifbar und sicht -
bar nahe und verkehrstechnisch so glücklich gelegen thront , daß man
nicht umsonst diese Stadt als den idealen Ausgangspunkt für olle
Autotouren durch die romantischen Wälder des Gebirgs betrachtet .
Diese Natur ist klimatisch und landschaftlich von einzigartiger Mi -
schling. Im Tal . wo es so früh wie an der Riviera warm und süd-
lich wird und bis in den Winter hinein bleibt , tut sich ein unend -
licher Park von Blüten , Blumen , Bäumen , Wiesen und Gärten alter
und gepflegter Kultur aus : und einen Sprung hinauf schon , in den
Bergen hält das mächtige Tannenmeer des Hochschwarzwalds zwischen
Gebirgsseen und -Wasserfällen ein unerschöpfliches , ozongesättigtcs
Fichtennadel -Luftbad immerfort bereit . Der Fußtourist pilgert auf
gutmarkierten Wegen und Pfaden , den Schwerbeweglichen tragen bc -
queme Kraftomnibuslinien billig und rasch hinauf zu den schönsten
Aussichtspunkten über Schwarzwald und RHeinebene . Wer das Tal
liebt , findet in nächster Umgebung zauberhafte Wege und Winkel
fernab vom Getriebe und , wenn er weiter ausholen will , bieten ihm
Umgcbungs - , Schlösser - und Burgensahrten gleichzeitig auch einen
lockenden Streiszug in das sagenberühmte , kulturgeschichtlich interes -
sante Gebiet des mittelbadischen Landes , das auch die Heimat be«
rühmter Obst^ und Weinsorten ist. Vom Mittelpunkt der Stadt aus
geht die Verbindung zu der Bergbahn auf den „Merkur "

, von dem
aus sich phantastische Rundblicke über Berg und Tal bieten .

Ist für manchen schon der tägliche Bummel auf dem traditionellen
Corso , der L i ch t e n t a I e r Allee . Erholung , so lassen sich Ter -
r a i n k u r e n in allen Zeit « und Höhenabstufüngcn nirgends so ge -
mächlich erledigen wie in Baden »Baden , wo man in wenigen Minu -
ten von der Behausung ins Grüne , in den Wald , in die Einsamkeit
gelangen kann . Trinkkuren macht man in der Trinkhalle unmittelbar
neben dem Kurhaus , welches das Zentrum des gesellschaftlichen Le-
bens ist. Der Sport in Baden - Baden wird von vielen als Ergan -
zung zur Kur angesehen . Für alle Sportarten ist reichlich Gelegenheit
vorhanden .

Das Hotelwesen Baden - Badens trägt jedem Geschmack und
ledem Anspruch Rechnung . Nicht nur betriebstechnisch hält die Ba -
den - Badener Hotellerie mit d-er Entwicklung Schritt , sondern auchdie Preisbildung patzt sich all,?n neuzeitlichen Erfordernissen an .Wer in Baden - Baden zu Gast sein will , kann verborgen und zu-
rückgezogen leben , aber auch jederzeit im Strudel der Ablenkungen
untertauchen . Er kann als Eremit ober als Weltmann Baden .
Baden ^ nießen . und er wird sogar die passende Unterkunft finden ,die ihm das eine oder das andere bietet . Wo immer aber er seine
Zelte hier aufschlägt , wird er ein wohlumsorgter , willkommener ,mit Behaglichkeit umgebener Gast sein.

Baden -Baden von heute ist das Fazit des Baden -Bathens von
gestern und des Baden -Badens von morgen . Tradition verbind - t
sich mit Gegenwart und Zukunft . Geschult in jahrhundertalter Kunst .Gäste zu empfangen und zu beherbergen , mit dem Blick auf die
Zukunft , gibt das Baden -Baden von heute leinen freunden in der
Gegenwart das , was sie brauchen und ersehnen . Ruhe und Entwick -
lung in einem milden Klima , das auch im Sommer durch abküh-
lende Nächte sich sanft temperiert erhält , stärkende Kuren jederArt in Verbindung mit der jahrtausende lang bewährten Heilkraftder Thermen . Entspannung und Zerstreuung in zeitgemäßen Ver -
gnügunn ?n und gesellschaftlichen Veranstaltungen . Ohne Zwang und
unberührt von dem . was ihm verschlossen bleiben muß . findet der
Kranke hier Heilung in den Quellen der Natur , dem Gene -
senden aber kommt das Leben in seiner graziösesten Gestalt ent -
gegen , um ihn leicht und unbeschwert zurückzuführen auf den Weg
der Gesundheit .

Der Fall Weil.
Eigenartige Machenschaste .

Frankenthal , 13 . Atai . Die Zeugenvernehmung setzte sich am
Mittwoch vormittag mit der Vernehmung der Zeugin Margarethe
Jung fort , die vier Jahre bei der . Firma Weil war . Sie weißvon den fingierten Fakturen und hat auch dazu die Akzepte ge-
schrieben . Sie weiß ferner von den Effektengeschäften , will aber
nicht bemerkt haben , daß damit große Verluste verbunden waren .
Hier und da habe es zwischen Berthold Weil und dem Prokuristen
Schmidt Reibereien gegeben . Die Zeugin hebt besonders her -
vor , daß Berthold Weil keinen besonderen Aufwand getrieben hat .Die Vernehmung des Kaufmanns F r i e ß aus Lambrecht nahm fastden ganzen Vormittag in Anspruch . Frieß war 1924 in die Firma
eingetreten und zwar als Nachsolger des Buchhalters Schmidt .Er wird zunächst unvereidigt vernommen , da die Möglichkeit einer
Beteiligung an den Straftaten besteht . Frieß sagte aus , daß die
Buchführung schon im Jahre 1924 sehr im Rückstand gewesen sei .
Buchmäßige Kassenbestände waren in Wirklichkeit nicht vorhanden .Er hat Kenntnis von Finanzwechseln , denen keine Warenlieferungen
zugrunde lagen . Die Wechsel Oppenheimer waren auf besonderem
Konto verbucht . Der Zeuge bemerkte weiter , daß im Journal
nachträglich unter Ausradierung anderer Buchungen Wechsel-
eintragungen gemacht und wieder gestrichen worden sind, während
sie im Hauptbuch stehen blieben . Der Sachverständige behauptete ,
daß Wechsel eingetragen wurden , die niemals
e x i st i e r t h a b e n . Bei der Verheiratung der Tochter Weil seien
9v (MX) Mark als Mitgift eingetragen worden . Weitere 110 000
Mark habe Berthold Weil privat dazugegeben . Es läßt sich noch
nicht feststellen , ob der Schwiegersohn weitere Summen erhalten hat .

) ( Baden -Baden , 12 . Mai . (Vom Tanzturnier .) Das Paar
Awater - Köln — Frl . Pfeiffer - Baden - Baden hat in der Amateur -
Gästeklasse den 1 . Preis erhalten , nicht , wie ursprünglich verlaut -
bart , den 3. Preis .

Der Prozeh gegen die Kehler Aerzle.
— Ofsenburg , 13 . Mai . Wie verlautbart , soll der Prozeß gegen

die Aerzte Dr . M e r k, Dr . Weber und gegen die Aerztin Frau
Dr . Bauer , die bekanntlich schwerer Körperverletzung an Frauen
durch Sterilisation angeklagt sind, am 2 . Juni in Offenburg be-
ginnen . Da dies der erste Sterilisationsprozeß in Deutschland ist ,
dürste ihm für die Rechtssprechung eine besondere Bedeutung zu-
kommen . Die Verteidigung der Angeklagten hat der bekannte
Berliner Anwalt Dr . Alsberg übernommen .

Die Tolen im Lande.
r . Nculußheim , 12 . Mai . Vor einigen Tagen stürzte der älteste

Einwohner , der 8 .
',jähris « Gg . Adam Schmitt auf dem Nachhause -

weg . Jetzt ist der immer rüstige und muntere Mann den dabei
erlittenen Verletzungen erlegen .

„Golf jr ." , die Modeform de* Saison ! ( A324S1

• • M

/4 OMUMiM JWHWJtpWVp für 10 Pfg .

Trotz Zollerhöhung unveränderte Quajität ! durch
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Von den Rathäusern.
Palmbach . bei Durlach , 12. Mai . (Um die Viersteuer .) Der

Gemeinderat hat ' die Einführung einer hundertprozentigen Bier »
steuer mit großer Mehrheit abgelehnt .

r . Jttlingen , 24 . April . (S! u» Sem Ge «leinderat .) Der neu «
Voranschlag sieht nach dem Entwurf folgende Umlagesätze vor : vom
Grundvermögen 12g Pfg ., vom Betriebsvermögen 33 Pfg . und vom
Eewerbeertrag 732 Pfg . Der Etat wurde aber in dieser Fassung
vom Semeinderat ' abgelehnt , da zur Deckung des Defizits die Er -
Hebung der Bier - und Bürgersteuer in den einfachen Sätzen vor -
gesehen war .

r . Untergrombach . 13. Mai . (Der Gemeindevoranschlag .) Der
Voranschlag wurde in der letzten Sitzung des Gemeinderates ge-
nehmigt . Der Etat ist äußerst sparsam aufgestellt . Durch Einführung
der Vllrgersteuer , durch die Ueberweisung des Verwaltungskosten -
Zuschusses der Reichsbahn und Post und schließlich durch den Zuschuß
aus dem badischen Lasten - Ausgleichsstock konnte die Umlage wesent -
lich gesenkt werden . Sie beträgt jetzt : für das Grundvermögen
86 Pfg ., für das Betriebsvermögen 37 Pfg . und für den Gewerbe -
ertrag 696 Pfg . 3u dem Voranschlag sind 8000 Mark als außer¬
ordentliche Mittel für Kreditbeschaffung der Ausgesteuerten ein -
gesetzt worden .

ß . Meckesheim , 12. Mai . (Kommunales .) Zur Hebung der Vieh -
zucht im Elsenztal wird in diesem Jahre zur Abhaltung einer Zucht -
viehschau — staatliche Unterstützungen hierzu können nicht gegeben
werden — ein Beitrag aus der Eemeindekasse in Höbe von 60
Reichsmark gutgeheißen . — Die vorgelegte und abgeschlossene Ee -
meinderechnung für 1930 wurde geprüft , die Voranschlagssätze mit
dem Rechnungsergebnis verglichen und festgestellt , daß Ueberschrei -
tungen kaum vorliegen . Die Vermögensdarstellung erfährt für dieses
Rechnungsjahr insofern eine Aenderung , als an dem Werte der
Wasserleitung ein "

Betrag von 31000 Reichsmark abgeschrieben
wurde .

r . Kuppenheim , A . Rastatt , 12 . Mai . (Stadtratsbeschliisse .) Dem
Turnverein Kuppenheim wird auf Ansuchen ab 1 . April 1931 der
Lichtstrom für die Turnhalle während der Turnstunden e r -
lassen . — Von einer Verfügung des Badischen Ministers des
Kultus und Unterrichts über Zuweisung von W e st h i l f e -
geldern für die gewerbliche Fortbildungsschule
wird Kenntnis genommen . — Bei Ausführung von städtischen Ar -
beiten dürfen künftighin von den Unternehmern nur hier wohn -
hafte Arbeiter beschäftigt werden . Die Zahl der Ar -
beitskräfte muß der Größe des Auftrags entsprechen und wird sei-
tens der Stadt bestimmt . — Der für die Feldwege der Gemarkung
Niederbühl angefahrene Kies von 12 cdm wird der Gemeinde Nie -
derbühl in Höhe des Fuhrlohns mit 3 .50 RM . pro cbm in Rech¬
nung gestellt . — Dem Antrag der Freiwilligen Feuer -
wehr Kuppenheim auf Anschaffung von 15 Feuerwehrröcken und
- Helmen für das neueingerichtete Spielkorps wird vorerst aus Er -
fparnisgründen nicht entsprochen . — Die Vermarkung der Allmend -
teile soll erneuert werden . — Einem Jnvalidenrentner wird auf
Antrag bis zum Erhalt der Invalidenrente vorschußlich ein Betrag
von 10 RM . pro Woche aus der Eemeindekasse bewilligt . — Die Ge-
meindesandgrube im Gewann Neufeld wird für Abfuhr von Sand
und Kies verboten . Die Abfuhr von Sand und Kies wird künftig -
hin nur noch gegen Bescheinigung des Bürgermeisteramtes gestattet ,
für Sand unter Entrichtung der beschlossenen Gebühren .

— Oberachern . 6 . Mai . (Ablehnung der Bürgerst « «» .) Der
hiesige Bürgerausschuß lehnte mit großer Mehrheit die Einführung
der Bürgersteuer ab . In der Aussprache wurde betont , daß es ein
Unding sei , selbst wenn es Gesetz ist , daß man die Vertreter der
Bürgerschaft über eine Steuer , die auf Grund der Notverordnung
doch kommt , abstimmen lasse.

eh . Oppenau , 12. Mai . ( Aus dem Gemeinderat .) Es wurde die
Herstellung eines zur Markierung der Erenzführung in Abt . IV
( Heimbak —Sattel —Haldenhof ) neu anzulegenden Waldweges bera -
ten . Der Weg soll sogleich in seiner endgültig notwendigen Breite
angelegt werden . Die Durchführung der Arbeit soll als Not -
standsarbeit erfolgen , um den Arbeitslosen Beschäftigung bie -
ten zu können , wenn die derzeit im Gange befindlichen Maßnahmen
beendigt sein werden . Auch eine Verbreiterung des unteren Burg -
Haldewegs auf fahrbare Breite soll vorgesehen werden . Die Ge-
meinde erhält für die Waldwege Kostendeckung aus dem Wald , so-
weit die Förderung aus der Arbeitslosenfürsorge nicht ausreicht . —
Die in diesem Jahre anfallende Fichtenrinde soll wie bisher nach dem
Maß verkauft werden . Die Interessenten sind zur Abgabe von Ee -
boten aufzufordern . — Zwei Anträge , den Abbruch der Ziegelhütte
sogleich in Angriff zu nehmen , müssen vertagt werden , bis die zur
Zeit wegen einer Betriebsübernahme mit einigen Interessenten noch
schwebenden Verhandlungen abgeschlossen sind . — Der vom Bezirks -
amt Oberkirch vorgeschlagenen Aenderung der Feuerlösch -
ordnung , daß in Brandfällen die hilfegenießende Gemeinde der
hilfeleistenden die Kosten in größerem Umfange als bisher zu erstat -
ten hat , wird zugestimmt . — Leider haben die Bemühungen , für den
Sommerkurs die Einlegung einer direkten Zugverbindung in Straß -
bürg —Khbl nach dem Renchtal zu erreichen , immer noch zu keinem
Erfolg geführt . Auch den dankenswerten Verwendungen der Han -
delskammer blieb bis jetzt ein solcher versagt . Die Angelegenheit
soll zu gegebenem Zeitpunkt wieder weiter verfolgt werden .

gs . Schiltach , 20. April . (Aus de« Se « einder »t .) Die
E t e u e r w e r t e für die Gebäudesondersteuer für da , neue Rech-
nungsjahr werden festgestellt . — Die Holzhauereiarbeiten für 1931
werden vergeben zum Angebot des Niederstbietenden . Es wird zur
Bedingung gemacht , daß hiesige Arbeiter beschäftigt werden . — Die
Abänderung der Beleuchtung in der Bahnhosstraße durch ein «
Straßenüberspannung wird genehmigt . — Der Vorsitzende gibt be¬
kannt . daß die Polizeistunde während der Sommermonate mit Rück«
sicht auf den Fremdenverkehr auf 1 Uhr nachts festgesetzt ist.

r . Ettenheim , 12 . Mai . (Gemeinderatsbeschlüsse .) Der Gemein -
derat bewilligte verschiedene Darlehen und die Löschung von drei
Hypothekeneinträgen . Tie Sparkasse soll die Gebäude einer in
Konkurs befindlichen Firma in der Höhe der Hypothekeneinträge
übernehmen . Für einen bedürftigen Schüler aus Ettenheimweiler
werden die Schulbedürfnisse von der Eemeindekasse angeschafft .
Für einige tuberkulöse Kinder übernimmt die Armenkasse einen
Teil der Kosten des Heilverfahrens . Für den Weidebetrieb auf der
Jungviehweide Kahlenberg , der mit A4 Tieren Simmentaler
Rasse dieser Tage eröffnet wurde , wird eine neue Weideordnung
aufgestellt .

— St . Blasien . 12 Mai . Schwimmbad .) In der letzten Bürger -
ausschußsitzung wurde bei Behandlung der Rechenschaftsberichte für
1924—28 festgestellt , daß das Reinvermögen der Stadt sich von
457 000 RM - auf 829 000 RM . erhöhte . Als Preisabbau wurde

auch die Kurtaxe für dieses Jahr herabgefetzt . Ueber die Frag ^
Errichtung eines Schwimmbades werden dem Bürgerausschus '

t(I<
nächsten Sitzung eingehende Pläne und Kostenvoranschlag
breitet . wt

Tiengen , 12. Mai . (Aus dem Gemeinderat .) Zur Hebung ^
Verkehrssicherheit werden die Brühl - und Ringmauergasse >
Kraftfahrzeugverkehr als Einbahnstraßen bestimmt und dieo
richtung festgelegt . Die Weihergasse wird künftig nur ai -> ^
fahrtstraße von Ost und West zugelassen . — Auf Antrag oe

aI(t
muniftischen Rathausfraktion wird versuchsweise ein Woche »

eingeführt . — Der Kreisweg 24 nach Detzeln ist wegen . «e

herigen hohen Unterhaltskosten , die durch die Ueberla >!U>» ^ e[ ,
Weges mit schweren Fahrzeugen verursacht wurden , für ß "

icn jfl
kehr mit Fahrzeugen von über 3 Tonnen Gesamtgewicht sPet

lassen . — Die Einführung eines Sondertarifs für
abnehmer von Kraft ström wurde behandelt : zur Pruw
vom Strombezugsverband entworfenen Vertrags ist ein ®

pCiiit<
ständiger zuzuziehen . — Für die Bebauung der an die
straße angrenzenden Grundstücke wird zur Erzielung eines « . ^
lichen Slraßenbildes mindestens zweistöckige Bauweise vorg « |W u„5
Mehrere Gesuche um Steuernachlaß , sowie verschiedene Furjorg

-

Wohnungsangelegenheiten werden erledigt .
!« ! Ueberlingen , 9 . Mai . (Aus dem Eemeinderat .)

Handlungen des Bürgermeisters über einen Stadtaul ^
kehr oder eine Motorbootverbindung , insbesonoe
dem Strandbad , während der Hauptsaison wurde Kenn :»

nommen .

S"

Nachrichten ans dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

— Stafsort , 13 . Mai . (Unwetterschäden .) Das Hochwasser der
Pfinz hat am Montag seinen höchsten Stand erreicht und ist jetzt
wieder im Abflauen begriffen . Der Schaden geht weit in die
Tausende . Zahlreichen Landwirten ist die Frühjahrsbestellung voll -
ständig vernichtet ; die gleiche Fruchtart kann nicht mehr eingepflanzt
werden , da es mit der Bestellung viel zu spät würde . Man hofft
hier , daß die badische Regierung in diesem Jahre die Kontingen -
tierung der Tabakanbaufläche für die schwer betroffenen Hardtorte
fallen läßt damit die überschwemmt gewesenen Grundstücke wenig -
stens mit Tabak angebaut werden können . A . Graf .

ck . Ettlingen , 12 . Mai . ( Generalversammlung des Frauenhilfs -
Vereins .) Aus dem Jahresbericht der Präsidentin , Frau Fabrikant
Schneider , war die vielseitige Tätigkeit des Vereins auf dem Ge-
biete der Fürsorge , Iugendhilfe und Mütterberatung zu erkennen .
Die Frauenarbeits - und Kochschule war im vergangenen Jahr sehr
gut besucht. Im Mittelpunkt der Versammlung stand der interessante
Vortrag der Schwester Elisabeth vom Roten Kreuz -Verband , Karls -
ruhe , über die Wohlfahrtspflege . Musikalische und rezitatorische
Darbietungen trugen zur Verschönerung der Veranstaltung bei .

Eondelsheim ( Amt Bretten ) , 13. Mai . (Hochwasserschäden .)
Hier hat das Hochwasser beträchtlichen Schaden angerichtet . Auf
den Feldern sieht es trostlos aus . Manche Aecker sind ganz vom
guten Grund abgezogen : Kartoffeln , Rüben usw . wurden fort -
geschwemmt , so daß viele Felder wieder neu bestellt werden müssen .
Der Schaden , der von der Gemeindebehörde vorläufig festgestellt
wird , beträgt viele Tausende Reichsmark .

Kreis Mannheim .
Mannheim . 12. Mai . (Kampf dem Krebse .) Dem Präsidenten

des Deutschen Bundes für Krebsbekämpfung gelang es . von einem
ausländischen Freunde des Bundes eine größere Menge Radium -
el«ment zur Behandlung armer Krebskranker leihweise kostenlos
zur Verfügung gestellt zu bekommen . In verschiedenen deutschen
Krebszentren solle nach französischem Muster Gelegenheit für kosten-
lose Radiumüberlassung geschaffen werden .

Kreis Heidelberg .
r . Ittlingen , 29. April . (Gebrechlichenssmmlung .) Für die

Gebrechlichen wurde hier am Sonntag der schöne Betrag von
150,90 RM . aufgebrachte — In der Gemeinde Schluchtern wur -
den für diesen Zweck 123,50 RM . und in der Gemeinde Sulzfeld
139,40 RM . gesammelt . Die Ergebnisse stellen der Gebefreudigkeit
der Bevölkerung ein schönes Zeugnis aus .

ot . Dielheim b . Wiesloch . 12. Mai . (Bezirksiibung der Frei -
willigen Sanitätskolonnen .) Die diesjährige Bezirksübung der
Freiwilligen Sanitätskolonnen des Bezirks Wiesloch fand am Sonn -
tag in Dielheim statt . Zu der Uebung , die von Bezirkskolonnenarzt
Dr . S t o l z- Wiesloch geleitet wurde , waren etwa 130 Freiwillige
Sanitäter aus den Gemeinden Wiesloch . Walldorf , Nußloch . Leimen ,
Rauenberg und Michelfeld erschienen . Die Uebung bestand in
Bahrentragen , Verbandanlegen und ersten Hilfeleistungen . Die
Mannschaften lieferten den Beweis , daß sie unter der trefflichen
Schulung von Dr . Stolz - Wiesloch wirklich unentbehrliche Helfer bei
Unfällen sind.

Kreis Baden . d-t-

Grobfeuer.
) ( Buchheim bei Freiburg , 12 . Mai . Heute nachmittag kurz

nach 2 Uhr brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Ee -
meinderechners B u s a t h und der Witwe G e r m e r t aus noch un -
bekannter Ursache Feuer aus , das sehr rasch um sich griff und das
Anwesen in Asche legte . Die Feuerwehren von Holzhausen , Hug -
stetten und Neuershausen sowie der zweite Rettungszug der Frei -
burger Feuerwehr , der um halb 3 Uhr am Brandplatz eintraf , be-
kämpften wirksam die weitere Ausdehnung des Großfeuers . Die
Fahrnisse sind zum größten Teil verbrannt . Die Höhe des Schadens
ist noch nicht festgestellt .

Schadenseuer in einer Garage .
3 Kehl . 13. Mai . In der Nacht zum Mittwoch brach in der

Autogarage der Firma Müllerleile im ehemaligen Kehl - Dorf
ein Brand au », der sich rasch über das ganze alte Anwesen aus -
dehnte . Der Feuerwehr gelang es , das angebaute neue Wohn - und
Geschäftshaus sowie die stark gefährdeten Nachbarhäuser vor dem
Uebergreifen des Feuers zu schützen . Dem Brand fielen neben
Werkzeugen , Futtermitteln , Materialien , Fahrnissen usw . auch noch
drei Lastkraftwagen zum Opfer , die in dem alten Bau
untergestellt waren . Der Gebäudeschaden beläuft sich auf etwa 8000,
der Fahrnisschaden auf etwa 7000 Mark . Der Brand ist, wie fest-

j
gestellt werden konnte, beim Ablassen desdurch Fahrlässigkeit
Benzintanks eines der Lastautos entstanden .

Warenlager eingeäschert .
— Radolfzell , 13. Mai . In der vergangenen Nacht brach im

Wohnhaus des Adolf Graf , Geschäft in B ö h r i n g e n , Feuer aus ,
das an den reichlich aufgespeicherten Waren , insbesondere den Oelen
und Fetten reichlich Nahrung fand und sich mit riesiger Schnelligkeit
ausbreitete . Da das Haus bald mit Rauch angefüllt war , konnte
vom Mobiliar nichts gerettet werden , während das Vieh in Sicher -

heit gebracht werden konnte . Der Vrandgeschädigte soll mit seinem
Warenlager gut , mit den Fahrnissen dagegen nur schlecht o e t »
sichert sein .

Das gefährliche Motorrad .
: : Kehl , 12. Mai . Als der Schlosser Albert Schütterle von

hier Montag abend von Bodersweier her kommend dem ihm ent -
gegenkommenden Postauto mit seinem Motorrad auswich , bog über -
ra ^chenderweise ein Radfahrer direkt auf die Fahrbahn des Motor -
rades ein . Ein .Ausweichen war nicht mehr möglich und der Zu -
fammenstoß unvermeidlich . In hohem Bogen landeten Radfahrer .
Motorradfahrer und dessen auf dem Sozius mitfahrende Frau auf
der Straße und im Straßengraben . Während der Radfahrer mit
dem Schrecken und leichteren Hautabschürfungen davonkam , wurden
der Motorradfahrer und seine Frau erheblich verletzt .

® Durmersheim , 12 . Mai . (Firmung .) Letzte Woche !? . gj<
Erzbischof Dr . Fritz in der hiesigen Pfarrkirche die FinnuVv
Einwohner ehrten den hohen Gast am Abend durch eine ge ^
Feier am Rathausplatz , bei welcher Reichsbahnsekretär «
eine Ansprache hielt . Da die Firmlingen von Würmer »
und Aua . Rh . der Ueberichwemmung wegen nicht nach rt jgi«
heim kommen konnten , spendete der Erzbischof ihnen in den »o

Kirchen die Firmung .

Kreis Offenburg .
A Osfenburg , 12. Mai . (Kreisvoranschlag .) Der Krei -vo -

^ z
schlag für das Jahr 1831'32 ist nunmehr fertiggestellt worden . ■
RM . Einnahmen stehen 1187 329 RM . Ausgaben gegenüber , i
603 284 RM . aus Kreissteuern zu decken sind . Zur Erhebung »

^ u )!ö
folgende Sätze : vom Grundvermögen 9, vom Betriebsvermögen
vom Gewerbeertrag 67 Pfg . w -ct'

j . Nordrach , 12. Mai . (Stistungsfest der Freiwilligen ^
wehr ) . Die hiesige Freiwillige Feuerwehr beging am verga
Sonntag ihr 25 - jähriges Stiftungsfest mit dem die M '
verbunden war . Am Vorabend fanb ein Fackelzug und «" 1 „„jetf
gartenbeleuchtung mit Feu - rwerk statt . Beim Festbankett « .^ „ ct
13 Gründungsmitglieder im Namen der Staatsbehörde ausge .^ fllt
werden . Am Hauptfesttag bewegte sich ein stattlicher
dem etwa 40 Wehren mit rund 1000 Feuerwehrleuten teun 5(
durch die reich geickmückte Ortsitrakrc . Auf dem /fcstpW ' .
die vormittags in
durch die reich geschmückte Ortsstraße . Aus dem Festp ^ ? AieiS

'
die vormittags in der Kirch ? geweihte Fahne enthüllt , wovei
kommandant B a u m st a r k-Offenburg die Festrede hielt . . .

gs . Schiltsch , 20. April , (vesällenenchrung .)
Militärverein Schiltach geführten Verhandlungen über vi« flllf
eignung des feit Jahren bestehenden Krieaergedächtnislre ^ llttj
dem Schloßberg auf die beiden politischen Gemeinden
Lehengericht sind zum Abschluß gekommen . Jeder der vc . je»
meinden übernimmt die Hälfte des Preises . In den «W . . . Hälfte des Preises . ; >n vr » - » ,, «
Kreuzes soll die Zahl der in beiden Gemeinden gesallenen ■ gn'
noch eingehauen werden . Es ist beabsichtigt , die gärtneili
lag « um das Kreuz zu ändern und zu verbessern . ®u U Lj «t
Rathäusern soll ein Ehrenbuch , in dem die gefallenen " ,Wiä »
gezeichnet werden , angelegt werden . Im Svätiahr soll ° nv "

nb ^
Totengedenkfeier die Uebergabe des Denkmals in die 9
beiden benachbarten Gemeinden erfolgen . Damit würde o

Kegs"
der Errichtung eines Kriegerdenkmals , die schon fahrela " . «in
stand der Besprechung war und manche Gemüter bewegl
schöne und alle Teile befriedigende Lösung finden .

Der TA
Kreis Lörrach .

— Haltingen , 27. April . (Tnrnhalleneinweihung .) ^
verein 1884 von Haltingen konnte am Samstag abend i jißafK ,
Turnhalle einweihen , mit der er sich ein schönes Eigenhe ' M » Arb«
hat . Der Bau wurde zum größten Teil durch freiwin s » Gli¬
der Mitglieder erstellt . Am Sonntag nachmittag
Beteiligung ein Schauturnen statt , das die Wtch*' 3
rischer Leibesübungen zeigte . . --«. . iae & <ti

Todtnau , 12. Mai . ( Sanitäteriibung .) Die dies ?ay
tagung der Freiwilligen Sanitätskolonne des Kreises
fand unter Teilnahme fast aller Kolonnen am Sonntag
statt . Die Kreisoersammlung befaßte sich am Vormittag ^ ,> 0

Referat über den Gaßschutz, ferner auch mit der Entgege ßn# {
$3eridjtes x . .* Oamx « .» krüm »*,-» ««* 21irt * » >.
um H2

s über die Landesäusschußsitzung in Bühl , « nt „ j t'

Uhr begann die große Uebung sämtlicher Kolonn cj
'
ngePß t,

Gedanke zu Grunde lag , daß durch Bergrutsch ein
ist und dabei 26 Personen verunglückten . Durch e !^
bruch wird die Rettung erschwert . Mit Gasmasken und ^ ga
wurde die Rettung der Verunglückten vorgenommen .
Uebung verlief in anerkennenswerter Weise .

Kreis Waldshut . „ , A
Waldshvt , 12. Mai - (Ermäßigung der Strombe ,

ila,« AiymßittTffvrtf+tnt hßr OfiorTVnhtlmigft , 0ttOTTl !ü'ß^ . /»rt!
adt . Engen und
L a u f e n b u r halte "- ^

Verhandlungen wegen Ermäßigung des Stroniprelses » v̂ rrnöß tÖ
wurde Einmütigkeit darüber erzielt , daß eine batvlge
der Strompreise eintritt .

Iubilare. ,
R . Lahr . 12. Mai . ( 25 Jahre Eewerbcschuld . rektor -I

^ uj , -f>
laß des 25-jährigen Jubiläums von Gewerbeschuldirer ^
Leiter der hiesigen Gewerbeschule , fand eine kleine o '

iarn fit'1" p '
renzzimmer der Schule statt , bei ' der das Lehrerkoueg
feits beliebten Direktor ein prächtiges Gedenkblatt uo hj« v jj,
ter den Glückwünschenden waren u . a . ferner ver > ^. ,jchen
Verwaltung mit einem Blumengebinde und einem her , ^ and^ ,ck >
schreiben des Oberbürgermeisters , der Gewerbe - un 0 t>
verein , der durch seinen 1 . Vorsitzenden , Malermelster Ehre ^ (t
den Ehrenbrief über die Ernennung des Jubilars
sitzenden des Vereins übergeben ließ , ferner dre v » hj«
Freiburg mit einer Ehrenurkunde , die 5»andelsschu >

Zwangsinnung und die Zwangsinnung

5 Würfel nur 18 Pfg.
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Außer den besonderen Luftpostmarken zu 2 und 4 Mark ( (Erd¬
kugel und Zeppelin ) wird eine neue Zeppelin -Luftpostmarke zu
1 Mark in roter Farbe ausgegeben .

Voranzeigen der Veranstalte r. I
Aadisches Landestheatsr . Infolge erneuter Erkrankung im Personal

mutz iiic tut Donnerstag , icit 14 . Aiai , im Konzertliau ^ gevlaute Aus -
f«6« SPR ..Meine FWu , « as Fräulein " leider abgesagt werden . Bereits
gelöste Eintrittskarten werden an der Theaterkasse znriickgewoune » .

X Karlsruber Mäiinerlnruverein . e . S<. Ans den am Samsta a ,
hen IL . Mai . pünktlich 8 ' ^ Hör , im Haus des M . T .B , stattfindenden
musikalischen K ü n st l e r a b e n d wird nochmals besonders hin -
gewiesen .

M « amstlig ^ acknnittagSkomcrt im Tiadtgarieii , Am SamStag ,
den Iii . d . M ., konzertiert im « wdtgarteu , von Rl >—6 Ubr , das Pbil -
darmoiiilche Lrchejter , » nter Leitunv »es Herrn MWkdirektors Emil Irr -
gang .

M Hatte « C 'oMtt - Die Kavelle Doleoel -Haal - Mahaponniz veranstaltet
heute euien ihrer beliebten „Ave » de heiterer Mniik "

. dl « m
erster L»me L » ereUen - und Schlagermusik bringen . Siebe anch -die Angeige .

Kein weUeres Gast pie ! derWeiniraub - Syncopatvrs
Wie uns mitgeteilt wird , sind die für Donnerstag und Freitag

vorgesehenen weiteren Gastspiele der Weintraub - Syncopators ein -
getretener Hindernisse halber abgesagt worden . Die beiden
Konzerte finden also nicht statt .

Aus der LandeshauAlflaSl .
Karlsruhe , den 14 . Mai 1931.

^ Kimmelfahrt.
W * ^ '

tc Herzen , empor das Auge zum Himmel , der sich so
^ geheimnisvoll und dabei doch schirmend über uns wölbt ,

i«» ° lles , was uns ernährt , unseren Leib und die Seele ."SbieV — '
'i'tet g ,

nne " icht schiene, würde die Welt erfrieren und wenn
\

*e " nicht Trost und Erlösung „von oben " käme , würde sie"■ Der Leib ist erdengebunden , von der Sonnenwärme
Äeln ' aber ist frei ! Er kann sich mit leichtbeschwingten
pfot u

0,11 irdischen lösen und aufwärts gen Himmel schweben.
^ " '

. n° ch - so starke irdische Gewalten niederschlagen , der
lmmer ein Himmelslichtblick beschieden sein, so daß sich

?^ kn Kräften , die die Seele dadurch gewinnt , auch der
■% « • 1 erhebt zu neuer Arbeit am Aufstieg . Mag einem

Jjtaätts
' etnem Volke noch so Hartes widerfahren , unser Weg weist

Hang
Un ^ au f ihm gibt es keinen Stillstand , denn Stillstand ist

können wir unsere Seele , unsere Gedanken aber besser
? % >y

n 3um Licht als in dem großen weiten Gottesdome , den
»iitiit ^ bst geschaffen . Menschenhand hat ja mit großer

die gewaltigen , himmelanstrebenden Gotteshäuser
% Äj

' .°° ch keines Meisters Hand hat den Himmel nachzubilden
. uns seit Urzeiten umgibt .
N u«

nieder der Tag der Himmelfahrt Christi . Eine Dekade
Jjft tu s

. Pfingsten und die Freude auf das Fest des Maien
31t ^ mancher Art bemerkbar . Ob es aber die richtige ist,'
liihijt

^ier sich von der Familie „beurlauben "
, um in voller

®tefen Tag festlich zu begehen ?

Die warmen Eisheiligen.
f., - •
,̂ bj tm - !tem „Frühling " haben wir eigentlich bis jetzt nur
^ >»iw jahreszeitlich sprechen können . Die warmen ,

• '9en> sonnigen Frühlingstage ? Man hat sie an den
Allt Hand abzählen können . Nun hat es der Zufall
,%

'
. a B uns just die sonst so gefürchteten , gestrengen Eisheiligen
lvnnenstohe und wohlig warme Frühlingstage gebracht

'^ lhx̂ ^ tuendem , frischen Grün prangt der Rasen . Gänse -
\ *> «, ^ chlüsselblümchen und andere Primeln , Genziane , Ane -
p zi^ blumen und Löwenzahn zeichnen bunte Muster in
/ ii» , ^ Teppich , in dem wir 'so lang nach Wachstum und nach

% «JtEti und den jetzt endlich schier jeden Tag neue Farben ,^ °n schmücken .

Karlsruher Wochen-Eroßmarkt . Der Kartoffel -" ' am Donnerstag gut versorgt . Es gab reichlich die
1« ™ %>« "

. .Kartoffel „gelbe Industrie " und in kleineren Mengen
C ""m und neue ägyptische . Die Nachfrage nach Kartos -
t . besonders groß . Auf dem Gemüsemarkt herrschte
,S »t . Asche Ware vor . An einheimischer Ware gabs nur

Ä ? ^ üben und Rhabarber , und zwar reichlich . An aus -
i ' wurden angeboten : Blumenkohl . Rotkraut , Weiß -

Rtüne Erbsen und Schwarzwurzel , und zwar alles
<« -vir, Umfang . Denn die Nachfrage war nur lebhaft

sie war sehr gering nach Karotten , grünen Erbsen
l/el ^ jj. ?^ wurzel , nach den übrigen Gemüsearten mittelmäßig .
W et üii f ®at auch das Interesse für Kopfsalat , von dem nament -

»ach jüdische reichlich vertreten war . Gering war die Nach-

tu in genügendem Umfang angebotenen Salatgurken .
Spargel recht begehrt , vor allem einheimischer : auch

Dax ? ° n Spargel war gut . An Obst gabs nur Tafeläpfel ,
>In firoßem Umfange , sodann noch einen kleineren Posten

^ aten : auch hier blieb die Nachfrage hinter dem Ange -
J 1"1 lim ; 3 gleiche gilt für Bananen und Orangen , die in

E Qük l?n3 vertreten waren . Aus dem Ausland stammte , und
SiA «, § 0llanb Blumenkohl . Rotkraut , Weißkraut . Karotten ,
V ®tBr ' Kopfsalat , Salatgurken ; aus Frankreich Karotten ,
kÄn rlen> Kopfsalat und Spargel : aus Italien Zitronen : aus
V ^ ii* ln«cn ; aus Aegypten Kartoffeln und Zwiebeln : von

? r„i„^ ^n Inseln Tomaten : aus Westindien Bananen und aus
inj !» e

"
- .und Australien Tafeläpfel .

(Sh % n ^ ^ abaret - Roland ist mit dem i . mui ein neues jvunn »
Mn -M ^ öogen. Um mit dem Conferencier Max Wendeler

V 0UsiAr̂ ' u sprechen : Nicht die Quantität , sondern die Quali -
\ Ä hok>? 2gebend ! Das Niveau dieses Pvogrammes ist ein er-
^ -Unö wird gehalten durch den in Karlsruhe sehr belieb -

^ ter Wendeler und der rühmlichst bekannten Kapelle
« Pt gf " igranber , die sich diesesmal in neuester Auf -
V * ^ Qs sr n^ ert — rein musikalisch ein Programm für sich be-
tf .kii .i^ rogramm stellt uns zunächst zwei entzückende Vertreter
'G r « ^ °n«n Kunst Terpsich /

SotJ »e und als
Terpsichores vor . Blond , schön und gut tan -

5 ^ - o t h t und als Gegenstück Baby Milford ein
j . -̂ ?rsönchen , tänzerisch einfach bestechend Otto Hera ,

•■ijw " ota .^ "n9 et , dessen sich sein großer Lehrmeister nicht zu
*V ^ ' st wohl einer der allerbesten Jongleure , die man

J1*1 bewundern konnte . Sein Applaus - Ersolg ist UN-
Stifc .1 . Afir Vi- ^muö ,' 3- Itty Menter ist künstlerisch noch reifer

Chansons sind , ob ernsten oder heiteren Genres , Ka -
% ' >n tf*

°? °rbester Brettlkunst uno werden stark beklatscht . Diese
V ^ k i Glanzpunkt des Programms . Mäxchen Max ist ein
?)» «K nt^ e f seines Kunstwarenhauses , wie er selber von sich
X ». ?!°llscknÄ' e ' n Programm der verschiedensten Köstlichkeiten —
\ li

1l °W rc n5 bei verlängerter Polizeistunde , bedeutet ein
^ °b°ndii> " tspannung . Den Bemühungen der Direktion dankt

'!«!, 5)q s b)7 gut frequentiertes Haus fröhlicher Menschen .
^ t. Rheinbad ist ab Christi Himmelfahrt wieder

? let »
^^ "ta/ ^ ^ stellungen des Zirkus Gleich finden unwiderruflich

|taf +
n • nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr in

■ yki ij
*:' • ®Ieich ist es leider nicht möglich , länger zu ver -

^ uslandsverpflichtungen abrufen ."
S ei tn e

im Gefängnis . Ein Fahrradhändler aus Pforz -
^ Diebstahls eines Fahrrades bei der Hauptpost

v dcx
' Ns Vezirksgefängnis I eingeliefert worden war , hat

Nacht erhängt .
In den letzten Tagen wurden hier verschie-

-^ entwendet . Ein des Fahrraddsebstahls übersührter
3>ohner aus lDaxlanden wurde ins Gefängnis ein -

—
ttu § den Standesbüchern Karlsruhe .

? osefine R u t b m a n n , «ev . Weber . Ehefrau von
---̂ Aneilder. l« Jahre all . 12. Mai : Sophie Martin ,

•\ I (nr ! , M von Iawd Martin . Schlosser . 2 ? ? alire alt :
V "r ?.rl n ^ «ahn , Witwe von Ltto Guba , Schreiner . 68 Jahre alt :
V jSfn

' itahr» Meichenmoser, Ehefrau von Heinrich wtorlock ,KV * alt . zZ . Mai : Friedrich Link , Finanzierretär a . D -,
^ M Hi^re alt : Slefanie Henning er , geb . Bohner , Ehetrau" Wittlaer , « ahnwart a . D . , S1 Jahre alt .

Gefahren für die Selbstverwaltung der Städte.
Ein Nachwort zur Karlsruher Rathausfchlachl .

In einer Mitgliederversammlung der Deutschen
Volkspartei — Ortsgruppe Karlsruhe — , die einen
sehr starken Besuch auszuweisen hatte , berichtete Stadtverordneter
Oberregierungsrat Ba u e r eingehend über die Vorgänge bei der
Voranschlagsberatung im Karlsruher Rathaus .

Der Redner gab seinem tiefen Bedauern Ausdruck über die
beschämenden Ausschreitungen auf dem Rathaus . Es sei schwer,
nach solchen Tumultszenen ein genaues Bild der Vorgänge zu
geben . Sein Eindrück sei gewesen , daß die Schlägerei von den Kom -
munisten ausgegangen sei . Wäs ja auch daraus hervorgehe , daß
die Kommunisten ihre Plätze in weiter Entfernung von dem Redner -
pult hätten , die Schlägerei selbst aber am Rednerpult begonnen
habe . Diese Prügelei müsse sür den , der sie mit angesehen habe
und Zeuge der Verbissenheit gewesen sei , ein ernstes War -
nungszeichen sein . Es sei eine regelrechte Schlacht gewesen .
Der Kommunismus habe auch in Karlsruhe drohend sein Haupt
erhoben .

Der Redner zeigte Verständnis dafür , daß der Oberbürgermeister
nicht von vornherein im Rathaus Polizei postiert habe , was bei
der gespannten Atmosphäre die streitsüchtigen Elemente nur gereizt
hätte . Er hielt es aber für einen großen Fehler , daß der neue
Bürgerausschuß seit seiner Wahl am 1(5. November nur ein einziges
Mal zu einer Sitzung einberufen worden fei . Hätte man früher
solche Sitzungen abgehalten , so wären die Ventile geöffnet worden ,und es wäre wahrscheinlich nicht zu solch heftiger Explosion ge-
kommen .

Der Oberbürgermeister habe seine Rede mit einem Hinweis
auf den hundertsten Todestag des Freiherrn vom Stein , des Be -
gründers der gemeindlichen Selbstverwaltung , begonnen . Von
dieser Selbstverwaltung sei ab er in der Tat wenig
zu merken , wenn der Bürgerausschuß nur alle 6 Monate ein¬
berufen werde . Wenn der Bürgerausschuß im Laufe des Jahres
nicht öfters zusammen komme , so fehle ihm die genügende Sach -
kenntnis , um zu solch wichtigen Vorlagen wie den Voranschlag ent -
scheidend Stellung zu nehmen . Deshalb habe auch die Deutsche
Volkspartei vor zwei Jahren einen Antrag zur Aenderung der
Gemeindeordnung eingebracht , mit dem Ziel , der Beseitigung der
Bürgerausschüsse . Die Deutsche Volkspartei sei damals wegen dieses
Antrages scharf angegriffen worden . Man habe den Antrag als
„Mißachtung " der Bevölkerung bezeichnet . Dem Redner sei damals
auf dem Rathaus entgegengehalten worden , daß der Bürgerausschuß
sich durchaus bewährt habe , und volkstümlich sei . Die beste Jllustra -
tion für solche Behauptungen gebe die letzte Voranschlagsberatung .
Ganz unverständlich aber sei es . daß gerade d i e Parteien , die sich
so sehr für den Bestand des Bürgerausschusses eingesetzt haben , den
Antrag gestellt hätten , den Voranschlag ohne jede Beratung anzu -
nehmen .

Das bedeute ein ängstliches Nachgeben gegenüber dem Terror
und dagegen habe er , der Redner , sich gleich im Rathaus scharf
gewandt . Das bedeute aber in zweiter Linie auch ein völliges
Aufgeben der Selbstverwaltung .

Die Deutsche Volkspartei fei nach wie vor für Beseitigung der
Bürgerausschüsse .

So lange sie aber bestünden , müßte ihnen auch die Möglichkeit zur
Ausübung ihrer gesetzlichen Funktionen gegeben werden . Die An -
nähme eines so wichtigen Voranschlags in einer halben Stunde , wie
es diesesmal geschehen sei , wäre eine Farce und eines verantwor -
tungsbewußten Bürgerausschusses unwürdig .

Aber auch aus durchaus sachlichen Gründen sei es tief bedauer -
lich, daß der Bürgerausschuß auf jede Aussprache verzichtet habe .
Es seien doch Anträge gestellt gewesen , auch von nationalsozialisti -
scher Seite , die sehr wohl verdient hätten , beraten zu werden . Daß
Rappenwört uns , wie in den letzten Wochen in den Zeitungen zu
lesen war , insgesamt über 3 Millionen Mark gekostet haben soll,
hätte einer Aufklärung dringend bedurft . Auch Anträge auf
Streichung der Aufwandsentschädigungen auf außergewöhnliche
Funktionszulagen , auf Herabsetzung der ehrenamtlichen Gebühren ,
auf Beseitigung der Regiebetriebe , des Fuhrparkes und vieles an -
dere , hätte in einer Zeit , da überall sonst die Pfennigsparsamkeit
verlangt wird , wohl die Annahme durch den Bürgerausschuß
verdient .

Die Voranschlagsberatungen hätten auch Gelegenheit bieten
müssen , einmal darüber zu sprechen , und deutlich seine Stimme
dafür zu erheben , daß es ein Unrecht ist, wenn heute vielfach Reich
und Länder sich auf Kosten der Gemeinden zu sanieren suchen.

Sehr bedauerlich sei es auch , daß keine Aussprache über
den hohen Zuschuß sür das Landestheater

stattgefunden habe . Von dem Grundsatz ausgehend , daß das deutsche
Volk nicht nur ein Ernährungsexistenzminimum , sondern auch ein
Kulturexistenzminimum brauche , habe die Deutsche Volkspartei bei
allen scharfen Sparsamkeitsforderungen sich immer für die Erhaltung
des Landestheaters , als eines wichtigen Kulturfaktors , eingesetzt .
Allerdings sei dafür Voraussetzung , daß das Theater auch wirkliche
Kultur biete . Das fei leider im weitgehenden Maße nicht mehr der
Fall . Im Spielplan könnten viele Privattheater mit dem Landes -
theater sehr wohl konkurrieren . Für solche Privattheater seien aber
keine so gewaltigen Zuschüsse zu zahlen . Orchester und Künstler -
personal seien vortrefflich . Mit den mangelhaften veralteten tech -
nischen Einrichtungen werde das bestmöglichste geleistet . Ein
Landestheater müsse aber auch auf die national -
gesinnten Kreise der Bevölkerung mehr Rücksicht
nehmen . Es sei als grober Fehler zu bezeichnen , wenn am
60. Gründungstag des Deutschen Reiches eine französische Oper auf -
geführt werde . Das Landestheater sei in Gefahr . Zu seiner Er -
Haltung müßten sich alle Kreise zusammenschließen und manche
andere Forderung (Gastkonzert Furtwängler und ähnliches ) zurück-
stellen .

Die Erhaltung des Landestheaters sei auch im wirtschaftlichen
Interesse der Stadt gelegen .

Die Kürzung der Gehälter von Beamten , Angestellten und Ar -
beitern habe allein Karlsruhe die Summe von 820 000 Reichsmark
erbracht . Das sei ein hohes Opfer , das Achtung verdiene . Man
solle sich aber nicht verhehlen , daß solche Gehaltskürzungen , und auch
manche sonstige rigorose Einsparungsmaßnahmen , die Wirtschaftsnot
verstärken , man könne also solche Maßnahmen nicht öfter wieder -
holen . Die Not sei allgemein groß . Jeder ehrliche Kritiker des
Etats müsse das immer wieder betonen . Diese große Not sei aber
nur tragbar , wenn die Maßnahmen von allen Bevölkerungskreisen ,
nach dem Maße ihres Könnens getragen werden .

Fragen der Energie-Wirlschasl.
In der gleichen Versammlung der Deutschen Volkspartei hielt

Landtagsabgeordneter Professor Dr . Horn einen außerordentlich
interessanten Vortrag über Fragen der Energiewirtschaft . Der Vor -
trag ging aus von der Bedeutung der Wirtschaft gerade sür die Zu -
kunft eines „Volkes ohne Raum ".

Die Entwicklung der Wirtschaft vom Urmenschen bis heute zeige
zwei große prinzipiell zu unterscheidende Epochen , die Zeit , in der
fast nur die Handarbeit möglich war . höchstens durch die Muskelkraft
von Tieren unterstützt , die sich vom Urmenschen bis ins 18 . Jahr -
hundert ausdehnte , und das noch nicht 200 Jahre alte Zeitalter der
Maschine , die eine völlige Umwälzung auf dem Gebiete der Wirt -
schaft hervorrief und ohne die unsere heutige Zivilisation nicht zu
denken wäre . Maschinen in diesem Sinne seien Einrichtungen , die
die in der Natur reichlich vorhandenen Kräfte in den praktischen
Dienst des Menschen stellen . Sie seien also angepaßt den in der
Natur vorhandenen Kraftquellen . Letztere seien in der Hauptsache
drei : Steinkohle , Oel . Wasserkraft . Nach ihnen haben wir auch drei
Hauptarten von Maschinen : a ) Dampfmaschinen , b ) Verbrennungs -
maschinen , c ) Turbinen mit Dynamomaschinen . Oel und Kohle kön-
nen sich dabei zum Teil ersetzen. Jedes Land habe ein Interesse
daran , im eigenen Land Vorräte an diesen drei Kraftquellen zu
haben , um seine Wirtschaft auf diese zu gründen . Da diese Vor «
räte , über die von dem Vortragenden eine Uebersicht gegeben wurde ,
nicht unbegrenzt seien , mache sich heute schon sehr stark das Be »
streben bemerkbar , der Verschwendung dieser kostbaren Stoffe durch
immer höhere Ausnutzungsmöglickikeit entgegenzutreten . Deutsche
Wissenschaft und deutsche Technik haben hier erfreulich mitgewirkt .
Der deutsche Boden habe genügend Energievorräte , um die Zukunft
unserer Industrie mi fördern , und diese Schätze werden sich mit in
den Dienst des Wiederaufbaus stellen , wenn unser Volk den Weg
aus dem Dunkel unserer Tage erst gesunden habe .

Der Milchpreis in Karlsruhe .
Die Milchhändler -Vereinigung Karlsruhe teilt uns mit , daß sie

sich deshalb so intensiv mit dem Milchpreisabbau beschäftige ,
weil ihre Mitglieder von der Kundschaft täglich mit Beschwerden
über den hohen Preis überschüttet werden . Die Milchhändler seien
also gewissermaßen das Sprachrohr der Karlsruher Bevölkerung . Die
Milchhändler -Vereinigung stehe auf dem Standpunkt , daß die Han -
delsspanne normal sei. In den meisten andern Städten des In - und
Auslandes sei sie sogar höher . Eine Stellungnahme gegen die Land -
Wirtschaft liege den Milchhändlern fern , da sie ja doch die Milch nicht
direkt einkaufen , mithin auch keinen Einfluß auf die Erzeuger haben .
Die Organisation verlange nur , daß sie für teures Geld gute , ein -
wandfreie , fettreiche Milch erhalte . Die Kundschaft verlange von
den Händlern auch : Dänische Butter , holländische Eier , echten Schwei -
zerkäse , echten Münsterkäse , Degerma - Sahne usw . . welche Produkte er
zu führen mithin gezwungen sei .

Wenn von einem Landwirt aus Leopoldshafen gesagt werde , daß
30 000 Liter teilweise in den Kanal fließen , so sei damit zugegeben ,
daß ein Ueberangebotan Milch bestehe , so daß vom kaufmän -
nischen Standpunkte aus eine Preissenkung geboten er -
scheine .

Filmschau.
+ (HeRi>M»J«KtdHfi>i« le . Waldftr . 80. Heute . Donnerstag ( Ebtifit

Himmelfahrt », 14 . Mai 1931, sind die testen Aufslihrungcn öeö mit Bei -
fall aufaenommenen Lutin Pict - Tonfilmes „Gassenhauer ; ein mit
unendlich viele Liebe und Sorgfalt aeschafsenes silnrischet Gematte , das
Sie Gröh « deis erst kürzlich verstorbenen Künstlers Lnvu P ' ck in «der -
zeugcuder Weise dokumentiert . Es sollte deovalb niemand versäumen ,
sich dieses Werk , das durch ein sabeldastes jiurUonproaramin eraänzt
wird , hente noch anzusehen . Ab Freitag , den 15 Mai . bringt die Direk -
tion der Residenz -Ächtsviel «, Waldstrake 80, einen Kriminal - Tonfilm frei
nach dem Roman „ Der geschlossene Ring " von Krank Aruau , betitelt
. .Täter gesucht " , unter der bewährten iltegie von Carl Hein ? Wolss .
Mit Takt und IImficht trifft er Milieu und Atmosphäre uuö gestaltet die -
sen Kriminalreißer zu einem der spannendsten Tonnlnie , die wir seit
Vesteben dev Tonfilmes gesehen haben . Ein vorziigliched Künstler -
ensemhle stand ilim zur Seite : Ter prägnante K . L . Tiehl . die mit be -
sonderer schauivielerischer Präzision spielende , immer elegante und be-
liebte Künstlerin : Gerda Maurus (bekannt ans ,? ran im Mo ' id ,
Tchnn im Tonsilmatelierl , die ausdrucksvollen verrentypen von Henckels .
Kaichler und Od « mar . Der ft-Um , der nicht eine allgemein iibliche Sri -
miualgeschichte zum Thema hat , sondern ein Tniet behandelt , das gerade
im Hinblick aui verschiedene Kriminalsätte der letzten Zeit von besonderem
Interesse ist . dürfte seine Zngkrast nicht verfehlen .

Die neueste Zeppelin-Marke.



Karlsruher Bereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Verein s l e

Verlrelerversammlung der Inneren Mission.
Am k. Mai ds. Is . hielt der Gesamtverband der In -

n e r e n Mission in Baden im Evang . Vereinshaus , Karlsruhe ,seine diesjährige V e r t r e t e r v e r s a m m l u n g ab , an der Ver-
treter der Inneren Mission «>us dem ganzen Lande teilnahmen . Der
Vormittag war geschäftlichen Verhandlungen gewidmet. In einem
zusammenfassendenBericht ließ der Vorsitzende des Gesamtverbandes .Herr Pfarrer Steinmann . die Versammelten einen Einblicktun in die Mannigfaltigkeit der vom Gesamtverband der InnerenMission in den anderthalb Jahren seines Bestehens geleistete Ar-
bcit. Cr zeigte , wie zur Arbeit der Inneren Mission neben den
Aufgaben der reinen Wohlfahrtspflege und Liebeslütigkeit vor allem
d >e Volksmission gehört, und wie die Innere Mission sich auch der
Behandlung wichtiger, öffentlicher Fragen aus dem Geist des christ-
lichen Glaubens heraus nicht entziehen kann.

Den Tätigkeitsbericht über die Aufgaben des Landeswohlfahrts -
und Zu^ enddienstes . dessen erster Geschäftsführer , Herr Landes »,
jugendpfarrer Mol fing er . erstattete , folgte ein Referat der So -
fährdetenfürsorgerin Fräulein Lucas über ihre Arbeit an den
gefährdeten Frauen und Mädchen . Ueber die Siedlungsfrage . der
aus allen Kreisen unserer Bauernbevölkerung ein reges Interesse
entgegengebracht wird , berichtete der erste Geschäftsführer des Ge-
saMtverbandes der Inneren Mission in Baden , Herr Landeswohl -
fahrtspfarrer Z i e g l e r ; er wies auf den neugegründeten Evan -
gelischen Sieti .ungsdienst für Baden hin , der unseren badischen evan¬
gelischen Bauern , die siedeln wollen , gern als Helfer zur Seite stehenwill .

Im Anschluß hieran sprach Pfarrer Ziegler noch über die
Berufsgenossenschaft für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflegeund über die Arbeit der Alkoholbekämpfung . Der vorgelegte Kas -
senbericht für das abgelaufene Jahr und der Voranschlag fand die
Genehmigung der Vertretelversammlung . Dem Rechner , Herrn
Oberrechnungsrat Ullrich , wurde Entlastung erteilt .

Auf Antrag von Herrn Jugendpfarrer Lutz wurde zum Schlußder großen Notlage des Füriorgeerziehungsheims Schwarzacher Hofgedacht , der seinerzeit mit größten Opfern zu einer vorzüglichen Ein -
richiung ausgebaut worden ist . Einmütig wurde eine Entschlie -
ßung angenommen , die der Kirchenregierung zugestellt wird umden Helferwillen der evangelischen Gemeinden aufzurufen , nachdemdie Kirche ihr Möglichstes getan hat . Eine zweite gleichfalls ein -
stimmig angenommene Entschließung mit folgendem Wortlautsoll der Staatsregierung zugeleitet werden :

„Die Vertreterversammlung des Gesamtverbandes der InnerenMission in Baden nimmt mit Bedauern davon Kenntnis , daß der
Badische Landesverein sür Innere Mission sich aus sinanziellenGründen außerstande sieht , das Werk des Schwarzacher Ho -
f e s . das gerade in den letzten Iahren sich allseitiges Vertrauen er -warben hat , so weiterzuführen wie bisher . Die uneingeschränkteWeitersührung dieser Anstalt ist dringend erforderlich und muß einAnliegen aller verantwortungsbewußten evangelischen Kreise unserer
badischen Kirche sein . Sie kann aber nur gelingen , wenn e ne all -gemeine Entschuldungsaktion für den Badüchen Landesverein fürInnere Mission raschesten ? in die Wege geleitet und erfolgreichdurchgeführt wird . Die Vertreterversammlunq ist bereit , solcheHilfsmaßnahmen mit allen Kräften zu unterstützen . Die Kirchen -
regierung hat in dankenswerter Weise bisher sich bemüht , das Er -ziehungswerk des Schwarzacher Hofes zum Segen derfügend zu erhalte » ! umsomehr erlaubt sich nun die Vertreterve ---sammlung des Gesamtverbandes der Inneren Mission in Baden indiesem Augenblick größter Not . die Staatsregierung zu bitten , daßauch Jie das für die badlsche Fürsorgeerziehung unentbehrliche Werk
läßt " ^ '3c f ä ^rbctcn Lage nicht ohne Hilfe

c AH einigen kleinen Mitteilungen schloß der Vorsitzende mitherzlichem Dank an alle Mitarbeiter den geschäftlichen Teil d - rTagung . Epk
★

h Konzert des Mandolinenoereins „Edelweiß ". Aus Anlaß des18 <5 tiftungsfestes gab im stark besetzten Saale des „Löwen -rächen " der Mandolinenverein „Edelweiß " ein sehr eindrucksvollesund erfolgreiches Konzert . Der musikalische Leiter Max Paul hatteeine abwechselungsreiche Vortragsfolge aufgestellt , in deren Mittel -punkt natürlich die Vorträge des Mandolinenorchesters standen . Stachder melgesplelten Lustspiel -Ouvertüre von Keler Bela hörte manschone , melodiensreudige volkstümliche Musik , Volkslieder sehr klang -Wn für Orchester gesetzt, dann den herrlichen Schatzwalzer aus derOperette . .Der Zigeunerbaron " von Johann Strauß und einen flot -ten Schlußmarsch . Das gut und reich besetzte Orchester des Mando -linenvereins „Edelweiß " spielt « unter der rhythmisch gestrafften Lei -tung seines Dirigenten diese Werke mit bestem Gelingen und erfreuteseine Hörer besonders durch die Klarheit und sichere technische Be -herrschung und die Exaktheit der Wiedergabe . Als nicht minder erfolg -reiche Solistin wirkte Frl . Stotz mit einigen Solostücken für Zither ,darunter war auch eine schöne, volkstümlich gehaltene Fantasie desKarlsruher Komponisten I . Illich . Frl . Stotz weiß virtuos dieZither zu spielen und zeigt in ihren Darbietungen ebensoviel Ge -schmack wie musikalisches Empfinden . Im Verlaufe des Programme -begrüßte der Vorsitzende , Herr Beck , die Mitglieder und Freundedes Vereins und wies auf die Bedeutung des Stiftungsfestes hinLisa Kaufmann sprach ein hübsches , die Stimmung der Fest -stunde wiederspiegelndes Gedicht und überreichte dem DirigentenMax Paul im Auftrag des Vereins ein Geschenk. Auch das Orchesterwurde durch ein Geschenk geehrt .

Vereins -Wochen -Anzeiger
yllr vereine ermäßigter ZetlenpretS .

Donnerstag , den 14. Mai 1931 .
Artillerie -Bund St . Barbara . Ausflug . Abfahrt 14 Uhr.M .T .B . Turnfahrt . Abfahrt 6.31 Uhr.

Samstag , den 16. Mai 1931 .
Liederhalle . 20 Uhr in der Festhalle : Konzert .
M .T.V . 20,30 Uhr im Haus des M .T .V . : Musikalischer Künstler -

Abend .
'• Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Unlerhaltnngsabend des Gesangsvereins
„Freundschaft " ^ .-Beiertheim .

Daß die Veranstaltungen der Freundschaft eine besondere An
ziehungskraft besitzen, bewies der überaus starke Besuch. Zur an -
gesetzten Zeit konnte der 1 . Vorsitzende Herr Franz Hauschwitzdie zahlreich Erschienenen unter Worten des Dankes begrüßen .Wenn auch schon das aufgestellte Programm vielversprechend war ,
so darf doch gesagt werden , daß jeder Besucher mehr wie angenehmberührt war von der Vielseitigkeit , die geboten wurde . Den ge-
sanglichen Teil mit Liedern , welche sich schön in den ganzen Rahmen
einfügten , wie „Dem Frühling zu" von Käser . „Rosenfrühling " von
düngst , „Es zog der Maienwind zu Tal " von W . Sturm . „Ober -
schwäbisches Tanzlied " von Silcher , „Gretula " von Schwalm und
„Badisches Tanzlied " von Gondlach bestritt die Sängerschar unterder zielbewußten Leitung ihres Ehormeisters Nagel . Die einzelnenVorträge lösten starken Beifall aus , insbesondere das „BadischeTanzlied "

, welches leicht und schmiegsam zu Gehör gebracht wurde .Zwischen die Liedervorträge wurden die einzelnen Darbietungen ,Vorträge und Duette eingestreut . Hier bewies der Vergnügungs -
leiter Anton K ö l m e l . wie schon so viele Male , sein ausgezeich -netes Können . Das Duett „Rote Rosen " von Else Kölmel und
Hans Cutter fand beifallsfreudige Aufnahme . Marschlied aus der
Operette „Der fidele Bauer "

, das Dienstmädchenduett , ein Lied ausdem „Walzertraum "
, ein Walzer aus der Operette „Der Vogel -

Händler "
, ein Marsch aus der Operette „Die lustige Witwe " trugendazu bei , die Stimmung des Abenvs aufs höchste zu steigern . Deneinzelnen Mitwirkenden : Frl . Else Kölmel . Frl . Mel . Stieritz , Frl .Klara Groß , Frl .Reiser , Frl . Schätzle , Frl . Roth , Frl . Hauser . Frl .Ott , sowie den Geschw Hauschwitz , den Herren Hans Cutter , KarlMaier und Theo Cambas Dank und Anerkennung . Ganz beson -deren Dank aber gebührt Herrn Anton Kölmel sowie Frau Ehratfür die wundervolle Darbietung , welche an die Lachmuskeln allerAnwesenden starte Anforderungen stellte . Im Mittelpunkt desAbends stand die Ehrung verdienter Mitglieder , welchevoni Vorsitzenden Frz . Hauschwitz und als Vertreter des Gaues vonHerrn Gustav Lehnert vorgenommen wurde . Herr Lehnert . welcherin einer gedankenschönen Ansprache die Verdienste der Jubilarewürdigte , überreichte Karl Föhner sowie Karl Haas die goldeneEhrennadel sowie den Ehrenbrief des DeutschenSängerbundes für 50 Jahre aktive Tätigkeit . Wilh . Weimerund Emil Roth erhielten das Ehrendiplom für 4 0 Jahre aktiveTätigkeit . Von Vereinsseite überreichte der verdienstvolle Vor -

sitzende Franz Hauschwitz unter Worten des Dankes an die Fünfzigjährigen je eine Plakette , für 40 Jahre die Ehrenurkunde unter
gleichzeitiger Ernennung zum Ehrenmitglied des Vereins : WilhelmReiser wurde für 20 Jahre treue Mitgliedschaft mit der Vereins -
Ehrenurkunde ausgezeichnet . Die Sänger ehrten ihre Jubilaredurch den Badischen und Deutschen Sängerspruch . Nach der Ab -wictlung des Programms hielt ein Ball die Mitglieder bei Frohsinnund guter Laune beisammen .

★
Bund deutscher nationaler Arbeiter , Ortsgruppe Karlsruhe .Die Umstellung der Bundesgruppe zu einer selbständigen Organtsation machte eine außerordentliche Generalversammlungnotwendig , die am 10. Mai sich eines guten Besuches erfreute . BeimTi ^ l : Neukonstituierung des Vorstandes wurde der Gesamtvorstandeinstimmig wied>ergewählt . In längeren Ausführungen bezeichneteder Vorsitzende die Grundsätze für eine Wiedergesundung unseresVolks - und Staatslebens : Lösung des Arbeitslosenproblems , ge-

sicherte Wirtschaft und gesund,? Reichsfinanzen . Eine eingehendeDiskussion erweiterte die sachlichen Gesichtspunkte . Darauf konnteder Vorsitzende die anregend verlaufene Versammlung schließen.Der Tierschutzverein Karlsruhe e . V . schreibt uns : In letzterZeit mehren sich die Klagen , daß Tierbesitzern überzählige Hundeund Katzen abgekauft oder gar abgebettelt wurden mit der Angabe ,daß diese in gute Hände kämen . Später stellte sich heraus , daß dieTiere zu Vivisektionszwecken oder zum Katzenwürgen Verwendungfanden . Wir verweisen dieserhalb auf die im heutigen Blatt vomTierschutzverein veröffentlichte Warnung und machen wiederholtdarauf aufmerksam , daß es dringend geboten ist, die Aufzucht vonjungen Hunden und Katzen auf das Notwendigste einzuschränken .

Kleinkaliberschießen.
Am Sonntag , dem 3 . Mai 1931 , vormittags S

^
Schützenabteiluna des Poltze,spart v.

' ri iiw n «eic^ j,i>|St
ruhe einen Freundschaftswertkampf mit der Schuß %
G e c o" D u r l a ch auf dem Schießstand des Poliz tfn! «zz
Karlsruhe lGermaniafportplatz ) zum Austrag gebracyi . — i> »»

abgegeben : 25 Schutz und zwar je 5 Schuß liegen »,
stehend und 10 Schuß stehend freihändig .

Ergebnisse :

„G e c o"

%

1 . Moos 150
2. Hug 14ti
3 . Schlepfer 143
4 . Voit . . . . . . . .
5 . Kaiser . . . . . . . . . 134
6 . Kappler 131
7 . Müller 137
8. Krieger 1W

Ringe : .

Polizei

1. Pol . - Hptw . Ditte « . . . .
2. Krim .- Komm . Guckert . . . .
3 . Krim .- Sekr . Frey . . . .
4 . Rottenm . Hauer . . . .
5. Krim .- Ob .-Jnsp . Heitz . . . .
6. Krim .-Komm . Wild . . . .
7 . Pol .- Komm . Saalfrank . . .
8 . Rottenm . Störtzer . . . .

Ringe : 1118

;t,
1929 1

-chützena
'
bteilung

'
des Polizeisp

'
ortvereins Karlsruhe erst

^
iründet wurde und „Geco " der älteste Kleinkaliberoe

Die Polizei hat also mit 34 Ringen Vorsprung
~

la
'
p

gewonnen . Ein schöner Erfolg , wenn man beruckslw
^

.^ ^

gründet wurde und „Geco " der älteste
ist und Schützen in seinen Rethen hat , die schon meyrf 11
Meister " waren .

Bester Schütze des Tages : Pol . - Haup ^ z BL,
Dittes , PS ® ., mit 244 Ringen und 153 Ringen m «

240 31
Bester Schütze von „Gero " Durlach : Herr Moos

gen . 150 Ringe mit 3X5 Schuß .
Bester Schütze mit 10 Schuß stehend freihändig :

Kommissär Guckert , PSV . , mit 93 Ringen .

K. F. B. - l . F. C. Psorzhcim.
Zu dem Spiel K . F . V . - 1 . FT . Pforzheim , da-

nerstag , den 14 . Mai (Himmelfahrt ) um 3 u «
auf dem K . F . V . - Platz stattfindet , werden die beiden
in nachfolgender stärkster Ausstellung antreten :

an?

Mann

Pforzheim .

Fischer

Daferner

« FB .

Der

Nonnenmacher
Oberst Bleich

<

i
Ml

Schneck
Hofmeister

Schneider
Nagel

Schmidt
Walther

Seibert
Wünsch

Kastner
Stadler

Hänslein
Merz l

Siccard
Lange

Huber

zM !

jk-»'

Sängerausslug des Gesangvereins Baden !« °
{ugui>0nach Kochendorf — Wimpfen nahm bei zahlreicher ? 0

herrlichstem Wetter einen überaus befriedigenden ^ l . . . ...
nach Ankunft fand die Einfahrt in das riesige Salzberg ,(<
dorf statt und in kürzester Zeit war man mittelst eine -

^ ^ t ,
180 Meter unter der Erde , um etwa in einer Stunde ^ ja « |
Stollen zu durchwandern , welche seit einem Zeitraum »

^durch arbeitsame Menschen geschaffen wurden . Uebero ^ ^ ^
man das große
und wo man i
die verschiedenartigsten , . h . „ . „punkt war die sog . Festhalle , ein Kuppelbau , inner «

af ,Massivs , von etwa 15 Meter Höhe , mit eingebauren ^ 0 .̂ ( 1
einer leibhaftigen Musikkapelle . Wir wollten natura «» uN° . M
nis geben von der guten Akustik dieses Wunderrau ip ^ ei
bald erklangen unter Ludwig Baumann die beiden «flow 1
der Maienwind zu Tal " und „Leise rauscht die Queue - (!t, ■
wird diese Stunde in der Erinnerung aller Teilnehm ^ jdem die Teilnehmer wieder an das Tageslicht oe ! ^ $ .^ i. i
stattete man dem Salinenwerk Jagstfeld einen ? e!*l ie i# c9 «ii«'1', '
über die Gewinnung des Kochsalzes manch Lehr ,uiN
Wieder zurück nach Kochendorf zum Essen ins Kastvi •

, ,rjCn I
Horn , das volle Anerkennung fand . Nach dem ^ /

'
^ n Ä

in etwa einstündiger Tour nach dem wunderbar gete» \
am Berg , wo von der Terrasse des Mathilden - Bao -- ^
Lied in das Neckartal erklang .

rhalb

Die k
'̂
rüIijalil'S ' ^ us v̂s !! ! unserer neuesten Ltoske ist so groß , daß jede Dame das findet , vvaS

firl tgefällt . Der Kauf ist leichter denn je. Preise , wie sie jetzt bei uns sind , hat man lange nicht
^

3.90
Kunstseide , Voile . . . 1.75 Reinseid . Chiffon . . . 3.90 Kunstseide , bedr . 75, 55 A

Honan
Iionan , bedruckt ^

Toile de soie , rein Seide 310 Kunstseid « , rayA . . . . 1 .35 Kunstseide , Schotten . 1.15

Tweed , b 'wolle . . . . 95
Tweed , h 'wolle 1. 30
Tweed , doppel breit . . 2 .50

Georgette , pique . . . . 6.75 Tweed , Georgette . . . 2.85 Panama . 80 cm . far
^

Wäschebatist , indao
^

B 'woll - Musseline . . . 50 4^
Zefir 38 9)t

Wollmussel . , 76,80 1.45 1.25
Voile , 90 cm 1 .00

Gmindef Linnen . . . . 1 .50
Gminder Linnen , bedr .
Hecowa . 1.35

Frottierhandtuch • •
_

Badcmantclstofi ^ t
Bademantel • • ' ^
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Tagung en und Fälschungen
eines Sparkassenrechners.

^2 . Mai . Außerordentlich starkem Interesse beim
Don Au a . Rh . sich zahlreich eingefunden hatte und

its »
a" m süllte , begegnete die heutige Schöffen -

'
Handlung gegen den 51 Jahre alten Kaufmann

sowie als Sachver -

'
4 tte

" "te
tchner Heinrich Weißenberger aus Au a . Rh .,

' ' »Iii, ? , fortgesetzter Unterschlagung und Ur -
3» bi n " in vierzehn Fällen zu verantworten

» 5,7 Verhandlung sind acht Zeugen , sow
Don ^ " dsrevisor Stadelbacher erschienen .

> i-v ^ sanwalt I h l e vertretene Anklagl
S , b„? !°it dem 31 . Dezember in Unters !

e wirft Weihen -
>ett dem 31 . Dezember in Untersuchungshaft be -

er in Au a . Rh . als Rechner bei der dortigen Spar -
'«i «.? k- sse in der Zeit von 1925 bis Ende 193« 33 900 Mark ,

>!«> ^
"er zu bewahren hatte , für sich behalten und verbraucht

3% Entnahmen aus der Kasse zu verschleiern , fälschte er
■ (Saiten Wechsel

■oute Untersu ^ » . .« . . . .
■ ls iiWv Inne der Anklage
Ste em Untersuchungsrichter bekennt sich auch heute der

'5 iifip» . Si nne der Anklage schuldig , jedoch vermag er den
,*t »! . °cn Verbleib der fehlenden Gelder nicht zu erbringen .

^ ehmung des Angeklagten ergibt sich, dag
* 5»»„ 3 außerordentlich mangelhaft war . Der Angeklagte
^ ĥ .^ ymen aus der Kasse nicht als Unterschlagungen an -

■nac*> seiner Ansicht handele es sich lediglich um eine
L' ' ? ' tung . Seine Entnahmen aus der Kasse wurden von

Wnt« £ $ *, so daß der Vorstand von den Veruntreuungen
I?qj . '

. Die Spar - und Darlehenskasse ist dem Verband der
k Wirtschaftlichen Genossenschaften angeschlossen und wird

'Äc Landwirtschaftsbank finanziert . Erst bei der
^ "^ Pision kam man den Verfehlungen des Ange -

klagten auf die Spur . Es stellte sich ein erheblicher Fehlbetrag
heraus , Der Angeklagte räumt ein , von dem ihm anvertrauten
Eelde für eigene Zwecke verwendet zu haben .

Vorsitzender : „Wie nennt man das ? "

Angeklagter : „Ich war nicht der Ansicht, daß das eine
Unterschlagung ist.

"

Vorsitzend er : „Woher nehmen Sie die Berechtigung , über
Gelder die Ihnen als Rechner der Spar - und Darlehenskasse anver -
traut sind , zu eigenen Zwecken zu verfügen ? Sie wußten doch , daß
man mit fremdem Gelde nicht so umspringt ? ? "

, Angeklagter : „Ich sehe ein , daß ich mich strafbar ge-
macht habe ".

Der Angeklagte gibt über seine persönlichen Verhältnisse , u . a . ,
daß er in dem elterlichen Kolonialwarengeschäft mit tätig war ,
Bericht . 1920 wurde das elterliche Vermögen geteilt ; ihm fielen
für 10 000 Mark Aecker zu . Mutter und Schwester wohnten bei ihm .
1925 hat er das elterliche Haus ausgebaut ; es hat einen Steuer -
wert von 14 000» Mark . Seit 1921 ist er als Rechner bei der Spar -
und Darlehenskasse tätig ; für diese Tätigkeit bezog er jährlich
12 000 Mark , ferner als Rechner der Molkereigenossenschaft monat -
lich 30 Mark ; weitere Einnahmen bezog er aus dem Kolonialwaren -
geschäft und der Landwirtschaft . Von einer wirtschaftlichen Notlage
kann also nicht gesprochen werden .

Gendarmeriewachtmeister Reinhard bekundet als Zeuge , daß
der Leumund des Angeklagten vor Bekanntwerden seiner Straftaten
gut war . Die Nachricht von den Unterschlagungen kam ganz uner -
wartet und überraschend . Die große Hrage , die die öffentliche Mei -
nung von Au beschäftigte sei die nach dem Verbleib der ver -
untreuten Gelder . Anfangs sei gemunkelt worden , das Geld
sei in die Heimat der Frau des Angeklagten gewandert , sein Schwa -
ger habe damit eine Villa erbaut . Diese Meinung habe sich als
haltlos erwiesen . Es hat sich dann herausgestellt , daß die Frau des

Angeklagten stets kränklich war und dadurch größere Eeldausgaben
entstanden waren . Weißenberger habe als Vereinsvorstand Geld -
ausgaben , die seine Verhältnisse überstiegen , gemacht .

Mehrere der vernommenen Zeugen äußerten dem Gendarmerie »
beamten gegenüber , das Geld sei im Haushalte Weißenbergers ver -
braucht worden . Es sei über die Verhältnisse gewirtschaftet wor -
den . Weißenberger gibt an , es treffe zu . daß seine Frau zu viel
Geld verbraucht habe . Sie habe eine Kur in Dresden mitgemacht ,
die 1000 Mark verschlang . Daß er ein Dienstmädchen gehalten
habe , sei kein Luxus gewesen . Seine Frau habe jeden Tag zwei
Stunden im Bett liegen müssen .

Als nächster Zeuge wird Landwirt Busch , der Vorstand der
Spar - und Darlehenskasse Au aufgerufen . Er bekundet , daß aus
den Aufzeichnungen des Angeklagten , die er wöchentlich nachgeprüft
habe , die Unterschlagungen nicht zu ersehen waren . Fehlbeträge
waren nicht verbucht .

Der Sachverständige , Verbandsrevisor Stadelbacher , stellte
bei der Spar - und Darlehenskasse einen Fehlbetrag von 51 000 Mk .
fest . 12 000 Mark davon wurden durch Bürgschaften gedeckt , so daß
sich der Schaden endgültig auf 35 000 bis 40 000 3Jlatl beläuft .

Staatsanwalt Ihle beantragte unter Hinweis auf die Tat -
sache , daß das Vertrauen des Publikums in die Geldinstitute durch
Schädlinge wie den Angeklagten in erheblicher Weise gefährdet
werde , wegen schwerer Urkundenfälschung in vierzehn Fällen , sowie
fortgesetzter Unterschlagung eine Gesamtgesängnisstrafe von zwei
Jahren .

Das Schöffengericht (Vorsitzender Amtsgerichtsrat Dr . Kohler )
sprach gegen Weißenberger wegen Verfehlungen im Sinne der An *

klage eine Gefängnisstrafe von einem Jahre sechs
Monaten aus . Auf die erkannte Strafe werden vier Monate
Untersuchungshaft als verbüßt angerechnet . Der Angeklagte unter -
warf sich dem Urteil . Das Urteil ist rechtskräftige

Pfundekütze
Kapital für » Leben

91
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k !, k?stenlr>:
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4̂ lI£ tenloser Fu &untersuchung
■̂ ratung durch bewährten

Fußspezialist

Mxa &aÖa ,
den 15 . Hai und

s* tostag , den 16. Mai 1931
nur im

fyuMaus Stirn
KARLSRUHE

GdrichstraßeNr. 22 (Rondellplatz)

$ S '" au

£flDen
Adlerftr . 32. schönes
^adenlokal mit gros .
Nebenrauin evt . Wob -
nun « , u vermieten .
AuSk . Kriegsftr . 236.

Geräumig. Laden
mit 2 Schaufenster » .
1 anstoßend . Zimmer ,
näcßfl d , Saffcrftr . , auf
1 . Juli zu vermieten .
Offerten unter WS471
an di« Bad . Press« .

Jen fcfwft^ &nJ<2jt;esirtja Jcck /

J> --S

^a*^ a£wklugunfrfieU&;
uweriert ganz

fäüJU <uuh $ er £ r { ofy

. oM aus ,

s & ins Haus !
$ Sie

p
e"" Sie ein gutes tfinqßgefdjäft erziehen ,

/ M ln
QCQtzeiti () unb ausreichendin bei ßaöifdjen

r'"gi jfl
"<!ren- mt it)ren y2 7t7 feien TSezietjern

inen die Vnbifcfje Ure/fe ade Tunben aus
■siebt unb Darb, alte unb neue.

Möllen
samt Brut werden in Polstermöbeln . Ma¬
tratzen . Teppichen etc . durch das überall
jlänzend be währte „Mortieador - Verfahren ",
ohne die Stücke irgendwie zu beschädigen ,
restlos vernichtet . Schonendste , geruch¬
lose Behandlung . Wer sich von der un¬
bedingten Zuverlässigkeit dieses Verfah¬
reng überzeugen will , beachte die Gut¬
achten und wissenschaftliche Ausstellung
an den Schaufenstern Erbprinzenstr . 10 :
gegenüber der Reichsbahudirektion . Auto -
betrieb ohne Firma .

EntmottuDCsanstalt

Anton Springer
Hauptbetr . : Ettliniterstr . 511 Tplp !
Laden : Erbprinzenstr . 10 ' luICl .

| Radio |
Gelegenheitskiwse

Teilzahlu ng
biS 12 Monate

3. Piasecki
Culfcitftrnfte SO. 1

Weststadtlage
u . MMssnähe
4/5, 3 u. 2 Zimmerivoy ,
nuugen »er soson oder
1. Jult zu vermieten .

?!äbereS A . Saas ,
Serrcnslraße 54.

5 3im .-UBoünunn
2 Tr .. mit Bad Be -
rania ete ., per 1. Juli
zu verm . 13»» M inkl .
Kiibnel . Durl .- Allce 4 ,
2 Stock . (15210

Zu verkaufen

®flilofjimmcr . Feines
echt eiche« » Schlaf¬
zimmer , aucb innen
Eiche. bell gebeizt , m .
Zebrtino abgesetzt,
saubere u . solide Ar -
bei». Wir haben bie • .
Zimmer durch Bar¬
einkauf billig erwor -
ben und verkaufen ci
kompl. für 580 RM .
Weiler . Das Zimmer
besteht auS : l groß .
SMirtflcn Garderoben -
Schrank mit Innen -
spicgel , jiue-i Bett¬
stellen , 2 Nachttischen
mit Marin ., 1 Wasch-
komm-o-be m . Marin ,
n . Aviegelaufsatz , 2
Stütilen , 1 Haut »-
tuchtialter . Für sun«
Braulteute , dt« ein
gute» eichenes Zinn
wollen , od . sallS Sie
Jkir unmodernes
durch dieses erseven
wollen , ein« wahr -
iKtf'lin günstig « Gele¬
genheit .

Möbelhaus
C *r! kW'M 5 Co.

Erbprinzenstrake 30
Kein Laden . Stiindig .
Lager über 100 Zim¬
mer u . Küchen. Teil -
zahlung ^ (1>*339

Schwer eichene

SWWlNtt
staunend billig »n ver -
kauken^ *

?>tiil>elschrel «crei
S .e' iimbi ' ldtitrasic n.

2 ölhWimmer
riebe , Kleiderschrank,
Waschkomm. m . Mar¬
mor . Beltstell .. Wasch¬
tische m Marm .. Ge -
legenheitSPreiS WS M.
Huber , Waldstraste 28.

(18416)

Wrnig „ebrauchtes
modernes eichenes

Schlafzimmer
alle » voll gearbeitet ,
Nubbaum -Umrahmg ..
ISO cm Schrank mit
Innenspieael u . Vor -
hanÄ, im Austraae
komvl«tt zu 490 . 11 ab¬
zugeben . ( 183355

Möbelhaus

Freundlich
Kronenftrafte 37/ZS.

Pol . « iifett
Zicriiko

100.//
50^

i? l» raardcrobe 38.^
Divl . - Schreil >tis-K 70^
Bitckerlchrank fä ./l
« mod . i 'e&« itiifile ;K>. //
Sekretär 50 /̂
Waichk. m . Marm . SSM
w«!ste Waschk. m. M .

it . Sviegelauss . ZQJi
tliir . Schrank 15M
ätiir . SHrank 30 .//
nu>ii.neuer Diwan «0 .*
2 gl . Bet ' e » 80. 60, 40.//
Chaisclonaue 25M

bei Walter .
Ludwia - Wilbelmftr . 5.

Schwer eichener Tisch
mm Ausziehen li^ric -
denSvreis 150JO m
verkaufen . Ainuseben :
Siidl . Sildavromen . 1 .
Klinik Tr . Schmidt .

(18420,

Weg . Geschäftsaufgabe
berk . ich nieine

Metzgerei -
Maschinen

(Unger ) sowie Kühl -
Maschine (60C0 Kalor .) ,
ausziehbar . Ranch und
2 Kessel (ffabr . Reich) ,
alle» noch neiiwertig .
Offerten an (21386a)

Aug . vrhardt ,
Vsfenburg ,

Hermannstr . 18 .

Zu verk. : Mod . SW ..
dkl. eicke. « chlaf,i »i . ,
bell eiche, schöner Di -
wa « iti . /i . Rertiko 38~
tl . 2 fast neue Steil .
K - vok-Malrast . 80^ .
2 Vetieu m . Rost 25.// .
Niihmaschiue 40 M.
Shaüelona . . neu .
schöne Stank . Tisch
aus Balkön . 22 Jl .
fröhlich . Uhlaudstr .12 .

Kl ., poliert . (R18266

Bücherschrank
In Mabag ., sow . einige
Ltasfeieien für Maler ,
billig zu verkaufen .
Tofienstrabe 137, pt.

Eiöschrank . eintiirig .
Naöbsrd . u . Ruh .
mit Back- u . Warmeof .
, n verkauf . Zu ersraa .
unter M 2534 in der
Badische » Presse .

Zebr guter schwz . Ehr -
eiser -Kohlenherd .Aunk.
& R .-Gasherv u . GaS -
Bartofcn sehr billig zu
v« rkanf, Blum , Kaiser -
str . 104, IV ., Eing .
Herr« nstratze. *

Das Spiel der

Hand-
Harmonika
ist in wenigen

Wochen zu erler¬
nen . Ratenzahlung

und kostenloser
Unterricht erleich¬
tern die Anschaf¬
fung im großen

Spezialhaua
Musikhaus

SCHLAHE
Kaiserstr . 175. II .

Piano
miet Haui-sysism

ermöglicht d. An¬
schaffung der b«st.
Markenfabrik . zu
zeitgem . Beding .
Düne ied. Risiko .
Bitte um Ihr ««
Besuch.

H . maurer

Kaiserstr. 176
Ecke Hirschstraße.
Etrijb .. Halteftelle .

Sehr gut erh ., wenig
g« sp>eltes *

Pianino
ju verkf Preis 250M .
Augarlenstr . 58, Lager .
Nur Freitag anzuseh .

Aellcreo Klavier wird
, u jedem Preis abaea .
fröhlich . Uhland >tr .12

Orsa - Priuat
SdireibmasAine

Mark 15.— monatlich .
•« . Ztröble , » arlsriihe -
Riivpurr , Graf -Eber -
sleinstr. 14 . Tel . 7747.

(16771)
25
an

A . Betler , Walds,r . iVS.■ HBi ( FHW67 »

Cchreidmlillti. 5

I'iäkmAZclime
versenkb. , neu , sonst
m \.U, 10 A . Garantie
für nur 145^< abzug .«
Babnbofftr . 32, IV ., r.

Kinderauto
neu , ersttlass . Marke ,
statt für 36 NM . für
16 NM . zu verkaufen ,
tfm serstr . 38, »Laden .
Fahrrad svottbiilig

m vertansen . Herren -
str . 54. Bordh »' . 4 . St .

( ff63Q97 )

H .- u. D . Räder
Hnaß .- u .fflöflch . -Räder
staun , billig . Meliert .
Gartenstr 68. Laden .
Eing . Lessingstr . 17833

Z) .- II . Serrenrkd
neu , aukergelv . billi »
abzugeben . *
Köruerstr . IS , H . II .

Damen - und Herren -

Markenrad
spottbillig zu verkf. *
Ba bnhofstr . 32, IV , r.
Dam .< n . Serr . -Rad
biliia zu uerk. Iriou .
Tmülzenstri ' ste 40.

( i^W 12772)

Frack
nur einmal getragen ,
preiSw . zu Wf . Anzus .
12- - 2 Uhr . Kaiserstr .
153, III . Daselbst ist
auch ein sehr gut erh .
Cutawan zu Verls. *

I
Best' , wenig gebr .

HerrenHieider
Mastarbeit f . alle
Iroerfe f . bill al>z.
<idri « « erst.53a II

Best . Herren - t5 « ver °
l! oat -Paletot . wie neu ,
Mastarb . . la Stoff . 15
M , tadellos . Tuchsrall
in . Weste . Makarbsit .
10 .^ . beid . mittl . Kia .
Senrenftr . 20. 1 Tr . . r

1 Pony
lomt Pritschcnwagcn ,
geeignet für Gärtner ,
wird dem Verkauf
ausgesetzt (21109a)

Ludw . Trautwein ,
Knittliugen ,

Bollwerkstraste 4.

ZieNamonilill
chroinat ., 5-r.eihig , 96
Biisse , ganz bill . zu vk .
« nobloch , Baumeister -
ltrast« 52. *

Nutria
SumVfbicber ,

erstklassige bluifreinde
Zuchtpaare , farm geb ..
mit tieidunkl . Unter -
wolle , hat zu verkauf.

M . Hotel , Durlach ,
Blnmenftr . 12. (18414

öjny- u . ZieMel
Stllck von 1.50 M au.
Tchildkrötcn St . 1
Sicrflsdie u Pflonwn .
ffi. Geier , Zool .-Hdlg .,

Schliqcnstrastc 43.
(FW 12770)

warn

Wundervoll saliniper,
glyzerinhaltiger Kaloderma -Rasierschaum legt sidi wie
eine Gleitschicht zwischen Klinge und Haut und verhin¬
dert jede mechanische Reizung . Sein Glyzeringehalt macht
die Haut elastisch und von Tag zu Tag leichter rasierbar.

UNSERE GARANTIE :

Wer Kaloderma -Rasierseife noch nicht kennt , mache von
unserem folgenden Angebot Gebrauch : Kaufen Sie sich im
nächsten einschlägigen Geschäft ein Stück Kaloderma -

Rasierseife und gebrauchen Sie die Seife eine Woche

lang . Wen « Sie nicht finden , daß es die beste Rasierseife
ist , die Sie je benutzt haben , schicken Sie uns das gebrauch¬
te Stück ein . Wir vergüten Ihnen dann anstandslos und

umgehend den vollen Preis sowie Ihre Portoauslagen .

Stiick 65 $ , in Aluminiiimhülse 90 $

^ Es gibt kein leichteres , schonenderes und nach¬
haltigeres Rasieren als mit Kaloderma - Rasierseife .

KALODERMA
er Seife

w O L FF & SOHN KAR LSR ü H E
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Leer werdende !

MW «
find oft v . Wanz. der-
feucht u . emviieizli es
sich daher. vor Ucber-
nähme u . Herrichtungden SachverständigenAnton Springer
<KItlii,ocrf«rafte Nr . 51 ,Telefon 2340 zwecks
Untersuchung und Ber >
meidung von späteren
Unännehmlichkeitcn u .
Prozessen zu bestellen .

'̂ vr cye 'presse / Donnerskag -Ausgabe
Donnerstag , den 1& ®}^

1931-

Reubau »tedentusftr .
10, (Nähe StotrtBflit .)

2 Läden
2X3 Zimmer-
Wohnungen

3X2 Zimmer-
Wohnungen

per sofort ,u vermiet
Näheres : Hauer ,« malicnstr. 53. ( 18409)
Moderner ( 17910)

Laden
« kndemteftrasle , nahe
Karls» ,. per 1 . Juli
lu vermieten . Näheres

Telefon 568
Feuersicheres

Lagerhaus
für se &en Betrieb . 700
qm . mit Garage und
Büro mi vermieten .
Edelsheimssr . 7. 3. St

Lagerplatz
in der Oftftadt, günstig
gelegen, ad 1. . Jult
1S31 zu vermieten. An-
gedote unter Z143T1
an d Badifche Presse
« chirmerftrasje Z, II . ,alt . Hardtwaidliadtteil ,
Smslh.-Wohng.

6 Ainlmcr, a . 1 . N» It
»u vermiet . Anzusehen

S U . Näh . 3. Stock
Schütte , geräumige

6 zimiMoiinuno
mit all. Zubehör auf1. Juli . evtl. früher ,
»u vcrm . Zu erfragen

Nitterftratze Ii . I .dei der K riegSstratze .

6 M .' Ml !.
I . beil. Weltlage . NabeKentrum , am Hardt ,wald mit Garten ,L>ad und sämtl . Zu,
beb . für 13ä M »erbald ab. später ; u »er¬litten . Näheres

leleio » Nr . 2 »8.
lZäheres

« r . 2 >m.
(JL .182V4)

Westendftraße. schiine
6 Zim .-Wohnung
mit Bad « . sonst . Zu-
dcb . auf sof. od . spät.Vrcisw. pi verin . Off.Uttl. H® 7752 an Bad
Presse . Fil . Haupwosi.
Sonnige •

5 Zim .-Wohnung
im z. Stock . Gottes -
auerstr . S, auf I . Juli
zu Venn . Wohnung w .neu renoviert . Kostet95 M. H. Gros^mann .

5 Zimmer-
Wohnung

. .t Bad usw., in der
Weftstadt. Nähe Boni -
faziuskirche. zum I .Jult zu vermiet. An-
geböte unter H . O .7764an die Badisch« PresseFiliale Hauptpost.
4 Zim .-Wohnung
fflofeftr. 15 , II . , in od.eiliger . . Etagenhcizg . ,Diele . Bad Loggia,Mädchentimm . . Stadt -
gartennahe . auf 1.August zu vm . ( 1G967 )
Zu erfragen :

Hüvschstratze 12. IV .

.
« ESS ® 1

iiu *" :
; und
3 .90

*"' 7 .50

2 .50

6 .oo

Wascn -Kunslselflßinneuen - 58Druckmustern . . . -.#5 -.7# «UU

ßöia-TrauiSeÄTô yn«:weict flieliend . . . 3.21 LtO t . tu

Kunstsefden- Leinen «eleeante Neuheit , tlir Sport - I Oftund Straßenkieicer . . • 2,SO I . DU

DouDion ^ ÄuÄ -̂ li ,diuckt » .25 2 .75 Ii/u

Bemberg Georgette
neu © prachtvolle Blumen¬muster . . . . . 5.75 4.60

uioiimousseiine
auaite L)i uckmuster 2 .75 2 .25

Batiste und Tricoieites
lUr aie moderne Spoitbiusein allen Pastellelarben

> 15 2.—1.40

FOD arflS bedruckt, reine ? EnSeide . 92 cm breit . . . 1.75 t >üU

crepe marocaine figj" «elegante Kleiderware in vie- II Kfllen Farben , 110 cm Dreit . . ■•Uli

üistra -Seide 90 cra b««lUr Kleider in bleu, w .-rot.grün, marine , schwarz , weiß

Toile de soie «o cm brettschwete reine Seide fürKleider und Pyjamas . Mtr.

mantelstolle , 4» cm breitin großer Ausmusterung
6,60 6.50

I 95 cm1 breitmit decent . Eöekt - 3 .90 3 .50

2 .50 1.80

Damen Nachthemden
6 .60 4.50

oamen -scniaianzüge
in reiz . Austührg . 8 .SO 6.25
Damen -schiüpter
in schönen Karben 2.0« 1.80

-.95
2.50
4.90
1.50

Charmeuse unterhleider Q onm- el Spitzengamg . 6.50 6.50 (f . " U
Damen Berufs-mantel 0 „in weis u. farbig . 5.30 3.76 f>a/3
Frottier-üandtucher . ßi»

1.80 1.50 . Uli
Bade Tücher • <

J 5(j
9 50

an

Die nenetfen ML-
in

volle Größe
Bade Anzöge
in größter Auswahl

SAIafiimo ®61 ,

W ofinzinin *er

Speise * in » , ,er

Herrenrin >' ll,e '

und KfiAe ®
lbt

kaufen Sie sehr p re i • *» 8 r

KannioineiC *
KARLSRUHE ^

Herranatr . 23 , gegenüber der Rel

Riesig große Auswal̂
FormvollendeteQualitatsarb «^
•— QlSnzende Anerkennung ^0' -/I

Erstklassige Erissea- ! !

MMW -ZierM
. von

Carl Schöpf MarMpiaiz

5 3im .'ladnmg
in bester Lag« , per so-
kort od . später preis -
wert zu vermiet . An-
geböte unter TISSKS
an die Bad . Presse.

4 Zim . - Wohnu ««© tefonicitftiofte 44,
±, Stock, neu reno«
viert , sofort an ruhige
Mieter zu ver.m.. An-
»lisch. SSerktaas von
4—5 Uhr nackm.

Bahnhossnähe
in freier Lage. z . St .,
per sofort moderne,
geräumig«
4 Ziln .-Mlinung

per sofort
4 Zimmer-

Pnrt .-Wolinunn
mit reichlich . Zubebor
zu vermieten . (18179)

Mette & Reule,
Hodcnzollernktrasze 14 .

Geräumig «, sonnig«
3 Zimmer -

Wohnungen
mit Bad u . Mansarde ,beim Stadtsarten . aufI . Juli zu vermieten.Mater , Gerwigftr . S.Telefon 1S44.

(18172)
3 M .-MlllUW
mit Bad , gr . Erter u.tilichenv« randa . i gut .Haufe, auf 1 . Iu7iderm. Rüppurr . Tri -
penstr. Zö . I . *

wonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . u . allemZubebör sof. zu l>er-mieten , .»i» enr . um .$>C7 <66 in der Bad .Presse, ftil . Hauvtrvkt .
Tchvne, grobe
3 Zim .-Wohnung
mit beivoliub. Manf .u. sonst . Zubehör , inBabnofsnäbe . auf l .
>iuli vreisw . zu » in.^ u erfrag . Baubür - ,Nelienjugstr . 12. (i84lr>

Mansarde it. Kiicke
(ei . Licht , g 'iaäl anallemstebd. Krau od .
>>rl . zu verm . . a ., Jt .« te,anienstrai !e 7. II

( 3-f >2fl8;n
Wob», und « chlafz. .auch etil), ., zu verm .Si rschitr . «3. Z. St . *
Möbl . Zimmer , el

2 sonnige, geräumige ,möbl. lod. leere! Zim .in bester Lage, mit g
Betten u . evtl . Kiich.-Venüv . , zu vermieten ,» nznsebe» 10—Mil it.
WS—4 Uhr . Zu erfr .unter 2 .̂ 28 in der Ba -
dischen Presse.

Mieigesuciie

r ' I Möbl . Zimmer , evtl .
»iV Up™ ( a 'Utß leer , zn vermiet .
117 S , ^ dlerstr. 4, ' ^ U erfrag unt . 2326UI - ot - r - | tu d . Badischen treffe
fÄ » »" ' und ! BiSmarckttr . 75. II . .Jmmct , z B . . qnt möbl . Wobn - «nd

Laden
m . Wohnung , vis 100M, ittt Frtfeur oe ( .Anscbote unter 2äl3an die Bad . Presse
2-3 Z .-Wotinung
mSgl. 1. St . . t« Tud -weitstadt v. ruh . Ebe-vaar obne Kinder zunneten gesucht . Offert .

. aus guter Ka-
sucht grobes .

Zimmer
auf 1. Juni . Angebotemit Preisangabe uni .Q15i2Kz an die Ka -
dische Presse.

an allen Orten für eine wirklt (.
bei der viel verdient wird . «e '

,jte£ :
nicht erfordert . Ana . mit.bisb . Tätigkeit erb . unter vi -1

^Badische Pr esse . __

Bedeur . , ftrena reell« Silber elp
Vefteckfabr. f. für den Verkam
Qualitätsware für ganz Baoc» .

ifldifigeVerir € .
die bereits Privatkundschaft
Gröftte Berdienftmöglichk.. ^ .? !»!>Äk
rechnungen durch GeneralveM . 11

! Zieiiengezucne !

n>>- ui la viivtn . mmmmmmmmmmmmmBrnrnrnunter lt ( 821)9 au die oBadische Presse | 3ttttgpt , tüchtigerFriseur

Grone
4 Zim .-Wohnung
mit Mansarde u. ein-
ger . Bad . (5cke Süd -
endftr . und Leibnizstr..
1 Tr . doch, zu vcrm
L. Tta !Iier . Amalien ^
ttr . 4. Tel 222«.
Beschlagitir . . sonnige

3 Zim .-Wohnung
m . Bad . Loggia »uverm. Beruauer . Ge
ranienstr . 22 . II .

( 9 6 3116)
3-4 Z .-Wohuunll
in ruhi« . Lage. Näb«
Bhf . tNowack -Anlage ) .mit reichl . Auvch.. im
3. St ., per 1. Juli zuverm. Marienftr . 32,III .. Tel . 4471.

(FW12767)
Neuzeitliche, «roste *
3 Zim .-Wohnung
m. all . Zubeb .. in Dar .landen . Kramerftr . 89,IL . auf 1. Juni tu vm.
2 bis 4 leer«

"

Zimmer
evtl. mit Küche u . SMler. sofort zu vermiet.
Bismarckstr. 81 , l . Tt .

im 3092)
Grosse 6 Zimmer - WoHnunö
S. Stock, Ballon , grok . Bad . reichl. Zubeb. .fämtl . Räume Linoleum . Parkett , mod. her-aericht. . freie Lage am Sonntagsvlab . vreiöw .fosort zu vermieten . Näli . •C-irfrfjftr. 73, II .

1
Zwei revrSI «» t«bl »

Biiroräume
am SJottdellplafe ,u vermiete « . (2153)Nüb. Kaiserltrab « 181 . Telefon 498.

3 u . 4 Z . - Wotinungen
vermieten . Näheres Tel . 2585. ( 17064)

Jetzt HrMN3
_ . . Qroße Auswahl inZetir

Waschseide
Wollmousseline

K ' Marocalna
Crep Georgette

Crep de Chine
äußerst preiswert .
Da keine Ladenmiete, groSe Ersparnisse!Arthur Baer

Kaiserstraße 193
Verkaufsräume nnr 1 Treppe hoch -

Ratenkaufabkommen .

sucht sich au veränd .
Kost und Logis ern>.i?sf. unter 2521 a»
Badiscke Presse.
28

Cbausseur .ff, alt . gel. Auto -
schloss .. Klibrersch. I . IIund III b . 10 Jahre
«VaiirviariS . noch innngek. Stellung , sucht
sich zu verändern , auch
aushilfsweise . 1 oder
mehrere ? ane in der
Woche . Liefer - oder
Personenwagen bevor-
»n<,t . Anae ^n ĉ unter
152581) an Bad . Presse.

djeJiefuftoeffe (Baße - ~uu $e*'I *Stcug &l

Ettlingen .
Schöne3 Ztimner Wohnung'« bester , ruh . u . freierSüdlage , neuzeitl . aus -

gestattet, wie Etage »
) etz ., Warmwasserver.
org., grob . Ballon , ansolid. Dauermieter inNeubau zu vermieten.Näb . bei Fritf . Schlo«.

gartenftr . 11 . »

Neuzettl, ausgestattete
3 Z .-Wohnungen
m . Bad u . Küche, per
1. Juni zu vermieten .Nachzufragen: (18236)
Gellertftr . 26, 6 . FranzOchS. Telefon 710.
Strabenbahnbalteftelle
Richard'Wagnerslrabe .

Schöne, fonniae
3 Zim .-Wohnung
Bad . Soetsekainmer .in fchdm . freier Lage,nächst d. Hallest, der
-- trstb. . aus 1 ^ uniu vermiet . Zu ertrag ,iornweg 17 2. St ,Albsiedla. im 3103 )

Lessingstr. 9. ist imScitenb . . 2. St . . eine
2 Zim .-Wohuuug
mit Küche u. Kelleraus 1. Juni an solideLeute zu verm . Näh.daselbst oder Wein -brenuerstr . lg vart .Tel . 17V6 - (182.-Q1

3 Zimm . . Küche. Hih.Seitenbau , zu vcrm .Adlerstrafie 3. 2. St .Reutlinaer . *

jvtodl. u . leer . Zimm .In allen Stadttelien zuvm Nur Büro Tietz.Akaöcmiestrake 40.( neben PalaiSi
®*M. mubl . Zim., el.? .. sofort ,u vermiet .Marienftrakie gz . pt.

(IM 1274» )
Dragonerftrafte !». l vSt . 2 Zim . -'wohniing ,gr . Veranda , Bad u .Jub ., sof. od . fpäl . zuvm . Näh . 3 . St Tele-
vbon 32S7 (F-

'
£ M72t

Wohn- u . i- lhzasz .
auch einzeln, zu »er-mieten. *
Mfenlohrslr . 5, 1 Tr .

Wohn- u. Giötofe.
zu vermieten . *
Bisnmrastr . 35, 1 Tr .

An Kraulem auf 15.Mai und 1. Juni gutwo1)1. Zimmer mit el.Licht zu vermieten . *
örner . Krieagftr . 72

2 leere Zimmer
zu vermieten an Frauoder Fräulein . Wo
sagt unter S .

"8J . 7767die Badische Presse Fi -lial« Hauptpost.
Gut möbl. Zimmer

zu vermieten . *
Harlftt . 48. a Trevv .

— Mans -Zimm .otll. SU vm frv .e>:!ll3 )ctiuüeuftr. 61 . IV.

sauberes , schön möbl .gr Zim . m . Schreibt,und Chaisel .. auf 1.Juni billigst zu vcrm.Westendftr. öi . III .

wut mobl . Zimmer .cl . Warmwasser -
bctzg ., eig . Eing .. auchan aedieg . tzrl . ,Av m . BtSmarckstr .53. v.
Möbl . Zim . sofort zuvcrm . Preis 20 Mk.Brabmsitr . 14 II . , r

fSVO MlQi
l . Zimmer m. Wohn¬küche so,ort zu vcrm .Rah «»wea 7. Albitedl .

Tev . Zimmer . Mühl -bürg . Tor . ws. , u vm.Lessingstr. lt. 1. Stock.
( FS 3106 ,

Zimmer
gut möbl . mit sevar.Eingang , zu vermiet.Friedrichsvlatz 3, Hdb
3. Stock . •
Tchön mobl . Zimmerin aut . Hause zu vm.Kricasstrake il>4 , vt.

( FH 3118)
Gut möbl .. lonniacs
Zimmer zu vermiet .»Kailerssr. 180. 2 Tr .

Kurort
Echwarzwald .In meiner sehr schöngelegen. Privatvenstoulind für die Sommer -Monate noch Zimmermit sehr guter Ber -vfleauna zu vermiet .Preis 4—.W . Prow .werden zuacsandt .Pension Klnmvv .

(21451a )

Beamter , rünktl . Zak>-ler . sucht aus L Iul !
sonnige 8 Zintmcrro
m . Manf . u Zubeb.Ana . m . Preisana . u.FB , 127«8 an d . Bad .Dresse . Fil . Werdervl ^
fta. . berufst . Ebev . f.
2 Zim .-Wohnung
West- od . Südost » , be-
vor, . Preis bis iOJt .Slnqeb. unt . HC 7778an d Badische PresseFiliale Hauvtooft

2 Zim .-Wohnung
(Neubau ) , mit Wobn-Mansarde u . Bad . v.alleinsteh. Dame ver1. Aug. od . 1. Sevt .gesucht. Osf. m . Preis -anaabe unt . 2 »2S andie Badischc Presse.
Gesucht helle
Manl .-Wohnung

in nur gutem Haufe.Angeb. an Postfach 8«.in Karlsruhe . <lS3l7

Hohe Provision!
zahlt leistun«sföh . Mö-
belschreinerei für den
verkauf von neuein
Möbel od . Nachweis v .Kunden. Anseb . unter
32467 an d . Bad . Pr .

Xrsftfakrer
sungrr Sportsm . suchtTäti <»eit. a . fwndcnw
Angebote unter E2S3Z
an die Bad . Presse.
Jung . Mann mit gut .
kaufm . Kenmniss. suchtStell « als

Volontär
in D'liro od . Verkauf
Angebote unter 2527
an die Bad . Presse.

Wwe. mit einigenTausend Mark fucht

Existenz
als Filialleiderin oder
Verkäuferin , wtirde a .kleineren Laden über¬
nehmen wie Zigarren ,Schokoladengefchästod .Backwaren. Angeb. u.E 2o04 an d . Ph Pr .

Vertreter
(Vertreterinnen !

für erstklassige Per -
iretung geg . Hobe
Provision f . Baden ,
Württemberg . Pfalz
f. Siriimvse . Triko -
taaett . Wäsche Ar -
beitSkleider . die bei
Privaten bellend
einaefithrt find und
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der J §adlß/ien 14 . Mai 1931

Frühling am Bodensee.
An den sonnigen Afern des „ Schwäbischen Meeres ".

Von Johanna Silling - Wiesner .

Vlutenfahrt zum Bodensee : Eine strahlend auf -
^ ttci c

e . Landschaft voll tausend farbenheiterer Bilder . Ein See
kt[ . foft ein Meer , ganz Silbergleihen und Spiegelklarheit , um
d«lt ?. Blüten schneit , weiß und zartrot . Die Frühlingsgöttin wan -
feÄ « » Land und oerzaubert es ganz und gar in das duftige
»«ch - ^ ihres Schleiers . . . Gibt es irgendwo auf deutscher Erde
»er Obstbaumwälder , die vom Eisblick fer -
»«ii °̂

" scher überglänzt , von den Wellen eines
Da Iten Gewässers umspielt werden ?

ffiblirf,
*1*8* Lindau , das reizende , schon ganz

Uenion y " ete Jnselstädtchen . Als Pforte zum
<lpix,.„^ !chen Apfelland hat es bereits selbst eine
■Ö'iitenrri Gestalt bekommen . Märchenhaft ist die

ft j e ' net anmutig bukolischen Umgebung .
He übersieht man entzückt diese west-
Äiji!j

"?? ost -Ecke" Bayerns , das an trinkbaren
11 ifh tten Dtm ' e ^CI '" cht arm war . Und drü -

&to» r,?Ctnt See blüht es ebenso wundersam im
&Eln Kirschenparadies ! Tag für Tag pen -

^ Erntezeit die „Kirschenschiffe " hin und
e ben cd m ' t kirschenschmausenden Menschen ,

5au;{ , Reichtum in Körben und Körbchen nach
di>^ ." agen . Diese „Hagnauer Kirschen -
' e' iefnlr? h r t" , heitzt es , [et die angenehmste und

, $eut 9an äen Gau !
jUtitt wer find all diese Ernteträume noch Zu -
'War, ^ 1; einzige , sllhe Verheißung . Der Früh -

wi! c. vor allem den Segen der Sonne
Wn Lüfte . Er steigt auf den weißen Boden -

%3len y ct ' fahrt an den großartigen Ausfichts -
H on 0)1 Friedrichshofen vorbei und steuert aus

5 ll ° >estätischen ins Intime , in die Buchten
ta *

1 * ' n 8>e 1 Seearmes . Wenn irgend »
'>sin 5 ,

6e glüclt uns hier deutscher Süden , eine
uui u

'
n J°n" enreiche Riviera zwischen blauer See -

® e ' $ schwingenden Rebhügeln , zwischen strotzenden Frucht -
Wäldern und Gärten , wv das dunkelschwere Erdreich oft

Forscherarbeit und geben dem grünen Bodanwinkel ein fesselndes
Relief . — Bon Bodman fährt man am besten im Kahn über den
schmalen Seearm nach Friedrichshafen und erreicht hiermit
den herrlichsten Höhenweg am deutschen Ufer , der in wechselvollem
Auf und Ab nach Ueberlingen führt . Lichter Buchenhochwald und
blumige Wiesenpfade ! Aussichtskanzeln — der bezaubernde Blick

^ b6»r
^ flanzenmunder entstehen läßt . Hoch und grün schwimmt

8»t an Rebberg vorüber : der erste Weingau , den Rheinwasser
ü 'f Boden wässert , nicht verwässert . Mitten darin die ur -

w% fe ' Olsburg , Alles
Isert . Mittet
- schwer -r-
rlichen Thr <

Schlösser und' • ' isoutj . «inet * erinnerungs >
rotk „ f

' n> gleich einer bunten , mittelalterlichen Thronik
'
mtt vielen

Arabesken . Ueberraschend ist der südliche Einschlag in
^ ern ^ ppengäßchen . manchem freskengeschmückten Haus , riesigen

? ° iben , wo im Herbst der Traubensegen in die Kelter
l»r L - lieber all Blumengerank um schmale Fensterborde , Freude
f '% > letau 8cn . und in altvaterischen Gaststätten weinfrohe
» jj ' uteude für Künstlerherzen , die aus goldroten Meersburger
«8e[t !>■ Begeisterte erklimmen den gewiß poetischen Rebberg der
Hte '/ Deutschlands größte Dichterin , die Droste , erst kaufen
• 5c ,

Q
, . ihr erstes Lyrikbändchen erschtenen war . . .

S&et g .l 'jch geht von hier die Schau über den lichtfunkelnden See ,
und Berge zur gewaltigen Alpenbühne im Süden , vom

% 9 . ' pen Säntis beherrscht , und man träumt so, ins Blaue , bis
^ ah ^^ stanzer Schiff drüben seine Rauchfahne aufzieht . Dringende
Nd \ daß gerade noch Zeit ist, den Steilhang hinabzusausen
?»e i

" Anschluß ,ar Mainau zu erwischen . Die lieblichste Maien -
neuem ein Blütenwunder , wenn die Herrlich -

von Früh -
r " > ip\ '^ ' UB Zllr Mainau zu erwischen . Die lieblichste Maien
|?it hl 3aljr von neuem ein Blütenwunder , we

Korten sich entfaltet , und das stille , rote S . ^
m " " geglüht , aus feierlichem Wipfelkranz schimmert . Be -

to
"1 der exotische Pflaitzenwuchs der mit künstleri -

M ^ s.̂ rständnis angelegten , liebevoll gepflegten Gärten , die vom

H
^ l ' ina dieser Gegend sprechen . Reizvoll umblühte Wege ,

^ »d?^ °bketts . stille Lau ^gehege , Marmorbiloer , fremd vor fremd -
Taxushecken , auch gärtnerische Spielereien , Grotten und

Draußen aber , wo die Hänge stch sanft zum See -
ne' 9en , jubelt ein wildes , buntes Blumenleben auf allen

Mtit ' uiächtige Baumgruppen im goldgrünen Frühlingskleid
Mlj >e/ ^ ?nglos

'
verstreut , und die Wege ziehen weiter , in die

sWte «
*>metn . Es gibt Uebergänge zu den K o n st a n z e r
Wundervolle Buchenhallen , durch die man die alte

ii lln i>en 1 Hauptstadt des deutschen Bodenseegebietes , in wenigen
erreicht . Man kann quer über den „Bodanrück "

, durch
Waldeinsamkeit zum Untersee , bis Radolfzell schweifen,

/ kill «-^ anderer nach Ueberlingen findet Höhenwege , von
ai|en t "Wttheit sich die meisten Bodenseesahrer nichts träumen

dichte Waldreich um Bodman , das man auf dieser
zuerst erreicht , ist mit seinen Gründen und Tobeln , den

$ Spo
" Jürgen . Frauenberg , Hohenbodman , mit dem verträum -

gelten e't (*>en Bodman selbst, eine der interessantesten kleinen
diesem Gau der Mannigfaltigkeit . Bodman war be-

V ft <1 älteste Alemannensiedlung am See , dem sie im Mittel -
L Namen gegeben haben soll. Bemerkenswerte römische

. '"et ' Aufdeckung von Alemannengräbern , Pfahlbauten , Resten
^ arolingjsche Königspfalz zeugen eifriger

Frühlins am Bodensee .

von Steinpalmen (675 Meter hoch) ; das Idyll des Haidenhofs mit
Ruine Althohenfels , einst die Minnesängerburg Herrn Burkhards
von Hohenfels : abenteuerliche Schluchtenaen beim Hödlingertobel
mit der einsamen Sußenmühle — und sogar eine Gletscher -
mühle im Felsgeklüft , die größte und dennoch wohl die unbe -
kannteste aller Gletschermühlen : Gleich einem vielfarbigen Filmband
ziehen die Bilder dieses köstlichen Weges vorbei , bis man endlich zu
den seltsamen „HeidenhiHlen

" absteigt , iedem Ekkehard -Freund
wohlvertraut , und nach einer weiteren Viertelstunde Ueberlingen
anläuft — dort , wo es am merkwürdigsten ist ! Dieses vielseitige
Bodenseestädtlein — höchst mittelalterlich adjustierte Reichsstadt mit
Mauern und Türmen , ernsthaftes Mineralbad , lustiges Seebad und
Frühlingsfrische — hat den absonderlichsten Kurpark der Welt , und
zugleich vielleicht den schönsten deutschen Tropengarten : im
Festungsgraben . Ein Gärtnergenie kam auf die 2dee , zwischen den
zyklopischen Molasse - Felswänden . der natürlichen Umwallung meh-
rerer Gräben , ausländische Gewächse , südliche Nadelhölzer , Agaven ,
selbst Kakteen , in herrlichen Gruppen anzupflanzen , und der absolute
Windschutz , feuchtes Seeklima und wahrscheinlich auch die Vod
beschassenheit dieser uralten Erdgänge halsen mit zum Erfolg .
Wi
best .
Bewundernd wandelt man durch ' all diese seltene Pracht , atmet
beglückt im milden Anhauch des Sees und genießt ein Frühlings -
dasein im deutschen Süden , das die Rivierafreuden fernerer Zonen
nicht vermissen läßt . . .

Was machen wir zu Pfingsten ?
Ratschläge für die Pfingstreise .

Fahrkarten rechtzeitig besorgen !

Ersparen Sie sich den Aerger , der Ihnen im vorigen Jahr die

Freude an der Pfingstreise beeinträchtigte , als Sie in letzter Minute

auf den Bahnhof kamen , am Fahrkartenschalter „anstehen " mußten
— und der Zug „vor der Nase weg " fuhr . Gehen Sie ins Reise -

büro und kaufen Sie dort die Fahrkarte schon drei Tage vor dem

Reisetage in aller Ruhe . Der Preis ist der gleiche wie am Bahn -

Hossschalter . Auch Sonntagsrückfahrkarten sind in Reisebüros schon
früher erhältlich . Die Sonntagsrückfahrkarten gelten zu Pfingsten

zur Hinfahrt vom Freitag , den 22. Mai , 12 Uhr mittags bis Pfingst -

montag ; zur Rückfahrt vom Freitag bis zum Dienstag nach

Pfingsten , 9 Uhr früh .
Quartier vorher bestellen !

Verschieben Sie die Zimmerbestellung auch bei einer Kurzreise

nicht bis auf die letzte Minute ! Wir wünschen uns alle sehr schönes
Wetter , und darum wird es auch überall „sehr voll " sein . Wenn

man nicht das Reisebüro in Anspruch nimmt , genügt eine Postkarte

(mit Rückantwort !) an den Verkehrsverein des Ortes , in welchem
man zu übernachten gedenkt . Aufenthaltsdauer und gewünschte

Preislage müssen möglichst angegeben werden .

Slreiszug ins Alblal .
Der Frühling hat jetzt auch im Hinteren Albtal Einzug ge-

halten . An seinem Eingang schwingt er das Szepter mit bunten ,
balsamischen Blüten und leuchtenden Farbenkoloriten . Berghatd ^n
und Hügel bei Ettlingen prangen in satten , tiefen Farben , die
Fruchlbäume schillern in schneeigem Weiß und in lila und violett,en
Tönen . Miederbalsam umschmeichelt die Obstgärten und die Ranken
an den zierlichen Villen . Durch das ganze Albtal aber geht ein Hauch
duftigen Erwachens .

Es schmücken sich mit jedem Tage mehr die ernsten Bergwälder ,
die von der Ettlinger Waldkolonie nach dem hinteren Alblal auf -
streben , die Laubwälder und Mischsorsten bei Busenbach . Etzenrot
und Spielberg und die Waldungen beiderseits der Bahnlinie er -
scheinen in frischem , jungen Grün . Still schreitet der Frühling r-»: t-
ter und seine farbenfrohe Palette erscheint im fortschreitenden
Maien wirkungsvoller mit jedem Tag .

Steigender Kraftwagenverkehr , der sich von Karlsruhe auf der
Albtalstraße nach Herrenalb entwickelt , vermag die köstliche Ruhe
und d>en Frieden des Bergtälchens kaum zu stören . Seine natür -
liche Schönheit , sein landschaftliches Idyll genießt man am vollkom -
mensten auf einer Wanderstreife entlang des durch würzigen Misch-
wald aufwärtsziehenden Graf Rhenaweges . Dte eigenartige
Abgeschiedenheit der Wülder offenbart sich bereits zwischen Marx -
zell und Frauenalb . Oberhalb der „ Miihle "

, die dem oberen Albtak
das Gepräge gibt , fesseln malerische Landhäuser das Auge . Die
kleine Wallfahrtskapelle inmitten eines Tannenhains , schmiegt sia>
niedlich in das Landschaftsbild , das hier schon bezeichnenden
Schwarzwaldcharakter annimmt .

Frauen alb grüßt mit den Ruinen des elnm . Benedik -
tinerklosters . Zum Leidwesen aller Ratursreunde nimmt die Bau -
sälligkeit der Klostermauern bedenklich zu . Im Interesse des Alv -
tals erscheint es notwendig , für die Erhaltung der historischen
Stätt, ? Sorge zu tragen . Auf den kahlen hohen Mauern und Tür -
men . die aus den Paris des Klosterhofes ragen , wuchert weich«?
Moos , recken sich Laubbäume keck Hohenau und es flattern don
seltene , bunte Falter , den Lenz des Bergtales verkündend .

Talaufwärts berühren sich die badisch - schwäbischen Grenzpfähle .
Mit einem Male verbreitert sich die Staatsstraße und das Auge
erspäht ein^ n offenen Talkessel , darin Herrenalb . gleich einem
verträumten Idyll verborgen liegt . Wuchtige , tannendunkle Berg -
grate bilden den schönen Abschluß des Gebirgstales . Im Hinter -
gründe steigen die Höhen auf über 1000 Aveter an und gipfeln in
den ausschaureichen Geländen d,er Teufelsmühle und des Hohloh .
Daneben locken aufstrebende Höhenwege zum Bernstein und Mahl «
berg , die als Ausflugsziele ebenso beliebt sind , wie die B»ergpfade .
die auf dem Hochd-orfe Dobel enden oder von hier über die verschwte -
gene Eyachmiihle nach dem Enztal sich hinabwinden .

Diesen Hochschwarzwaldgefilden entströhmt unsagbar schweres ,
dufti ^ s Aroma der ungezählten Nadelhölzer und der Windhauch
entführt es hinab gen Herrenalb . das sich schon darob nicht mir
Unrecht als ein kleines ^Paradies des Nordschwarzwaldes " be¬
zeichnet . Herrenalbs Aufstieg als Luftkurort macht beachtliche Fort -
schritte . Eine Fülle abwechslungsreicher Zerstreuungen hält hier
den Passanten und den länger zur Erholung Weilenden . Die ein -
zigartigen Schönheiten landschaftlicher Art , mit denen der Wald -
winkel von Natur aus beglückt ist , erleichtern der Kurverwaltung
ihr Bestvben , Herrenalb jene Zukunftsbedeutung zu sichern, die
ihm im Kranze deutscher Luftkurorte wohl gebührt . Hauptanzle --
hungskrast bildet neuerdings das ganz moderne Freischwimm - , Licht -
Luft - und Sonnenbad , das sich inmitten dunkel blauender Tan -
nenberge in einer allerliebsten , a ?schlltzten Bergwiese einschmiegt .
Tausende finden hier an heißen Sommertagen Erfrischung ; breit «
Fahrwege führen unmittelbar zum Schwimmbad , dem ein Sport -
platz angegliedert ist.

HerPiialb lockt durch die sich bietenden Wandermöglichkeiten
ebenso wie durch seine Veranstaltungen , die die Kurverwaltung in
Form von Tanzabenden . Konzerten , Festspielen und dergl . vorsieht .
Ein paar Schritte abwärts vom Zentrum des freundlichen Kur -
ortes entführen Waldwege zu bprückend schönen Ausflug - und Aus -

ruhplätzchen . so zur Hummclburg und dem verwitterten Falken -

stein , oder hinüber ins idyllische Gaistal , zur Plotzsägemühle u. a .
An jedem Sonntag und in der Saison an jedem lichten Sommer -

tag bringen Albtalbahn und Kraftpcsten , die den Großn ?rkehr Her -
renalb —DobSl —Wildbad —Enztal einerseits und Herrenalb —Gern »-

bach—Murgtal —Baden -Baden anderseits vermitteln , viel Passanten
und Kurgäste nach der Albtalperle , die — obwohl ein schwäbisches
Kleinod — von Badenern und Württembergern und von all denen
im Reiche , dip es kennen , immer wieder gleichermaßen gerne auf -

gesucht wird .

Verkehrsnachrichken .
« Souderziiae nack, Mün « « u mit 40 Prozcut Ermakiau » ^ verkehren

bei acnüaender Beteiligung mit 2 und 3. Wo henkln sie am 6 . und 20 . Juni
ab Baden und Württemberg . Die Züge werden am 21 . bezw . 28. Juni
»urückgcleitet . Es ermögtichen sich demnach Zwischenaustenbalte in Miin «
chcn aus die Tauer von 22 Tagen , 15 Tagen und 8 Tagen , die zu Ruich -
reisen und Aiisentbalten in den Alpen und an der Adria ausgenützt
werden können . Hierfür wird eine reiche Ansivadl von Arrangements
angeboten , darunter bekannte Alvenknrorte und Adriasevbäder . Die Falir -
'en werden in Verbindung mit den örtlichen Änrkommissionen auSaesülirt
von der Berkebrsgeseltschakt Panta . Abt . « i e m e r r e i l en . München ,
Prauerstr . 11 Prospekte wverden kostenlos zugeschickt vom Berketirsverein

u - U-nüw . ÄuskunstSstclle . Saiserstr . 139 . (Tingaua Ritterslrahe ».

PSImsne [cn am K irameilanrisiao?
& t

,8
^ a , » . ,Schl ° B RUpoiHT " Telefon 8050.

llflffe wArl . Restaurant , ff. Sinner -Ervorlbier .
S» MsliU ' H " »' er von 80 Pf . an . Gut bürgert .
W ? (r K '„ Ut " na Wuntwareu . Saifce u . iiucheu
»ehj?11» Solide Preise . Aufmerksame be --
V - «tot, . £" «3 Ausflugs,iel für Mamillen . An -
^ aen<W,e Lokalitäten fiil Gesellsch . u vereine .

Zuspru ch bittet Frau j.'uise Künste.

us zyp ^onne
"

, Stuplericli
& ^ rgerli ^T .eKvhon : Durlach 272 . ( 18386)

Haus . Reine Weine . Moninger
^ ?**eJ ?oeret . Miitagstisch von 12 Ubr ab .

^ " '
etitjj 1 s. Vereine . Autoverbinduna Durlach —

WM Bes . : Julius Sckaib .

- V0VMM
6«r reizvolle Erholungsaufenthalt am sonnigen Seoufer . reich an mittelalter¬
lichen Baudenkmälern . Vorzügliche Ilotels , Gasthöfe und Pensionen bieten
beste Unterkunft . Strandbäder . Wassersport . Kurkonzerte . Dampterfnhrten .
Rundflüge . Golfplatz . Wochen -Pauschalpreise . Kraftwagen - P ähre nach Meers -
burg . Auskunft und Führer durch den VERKEHRSVEREIN KONSTANZ .

IJ
Untergrombach mit St . Michaelsbery ! G g^trof

&

u? plns i on zum » Hirscfi«
yor... i m . t . . u fltJAfffrtftvfS . Itith ^ . - : LSnvAÄfi .i nnS »nt fffTiöltt
«Amt Bruchsali . Bahnst . Berülimter WallsalirtS - u „ d Gut btirgerl . Haus s. Kurgäste und Touristen , « chone

befannter AuSstngsort Gute Lokalitäten . Herrlicher Kremdeuz . Peusionsvr . v . an . Garage . Teles .

Aussichtspunkt . Berkel,rsvereiu v. Untergrombach . Aappelrodeck 228. Autovermietuug . Bes . H . Huder .

Der nördlicHe

Schwarzwald
AI total

Kurhaus, Restaurant , Kaffee RltiainM
bei Bühl ( Baden ) . Hervorragende Aussicht , prächtige
Taunenwaldunaen . beste Berpslcanng bei crmäkiglen
Pension - und Wochenendvreifen . Schöne Räume sür
Vereine u. Schulen . Fernsprecher Biihl 566 Posthi -lfsst .

Marxzell, Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Sckwarzwald .

Gut büraerl . Haus . Bor,ügliche Klicke . Waldreiche Lage .
Flieh . Wasser . Zentralheizung . Pension von 5 M au .
Mä » . Preise . Tel . Nr . S. 421271) Bes . : Ludwig Neuer .

ßeichenbach ^ °^ Z
"

Me?,g» e
°"

„ ZUP KPOne
"

Tele ?. 234 Ettlingen . Altbekannt gute Stiche , ff Weine ,
Schrempp -Biere . fremden ». Zwei grone Säle , für Ver -
eine best , geeignet . Radio . Bad . Pension von 8.5g M an .
(21270a ) Besitzer : Ferdinand Dörfckiug .

Rei ( henbach bei Ettlingen „ Sonne "
empfiehlt seine verschiedenen Räume für Bereine ,
Schule » und Ausflügler . Qnalitäts - Weine . — Bürger -
liche Küche . C' ig. Schlächterei.
(21272a )

Tetef . Ettlingen 240.
A . Mai .

Billigen Ferienaufenthalt
finden Sie in dem herrlich und waldreich gelegenen

» 0 » SNS0l ^ ' H-rrenalb . gzzss , ^ „RÖßlfi
"

in staubfreier Höhenlage . Gute Berpflegung (Butter -
kücke) . Pensionspreis mit Nachmittagskaffee 4 .— -1( .
Anfragen : H . Pfeiffei . Herre » alb -Ai» te» i»l . Pwtfach 11 .
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Mailage aus dem Keiligenberg .
Langsam hat der Frühling seinen Einzug gehalten . Er ist später

gekommen als in anderen Iahren . Deshalb sehen auch die Men -
schen sein Blühen und Grünen mit ganz besonderer Freude . Der
Winter war hart und sehnsüchtig wartete man auf den Lenz .

Das Tal ist ein einzig blühender Garten, und wie ein Kranz
reihen sich die schneeigen Bäume um den Bodensee . Die Vögel jubi-
lieren , und alles ist «erfüllt von schwerem maigen Duft . Die Land¬
straße lockt zur Fahrt d/sch diesen unvergleichbaren Teil des Ale-
manncnlandes . Wir fahren ganz dicht am Ufer des glitzernden Sees ,
und unser Auge ist geblendet von der Fülle des Lichtes , das Sonne
und . See vgenpinsam erstrahlen . — Ob es nicht schöner noch wäre
landeinwärts zu sahren — auf eine Höhe , um über dem Frühling
zu stehen . Aa . wir fahren hinauf auf den Heiligenberg . In kühnem
Schwung zieht die Straße bergwärts . Der Motor summt sein tief-
stes^ Lied — er hat zu arbeiten . Und dann sind wir oben und sind
erstaunt , denn wir dachten nicht , hier viel Betrieb zu finden. Aber
es ging auch andern gleich uns . Auf dem Postplatz stehen eine
Menge Autos , ßluch hier herauf kam langsam schon der Frühling.
Die mächtige uralte Lind̂ , die Hüterin des „Heiligen Berges "

, hak
bereits lichte kleine Blättchen , und die Blutbuche steht schon in
schönstem dunklen Kleid . Und daneben grünen die Kastanien . Wir
sind überrascht von der Vielfältigkeit und der Harmonie der Färb-
töne. Durch die Kastanienalhee gelangen wir in den Schloßpark.
Was hier die Kunst des Gärtners hervorgezaubert hat . läßt sich nicht
erzählen , das muß jeder selbst bewundern . Ueberwältigt aber stehzn
wir und schauen hinunter ins Tal. Ein Meer von Blüten breite !
sich zu unseren Füßen mis , und ein süßer betäubender Duft steigt
empor. Wie ein silbernes Band liegt der Bovensee dazwischen . Den
kunstvollsten Rahmen zu diesem Bild hat die Natur selbst geschasfen :
die Alpenkette. Es ist ein Anblick von unvergeßlichem Eindruck.

Wir wenden unfein Schritte dem Schloß zu . um auch noch
ein Werk von Menschenhand zu bewundern . Der liebenswürdige
Schloßoerwalter führt uns in den Rittersaal, von dem der Kunst«.
Historiker Lübke sagte : ein Werk 1 . Ranges, wie wir unter den
deutschen Renaissancebauten «ein zweites nicht besitzen. In gleichem
Stil ist auch die Schloßkapclle gehalten und stimmt zur Andacht.
Schlicht und einfach ist die Gruft , in der die Fürstenkinder aufgr-
bahrt stnd und wirkt wie ein Memento mori.

Wir verlassen das Schloß, dieses stolze Eastell des Fürsten zu
Fürstenberg , das weithin ins Land ersichtlich ist. Und nach all den
Genüssen , die des Lindaus Höhen uns boten , macht sich auch die
Prosa des Lebens bemerkbar. Wir spüren einen ordentlichen Hun-
» er . Da braucht uns nicht bange zu sein, man wird vorzüglich be¬
wirtet iit den beiden Hotels auf dem Postplatz.

Kleine Mitteilungen .
+ Erholungsaufenthalt in Bade » zu PanfOialpretsen , Eine bei den

jetzigen wirtschaftlich « » Verhältnissen ««sonders begrüßensiverte neue Ein -
richtung ist titr die Auswahl von Erboliingsairsenthalten in Baden ge-
schassen worden . Bei den Vertretungen des Mittelenroväiichen Reisebüros
wird es künftig möglich sein , Erholungsaufenthalte in Ba¬
den m einem festen Gesamtprets einschl . Unterkunft . Ver¬
pflegung und Bedienung vermittelt zu erhalten . Etwa 20V Hotels . Gast¬
häuser und Pensionen im Schwarzivald und Odenwald , am Neckar und
Budenfee haben sich durch Vermittlung des Badischen Vcrkehrsvcrbandcs
diesem Verfahren angeschlossen . Ein Erholungsaufenthalt von 7 Tagen
ist bereits ab 28 RM . . im Juli und August ab 35 RM . , erhältlich . Bei
einzelnen großen !>remÄcnstädten mit starkem Passantenverkchr sind auch
dreitätige Aufenthalte z» einem festen Gesamtprets vorgesehen worden .
Aus diese Weise ist es möglich , auch inehrwöchentliche Reisen mit wechseln¬
dem Aufenthalt zu einem Pauschalpreis zusammenzustellen .» Eine Druck -' ' " ~ - - - * * * •

lx« ist bei
durch den

Ans Bädern und Kurorken .
* Bad ilrozinqen . Der Badebetrieb bat bereits in beachtenswerter

Weise eingesetzt ES werden täglich AZV Bäder abgegeben . Auffallend
stark ist der Besuch ans der Schweiz .

bv . Beginn der Vorsaison In Schönwald . Die lebten Vorbereitungen
»ur Eröffnung der Vorsaison sind beendet . Kurverwaltung und Fremden -
Industrie haben in ihren Dispositionen nichts versäumt , was .de« Güsten ,die schon mit Beginn de *1 Monats Mai die typisch ländlich « Sommerfrische
auszusuchen pflegen , bei ihren KrühUngskuren als wünschenswert er»
scheint . Wenn auch noch da nnd dort , vornehmlich in dt » ausgedehnten
herrlichen Waldungen , die letzte » Spuren des Winters auzulrolsen sind ,
so hat doch der Vorsaisongast neben anderen Vorzügen den erlesenen Ge¬
nuß , nach dem Frühling des Ticflawdes »den unmittelbar bevorstehenden
Einzug des Bergsrühlings in seiner reizvollen Eigenart zu erleben . Schon
beginnt dai > eintönige Braun der Wiesen sich in zartes Krün zu wandeln .
Di « warmen Strahlen » er Gebirgssonne habe » die ersten Schmetterlinge
und Blnmen ins Leben «« rufen , nnd die altcn ragenden Tannen strömen
ihre harzig -herben Düfte aus . Ans wolkenlosem tiefblauem Himmel ( littet
in breitem Strome die Sonne über ein Fleckchen Erde , öas man lieb gc-
Winnen muß aus öen ersten Blick .

bv . Fnrtwangeu als Siandanartier für Ausflüge und Waudernnge » .
Das alt ?, schöne Schwarzwaldstädtchen Kurtmangen ist bei seiner zentralen
Lage das gegebene StanÄauartier für Fußwanderungen in die nähere und
weitere Umgebung , wie auch der Ausgangspunkt für Autofahrten in das
Gebiet des Schwarzwaldes . Durch die Freigabe der wildromantischen
Hexcnlochstraße ist für den Besuch von St . Märgen ein Umweg von 50 « m.
vermieden und zugleich eine direkt « Verbindung zum Höllental bei Hinter ,
zarten geschaffen worden . Dieser Weg stellt auch die durchgehende Qued -
Verbindung für die drei Täler : Neustadt —Höllcntal — Frei bürg i , Br .,
NeMadt — Langennordiach — Glottertal — Freiburg i . Br . und Neustadt -
Fnitivangen —Stmonswaldertal —Freiburg i . Br . dar . Kann so der Kraft -
wahrer in angenehmen Tagezansflügen ein weites Gebiet des Schwarz -
Waldes kenüe » lernen , fo besteht auch für den Gast , der sich .durch Wan -
derungen erfreuen und erhole » will , eine unbegrenzte Möglichkeit m
kleinen ' und gröberen Ausflüge » . A >of Wochen hinaus werden ihm diese
eine Fülle von Abwechslung unö Schönheit bieten . Gut gepflegt « und

Markierte Waldwege erleichtern ihm feine Wanderungen .
hv . Saisonbeginn in St . Blaßt » . Seltsam — für gewöhnlich ist der

Sochschivarzwald erst 1.—6 Wochen später als die Rheinebene und die
Bergstraße für den Frühling gerüstet . I » diesem Jahre aber , an den
Nordliänaen der Schwarzwaldberge liegt noch der Schnee , fängt es tni
St Blasier Hochtal schon an zn grünen . Krokn ? nnd Weidenkätzchen in
bunter Menge , aber selbst die Buchen beginnen schon zu knospen . Die
Sonne liebt das Hochtal und spendet ihm ihre ganze Kraft und Wärme .
Mehr als 400 Dauerkurgäste freuen sich in St . Blasien des zeitige » Früh -
lings . Im Mai wird ihre Zahl rasch steige » . Während jetzt noch die
Knrkapelle in den Hotels und Sanatorien spielt . Theater nnd Kurfaal -
llchtsviele an den noch kühlen Frühlingsabenden für Unterhaltung sorgen
müssen , rüstet sich der Kurgarten für das sommerliche Leben . Zu l£ude
Mai sollen die großen Gartenkonzerte täglich vormittags , nachmittags
und abends aufgenommen werden . Aber auch Kurtheater und Äursaal -
lichtspiele werden fortgeführt nnd mancher Künstler wird wieder unser
Gast sein und uns erfreuen . Nachdem im Vorjahr die Umgehungsstraße
zum Schutz der Ruhe im Kurviertel fertiggestellt worden ist . gehen Stadt
und Kurverwaltung in diesem Jahre an den Bau eines großen Schwimm -
uud Luftbades , das noch im Sommer fertiggestellt werden dürfte , um
allen Kurgästen an der Musik und sonstigen Veranstaltungen , denen sie
nicht beiwohnen können , Anteil zu geben , wird « ine Musikübertragungs -
anlage neu geschaffen . Und trotz dieser großen Vorhaben in jetziger Zeit
ist es gelungen , die Kurtare in St . Blasien um fast 20 Prozent herabzu -
ssetzen.

X Bad Schachen am Bodensee hat seit Ansang Mai » ach beendetem
Einzug des Lenz , seine Pforte » geöffnet . Die Rast am artin .lefänmten ,
blütenhellen Strand des herrlichen Schwabenmeeres , im Angesicht eines
wundervollen Alvenpanoramas . wird großstadtmüde » Menschen und Er -
holungssuchcndeu aus allen Gauen die gewünschte Loslösnug vom All -
tag bringen . Zu einer Genesung » - und Gesundnngsknr eignet sich das
unmittelbar am See . in einem gepflegten alten Park liegende Bad
Schachen , ebensosehr wie zu eiuem Aufenthalt zur Zerstreuung und Er -
Weiterung . Das Mineralbad ( für Rheuma , Gicht und Ischias usw . ) und

sttgen Kurbebelfe für die Kurgäste und gefellschaft " '

:6iirt
Kurgäste nicht wenig « , die seit Jahre » , ja seit Jahrzehnten inJSfl 'f '1
ausspannen ^ und neu « Kräfte sammeln für den . arbeitersiillten a '

jj best«
Pj '

stliche » Veranstal¬
tungen , Ausflüge , zahlreiche Sportmöglichkeiten ( Tennis , Ruder » , Se -
nein , Fischen und Schwimmen ) , sind die glücklich vereinten viele » Bor -
ziiae , die Bad Schachen zu bieten hat .

( : ) Luftkurort Neuenbürg i . wtirtt , Schwarzwald Schönster Tannen -
wald schützt das liebliche Enztal , in dessen Grund das etwa AM Ein -
wohner zählende Luftkurstädtchen Neuenbürg liegt . Auf dem rasch an -
steigenden Schloßberg befindet sich das im Jahre 1589 von Herzog Ehrl -
froph anstelle einer älteren Bürg erbaute Schloß , um de» herum sich
in einer Schleife der Enzfluß herumzieht . Tie ioyllische Lage und die
ozonreiche Luit der Tannenhochwälder haben Neuenbürg seit Jahren zu
einem beliebten und gerne aufgesuchte » Luftkurort gemacht . Es gibt der

schauliche Ruhe , tiefer Waldessrieden
Unterkunft und Verpflegung fesseln die « muuiie an uffTU «" 71 i-eiM «:städtchen Neuenbürg . Zn Spaziergängen und Ausslügen in o 'ü 1 / „„n»
nähere und weitere Umgebung bieten sich vielerlei Ziele dar .
man auf staubfreien fast ebenen Waldwegen an die schönsten ,tt
eben , für die der Verkehrsverein und die Stadtverwaltung It .,,.,,aufmerksamer Weise Sorge tragen . Auch für weitere Strecken ?, , -;„!iii>«sehr lohnenswertc Gegenden dar . Neuenbürg liegt an der
Pforzheim — Wildbad und hat sehr günstige Zugvcrbindungcn . tm. -

U|n>..
direkte Wagen von und nach Frankfurt a . M „ Stuttgart , Mu .nw" jint
^ chnellzugsltation . Die Reichsnost unterhält den täglichen Veri ^
den Orten Serrenalb , Dobel und Schömberg . . tst i";= irrühliitn im Dstsecbad Warnemünde . Lange vor PfingnA . -^ t '̂
Vorsaison in Warnemünde , dem führenden mecklenburgischen ist
i »i Gange . Mit einer befonders anziehenden WillkommDeste » xci
..OktseejaHr ICiil " , Warnemünde die Psingst - nnd Fiiittnifl ^ K
Preisabbau i st auf allen Gebieten z e F1 tt e maß ac f,ini|{, . . _ WW » W , ze11ge m " v

e führt ! Bis zum 81 . Mai herrscht Kurtaxenfreiheit . Da » J ( j tt <
Warnemünder Wohn - nnd Vervfleauuaswefeu führt geschloffen . ;ncl , er '
zicrung der Preise durch . Vorzüglich «, abgekürzte R e ' \ , »,itio'
btndnngen sichert der Fahrplan von alle » In - und Ausl ^ L ^ j »«
nen , die besten Straße » führen von allen Richt » » ge» ber nach dem
z en trnm Warnemünde . Licht . Luft , Sonn « nnd Akeeresode « »
auch bei kürzestem Aufenthalt am herrlichen , steinfreien Warnr «

[{^ ji
«- trand Erholung nnd Seilnna . Im neuen Seewaffer - Warmoao
neben See - und radioaktive » Moorbäder » alle Arten mediziuNw " . ^rci'
verabreicht . Für Unterhaltung und Zerstreuung sorgt abwewie ^
ches Programm . .^ ,i«

A Nordsecbad Borkum , die weit ins offene Meer vorgeschobene
.' l mit ihrem reinen Hochseeklima gewährt jährlich Tausend A»>

Menschen angenehmen Aufenthalt und Erholung . Badeverwauu
Einwohner fini eifrig bemüht , den Gästen die tturzeit recht anSÄ

■r .tnt r«!;

\ viuiviicuui " « «Hurn , uic lut' ii urTcue iviccr
^ nfel mit ihrem reinen Hochseeklima gewährt jährlich Tausend'

i
'

W >
' " luug . Badeverwauu »

^
■"

. I ie Kurzeit recht
aestakten . Borkum hat vorbildliche Badeanlagen : SeeMder .
mit einem neuzeitlichen Inhalatorium , Licht - und Luftbad .
die breite , unvergleichliche „Büraermeister - Kieviet -Strandpromenav gut 't V« UI ; HUVCiHitiUillUIC lXVlCla<SlVlllVUV*-v *i ;V »,{<. Zl- '.ite direkt NM Meer liegende große Wandelhalle , vor der täFll «
^ >-elle unfere Gäste erfreut . Die » urtare ist erheblich 6 eru " httr £'fc
Kinder bis sunt 1*2 Lebensjahre find von der Kursteusr fV*" ?* iHtiK"'

s »r jst eille Tagesknrtare eingeführt , dif lin !
Aufenthaltes zu zahlen ist . Die Preise

•itrt fhtiS öfttiprif tr.ipÄrift ItClt
.tatt der festen Kurfteuer

bis zum lo , iiigc des Av . ivn (,/u «»ki, nu *. t - . . titn 'terkuuft und Verpflegung sind äußerst uiedrig gehalten ? » e«
sind preiswerte Pauschalkureu . Auskünfte und reich illustrierte *
durch die Badeverwaltung Borkum . . . cnt'

x Seewis i . Prättigan . Mit Riefenfchritten geht es der
gegen . Tie Hotels nnd Pensionen haben ihre Pforten wieder,n „ ^ ,
uud das Postauto bat seine regelmäßigen iiurse uach der
wieder ankaeuommen . Aber auch die Natur hat sich wieder zum erfn

'i''
Dank seines milden , sonnenreichen Klimas

vkiv üppigen «H'geinnon . siein- uns Mcrttooit geoeioen istHöhe von über 100U M . ü . M . Was aber besonders auffay -v .^ m
Überaus reiche Blühet im FrtUiiahr . Wie am Wciiferfee so t ' "? M
auch hier die liebliche , wilde , iveiße Narzisse in Massen . Von oi; '
bis Mitte Juni sind die Wiesen ein Blumenteppich . Seewis tnl ' t f,]iJgedehnte Lanb - und Nadelwälder , Alpeu und Weiden , und w ^ J «»
Freude im Sommer , darin zu wandeln . I » einer WaldliwinnA ■ ' . ftfl-
Dorfes ladet ein sauberes Schwimmbad zu angenehmer ENNH !»
ScewiS ist der nächst erreichbare Höhenkurort Granbüiw «ns . ^ " >j^ t CZ
Autostunde von der Schnellzugstatiou der S . B . V . Landauart . j «
auf einer aussichtsreichen Bergterrasse . Trotz seiner freien Lage "Jranhen Winden , durch einen Kran , hoher Berge geschützt.
seit Jahren eine bevorzugte Sommerfrische und ist besonders
Ausruhen . Gut geleitete Hotels und Pensionen bieten
Aufenthalt bei bescheidenen Preisen ^

^ M ^ ^
^ ^

^ ^ ^
WW

die Wässertemperarur in beliebiger Höhe gehalten werden kann , ^Betrieb daher keinen Teinperaturschwaukuuge » unterliegt . sto' i
Engelberger Badesaifon bereits an Pfingsten , wo viele Bäder n ftein', wo umc * . i , r Ii " .m

s alvine Bad ' st e »
^

r Wiesen , ums -lli 'NMtil -d«'
sßftpiiiiiittip der ntuj " '

unter der Frühsomm « rwitterung leiden Das
Wasservaradies , eingebettet in das Grün der
Gkaiize »er Gletscher nnd umspielt von der Höhensonne der n>
Beralandfchaft . Das ideale , neuzeitliche Höh «nbad !

Für di« Redaktion verantwortlich R. Bolderauer .

Bernbach . Gaitfiof ren(ion „LöHfen
"

Altbekannt , gute Küche , reine Weine . Große Liegewiefe
beim Saus . Großer Saal für Vereine . Mäßige Preise .
Prospekt . Inhaber : SckiebeneS .

DOBEL Höhenluftkurort
im württ . Schwarzwald ,

^ ^ ™ ni ü . d. M . zwisch.
Wildbad u . Bad . - Baden , in schöner ruhiger Lage
inmitten herrl . Tannenhochwaldes mit prächtiger
Fernsicht , Höhensonne , Heilkr ., Gebirgsklima , bes.
geeignet für Nervöse , Herz » nnd Astdmaleidcnde .« « ratzt , Lesezimmer , gute Gasthöfe , zahlreiche Pri -
vatwohnungen . Prospekt « durch d . Kurverwaltung .

Hofe ! ii . Pension funU
Altbekanntes Haus . Telefon Herrenalb 160.

(20475«)

800 IN ü . d. M .DC9CI11CIU otaHhnt un »Gasthol und Pension
Altbek . , gut bürg . Haus . Bollständig neu
Zentr . -Heizg . , fließ . Wasser . Größter Saal am Platze
Maß . Preise . Mittelpunkt : Freudenstadt

Löwen
renoviert .

Tel . 4. Prosp . durch d . Bad . Presse . Besitzer :

Roienfels
Erstes Hans am Platze . Vorzug ! , Küche n. Keller , gut
eiliger . Fremdenz . Groger Saal für Vereine n . Gesell -
schatten ( Wochenend ) . Mäßig ? Peile . Inf ). : Jos . Huber .

Im Murgtal , 400 mLMlIltöCil Gasthaus II. Pension „Lautentels "
Teles . 84. Post
Gernsbach . 9 !eit einger ., gr ,
Garten , Wochenende . Pension ab 4.20 Jl .

Gernsbach . Am Weg Teufelsmüble
r . Saal . Nebenz . Veranda ,

( 814396 )

Maianssl » » ins Murgtal !

wl>mms Benfion „Hole kme"
bei B .- Baden . 700 in ü . M ., Telef . Forbach 2S. mit
neuzeitl . Glasveranda für NX» Personen , bei schönster
Ausficht ins Murgtal . Gut bürgl . Mittagstisch . Svez . :
Bachwrellen . Infi . (5 . Gärtner . Küchenchef .

»epmsi'Zvsvii Gartnor Peniion„Sternen"
Telefon 66, Forbach . Herrl . u . ritbig gelegen , in Wal -
desnähe . Gut bürg . HanS . Schöne Fremdenz . Vvrzügl .
Küche u . Keller . Mäßige Preise , für Kurgäste u . To « -
listen bestens empfohlen . (21147a ) Bes . : E . Roll .

Amt BüA . BahnstationU nuSUa ^ ll Raumtwzach (Murgtal )
Gashoff und Pension „zur Forelle "
Angenehmer Sommeraufenhalt für Erholung u. Ruhe
Suchende . Schöne ruhige Lage , direkt am Walde . Gut
bürgerliches Haus . Eigene Forellenfifcherei . Pensions -
preis bei reeller Verpflegung von 4 .50^ an . Postver -
bindung von St . Raumiinzach » . Hundsbach . (21150a )
Telefon 3. Jnh . Siegivarth . Telefon S.

SchönmLnzachS»w°«HMn ElWeth
Bestes San » für Sommer - nnd Winteraufenthalt , herrl .am Wald gelegen schöne neu eingerichtete Fremden -
Zimmer , gute Verpflegung . Vor u . nach Saison 4.00 M
(20481a ) Bes . : El isabetb Batich Wwe .

C«M und Pension
Cftrolä "

Unmittelbar am Walde gel . Schöne Fremden,im . guteVerpsl . . Penstonspr . vor und nach Saison von iJl anbei vier Mahlzeiten . (21128 ) Bes/ : Gg . Rotbkuß .

Wiedmann
Neu renovierte Fremdenzimmer , gut bürgerliche Mche .reelle Weine , ruhige Lage . Penkion (2048no )Vor - nud Nachsaison 4 RM . Besitzer : Ä . Wiedmann . '

Schönmünzach

Huzenbacli

b. Freudenstadt
800 i» hoch

Kurhaus Oberwiesenhof
A .D . A . C .-Hotel , Zentralheizung , fl . Wasser . Bad , Ga »
ragen , 1 . Hans am Platze . (9726a )

Prospekt durch d . Bes . Emil Müller . Telefon 9.

Hlosterrelcheubach
. Cafe -Pension IKölirinu: er
Anerkannt gutes Haus . Pensionspr . von 4.Z0 M an .
Als Wochenend empfohlen . (20860a )

Klosterreiehanbach , Pension Ziegalteich
(Württ . Schivarzw ^) . Ruhig geleg . Haus in sonnigerLage . Direkt ani Walde , neuzeitl . einger . , mit fl . kalt ,u . warm Waiser . Zentralbei, , Beste Vervsl . bei mäß .Preisen . Bad . Telef . »7, Baiersbron » . Prosp . durch den
(21127a ) Bes . : » . Gaiser .

Wildbad . >
Kilgns .

bei Freudenstadt / Perle d. Murgtals
Landhaus u . Pension Elisabeth

Herrl . , ft.itt6fr . S:üfle am Wald n . Anlage » gelegen ,großartige Aussicht . Gute Verpflegung . Penfion .' vr v.fln ' " ot ni" ^ Saison 10 Pro, . Ermäßigung .
Besitzer E . Fahruer .

Tonbach bei Baiersbronn Tbm m.Gasthof und Pension zur „TANNE"
~- - d e" . ftaubfr . Lage , in WaldeSMHe .Forelleufischeret . Pens . v . 4.S0^ an . Bes . :

Lad . Terrasse ,
Ernst MSbrle .

Sssuc - I- it cisri Luftkurort

CALMBACH
bei Wildbad im Schwarzwald
Prospekte und Wohnungsverzeichnisdurcliden Verkehrsverein

Lautenbach Im fleflCDlSl
II. MIIIII.n . ll .l . llllH IIInlllll lllll ll lll ll llllll . lllll ll llll , IIIIII ,„ | | | | | | | | | , | | | | ,
Gasthof u . Pension z . Schwanen
altbek . , gut bürgerl . Haus . Schöne Fremdenzim ., gute
Bervflegung , mäß . PeniionSvr . Autogarage . Tel . 45
Oberkirch . Bad im Haufe . Flußbad nahe beim Wald .
(9716«) Besitzer : 3 . 8 . Tester .

Gasthof und Pension z . Sternen
erstes Haus am Platze . Borzügl . Verpflegung . Pen -
fionspreis 4.S0—5.00 M . Besitzer ! Ludwig « immig .
Gasthaus und Pension Kreuz
Gut bürgerl . Haus . Grober Speisesaal . Veranda —
Bäder . — Gute Verpflegung . — gorelleu . — Pen -
fionspreis v . 4 .50^ an . , 7638a ) Bes . : Gefchw . Maier .

Oppenau
Der vorteilhafteste Stützpunkt fnr die schönsten Wander -
gebiete des nördl . schwarzwaldeL , N!« sikvavillvn und
Lesehalle vorhanden . Auskunft u . Prospekte d. Knr - nndVerkehrsverein . (Z089Sa)

tannenumranschter ,
landschaftlich reizvoll
gelegener klimatischer

Lscl petei 'stsz - limm Schiusseibad
Telefon S . A , 203 . Moor - und Kohlensänre - Stahlbiiderund ctg . Mineralquelle » i . S . Profv . t>. A . Schäck Wwe .Vor - rntd Nachsaison Ermäßigung .

Versand Peterstaler « chlüjselsvrudel .

« Iiiiii . - Solei ßKIn Brunnen.
Nächst d . Bahnhof . Gut bürg . Haus . Pension . Gro -
ßes Gartenrestaurant . Anerkannt vorzügl . Verpflegung .
Autogaragen . Tel . 574. (211S«!a ) Besitzer : E . Eisele .

( tloittsffttthnf bei Wildbad . Station Calm -
Vach . Telelon S . A . 435.

Gasthof und Pension Fr . Karter
Mitt . im Walde , sehr ruh . Lage . (Lsg. Milchivirtfchaft .Forellen - ^ ifcherei beim Hauö . Mäß . ige Preise ^ giadio .

Luftkurort Sprollrnliaiis
Station Wildbad . 600 m Ii. d . Meer , wllrtt . Schwarzw ,

Pension Gasthaus zur Krone
Umrandet von herrlichen Tannenwäldern , staubfreie ,
ruhige Lage , gut bürgerliche Küche . PeustonSoreis von
4 M an mit 4 Mahlzeiten . Profpekte . Karl Sevfried .

Ernslmühie. Pension Mufschler
Zwischen Hirsau u . Liebenzell . Jdvll . Südlaae , hochgel . .imposante Aussicht , dir . am Walde . Beste Verpflegung
, u mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung Bad im
Haufe . Telefon Nr . vi Vad Liebe nzell . (80881a )

Enzliltfsterle Gasthofu . Pens . z. Ulaidtiorn
Angen . Aufenthalt für Erholnngsucheude . Beste Verpfl .,fl. Wasser . Eigenes Forellenwasser . Mäßige Preise .Biermal tagl . Antoverbindung mit Wildbad und Aren -
deustadt , Autogarage . Telefon 14 . (9710a )

Enztal / EnzKlösterie MÄtr
Pension Stieringer

Neu anfs beste eingerichtet , fl . Wasser , Bad , Sonnen -
bad und Garten , schönste freigel . ffreindenz .. vorzügl .
Verpflegung . Eig , Metzgerei . Voller Pensionsvr . 4 .50 // .Vor « und Nachsaison Preisermäßigung . (9712a )

EnzKlösterie bei wildbad. Pension Klalber.
Neu einger . Haus , in ruh . , staubfr . Lage , dir . amiöalde geleg . Schöner Garten . Gute Verpsl . >5ig . Aktlch-
Wirtschaft . Teles . 11 . Auioverbindung viermal täglich .
Prosp . durch d . Bad . Presse n . den Bes . Sriedr . Klaiber .

Kurhaus Moiibachtal
» " ii' b - Monbach -NeuSausen . Idealer ml

; nth . Licaeael . Vor , Verpfl . Penstonspr . ( 15 % Ermaß . )
4jTO— y/ . Eig . Badevlatz an d . Nagold . Prolv . ansWmtich . T «l . Nr . &k (21263«)

— Bad Liebenzell
Höfel-Pension „zum

Tel . 5. Erstes Sans , mit fl . warm .
Zentralheiz . , schönste Lage mit parkarng .i f- Ägß
. rstklass . Verpfl . , Bäder , Garagen , Jagd u. v ,^ gja>
fischerei . Prosp . durch den Bes . £ ■ Bott . ■ —

Hotel u. Penston zum Hir«J,,,
Angen . Aufenth . Schöne Lokalitäten . Alasv ^ ^ ^ n
mit schöner Aussicht , idnllisch , ruhige Lage .
mit Liegegelegenheit . Beste Ver ^ flegnns ^ ^ t .
Preise . (20497a ) Bes . Erwin Ganicr

Hot«! u. Pension „zum bsww
» ein bürg . Haus . Zeutralh .. fl . kalt . u .
Gr . Saal . Gart . . Garage . Eig . Schlächterei . ;)?•
Vervslegung bei mäßigen Preisen . — » lohletek .
(20495a ) Bes . : A .

Hotel und Pension „ocliien .
Best renommiertes Haus in schönster , ftc

f
'

«. «J;
mit herrlichem Garten . Zentralheiz ..

' *■ » . ^
Wasser Erstkl . Verpflegung bei mä ^ . \ ?L cubi ^
rage . Tel . 2 . Prosp . dch . d. Bes . Gebr . ^

Höfel nnd Pension „sonne
Gut bürgerl . Haus . Großer Garten . Garaa ^ ^ r».
(20498a ) Bes . H.

LuisePension „
Behagl ., neu einger . Zimmer .
(Liegekuren ) , in stanbsreier Lage . Zimmer
Mahlz . ans gut bürgerl . Küche (i®o -

«SS
iviuvio . IIIi VUIHVI ». SVllWt —ßfl
durch Luise Sckönlen Wwe . Telefon ^

Konditorei u. Cafe 6,
beim See . Aeltestes Geschäst am Platze . crftj ' 0g.
snchtes Konditorei -Kaffee . Prima Kaffee ..
Gebäck . Okf . Terrassen m . schöner Auol . *

^ ^ | 1

Pension -Strand- Caf6 ^
Telef . 55,

Bad ueiienzeli
Sanatorium KURPA^

für innere , nerviJse u . Frauen -K ,"?? '£'
p8ijSC'1

wie Erholungsbedürftige . ProspeK
kuren . Telefon 22 und 65.Ärzttiche Leitung : Dr . Bauer

OMClieiMl f
Direkt am Walde gelegen , schöne S8£ ?L
staubsr . Lage , beste Verpsl . Mäßige *f

e<W ^
Garage . Telefon Ealw 215. Besitzer

Calw
Ausgangs , u . ÄwtiiViÄ ;
ften Schwarz Iva ld w a ^ un ^ fort
genehmster 'S
anfenthalt m . ® £f a i(cr - ' 5
lieber Betätig » «« au

„ iiend- ^
u ' °

auch zur nervenaus ' ?
1S WN <,m großer Achtet «
Badevlatz . V - 't- i «Koslea
Höfe mit vorsugl . -

fjKtmicnvct ^
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Birchers Diätbrot
ein Vollkornbrot ersten Ranges , zur

Förderung einer guten Verdauung .

Hergestellt aus gewaschenem und enthülstem Getreide , nach der Anweisung von Herrn Dr . Bircher -

Benner , dem hervorragenden Arzt für neuzeitliche Ernährungslehre , ist es sehr bekömmlich und

^ für Kur , Reise und Sport besonders zu empfehlen .

HERSTELLER : GUSTAV DE NN IG , GROSSBÄCKEREI , KARLSRUHE .

Prompter Versand . : : : . Verkaufsstellen in Kur - und Badeorten gesucht

s

i Hotel Waldhorn

Benlion JtotT

' 2,
" einlitil . Bedien
Jieitet Bes . : F . Köck. »

»v
Gut bürgerl .

?
. i* ? ? m . Tel . Calw 200, um « tu .
n P att - Garten m . Liegegelegenheit . Mab .

Bühler und Badische Pres ?«.

... ftW - Benlion Jcrosn
"

L
>ii, Teles . Amt . Gut bürgert . Haus .

V Schönet Garten Liegehalle ,

^
Tanueubochwald . Schwimmbad

(ZllSla )

KClt && Basmoi - Pension jamnorn"
Sckwimm - l 'uft . unt Sonnenbad .

(ff'ai s . , . ln- Liegewiesen , sowie Hochtannenwald
Ta« ' Gute Beruft . Mähiae Preise . 5ele -

(21182a ) Bes . : K . « iilinle .

^ e selbronn . ?^ z . Hirsch
Km . . 6.10 m ü . b. M . . z Mal tägl .

i? «! Autogarage . Direkt am Hochwalde
^ G? ^ denz . <>>wte Küche u . Kell . Depeudanee .

^
— ^ a" t f . Bei .. Mäh . Pr . Bcs . Konr . Sir « .

?Z> «^ lznlikaus , « SU8 Wa druhe "

Württ .. 500 m i . Gebirge , herrl .
^irvsl . Preis 4.50 m . Nachm . -Äass . Prosp .

Ulviion ^ . -A . ,>reudenstadt . »50 m .
" « »» VI PrlvatPons . Ad . Döttling

iJiÄ ' (ttur ,taU^ fr - 5 Min . vom Wald , schöne
» » . ^ lvensernsicht . ar . Garten b. Hause
>ia- Wekuren . Bad im Hause Beste Re -
^ kreise . (21129)

'"«en

f
"
0 Basitior u. Pension „fluernadri

"
L £t Ä «2 Betten . Zim . m . fl . Wasser . Zen -

" L4 « « . - Prospekte . - Sehr mäkis «
• « l Srdst . 421 . Bes . A . Gebele .

I bei Kreudenstadt . Gasthof u . Pension

IIS » «
700 mü -6-®i - Tel .85 ^zur Blume

'

» ^ A >v(>U ^bos d . Kurgaste . Ruh . Lage t . d". RSh «
Direkt am Haus gr . Garten zu

S: 1■Kt . Neuzeit ! , eiliger . Fremden, , m . fl .
& Äf . jfc Butterkiiche . Sig . Forellenfisch . Pens .-
wW ^ -Luli bis 31 . August 5Jt . Das ganze

®tofn \ Min . vom Städt . Sallenschwimnibad .
Bes . Fr . Hiller n . Badische Presse .

8ckübel • Schopiloch
Kornstetten 54 . Zimmer mit

ruh . Lage am Hochwald . Prospekte .
Bes . : « . Schüb - l.

Der mittlere
Schwarzwald
Kurhaus Kniebis - Lauim

Sonirenreiche Höhenlage . 932 m am Hochwald , m . präch¬
tig . Rundblick . Tel . Kniebis -Amt und Baiersbronn 18g.
Kraftvostverbindung von Kreudenstadt uud Peterstal .
Prospekte . (9704a ) Bes . Karl Gaister .

Qa«tho « Qäpgn"
Pension „vtll SUObernarmersDacti

Telefon 19. Der geinütliche . angenebme Frühjahrs - und
Sommerausenthalt . mit Wald . Luft und Tonne . Pen -
stonspr . 4 .50—5Ji mit Nachm . -Kassee . Bes . A . Vau . Prosp .

Billiger Kiiransenthal ».

Oberprechtal Gasthof . .SONNE «'
mit Billa Margarethe . Bestrenomm . Haus in dem
hübschen , idnll . Elztal gelegen , umgeben von herrlichen
Tannenwäldern . Eig .
.d 4 — an .

Forellenfischerei . Pension von
Bes . T »Is» - r .

Oberprechtal Privat Pension Kern
Ana . Sommeraufenthalt . Zimmer »um Teil mit fliest .
Wasser k. u . w . Forellenfischerei . Pension von 4 .* an
mit Nachmittagskaffee ohne Nebenkosten . , 21274a »

Schonach
Höbenkuftkurort . 900—1000 m ü . M .

Höfel RebHock
Das behagliche Familienhotel mit seineer altbek . . vor -
jügl . Unterkunst . Sonnige Siidlage nächst dem Walde ,
schattiger Garten . Liegewicke . Garage . Tel . 827 Amt
Triberg . Pens .-Pr . bis 30. Juni 5.U K» . ab 1. !) uli
g— M einschl . Prospekte im Verlag anfliegend .
«21262a » Bes . A . Schole -Schaeider .

100» — 1150 m ü . d . M .
Telefon Triberg 492.ScIiSnwald

Hotel Sommerberg
Das schönste n . ruhigst gelegenste Hotel «volle Süd -
läge » des Kurortes . Penstonsvr . von Ui an . Näh .
Prospekte durch L. Wnrthle . (2112i!a >

iluOöach ^ GaM -Pension „Krone
"

Direkt am Wald , im Nustbachtal gelegen . Beste Berpsl .
M ästige Preise . Forellensischerei . Teles . 550 Triberg
«21124a ) Bes . Bernhard Sckerziuger .

Luftkurort Tennenbronn .

Gasthaus zum Engel .
Gut bitrgerl . Hans . Schöne Fremdenzimmer . Borzügl .
Küche . Prima Weine und Biere . Garage , txig . Forellen -
fischeret . Telefon 1. «20490a » Bcs . Lorenz Steig .

empfehlenswerter Sommerfrischen . Kurorte . Hotels usw . aus den ver -
fchiedensten Gegenden des In - und Auslandes erhalten unsere Leser

Menlßs M die ßodiKQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstrahe 8va . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung gegen Rückporto die gewünschten
Prospekte zugeschickt . sWir bitten jedoch, die Anforderung von
Prospetten aus möglichst wenig Orte — Höchst,ahl vier bis fünf
— zu beschränken .) Von folgenden Orten liegen uns Prospekte vor :

Zwald und Baden:

« 7

R"
A

"
fe *

|«iN

§ K "->

| SS Lauterback
209 i ' inif ' trfi
198 Bad Liebenzell
127 M n -ensch« and

z Müllkeim™* « Ollinggeubruna
ifci Mnldeu Velckeu
115 Mummellee
Iii » Nenbnlack
11g Neustadt

S8 ^
Oberprechtal

7»
71
18
7«
SS

Ii

Bodensee : Ausland :
Bodman Adelhode »
Bregen , SS Aescki
Hagnau a . B . , 186
Har !> a . Booensee 87 >Andrer
Hegne 225
<>ciliaenb «ra l ?$3 Axolla <77 Lugano

224 ' Horn a . Bodensee 3.> S "
j
' °

« ^ « usern
sülas !'" 'fligssr « * - » « siss "

>MM iSiSSSSSS» » tey m Wmt?— *

SOfl
188
128
251

. ppenan
^ ttenhösen
8 »i> Peterötal
ösal ?arafcnwt ! lcr

v. Sreudcnstadt 81 *

168 ;.
122
4»
46

132 Klaaenfnrt
266 Lanaenbruck
285 La » sanne
212 Lcnzerbe !de- See
2K7 Lungern iSchwz .» 1484" il

65
306
136
815
3 <7
135

23
183
118

'".rfi

ISL>

§
W .
ss >
Si "- »

K «"

Ks

lfn Raiteutuch
16 Bad Rappenau

Ncilelfinge »
Niedöichingcn
Bad Nivpoldsa «
Rnhestein
Säikingen
Saig b . Titisee

87 j Schenken,cll
11 ! « Beuern
941 b . Gernsbach

284 Tchlecktback
101 Scholl ack
237 Schonack
1H2 Schönau i. W .
25H Schoneariind

Schnnmiinzack
zq« Tchönioald
9 » Schopflock

S .mmersseld
Tinge » a . H.~ '

\ Sprollenhaus
17 » « tockach

Stühlingr «
«7 St . « lasten

17 «
SO

St . George »
Stcrforfi
Sul , a . N .

174
40

173
17!)

^8
803
257
191

123
194
278

19
125
216

82
66
52

259
294
172
279
159
92

105
279

Meerslinrg
» adolwll
Hnsel :!ie chenau
Bad Schachen
Ueberlinaen
Uutcrubldinge «
Wangen

Hl Nekla » iToggc »b . >192
178 ^

2 5 Niescn . Kulm 264
29 OVeregg 233
48 Drislago - 60 ^Pg fries
z,l j Brunnen «Schweiz »77 .« eichc»bach-« ien -

13«

Oberbayern
und Allgäu :

Bad Aibling 47
Berchtesgaden 81
Ba !> Brandenburg 45
rVrctlasfuia
Füssen
Garmisck «

Parlenkirchc «
Fn,ell
Mitteuwald
Oberau - mergan
^ l,era -' idorf
ĵ b ' rs' ausen
^ berstdors
Prien a . Chiemsee
Ba >> Nel ^ enhall
Rei ' i . »« Htrel
Rxbvolding
Achlierlee
? chn>anga »

319
79

6»
809

Briinnadern »
Neckertal

Bnockn
Biirgenstock
«keleriua
(Zuragttat
Davos
Enietten .

Eckönegg
!̂ ankensee
F ' nl>a» t
FlumS
Fra » ?enöbad
Fnlvmes «Tirol »
Gas «' ir t ? irol »
Gakchnrn

«Borarlberg »
22 ! Ba !>Gastet »

15i (SioIMroU
121 GoNIng

Grävvlaug -
Flumo

Kitaad
Heiden

tas - «>iriesalb INN
219 i Stv ' tlsab 2Ü0
215 Nin ".gc,cherg 239
232 . Taanenmöser 2l8
2<!3 ^ Saas

chwetz »2U<IBad Jchinbera
269 S -'-ronrücnfpcr « t .

| Brcaen,erwald
gm KeeNsbera

.,!?i Se»n ö-Alo
f,i Sisikan*] ■' St . Gallen
Jif St . Moriti
2 <1 St . Petersiiell
308

2n7
13 <

Seevenaln

250

(81
26S
ifin
m
184
129
13«
in

Sinns «Schwetlil tfi 'i
Stansstad 143
Targli, . ? ckuls -

ao M. J
» , ^Teinack

, »: ! Tenuc » bro » «
Titisee

j «>l Tcd ' mooZ
l0l ! Tod <na »
l >l ! Tcd «nauberg

^ i»LtrciA0^ i «5 1cv. b . Ottcnböfen
Mz

^ k»igch ^ « Illingen
V !«I^ ^ ^ » brenliach

? ? Wart b . Nagold
>h

'
A . 70 Wieslock

^ V
6i -« . l89 | l !a

i^ s ,at iB» !n*?ür mt

68 3t,. Ttf (ipfc ti
55

151
84
25
7

88
20

51

288
167
246
242

211
291
116
147

Bad ? iil »

Bad wiesle »
^ ad Wiirwliofe »
Oberaudorf

198
155

54
95

297
288
«"7
24 t
53
61
56
9

6 <
804

Seebäder

^ I Anist888 Misdror
I « , 7 ! ^ ^ ° ' «

Kurorte im
Reich:

Bad Ems 62
Hoheneck bei

Ludivtgsburg 117
Bad Homburg 69
» arlsbad 68
Bad Meinberg l
Bad Panbeim S
Bad Neuenahr 78
Bad Orb 1»
Bad Meraen !b" im <99
Nttdesheim a . Rh . 229

12 Schwab Hall 255
126 ' Bad Sicking « «
133 (Pfui »» 88
130 Bad Sode » 802

>Wimpfen a . N . 197

Heraiswil
Bad Senstrick
« ittisau
Bad Hof - ajtci «
Howental
!>minensee
Fnterlaken
Sanderstea
<" avr »n Zell a .2 .
Serns

. W Busvi ' ra
157 ? kchiertschen
zg? j llnteräg ^ri

>Un !<>r »oalser
iSckm .i

Be ' d ? nl*n. Beveu
T . o BilterS

Border Wäggita !
£ ,Sl ^ allenstadt

« ! « . ggiS206 ( 9VCiftt (tnnca
«- •ji Wengen99 : sünlf "« lcklef>en
JJl I Zürich
1^8 .-in >xisin,wen
2211

296
<56
203

99
319
273
248

253
124
15

238
154•»31
219
281

Bahn- u. Sammelprospekte:
Gelelllch . -Reilcn 195
Hochschwarswald 5V

Rliiitisch « und
Bcrnliia - Bahn 289

Riai - Kvrgebiet 282
Zchwei « Aloen -

Äntovoiten 293
Schwel ^ r -

Hotellnbrer 144
Stanserhornbahn 274

Jckweiz - r -
Surnronramme >45

S ' e . «5roir leö
Rassen 295

Togaenburger -
Land 193

Unterlee » . Rhein ■' K?
ttriierland 261
B ' crfigftittSittrfee ®" !'
Zürichers, -- 292
Zugerlaud 2Y2

Der Reisebriefkasten
erteilt ferner gerne individuelle Auskunft
über Reiseverbiliduiigeu jeglicher Art ,
über Bäder . Sommerfrischen ufw .. usw .

Frrie » -A « fe « thalt bietet

Gssthof u. Pension Sdnoanen, Fohrenbiihl
790 m ü . d . M .. liegt inmitten herrl . Waldungen direkt
an der badifch -wiirtt . Grenze zwischen Hornberg und
Schraniberg t . Schw . Postguto -Berlehr . Da eigene Land '
Wirtschaft , kann das Beste ans Küche und Keller zu
mäßigen Preisen geboten werden . Badegelegenheit iu
und außer dem Hause . PeusionspreiK iJt WS 4 .50^ .
Bes . Job . Lauble . Post . u . Bahnstat . Horuberg i. Schw .

"ISIS
763 m ü . d . M . ^

Direkt am Walde , in ruhiger , staubfreier Süd -
Wae . Beraudeu für Liegekuren , fl . W « f?ei . Pen¬
sionspreis von 6— 8 . // . «2127äa »

Moslem

Schwarzwald

Bad Krolzingen, Hotel „Senne
"

Bestempsohl . Haus . Moderne Zimmer m . sl . kalt . u .
warm . Wasser . Zentralh . AutoHalle . Tel . S49. 30 Betten .
(21104a ) Bes . : (fberle . Küchenchef .

Bad Krolzingen , Pension Giockiehoi
Stausenltr . 16. Tele so n 318. Inmitten gr . schott. Garten ,
ruhige Lage . Qerrl . Weitbl . a . d . Gebirge . Borzüglicke
Küche mit Nachmittagskaffee . Mäk . Preise . Kreier eig .
Autoverk . v. u . zum Bad . Prosp . Bes . : A . Zeller .

Höhenlilftkurort 1U20 iri u . d . M .Breitnau Gasth . u Pens ZUM KREUZ
1 Stunde von Station Hinterzarten entfernt . Telefon
Hinter >arten 63. Autolinie Hinerzaren . Breitnau , « t .
Märgen . Es hält st» empfohlen O . R - mbach .

Kinierzarten. Hotel und Pension „scnuiarzuialdhoi
"

Tel . 10
Walser
aaragc
P

0 «D -

S
Dauerverbind .». Modern einaer . vaus ^ Utetz .
immer m . Bad u . fonnia gel .

~

roivekt .
geführte Küche und Keller

«20899a » Besitzer : Hermau »

6ai0 . mm'Benlion JoHiflrll
"

1000 m ü . d . M . H St . v . Titisee . Telef . 268 Neustadt ,
gute Unterkunft u . Verpflegung , sonnige Lag « , nahe
am Walde , eigene Landwirtichast . Zentraihetzg Maklge
Preise . (20854a ) Etgent . W . Zimmermann .

m ii . d . Meer , .reldberggebiet
» OBnO U «E :seubahuliuie Titiiee -Seebrngg »

« Ws sno Bfniion „Stent
"

Ruhige Lage . Wald und See . gute Küche . 10 Min .
von der Bahn . Pensiovsvr . v. 5^ an . Tel . Alt -

glashütten 5. 120492a» Bes . Aug . Sefer .

Jtiüaipcniion Silin Solu. Ä Ä Ä
«« arten . Grotze . sonn . Zimmer , neuzeitl . - Inger . ,
z T . sl W . Gem . Ausentbaltsraum . Zhg . . Bader .
Kar . Strandbad t . d . Nähe . Vor, . Küche . Herrl .
Auöfl . Pr . -)M ab . Prosp . Tel . AltglaShutten Nr . 3l .

NsttEnduck , Hochschwarzwald
Gaxlhot - Penslon Grüner Baum
1050 m ü . d . M . Nähe Jeldberg . Nnhtg « . sta >rbfrei .
«« ute Küche , eigene Laudm . PcnsionSpr öJf . 4 Mahl¬
zeiten . Bahnstation Altglaöhiitte » . Teles . Lenzkirch 63 .
Sch -vimmgelegenli . u. Rudersport . Wald u . Ltegeimesen
direkt beim Haus . Besitzer Aulius Meier .

^ ttglS8KM «eN ' HTÄw
"

^ -
'
DreMenbahn

**

Gasthof Hirscüen -löwan
Der altbekannte Schwarzwaldgasthof der guten Küche
und Keller . Tel . 2. «20876a » Bes . : Peter Her mann .

Hochschwarzwald
800—1200 m

Wald — Rnhe — Sonne — Wasser - Hohenlust .

Nolle ! Vogi" e .5a ~ 8.00 Mark . III . Prospekte .

LENZKIRCH

Schollach . Kurhaus Schneckenhof.
1000- 1150 m n . d . M . Stat . ? ! enstadt . Köstl . Wald -

11. Söhculust . s. ruh . Lage , Milchkuren . Jagd u. ftum *

leusang . Butterkiiche . ßio . Auto PenstonSvr . herab¬
gesetzt von bJi an . 120853a) Bes . Rob . Wiuicrhaltcr .

ll ^ i ' iH » tpon >« i « i » Zckwar2vvaI6k3us

Ballenberje bei St Blasien
An schönster Waldeinsamkeit . 86« m st . M . gelegen .
SlltKiiMick . Bekannt für gute Küche . Berl . >-- ie Proiv .

BXUSERN « Äa .

Fremdenheim . . Hanna A <jnes
"

Schöne stremdenzimmer . Gute Küche , ftreic Lage für
Lust - und Sonnenbäder . 5 Minuten vom Wald . Pension
von M 3.90 - 4.50. «Steine Nebenausgaben . ) Bad ttti
Hause . Zim . v . M 1.20 an . Anh . Wilhelmine Bombardi .

M« nton - i)$M !!!flwt
974— 1120 m Zentral gelegeil , zwischen >>eldherg u .
Belchen . Schauinsland . Gesch. Lage , enaninkranzt v .
berrl . Tannenwaldunaen . Täol 4 m<il Postamonerb .
Kreiburg —Schönau l - chauinslandrahn ». «21111a »

Prospekte u . Auskunft durch den Berkebröoerein . '

Galthof und Pension , um „Adler "

Gut bürgerl . Haus . Pensionspreis Mai u . Juni Mr .
vlitli , Aug . 5.507/ . Telef . Todtnau 83 . .̂ entralhei, .
Zimmer teilw m . fl . Wasser . Eigent . : Aug .Habliljel .

KkMN bei St . Blauen
925 m ü. d . M . Denlio» Bfilentin

Herrlich «, souniae Lage , direkt am Walde gelegen . Neu
eingericht . Fremdenzimmer , Bad im Hause und im
Freien . «211M » Beiiber : R . Balenti » .

ßaicollinnon »üdl . Tchwar -wald , 800 m .
neiseilingen Station der Höllentalbahu .

Gasthof - Pension zum Sternen
Erbaut 1927/28 . Gemütl . Sommeranfenthalt . grober ,
schattiger Garten . Mäk . Preise . Prospekte ans Anfrage .
Telefon 4t . 121122a) Bes . : 0 . Hlutersrb .

mHI—10fK) >>. M Höbenluftknrort
« k«) Stat . « chopfheim . Regelm . Auto -

verk . d . Reichspost : Zchopsheim —Schlechtbach — Gersbach

Ga ?»ftaus u . Pension „zum Auerhahn "
Penstmispr . 4 .50—5 Vier Mahlzeiten . Alveuaussicht .

Besitzer : Ottmar Rull .

eässf " Sommerwohnung
fchön ruhig q« l . . 4 Zimm . . S Betten , möbl . »u verml « .

«» a st b « f „ Post " — mästige Peustousvreile .
Bes . O . Schaller . — Zollliaus - Blumbera «Baden ) .

KONSTANZ am Bodensee , Hotel Hecht .
Ana . Reisenden , u . Kamtlienhotel . 2 Min . v . Bahnhof .
Hafen u . Zentrum der Stadt , neues Restaurant mit off.
Bier - und WeinauKschank . Zimmer mit flies, . Wasser
u . Bad . Anerkannt beste Verpflegung . Mänige Preise .
Telefon 231 . (21140a ) M . Z » reich-Bübrer . Bes .

Wangen a . See (Halbinsel HOry)
Gasthof „ Afller 44

Bekanntes Srholungshons . mit bester Küche. Eigenes
herrl . Strandbad . Bes . : Kr . Grelö Wme

Wangen am Gasthof und Panalon
Umersee. „ Frieden 4 '

Dompfbootstatlon , Garten direkt am See . Eis . Bade -
strand . Sonnenbäd . Profp . d. den Bes . : O . SteinhNber .

(208B .V1)

Berlingen am Unterste .
Hotel - Pension 5irone

Schöne , ruhige Lage . Terrasse « . schatt . Garten am See .
Bäder . Wassersport . Gute Berpsl . «Ktschküche) . Krem -
denz . Gesellschastssaal . Prosp . d . P . Diinner n . Bd . Pr .

Bodman S » Linde
Berg , Wald . Waffer und Ruhe . Altrenom . HauS . am
See gelegen . 7-Tage -Preis inkl . Bedienung 40 J . Prosp .
berettw . d. d . Jnh . : B . Lra »s . Tel . I '>. «20867a )

Ludwigshafen am Bodensee
Hotel -Pension Adler . Einziges Haus am Platze mit
direkter Lage am See . Groher schattiger Garten . Pen -
stonspreis von 5—6 Mk . Zimmer mit fließendem Was -
fer . Besitzer A . Glöcklcr . Telefon 2- «208SSa )

BoidDacnueDerllngen Heidenhsh'en
7 Minuten vom Westbahnhof . Direkt am See . Herrlich «
Aussicht . Autogarage . Strandbad u . Bootsbenützuu »
kosten ! . Pensionspr . ß—6JS . Tel . 60. Bes . : SL Job « .

VTckHAplärarimn e' rft - Hau » am Platze . Um .
lJ \ sBJl »rllIiy ( ! n gebaut und neuzeitl , « no -

am Bodens » « viert ,
und

immer mit Ü. Kalt -
armwass . Privatbad .

^ jm WW _ ^ _ 1 Prachtvoll in aioftem . Ichat.

IBJnO — tigem Garten am See gel .»

lnh . Bruno Hammer
Pension . Gavage . Mast . Pr .
Tel . Prosp . bereitwilligst .

Ueberlingen ♦ Strandhotel
Nähe Ostbahnhof . direkt am See . mit eige « em Strand ,
bad , fl . Waffer , Autogaragen . Verl . Sie Prosp . «20479»

lleberllW « am BoSens « » . gotel fitone
Altbekanntes Familien - u . Geschäftsreisenden -SanS
gegenüber dem Münster . Fl . Waffer , Zentralh . Best «

ekannte ffiiche u . Keller . Im Mai . Juni und Sep -
sonders günstige Pensionspreise . Prosp . durchtember besonders

«20894a » PH. Stiele . Bes .

Unteruhldingen am Bodensee .
Pension Strand - Cnie

Herrl . gelegen , direkt am See u . Wald . Bekannt Q« icS
Haus . Prosp . durch Bad . Preffe u . Besitzer Otto Götz .

ftagnau * Landhaus Säntisbttck
bietet angenehmen Ausenthalt . Schöne Zimmer mit
Aussicht aus See u . Gebirge . Klavier . Radio n . Telef .
im Hause , schöner , schattiger Garten . Pensionspreis v.
4 .50.4? an . Strandbad . Bes . K. G . Lang . Tel . 43. (208691

Gasthof und Pension USinnSllIam
zum BODENSEE -AQUARIUMniiyiUIllbOtienseS
«Seegarten ) . Direkt am See gelegen . Groker . schattiger
Garteü mit Holle . Tel . 30. Amt Meersbura . Prospekt
zur Verfügung . (21189a ) Bes . : M . Haas .

Immemtsa»
gm Bodonsea

Modern eingerichtetes Strandbad
Auskunft durch die Gasthvse und Berkehrsverein .

Prospekt auf Wunsch . (21141a )

oastnoi PensionÄor 5 xÄffk
Prosp . durch d. Bes . : A. Nebstcin . 121142a)

Gasinei Penaten „ fißUR " Bes . <?. Gi «-» - », .

Altbek . Haus mtt Devendaneen dir . am See . Tel . 8.

Gasthof u . Pension Schiff

Bestgel . Gasth . . dir . a . See . fl . W . Tel . 22. Bes . A . LIK

össuedt 6su walduniKebeiien

HChsnKurarl HEILIBEK8ER6
Seit Jahrzehnten bevorzupt von Erholunusbedörf -
tigen und _ Ruhesuchenden . Beste Unterkunft
im Hotel

(20874a )

780
Meter

Post . Pension von 5 .50 Mk . an .
Besitzer Fr . B Ii c h e I e r .

Langenargen am
Bodensee / Argen Pension

Sämtliche Zimmer mit fliehend . Kalt - und Warit -
Wasser . Freie , ruh . Lage . Pension spr . ►».* . Bor - und
Nachsaison ~>-4 . Telefon 148. Prosp . aus Wunsch und
durch die Badifche Preffe . Bes . Frau Stiewing .

«"05' la )

KrelSbronn Moiii -Pens . schsn
Herrl . Lag « a . See . Hdnll . Strandb >?d direkt b . Hotels
Auto - Boxen . Tel . Hemigkofen 2 ». Prospekt srei durch
den Besiver Alb . Wltbnm . «20800a »

z « ja O am Boden » «
rlHllU Vorarlberg
Altbekannted Haus in unmittelbarer Rälie vom See .
Pensionspreis von 4 .80. // an . Prosp . durch den Bei -ver :
(21138h ) Jos . Bereuter .

Hotel - Psnslcn Bäumte in Locfiau- Bciiensee
Gut bürg . Hüus . neu reuov . . 80 Betten . Zentralhei ». .
gr . schalt . Garten , direkt bei Bahn - u . Schiffssta4iou
und Strandbad , schöne Balkonzimmer mit oder ohne
Pension von 8— 12 Schilling . Tel . 19 . SR . Keller .

GasM Schill
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Wie mache ich praktisch die Sommerreise.
Was der Reisesachmann sagt.

Öti Reisefachmonn zeigt tu diesem Artikel, wie mau praktllch
die Soinmerreise vervittigen kann .

Zwischen Ostern und Pfingsten pflegen die Reiseentschlüsse sür
den Hochsommer endgültig ausgeorüiet zu werden . Das ist die Zeit,
in der die „^ rospelt -Slurmer " das Personal der Reilediiros von
morgens bis abends in Atem hallen. Niemand, der nichr zum ,̂ ach
gehört , kann sich eine einigermaßen richtige Vorstellung davon
inachen , welche Berge von Werbeschriften in einem großen Reise -
büro täglich abgegeven werden . Es gibt Reiselustige , die zunächst
„einen Prospekt : Nordseebädcr " fordern , um dann auf weitere Fra-
gen des Auskunftgebenden auf in gutes halbes Dutzend Einzel-
Prospekt solcher Bäder sich zu spezialisieren , dann die bescheiden»
Forderung gellend machen ! .^Dberbayern haben Sie doch auch ? !" —
und schließlich mit einem Sprung über Tirol elegant an der Ostsee
landen , „ weil sie doch am nächsten liegt"

. Dem höflichen Reisebüro -
personal bleibt da garnichts übrig, als gute Miene .- zum anspruchs¬
vollen Spiel zu machen . . .

Wieviel leichter hätte es der Reisende und der Reisebürofach-
mann , wenn jener etwas mehr Vertrauen und Aufrichtigkeit mit¬
brächte ! Unter zahlreichen Auskunftfuchenden find sicherlich nur
ganz wenige, die mit d? r Frage beginnen: „Können Sie mir raten ,
wo ich im Mittelgebirge ( oder an der See ) für insgesamt soundso-
viel Mark 14 Tage mich gut erholen kann? " Vielleicht schämt man
sich , einzugestehen , dah man doch nicht soviel Geld für die Reise zur
Verfügung hat , wie man gern den Anschein erwecken würde ? —
Aber sicherlich ist nichts verkehrter, als eine Reise auf finanziellen
Illusionen aufzubauen . Daraus mug immer eine böse Enttäuschung
wxrden.

Der Reiscfachmann , der seinen Kunden nicht nur einmal, son -
dern in jedem Jahre wi,eder zu beraten wünscht , kann am besten
raten , wenn er von vornherein klar sieht über die Mittel und An-
sprüche des Reisenden . Nehmen wir an . daß die junge Sekretärin
Fräulein Hanna Müller, 100 Mark gespart hat, mit denen Sie eine
Erholungsreise von 14 Ta ^en sich leisten möchte. Für 100 Mark kann
ein Fachmann ihr allerhand Vorschläge machen. Natürlich nicht eine
Reise im Schnellzug von Berlin nach Westerland oder ©armiich.
Aber es gibt eine Fülle von Orten in schöner Lage in den Mittel ,
gebirgen und an der See , in denen man für 3 .50 Mark in der Vor -
saison , für 4 Mk . bis 4 ..

',v Mk. in der Hauptreisezeit voll « Pension
erhält. Für 14 Tage ergibt sich bei 4 Mk. für tägliche Pension eine
Summe von 56 Mark , dazu 10 Prozent Trinkgeld - -- 61.60 Mark
Rechnet man sür Getränke und kleine Extra-Ausgaben zirka 8—iu
Mark hinzu , so bleiben noch fast 30 Mark für die Fahrt. Für
30 Mark fährt man , da der Kilometer im Personenzug 4 Pfennige
kostet , die recht beträchtliche Strecke von 750 Klm . oder 375 Klm.
hin und zurück . Im Eilzug, der bis 300 Klm . 2 Mark Zuschlag
kostet , kann man immerhin noch 300 Klm . hin und dieselbe Strecke
zurück fahren . Im Feri,?nsonderzug bei jetzt 20 Prozent ( bisher
10 Prozent) Fahrpreisermäßigung bringt die Reichsbahn den Ret-
senden für 30 Mark über eine Strecke von zirka 950 Klm . Wie weil
kommt man auf diese Weise ? — Das ist am leichtesten festzustellen,
wenn man auf einer Deutschlandkarte , die meinen Massstab enthält,
mit dem Zirkel um den Wohnort als Mittelpunkt einen Kreiv
schlägt. Hat dieser Kreis z. V . einen Radius von 300 Klm . Luft -
lin -j; der ungefähr der Reisestrecke von 350 bis 375 Klm. im all-
gemeinen entsprechen dürfte , so ergeben sich , z. B . von Berlin als
Ausgangspunkt, für ein Fahrgeld von 30 Mark hin und zurück fol -
gende Reisemöglichkeiten : Die gesamte Ostseeküste zwischen Kiel
und Rügenwalde mit ihren vielen Bädern, Riesen - und Iser?,?b ! rge,
die Sächsische Schweiz und das gesamte Erzgebirge , Fichtelgebirge
und Frankenwald. Thüringen, Weserbergland und Harz. Alle dies»
Gebiete liegen noch in der Zone von 300 Klm. im Umkreis von
Berlin .

Noch billiger werden die reinen Fahrtkosten , wenn eine Gruppe
von mindestens 15 Personen sich zu einer Gesellschaftsreise zusmn-
menschließt : Hierbei beträgt die Fahrpreisermäßigung 25 Prozent
Je größer die Gruppe , umso billiger wird auch der Fahrpreis. Mehr
als 50 Personen erhalten 33 ein Drittel Prozent : kommen 300 Per-
sonen zusammen , so kann sogar iein Sonderzug gestellt werden , unv
die Teilnehmer erhalten dann 40 Prozent Ermäßigung. Man kann
also nur anraten , in möglichst größeren Gruppen gemeinsam zu
reisen , auch wenn nicht die Absicht besteht, am gleichen Orte gr-
meinsam den Urlaub zu verbringen . Für Vereine und Organisatio-
nen bietet sich hier die Möglichkeit , ihren Mitgliedern den Urlaub
durch praktische Organisation zu verbilligen.

Der Reisefachmann wird den Reisenden , der mit dem Pfennig
rechnen muß. auch darauf hinweisen , daß verschiedene Reichsbahn -
direktionen im ganzen Reich während des Sommers Sonderfahrten
in die schönsten Reisegebiete Deutschlands unternehmen , zumeist vonetwa 8- tägiger Dauer. Diese Fahrten sind außerordentlich l'illigSo erfordert , um nur ein Beispiel zu nennen , eine von Leipzig aus
vom 15 . bis 23. August stattfindende Rügenfahrt nach Binz ins-
gesamt nur 68.10 RM . Auch die Volkstümlichen Gesellschaftsreisen
d.^s MER . sind solche preiswerten Reisemöglichkeiten . Für den
Erholungssuchenden / der durchaus als Einzelgänger reisen möchte ,
ist die Pauschalreise geschossen , die jetzt bis in die kleinsten Er-
Holungsorte vorgedrungen ist . Hier besteht die Möglichkeit , für einen
festen Gesamtpreis alle Rei!,»erfordernisse einschließlich des Trink-
gewes vorher einzukaufen . Der fast allgemeine Preisabbau in den

deutschen Kurorten und Sommerfrischen , der vielfach Ull,r }eti
Opfern durch schärfsten Konkurrenzkamps erzwungen
tritt ljiethet deutlich in Erscheinuna . Man findet l >aUItritt hierbei deutlich in Erscheinung . Man findet
halte für 8 , für 14 , für 20 Tage, und in den Di!
kuren meist für 4 Wochen. Der Reisende lasse sich „Ina»
büro einmal über diese neuen , bis auf den Pfennig B ^ si 5
gerechneten Pauschalaufenthalte informieren und
in die Prospekte , die eigens zur Werbung für diese Neu «
von den Kurorten und Sommerfrischen , vielfach J1® . ! . an,
in diesem Sommer, hergestellt sind . Man wird überrai« ^ <■
billig man überall in Deutschland sich im kommenden ^ jjjjf
hol,en kann. Auch wer über die allerschmalste Börse verf >> • jjjtJ
darum noch lange nicht zu Hause bleiben,' denn auch

°ur pf £.
in Deutschland ein passendes Reiseziel.

ZUR BÄDER -ZEITUNG DER BADISCHEN PRESSE • AUSKUNFT KOSTENLOS UND UNVERB 'ÜB^

Wir bitte » unsere Leier Anfragen für de « Reifebrteskasten «v-Uestcns bis iviontag srub einzusenden. Unlere Auskünfte gel» - »-»
nach bestem Wilsen , tedoib unt,r AuSschlntz jeder Gew- vr und Sastbarkeit. Anfragen sind ,u richten an den Reiiebri « ' '

kastei, der » Badtfche « Presse -.
Anfrage 300. Dr. Tch, In W. Brieflich beantwortet.Antrag« 804 . SR. sß>. in D . Brieflich b .'antwortet.Ansrage 806. Sil . P . in Zch möchte nächsten Monat 4 Wochenm die Schweiz zur Erhol UM . Können Sie mir nun einen iiiiftfutürt» der 6.bnltche«' nennen, in nächster Nähe von « ai'cl ? lUnterkuMSinöal '«-rei . cn >' vielleicht uud « ,e auch so freundlich und schicken mir denKatalog von Basel mit. Die zweite Krage ist iolgeude: Gibt es an de, ,« tiajrbiirüer oder Baseler Umv .'rsltatet»,liiken auch Ausbilduugskurscfür Schwester » und dürfen da Deutsche teilnehmen? Könne» Tie m >r'̂ alleres über Tauer und jkosten eines solche» Kurses mitt-Uen ?Autwort : SJtt empfehlen: Rhei » « elde » . iwiw in der Nabe vonB« iet . Hotel „Im Könige ' gibt Pension von ifrs . 9 . an : oder Bad

SchauenHurg bei L êstal, ihn . Badbotel" sind Tie ton für ifrs . 8 .— bis11 .— giir auwelwibeii . lieber die »weite Krage können wir leider kein,mufunfl gebe » .
Anfrage 80« : <? . » f . « . Ich habe vom IS . Mat ab z Wochen Urlaubiind mochte deuiel-beu in Dieteuhosen ./Lotbr . verbringe» . Was fürAusweise sind ersvrderl ch unt Iva» koltcn diel 'lben ? Welches ist diegilnsticilt« « trecke , was ist der Sabrvrei, sür Schnell»u« 8 . Klasse ? VonDutenhofen ans möchte ich die « chlachtselder von Beroun besuche» , welche!>Ioute möchten Zie mir empfchle » , n »d was kostet die Babnsatirt wieder

zurück »ach Dietenbosc» ?
Antwort : Ein ^abrscheiicheft 8 . Klasse Karlsruhe — Dietenbo 'en und

zurück kostet RM , 22,— ; die Strecke Dutenhofen — Metz — Berdun und
»nrlict kommt ans RM , tt̂ iO zu stellen. <! ur einreise nach Sraulreich be-nötige» jsie eine » mit einen , französische » Visum versehenen aültige»
Deutschen Reiseva« . N>ahrschet»heste und Bis um bewrgt Ihnen das Reise-
büro Karlsrnhe A .G .

Aufrage zo« : R . E . in K . Wir bitte» um Ueberichlaasberechnun « mit-tcls Rundreisebeft 3. Klasse mir folg 'ube» Zielen : Karlsruhe — Hanno¬ver — Hamburg — Cuxhaven — Helgoland — Bremerhaven — Bremen— Dortmund — Köln — Aachen — v litt ich — Brüssel — « t . Queuttn —Paris IVersailles! — « trabburg — jiarlsrube . Wie ist es mit der Durch -reue durch Bclaie » unS weiter »ach Frankreich hinein . Wo sind geeigneteUnterkünfte für mittlere Beamte in Hannover — Hamburg — Brüssel undParis?
Antwort : Eiu Nuudreisehest von Karl! ruhe über Hannover — Ham -bnm — Eurliaven — Helgoland — Bremerhaven — Bremen — Dortmund

— Köln — Aachen — Lüttich — Brüssel — ®t, Quenttn — Paris —« trasibnrg nk>ö zurück nach Karlsruhe kostet iu 3. Klasse RM . 122.40 . De»Ausflug » ach Versailles machen Sie am besten von den täglich vonParis ans verkedrenden Sonderautos . Zur Durchreise und »um Ausent¬halt bis zu 14 Tanen erhalten Sie für Belgien und Krankreich ein ver¬
billigtes Visum . Dieselbe» kosten bei Besorgung durch das Rei 'ebüroKarlsruhe AG . Msaiumeu NM . Zur Unterkunst empfchle » wir Ihnen
in H a u u o v e r : Central- Holel . .Kailerhof", in Hamburg : Hntcl
„ Berliner Hof", w B r ii s i e l : . .Hotel de Sovdeaur" in Parts : ..Grand-
Hotel du Pavillon " oder ..Nw !u ^°H »M" . Die Rundreifeheste sind in oben -
genannt«« Reisebüro erhältlich , welches auch kostenlos die Vorausbcftel-
INN ' von Hotelzimmern übernimmt.Anfrage 31 « : A . Sit, in L . Ich bitte nm Angabe des Preises sür ein
^adrscheinbeft 8 . Kl . D -Kn« : 1 . von Langenbrücken »ach Breslau überHeidelberg. Franksnrt a . M . . Bebra . Leipzig . Dresden . 2 . von Langen-
brücken nach Breslau über Halle , Berlin . Kur jede Richtung bitte ich
um Angabe etties Ziigei.'. Ab>ahrt von hier morgen». Zu 1. käme Ueber -
nachtung in Leipzig , Weiterfahrt »ach Breslau am anderen Morgen , m
2 . lieber »achtii n g i » Salle und Berlin , Weiterfahrt jeweils am andere »
Morgen , in Frage. Für de» Nachrveis geeigneter Hotels oder Pensionenin Leipzig . Halle und Berlin «Zimmer einfachster Art . ohne Verpflegung '
wäre ich Ihnen dankbar . Wie lange ist das Kahrschciichest gültig und wie
oft ist Fahrtunterbrechung gestattet ?

Antwort : Ein Fadrscheinliest von Heidelberg iLangenbrücken ist nicht
im ^ ahricheintarisi über Fraliksurt" Le !v,na—Dresden nach Breslau kostetin ». Al . über Frankfurt—»alle— Berlin nach Breslau in
8 . Al . 18,80 RM Die Fahrscheinhefte si» d Tage gültig und »"statten
beliebige Fahrtunterbrechungauf allen Zwischenstationen . Wegen dex vcr-
schiedene» Fatirzeit' n wolle» Sie sich direkt an das Reisebüro Karlilruhe

Kaiferswake 22g . « enden , wo Sie auch die Fahrscheins^ ^
" M

Äiächnähm« oder
"'

Voreiu sendün g des Betra«
"? erhalten,

. Anfrage 311 : E . Sch . in S . . Ich beabsichttse , in der NaM ^ m
t te Kolonialausitellung in P a r I s zu besuchen . 1- Welches
preis ab Baiei ? 2. <>>cnü « t der Rcilepafi? 8 .
Dentsche nötig ? 4 . Aus wieviel Tage ist so

» Je«Ist
'
eiu E>"

ji tuiTpj * nuiig .- 4 . AUi wieviel fuge m solches >lültw . >. !>'
beliebig ausiudchne» ? ~>. Wo übernachte « man in Paris g >"

Artwort : Zur ft o 1 o n i <i 1 a u { • it e l Xn » n in P a r i » irtM,
'nSfeinte, 15 Tage gültige Nüctfahrkarteu Bas« —PariS tun>. ,«ttt 5i \ rt-ittz.ftp''pfwri .C-vfi' i-j.n ntitfs htm.» s)IitÄtllfIJ !1

n«öfischcs Vif um . tas für di >: Daner voll 15 »,„r>sê ?en « ,40 NM , kostet , Ais gutes Hotel in Ports e> ' fr
- -votes du Pavillon "

, oder etiva » einkacher Hotel , '̂ Mtstio »/Lt'nviä " « rtiferfidWi«.» iiMA fi »itf/* iiifi« i,
S sti -fflr

^ls° mittlerer ^retsl,̂ ^ "->"^Tas^ be
"^ i« l

^ ^» ii
^ ^

Mckr« ise ^ t >Ä
Gtrahbuvg{ 8 . ®tt«?6nrg—®afel—B«rin-^® enf— MtfntteHifleitf&r
-i , Kl. ? 4. Bis zu welchem Alter kann dn Kind auf WjJL , ii "'1 .
geführt werden? S. Wai > kostet das belgische Viium für enic »

vu +-UUIUWU , uivvr triuuu eiurmwci; vv« 4 'caiiiHotel ..Pevris ". Fahrkarte» und Pahvisa besorgt das Jle '
ruhe AG.

Ausrage 8,2 : « . « , i . Was kostet eine Rundreisckarte
burg —Brusscl—Bla » ke» berahe «Belgiens . Daselbst einpsevl - '!̂ ,^

Mtlbe y

B r öjvon 2—3 Wochen ?
Antwort : Ein Rnndreiseheft von

B l a n k e » b e r g h e »
bnrg über Brüssel »ach
burä i » 3 , Klasse 47,10 RM, . vo » Strahburg über ^ ««N» «» tf -üi» ach Montrcin : >,»>d zurück in 3 . Kl. 42,70 RM . Kinder j '.'i
bezisjabr können im Ka»iilie » pak, aufgenommen werden . . ,, tti 'l ,
Visum kostet bei e nc », Aufenthalt bis zu lü Tage» 1/f ,•„ * art'JLrem 'Aufenthalt 8,40 NM . pro Paß . Die :iluil »rcil . b« >tc sino v

'■ arlsrnhe AG , erhälili^ ' p
iduug der Päffe ge
l Büro eiiiae,holt we ^ >-" - . « t'vtM *

inAuslage 813 : F.
hol »»«!. Urlaub i
nähere An 'oben
Ulm , » emoteil . W ,
Immenstadt . Lindau
kommen . Ich bitte liin ..Karlsruhe und ab ^ vcrstdors

rem ?iuienuiau h.w :nvt . pro va « . Xic yiuttorcn . iniii
nadme durch das Reisebüro Karlsruhe AG , erhälitich :
gisch - Visum bei Ueberfeudung der Pässe gegen 8« '
eungsgebühr von gena» » t . m Büro einae,holi werde» - ^ ?

UliH-UU'il. -CiHsVfc, UiVIVlliHc OV V
netl. Angabe der alliffHpftcn fcjg W M
idors . so das, die seweilige Alükunn ■ in
ibends erwinen kann . W « 'ft/ Ĵlrciiiii^ j,

sonenzug und was kostet si-.' uiit' Schnellzugsbenütznn« ? »j»,
Antwort : Die Reis« von Karisruke itber Stuttoari .

naiion nom vor » ttnr avenvs er'oigen laiin . W e in *
klaffe am billtiften unter Beilübuua von Eil - bczw . beschlc

" " "
»ach Öber

'
fttorf » nd »urjick über Imnicnst«di Ändau ^KÄ^ jis,ul>^

nach Karlsruhe kostet in 8 , Kl. $«. 42,SO RM, , bei -" ^ r «-KAPenonenjitgen bziv . beWle »nigte» Perioiienziige» 82,00 Vif' - ,,it» Jk"ge erhallen Tic^ im R̂e ŝebürs Karlsruhe Äie ?!A«

wo auch alle übrigen Fahrtaus-wesse erhältlich sind , , 'M* in D. Ich bitte um Bcantivor̂ arl ^ ^Anfrage ÄS : L . S. >» -jp. a® mite um ow 'K . fH 'Sisll VfFrage« : 1. Was kostet die Fahrt 8 . Kl. « arlSruhe—Cdamon ^ ^ d>>» »i.
2 . Karisruhe — ChamonIr — (Mif — Karlsruh « 3 , Kl ? Ä #
günftiast « Weg Karisruoe—Slrabbnra —Ebamonlr jür ^
Fahrt S, Kl. mir :>tückfahrt ? 4 . Was kostet das V .sum ' » M
VltoC&. Wochens . . . . . . . .. . ztrccicArtwort : Ein ermähdgtes Fahricheinhesi über die
Basel—Bern,-Gc>' >—Ehaniouir und zurück kostet in / - ,,aid *: <
von Karlsruhe über Ttrafibnrg—Belfort—Bonr« — A>

,
» kÄ . ,;nnö zurück in 3 . Kl- 5)7,20 RM . Das >rau,öiische

einschl . Besor ' iingsgcbühren. Fahrlckieinheite iib rt n oaf 'französisches Viium beiorgt Ihnen ieder -ieit da^ Re se ^uro »
Aufrage 801 » K . Sch . in F . Brieflich ""» ortet ,

WEMDING ( Schwaben)
Gute billig « Sommersrisch « ! Schüller Landausenthalt !
430 ra über d. M . . mildes Klima , durch Söheuziige im Norde» und
Olteu sehr geschützte Lage , herrliche , alisgedehntc Laub - und^ Nadel-'vi », .. .. ., ., ^ ^i* ..<,1... f ;,i>. - Infinn» n0 1»« -

Prospekte
für erfolgreich « Ver -
lehrsloerbiing liefert
in w rluugSvoller ein-
und mehrfarbig . Aus-
führuug preiswert
Badische Presse ,

Karlsruh« .

.» dl Naturwarme

Heilquellen ^ ^
geg . Gicht , Rheuma , Ischias , Ncrvenlelj

' ®
.
"

,, .
u . a . Verjüngung . Ganz ] . Badbetrieb ., » 0 » " „
son ermSB . Preise . Luftkur . Herrl .

ProBpekte durch Badverwaltunr "Apr A

15 Minute » von der 2ia !>t entfernt . .Äabn - uiid Autoverbindung .
I^ut bürgerliche Gasth . mit schönen Fremdenzimmern »n mäbigeu
PensionSvreiseu. Prospekte und Auskunft durch de »
t21L «>Oa» Verlchönerungs « » nd BerkedrSocrcin Wemding .

B | iß m Atiler Hotel unfl
rEriKaSchweizernor

Beim Bahnhof . Herrl . Aussicht a . d , See . Uuureb . v . Gärten .
Fließ . Wasser . Zimmer v . Fr . 3 .50. Pens . v . Fr . 10 .— an . Lift ,
Garage (Boxen ) . Jaliresbetrieb . Bes . : Kappcnberacr & Bisinuer .

Pistvan -
DAS RHEUMABAD DER WELT !

Man badet direkt in der Schlamm -
sole der naturwarmen Schwefel -
thermen . Mit den Bädern verbunden :
Oroßhotel THERM1A , Mittelstands¬
haus CYRILL u . für Kassen PRO¬
PATRIA . Billige Lebenshaltung ,
PAUSCHALKUREN , Tennis , Qolf .
Reit - und Schießsport , deutsches
Theater . Ausk . : Pistyan -Büro , Mann¬
heim , Miihldorferstr . 12 , Tel . 42 677.

Nordsee ^" Insel *"2j

nehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine , Bade - und Kurdirek¬
tionen , Sommerfrischen und Hotels
freundlichst Bezug auf die Badische
Presse . Sie erweisen damit Ihrer
Zeltung eine kleine Gefälligkeit , für

die sie Ihnen sehr dankbar ist .

Nach Amerika
und luriick

für IA2372
1029 . — Mark ab Mannheim

einschl . Bahn , Dampfer . Hotel u. Verpflog .
*

Ausführl . Auskunft u . Prospekte kosten¬
los durch die

WHITE STAR LINIE
Verkehrsverein e . V ., Passage -Abteilung ,

Kaiserstraße 159. Ecke Riiterstraßc .
KARLSRUHE i Baden . Telefon 1420.

. tuf.
17 km langer , sehr breiter , reiner kelnsancki^ l —f - Jif ' ijr
ohne Buiu en und Bauten , der innerhalb * pen s|<i.lfle y <
vop allen Hiiusem erreichbar ist . ,,i 0 s : vii »a«r i<if(Kurkarteninlinber : Kalto Seebäder kosten ' _
bäder Erwachsene 1.- Mk - Kinder .51 . 1, ' - -
große moderne Lesehalle mit Schreibnisc •

p0ri,
und Zentralheizung , l 'nterhaltlingen : »» . j Jt'R
sport , Tennisturniere , Konzert , lie » nions —"
Frequenz 12 001). Prospekte durch die i >au

Reisebüros .

Gossensass
(Colle Isarco ) Prov . Bozen .

Idealer Frühlingsaufenthalt !
am Velde -

« S *« 8Ö?S
Pension s- '

PAB

werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der

BLED
Prospekte in allen Reisebüros

und durch die Direktion .

Jugo -
slavien ort. Zimm" '"'

(4 M»'
Verpfleg ""«

FUr14t80 ' *

Vollbäder, Teilbäder • StädtischeKuranstalt « Heilung in schwierigsten Fällen • Keine Kurtaxe • Näheres Werbeschrift » Badeverwaltung Nordseebad Wilhelm*hßVe*
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Die schönste Reiseroute nach dem Berner Oberland , dem Wallis (Zermatt ), nach der Riviera und nach Italien

fuhrt über die BERN-LÖTSCHBERG-SIMPLON-BAHN
Prospekte sind bei allen Reisebüros sowie beim Verkehrsbüro der Lötschbergbahn in Bern (Schweiz ) gratis erhältlich .

->»
iC

r

«»'

Linie Pforzhelm - Calw -Horb . 400 Mtr . U. Me « r
hellt : Herz - Nieren - Katarrhe - Magen -
u DarmltSrung . - Blutarmut - Frauenleid .
4 verschiedene Mineral - Quellen . Natürlich kohlensaure
Bäder . Trinkkuren . Konzerte . Prosp . durch d . Kurverein . •

Kurhaus und Badhotel
Vollständig erneuert , 100 Betten , fließendes Wasser , Zentral -Hei -
iun S . Autoboxen , Erstklassige Küche , mäßige Pensionspreise

B . Otto Walster , Traiteur .

Hotel Hirsch Altrenommiertes Haus mit
50 Betten , fließend . Wasser ,

Zentralheizung , Pension 6.80—9 .50, Forellenfischerei u . Autoboxen .

Bayer . Hochland
Htthenlult - Kurorl

834 Meter ü . M .

, In romanilfcher Hochalpenwell
den Königsschlössern Hohen «chwanzaa und Neuschwanstetn .

r- T . ?orl — Wassersport — Strandbad am Alpsee — Wald - und Parkwege
Itr. jJr«inkuren . Hotel Alpenrose . Hotel Schwansee . Hote4 List . Hotel Mill -

* ensionen . Gaststätten . Privutim terkunft . Prospekt u . Auskunft durch
Verkehrsverein Hohenschwangau .

%rOh .*"llc h»t» s Kurtilttelhau ».
LN«b Xun «tn .*t. Baudenkmil» .

0. d. Kurvarw. BadWimpfen a.N.

'' «Ittttwelltr tPfalil°»t der Burg Drctsaltiakcit .
. Tchöuster Ansfluasort

°^ I-Ncs,aurant »» d Surb «» »
i «Villa Waldfrieden "

Satte am ftufoe de? Trlfel ».
C ?«' d» r» hefte Siick « und fleUtt .

Prospekt . Tenmsvl . u . Stäbt .° Tel . 315 (21398 )

1 PfitPPCtal (Bad . Schwarzw .)
D,

® l « l © IBl 400 m ü M .
"Hfgcrliche Moor - u . Stahlbad

,JtCöt, aes Schwarzwaldes
m«d. r !?uer u- Hotels - Bad Freiersbach
t. Sek s 1?e rverein ). Bad . Hof . Bären .
> Mn»i êhwanen . Kurhaus Bad Peters -

n')ad " . Kurhaus SchlUsselbad ." •»User : Rose . Schützen , Engel .
Kurverein .

.̂ iedemveiler
»■suchte Kleinod im Hnehscnuiarzuialtb Kleinod im Kocnscnuiarziuaid

v 800 - 11O0 Mtr .
"■Kufi, . erven " u . Höhenluftkurort . / Hotel
»cu;^ rhau3.

Prospekte v . Bes . Carl Baor .p
Familienhotel . / Mittl . Preise .

865 m
ü . b . M .iiaiir .fiiigäii

fei . A0lEß

v >H
"ml ĉkiönen Lage einen feöt aiioett .

'»fi.A.80 bei vor, , reich ! . Ziervsl«,v >.üy bei vor, , reicht . Pervll
-JUli —« ufluft 4.80 bis M

(20488« I V . Wsckwcud .

(5653a )Kurhaus
Brandenburg

frfboin * s4H ?i.y ° n Illerttssen , Autoverbind

1 »«

für Muten . Nachkuren ,
ommerfrtfdie . Zimmer mit

und Kaltwnsser , elektrischer
. Herrliche

, «uwfohlen
i Siz,! ^ra >>,.U , !Kt. Rheumatismus , Nerve » .*cof0

'-
r (» ter 5net?ju - Voller Pensionspreis

-C ' t du !^ i?blzetien , reine Butterküche ) .irt» de » Denver Jos . « uschela .

& ti > •
lanioniier , l

fc1Ni , ®«n Gesellschastsräuine .
Ä ?I ?lbüder . är « Ii»

SS .5Ü5S Schroth-Kur
• rotte H« ll « rfolg > — BroechOrc frei

liltzhtth « ! ß & SVJÜSS
frische — Seebäder int Schwarzsee . Moorbade ,
(uren im stäbt . Moorbade . Moderne Unter ,
fünfte . Postautofurfe n . all . Nicht . , sckwebeb .
a d . Habnenkamm ( lflß .i m ) . Profv . d . Ver¬
leb rsv Kibbubel . Tel . 27. « . all . gr . Zleiseb .

Nicht ntir - a £ & üv

Mi förfier 'Jßaßefi ',

SerH ^ Geirb

vtfiaucfi hMsfiaßw !

ßesteflk UeSmaÜ ?üd -

^ eifi fuinJe ^ uA

AürihJi £ .
(
p &s4 ' !

Tür nur 70 Pfennig (JnCanb) wödjentiid)
finden wir Offnen bie ßaöildjc Treffe gerne
nad) Jtjrem Terienort . Sie find bann immer
mit derlei mal in Veiffinbunq .

'Bitte geben
Sie uns Jtjre Keiftabreffe Seiannt. Sorgfäf-
tigfte Zufenbung ber Babifd/en Treffe Jidjern

wir Jtjnen zu.

. - — Eniradin 1817 ui tl . M .
m3l0 ]a Hotel maloia-ituim
Altbekannt . Haua in hen -orraKend schöner ,
viel besuchter I/aife . 50 Betten . Pensiou ab
Mk . 10 . -. Zimmer ab Mk . 8.50. Große Ite -
staurajiträuine . Terrassen . Antike Stuben .
Garagen . Besitzer : I>. Kirchner . Mitzl . des
A .D . A G . und de » A V .O .

Hoiel -Kurhaus Grapptano
St . Galler -Oberland

(Schweiz ), 600 M . ll . M .
Nähe Alien u . See . Sonnise staubfr . I^age ,
Tannenwälder . Pens . v . Fr . 6 .50 an . Tel .*312.
l 'rosp . d . d . Bes . W . Stöckli -Frischknecht .

üms

///m
BADEN
DAS SCHWEIZERISCHE RHEUMABAD
Rheumatismus • Gicht • Jschias *
GGlenh- u . Knochen !Giden * Qusheilung nach UnPällen
U.Operationen - Frauenkrankheiten - Katarrhe der Luftwege

Frühling In der Schweiz !

ALLE AUSKÜNFTE DURCH PUBLICITAS A .-Q ., AUSLANDSDIENST , LAUSANNE ( SCHWEIZ ) .

V im Atin - DAr Afticn Hans Rösch Ii (Via Geratta 7)Liigano - Haröaij » o I )eiltschschw Haus. SchBr e
konif . Priv .- u . Fremdenzimm . v . Fr . 3 .- an . Auf Wunsch
Fri .bst . Sehr (feeign . f . Ausfl . Kuh . IjEge . NHhe Tramstat .
Salvatore . Scliiffl . Strandbad . Ferien - u . Passantencäste
empf . si ch bestens W . Meier .

HflTFI Dir . 1 Brunnen Schweiz
* (Vlerwaldstatfersee )
Fami ' ienhotel in rnhiifer T>aue : Prima Köche Herrliche
Fernsicht auf See u . Gebirge . Strandbad . Pens . v . Fr . 9 .—
an Garage . Prospekt A 11 durch Fam . Kaiser , Brunnen .

Oallenwll Pension Miii \ Ie
im Engelbergertal . Autostraße Luzern —Eiigelberg . Gut
bürgerliches Haus . Prima Pension (4 Mahlzeiten ) Fr . 7 .—,
Wasser - und Sonnenbäder . Garage . Telefon 5Q6.2
A1000I Der neue Besitzer : B . Kßlisel .

Mnpcnhaoh Hotel Frotinalp ♦ Kurhaus mopscnacli
II M . fll . I ob Brunnen , 650 m ü . M . 100 Betten ,

sonnig , ruhig , staubfrei . Parkanlagen .
. . Pension von Fr . 8 .50 an . Prospekte .

Vierwaldstattersee F . Greter . Eigentümer .

Vollkommene Buhe . Wald , Berge und Gletscher im

Kurhaus Maderanerfal 1354 m
am Gotthard (Uri ) . Pension von Fr . 11.- bis 14.- . Bahuhof
Amsteg : Zweighaus Hotel Kreuz . Pension Fr . 8 .- bis 9 .-.

Brissagoein Paiadies am Lago Maggiore ,
Sildschweiz . Ho -tel utvd Pensinnen
für ieden Stand . Ausflugszentrum .
Strandbad . Prosp . d . d . Kurvwrein .

( Walliser Alpen ) . Am gr .
Aletschgletscher . 2180 m .
GroBart . I .ago u . Aus¬
sicht . Wald . See .

JEgglslnormWallis ) % ' Ä au
Hochalpiner Luftkurort , 2200 m .
Höhenwanderungen . Maryelensee .

Großartige Rundsicht -
Fnmilie E . Cnthiein .

Goldlwil ""« r Hotel Jpirau
Bestens empfohlen . Pension von KM . 7 .— an -

Lullkurort Bergiin 1400 m U. M . mit l . atsch
(1600 ) und Preda 11800 ),
eine Stunde von 8t .

Moritz . Neues Strandbad . Tennis . ExkursicunsÄenftrum . Auto¬
touren . Hotels in jeder Preislage . Prospekte durch den
Verkehrsverein Bergün . IA1000

€€

Flums
Graubünden

Hoiel„ Alpina
14 r'0 m tl . M . Bestgeführtes Haus In
schönster I <age . Pensionspreis von
Fr . 7 .50 an . Prospekte .

Hotel Sdiillerstefn Sisltton
Vierwaldstattersee —Axenstraße . Gutbürgerl . Haua . Butter -
Küche . Pensionspreis von Mk 6 .50 en . Parkanlage gedeckte
Veranda . Garage . Strandbad . Prosp . Tel . 1 . K . Unseld .

am Kugersee
gegenüb . d . Rigi .

Hn + ol heimeliges , komfortabl .noiei „ ivuniau » Familienhotel . Garten .
Badanstalt . Kuder - u . Angelsport . Selbstgef . Küche . Pen¬
sion Mk . 6 .50—7 .20. Prosp . A . Schwyter -Wörner .

WALCH WIL Schweiz

SEEWIS I.P .
Hotel „Kurhaus

GrauDOnden
1000 m ü . M.

99

Mildes , sonnenreiches Höhenklima . Gutbürgerl ., komfor¬
tabl . Familien - u . Touristenhotel . Schwimmbad . Saison :
Mai —Oktober . Pensionspreis von Fr . 8 .50 an . Privat -
u . Postauto . Bes . : H . Mettier -Pcllizari .

HiutiUllilimIihuhu iiiiiiinmiiim
1 Ausflugszentrum für \

\ die Zentralschweiz . \

| Mit Dampfschiff , -

| Bergbahnen \
and Auto .

riiiiiiiiiiiiiiHMiiMiiiiiiiiiiiitfiiiiiiiT

LUZERN
niiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiniiiiiiiiitiiitiiiniiiiH
- Golf - Tennis - Kursaal |

1 Luzern ..Lido "
. da » |

| prächtige Strandbad . |

= Auskunft : Offizielle » Ver - |
= kehrsbüro , Luzern . |

!!Iil!!lIlII!llI!ll>III!!!lll!l>III,>IIIIlI>IlIIIIIII!IIIIII»llI!!ill!>l>iIIIIII>IIIIII»I>II!lll>iI«!I!IllII>!IIII!!IIIIIll!!llllII!l F.. .. .. .» „

a g e WEGGIS
PAUSCHAL - PREIS
ab Fr . 75 . - Mk . 60 .-

Kann beliebig verlängert
werden .

FrUhllngskurort am Vlerwaldstättarseo
SUdl . Vegetation . Gondelkorsos . See -Nachtfeste . Fröhliche «
Strandbadleben . • Juni das berühmte Rosenfeat . . Für
Wcgglser -GHste exti « verbilligte Preise auf Rigi u . Pilatus .

Kur . n Frühjahr , Sommer ». Herbst . P*n>l»n» . *.u ; Privatpensionen v. Fr . 5.50. Gasthäuser V. Fr . 6.50, Hotels v. Fr . 7J0 an . Au. tlQC. ins tannengrüne Tal
d. Thür . Berg - u. Alpenwanderungen sind nnvergl . Erlebnisse . Prospekte . Excureionskarten u. weiiere Auskünfte durch d. toggenblirg . Verkehrshureau i. Lichtensteig

Degersheim KURANSTALT SENNRÜTI
900 Meter über Meer — Physikalisch -diätetisches Heilverfahren — Prospekte durch die Leitung

%u | a Historisch interessante Stadt am Eingang ins Toggenburg . Gutgeführte
vv I L Hotels und Restaurants . Beliebtes Ausflugsziel für Vereine u . Schulen .

Licmsnsieig .
A'" v™r '

Heimatmuseum . — Hotel Krone .
Pens . Sunneschy . Brunnadern .

Pens . Breitenmoser , Riet ,
Drolen - Mosnang .

WÄ H L E N SIE den wunderschön gelegenen Luftkurort
KÖGELSBERG

HRFPHPI CCMCPUUIII 800m "• beschützte , sonnige HochlagenUPEnnCLrCMOUriWIL » aldreich. Gasthöfe und Privat-Pensionen.

800 bis 1000 m ü. M. Bahnstation

ALS FERIENORT
Pensionspreise v. Fr . 6J0 an — Prospekte d. d. Verkehrsbüru

Alt St . Johann
900 m ü. M.
Hotel und Pension Schweizerhof , Hotel

Möblierte privatwohntingen .Rössli

waitwil Hotels u . Gasthäuser : Stefani , Jakobshof , Tog¬
genburg , Kossli , Schäfli . Volkshaus mit Sälen . EBliaT - HAPPELGasthöfe : Ochsen KSbn&t. Traube Kappel ,

Rcllevue Ebnat . Bahnhof Ebnat .

Hesslau - Heu St . Johann
Idealer, klimatischer Höhenkurort. 760 m U . M. , in iandschaftl . schönster Lage d . Toggenburgs . üffentl Schwimm¬
bad . Kurorchester. Auskünfte , Orts - , Hotels - und Pensions - Prospekte durch das öffentll. Verkehrsbureau. Tel . 71 .

Wirkliche Vorzöge?
Schon im Mal -Juni

. Subalpine windgeschützte Sonnenlage
Ebene , gepflegte Spazierwege
Günstiges Tourenzentrum
Strandbad mit Kurkonzert
Nahe Tannenwaldungen
Sportfischerei

Wiederum Kurorchester Ritter
Führende Hotels : jfSäntis

"
j jfSteriien

"

Pensionen : „ DürmClIler ;" „ Q . Forrar " Telephon 22
„ WÜidli " , Tel . 14, Waldnähe , sonnig , aussichtsreich
Möblierte Ferienwohnungen
Auskunft , Prospekte durch Kurbureau , Telephon 50 ,

inUnterwasser

HEMBERG
»70—UM m Q. M. Sonnige , alpine Hochlage , Itbirgspanorama .

Prospekte gratis durch das Verkehrshureau . Privatpension Sennhauser Privat
kinderheim Daheim . Pension Brunner . Dort . Pension Reich Matt Pension
Sunnmatt . Hotel Löwen . Pension Erika . Pension Scherrer , Rohr Gasthau «

und Bad Traube -Oasthaus zur Krone . Kurhaus Säutisblic
'
k

927 m B. M .
Neu umtfrbaiit .

Wundorvoll jroleeenps
Hurhaus und mmeraioad

mit modern eingerii -hteten radioakt . Sehwpfelbildfirn Po «t -
autoverbindung . Ausfiihrl . Prospekte . Auseez . Ileilerfolate .

CTC I U 860 Meter ü. M. ldylischer ferienaulenthalt . Waldreicher Talkesse
O 11 . 1 II Anmutige Spaziergänge . Hotel . Qasthaus und Privatpensionen .

11 - 1200 m
Uber MeerWildhaus

Oberste Kurstation des Toggenburgs
Alpin «̂ Strondbad in idealer Lacre am Srliönenboden *<»n .
t rospekte u . Auskiinfte durch das Verkehrsburfcnu . Tel . 304
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SüdwesfdeutscheJndustrie-und VWrtscbaffs -Zeitunl
Schlaglicht
auf Oesterreichs Wirtschaftselend .

Die Nachricht von der Stützungsbedürftigkeit der Oesterreichischen
Creditanstalt für Handel und Gewerbe hat qicht nur in Oesterreich
und Deutschland , sondern in der ganzen internationalen Finanziell
überrascht . Nur der Offenheit der verantwortlichen Leiter , die sofort
die Höhe der Verluste bekannt gaben , und dem energischen Eingreifen
der österreichischen Bundesregierung ist es zu danken , dag der Zu -
sammenbruch der größten österreichischen Bank , der katastrophale
Folgen für die ganze österreichische Wirtschaft gehabt hätte , vermie -
den wurde . Nach dem österreichischen Gesetz hätte nämlich nach Lage
der Dinge die Zwangsliquidation erfolgen müssen , wenn es nicht in -
nerhalb knapp 24 Stunden den beteiligten Kreisen gelungen wäre ,die Sanierung sicher zu stellen . Von dem Gesamtoerlust von 140 Will .
Schilling ist der größte Teil , etwa öt> ÜUill - Schilling , unmittelbar
auf die im Oktober 192g erfolgte llebernahme der Boden - Credit -An -
stalt in Wien zurückzuführen . Die Boden - Credit -Anstalt hat es sich
bekanntlich durch Jndustriefinanzierungen übernommen und war zu-
fammengebrochen . Die Bundesregierung hat auch damals schon ein -
gegriffen und auf die Credit -Anstalt einen sanften Druck ausgeübt ,damit ste

' das gesamte Geschäft der Boden - Credit - Anstalt übernahm .
Diese Transaktion brachte der Credit -Anstalt , die die Voden -Aktien
im Verhältnis 4 : 1 gegen eigene Aktien umtauschte , Schuldner mit
einer Gesamtsumme von rund 1 Milliarde Schilling , von denen schondamals ein Teil als eingefroren angesehen wenden mußte - Es ergab
sich durch die Fusion die ungesunde Tatsache , daß % der Industrie des
Landes im Konzern einer Bank vereinigt waren . Aber nicht nur
auf eingefrorene Debitoren ist der große Verlust zurückzuführen , lon -
dern auch auf abschreibungsbedürftig gewordene Effektenbestände .

Zur Abdeckung des Gesamtverlustes von 140 Mill . Schilling sol¬len nun zunächst 40 Mill . Schilling den Reserven , die damit aufgelöstwerden , entnommen werden . 31 Mill . Schilling werden gewonnen
durch Herabstempelung des Aktienkapitals von 125 auf 94 Mill . Schil¬
ling . Der verbleibend « Rest von 69 Mill . Schilling wird vom Sa -
nierungskonsortium , an dem die Bundesregierung maßgebend betei -
ligt ist, aufgebracht werden . Das nach der Herabstempelung ver -
bleibend « Aktienkapital soll durch Ausgabe neuer Aktien , die bar ein -
gezahlt werden müssen , um 91 Mill . auf ISS Mill . Schilling erhöhtwerden . Der Bund wird von den neuen Aktien 55 Mill . Schillingübernehmen . Die Bundesregierung wird sich vom Nationalrat er -
machtigen lassen , zur Beschaffung der nötigen Mittel für die Sa -
nierung IM Mill . Schilling Schatzscheine mit dreijähriger Laufzeit
zu begeben . Da an eine Unterbringung dieser Schatzscheine auf dem
österreichischen Kapitalmarkt gar nicht zu denken ist . wird bereits mitder BIZ . verhandelt , um die Unterbringung am internationalen
Kapitalmarkt zu ermöglichen . Leider birgt diese Notwendigkeit , ge-
rade in jetziger Zeit , wo die Genfer Verhandlungen vor der Tür
stehen , sich an beif internationalen Kapitalmarkt wenden zu müssen ,für Oeste » eich die große Kefahr , daß die Finanzierung durch dieB ^ Z . durch politische Zugeständnisse erkauft werden muß . Die ganzeAngelegenheit beweist im übrigen wieder einmal die Unmöglichkeitder Situation der österreichischen Wirtschaft . Der österreichische Wirt -
lchaftskörper , oder besser gesagt , Wirtichaftstorso . braucht unbedingtdie Anlehnung an einen anderen großen Wirtschaftskörper , wenn ihmdie Lebens - und Entwicklungsmöglichkeit wiedergegeben werden soll
vsr Allianz- Konzern im Jahre 1930.
ff .f . itÄÄi 'Ä V.* 1 tsm s : i s ;

e/ » n gs b a n k A.- G . wurden die Abschlüsse für ISA)
rpl " imr

' r und Stuttgarter Verein Versichernnas - A .-G.ergab sich eine Gesamtpränneiicinnaliine von 196.-2 (t . V . 187,(1) Mill , RM ..ti ? '3 Mill . RM . für e ig nie Rechnung . Kür Prämien -»nd Schadenreserven wurden 116,1 (1148 ) Mill . NM . in Ausaabe gestellt.
. . 3üL1 n 8 e .w INN von 5,7 (4,3 ) Mill . RM . sollen 472 400 RM .(—

. » .!« . i iur oclefejtdjcit R ckmc , wieder 500 000 NM . der Reserve für
Li ^ ß̂ DÄN - cha»enklle angeführt . wieder S00 !K!V RM , an die Wohl-tahrtsciniichtungeii überwiesen , eine Dividende von wieder 12 Pro ;,

1.2 Mill , RM . li , V . 600 (XX) RM . ) auf da5 >nicht eingezahlte Alkentaoitcü . das dann mit 31 (i . V . 2S% ) etiictCMllIi' ^ iitet und Ü20 200 (400 900 ) NM , vorgetragen werden ,
. Wurden im Berichtsjahr 103 (106) Rill , NM .geleistet, 434 018 »schaden (4bo422) wurden neu ange,meldet. Die Kapital -

^ ' M ^ wben sich von 7 .3 aus 7 .6 Mill . RM , erhöht . Die Vechchenims -
29 * »h 7? e

mm 2"i . M k abgeschrieben unirden , stehen mit
r¥ t We iHetwttgang an sonstigen UnternebinuuqenlGrunditllcksverwaltuiigsgcsellichaften ) nahem niiverändert mit 4 .1 Mill .Bon den VerjiKerilngsbeteiligunaen entfallen 4,7 (5,1 )MiU RM , aus anöwnidnchc, 17,6 (21,0 ) Mill . RM . auf deutsche Gesell-6 t Mill RM auf Gebens- und 17,,6 Mill , NM , au?

fif ' u Ä ll ' ckaite » . Die offenen Reiervcn betvagen jetzt 34,1Mill . . NM ,̂ ^ die techmichen Nefcrvcn 11,0 Mill , RM .
5 „ ? . 0f m 1 " " '.J 1 ö . " D t il t t g a r t e r L eb e II S v er si che rn Ii akl.da n k A .- G , verzeichnet einen Netqngana von ' 31 (i . B . 461) Mill . RM .
zZemcherungKImnnIDun» ein "» Mesaintnersichenliigsstaiid von fast 3,2 (2,8 )Milliarden NM . Der ^ efaintübei -fchnsj beträgt 31 (S4 ) Mill . RM . . worausnach Ueberwcisuu » von 28,2 , d . h . wie i . B . «ö Prozent , des Ueberschnsiesd̂ n mit Gewinn,beteiliauiia äbacschlosfeneu Versicherungen . an die« ewinnrekrve der Bereicherten, wieder 350 0« ) RM . an die allgemeineRisikoreserve und SSO OVO (200 000) RM . an die Küriorgeeinrichtungenil »??M ?f?n . inerden ^ sollen, wieder 16 Progent Aktionärdividenie ansge -

1 Mi ? . RM , ?— ) auf das » och nicht einaemblte Aktien-kcvital verrechnet und schlieklich noch 212 800 (165 000 ) RM , Mm Vor -trag gelangen lollen . . Das Aktienkapital wird dann mit 30 Prozent ein-geiahlt fein . Die Gesellichaft lxitte besonders in der kleinen Lebensver -ncheruna Sortschritte ,n verzeichnen. Für diese ist erstmals eine Versicherten-oividcnde von 20 Prozent der Prämie festgesevt worden , Serner ist dieVerfichertendivideiide der im Gewinnvervand 1 der ehinaligen Allianzlebenvon 8o auf 37 Prozent erhöht worden . Nachdem nunmehr sämtliche Tei -lungSplan « für die n verwalteten Ai ' fweriungSftöcke genehmigt wordensind , konnten bisher rund 400 000 Altverfich: rnngen erledigt werden ,ivorain bis Ende Mar « » und 40 Mill . RM , zur Aildzahliing kamen.Die zum Konzern gehörige Nene frankfurter Allgemeine Ver -simerunas A.-G . weift für 1030. eine Prämieneinnahme von 27 .0 Mill .*1 Mill RM . tn den 5 Monaten des voranae ^angenenGeschansiabres an »>. Di« Geschäfiscnlwictlnng wird als befriedigend be-
.et " iHeiiroinn von 408 200 ( i .JB . für 5 Monate 114 200)

, Ä » wieder 50000 Rm . der geietzUichen Reserve überwiesen , 2ü 000NM . den WoliliahrtScinrichtiinoen zugeführt , auf das nicht ringe »zahlte Aktienkapital 12s 000 (—) RM . verrechnet und nach Ansschüttiiiia
W ^ ^ io .ii e » $ e W>800 (64 200 ) RM . vorgetragen Iixr -Die . Pra »n«nüverMic nnS Prannenrekerven beliefen sich am Eni «» s Geichastsiahrs am 2,67 Mill , !>! M „ i»ie Tcl>a>denrefevr>e auf 1,08 Mill ,R >». An Schadenszahlungen wurden Z,02 (2,,5<Z > Mill . Rm , geleistet.
GV. Ludwigehafener Walzmühls .

. H . Mannheim . IS. Mal . (Eigenbericht .) Die heniige GV . der Ludwigs -Qnicner WaIiiniitifc « udwtgsparo,i a . Rh . , geuehinigte einstimmig den be-kaunten . Verluitawchliik . so-io e die beantragte Herabsetzung des AM . von4.(>0 au , 2,4 ) Millionen RM . unter Einziehung von Mi 000 R ^It . iuiVeutz der Ge>ellichal vesiiidlicheu Aktien , Die Verwaltung begründeteeingehend die einschneidenden «-anicruiigsmaiinahmeu . die »um grosien^ eil nicht nnr ans einem unangebrachten CptimiSiinis Sei der Goid -markumstellinrg . wnvcrn in erster ^inie au !> der gllgemeineu Wirtschasts-läge und der venelilten dcuischen Agrarpolitik resultierten . Aus diesemGrunde fei die Korrektur der Goldmarknmstellung und die Beseitigung
S " ?.® Vm4uiU« von IU6 00U NM . notivendig geworden . Vorstand undAunichtsrat erhielten - instinimia Entlastung . Seiner wurde ein stimmigbeichloffen , den « itz der Gesellschaft von Mannheim nach Vndwigshasen«n verlegen , weil nch ine an die Beibehaltniig des Sitzes tu Mannheimgeknüpften steuerlichen Erwartungen nicht erfüllt haben .

6 Prozent Waldhof -Dividende?
Die zufolge her vereinbarten europäischen Produktionsein -

fchränkung vorgenommene vorübergehende Betriebsemschränkung ist
nunmehr beendet , so datz sich jetzt wieder alle Betriebe von Waldhofin voller Produktion befinden . Das neue finnische Werk K e x h o l m
nähert sich der Vollendung . Es wird damit gerechnet , das; diesesWerk zu Beginn der zweiten Jahreshälfte in Betrieb genommenwerden kann . Eine Entscheidung über die Dividende für 1930
ist noch nicht getroffen . Die hierüber beschlußfassende Auf -
stchtsratssitzung soll erst Ende der ersten Juniwoche stattfinden - Der
Vorstand soll beabsichtigen , eine Divid -nde von 6 gegen 12 Prozentin Vorschlag zu bringen . Bei der Bemessung dieses Satzes wolle man
einerseits der Gestaltung der allgemeinen Verhältnisse und der sehr
ungeklärten Lage des Zellstoff - und Papiermarktes Rechnung tragen ,andererseits einer nennenswerten Beanspruchung der stillen Re -
jer « « »orbeugen und «leichzeitig den Finanzstatus schonen.

Entwicklungstendenzen
in der Eisen- und Stahlindustrie .

Lange Zeit ist der deutschen Eisen- und Stahlindustrie immer
wieder der Vorwurf gemacht worden , daß ihre Rationalisierungs -
maßnahmen verbunden gewesen seien mit der Schaffung einer Ueber-
kapazität . Dieser Vorwurf wurde dann gewissermaßen verankert in
dem Bericht des EnquSte- Ausschusses der eisenerzeugenden Industrie .
Der Enquete - Ausschuß muß sich dann den Nachweis einer ganzen
Reihe von Unrichtigkeiten gefallen lassen , und schließlich seinen eige -
nen Bericht berichtigen. Es wurde damals insbesondere nachgewie -
sen, daß selbst nach Rückkehr des Saargebiets in das deutsche Zoll-
gebiet, die Leistungsfähigkeit der deutschen Eisen- und Stahlindustrie
noch um 15 Prozent hinter der der Vorkriegszeit zurückbleibe . Wei-
ter wurde darauf hingewiesen, daß, wie von dem Enquete -Ausschuß
selbst zugegeben werde, im Jahre 1327 die Leistungsfähigkeit der
Werke voll ausgenutzt worden fei. Eingehende Untersuchungen, die
der Geschäftsführer des Vereins der Deutschen Eisen- und Stahl -
industrie , Dr . Reichert, angestellt hat , kommen nun zu dem Ergebnis ,
daß im Jahre 1927 die Versorgung an Eisen- und Stahlerzeugnissen
mit 15—16 Millionen Tonnen ebcnsogroß gewesen sei wie im Jahre
15)13 . Die Krise hat es nun mit sich gebracht, daß die Versorgung
gegenüber dem Jahre 1927 um rund 50 Prozent gesunken ist. Dies
ist aber durchaus keine außergewöhnliche Begleiterscheinung der jetzi-
gen Krise, auch die früheren Krisen haben erhebliche Rückgänge der
Eisenoersorgung mit sich gebracht, die z , B . in der Krise um die
Jahrhundertwende ein noch stärkeres Ausmaß genommen hatte . Auf
der anderen Seite wird aber der Nachweis geführt , daß im Durch -
schnitt der vergangenen 50 Jahre eine stetige Steigerung
des Roheisenabsatzes und eine noch schnellere und
zunehmende Steigerung des Rohstahlabsatzes ein -
getreten ist . Unter Berücksichtigung der „langen Wellen", die das
Institut für Konjunkturforschung aufzeichnet, könnte demnach die
Kapazität der deutschen Eisen- und Stahlindustrie bald zu klein wer-
den . Wichtig erscheint vor allem eine Betrachtung der Verhältnisse
in den Vereinigten Staaten , die uns , verschont von den Kriegs - vnd
Jnflationsunbillen , befreundet vielmehr von der sich hieraus für die
Vereinigten Staaten sich ergebenden Kapitalüberfülle , um ein Be-
trächtliches voraus sind . Die dortige Entwicklung gibt einen Fin -
gerzeig für die Entwicklungstendenzen in Deutschland, selbstverständ-
lich nach Ueberwindung der jetzigen Krise, die in erster Linie davon
abhängt , wie schnell und in welchem Ausmaß die Industrie von der
Ueberlastung durch die starren Teuerungsfaktoren befreit wird .
Ebenso wie dies bereits in den Vereinigten Staaten geschehen ist,

werden sich in der weiteren Zukunft die Verwendungszwc
Eisen und Stahl noch erheblich vermehren . Wie stehen,
Reichert erklärte , in dieser Hinsicht noch am Anfang einer
lung . Haus - und Brückenbau, Mafchinisierung und ^ T ^ jiti!1
der Hauswirtschaft und des Kleinhandwerks , werden noch S ^ hl<
Eisen- und Stahlmengen erfordern . In Amerika hat z. B . o >°
Verwendung beim Automobilbau bereits dieselben Mengen
biert wie die Verwendung in dem gewaltig ausgedehmen'
bahnnetz. Die Anfänge dieser Entwicklung zeigen sich in ^
bereits darin , daß von 1913 bis 1930 der Anteil von Präger »,
Röhren und Blechen am Gesamteisenverbrauch »»stiegen ist u
weise sogar recht beträchtlich. Auch die zunehmende Jndustrial i
der Welt eröffnet nach den bisherigen Erfahrungen dem
Eisen- und Stahlabsatz günstige Aussichten .

Süddeutscher Eisenmarkt
Das .

lang auch __' hreud . eine etwas bessere

!11>̂
Lagergeschäft in Walzeisen ,n stärkeren Gang »« bnn « ^ b
3 neuerdings . Zwar fel' te da und dort , vom Baum « v

Nachfrage ein . aber die Umsatztans ^ ^
-ii

. .. . . , jtiK'i
so doch sehr schwach entwickelt.

'
Die "

Mehrzahl der Grofthandci.
weist darauf bin , d » h ihre Lagerbestäude im Vergleich »ur gcaesi^ .,,

nd dort , vom p »»ai , u.
Nachfrage ein . aber die Umsatztar

allgemeinen hielt sich weiter in engen Grenzen . Unter diescû u. !« .
war das Abfchlnfiaefchäst mit den Walzwerken , wenn

(» tofifi «" 6?:; Kirf»!
wein oaraiiT diu . ohb iure ^ agcroenanoe im Aergieim mi .
vielfach an grost sind und daher keinerlei Anlas , , u > »sfMu »»e» if .Md «
sei , zumal nicht vorhandene Abmessungen stets vrompt ans oe" . .. istL" ,der ersten Hand bezogen werden können . Ein starker iwfy Jft,Geschäft in Moniereisen , weil gerade Hochbauten, für welche ^ i, ®
terial hauptsächlich in Betracht kommt,, bei den BauauJuhrn .
in der Minderheit befinden . Jedenfalls find Beziige in Traae ^ yi/U
Vaumarktüivecke viel häufiger , wenn auch die Mengen , die «"

Acv̂ .
verlienen . nicht grok waren Bei letzteren kleineren Lagerbvius ^ .^ rii
sich die Preis« für stormeisen in Mannheim . Ludwigshafen uuo ^ . ^ ,,> >
auf 18 .10 RM . , in Heilbronn und Ttnttgart auf ltf .Sd NM -, JiKitiS .1:,fiadt . Oberndorf auf IS,20 RM . . in Nürnberg auf 18 .70 RM . . in
auf W .ütt Nü>k. für die IlX ! Kg , Am Markte für Stabeisen wary » jchtL
züge von mancher Seite eine Kleinigkeit besser , aber immer not»
iinft die Grosthändler nennenswerte Komplettierungen ihrer
vornehmen müssen. Soweit Posten von mindestens 15 Tonnen -
vom Lager der Großhändler bezogen wni'dcn . werden für Klein-
kelbändler sowie Verbraucher 1SS .80 RM . als Grundpreis aus lbasts Neunkirchen ( Taar ) gefordert . Äm Markt für Bleche r^ , ,
''twas mehr Skachfrage seitens der weiieroerarbeitenden ^ c>°
auch des Banhandwerks . eine merkliche Umfatzsteigerung> >
immer noch aus . In Feinblechen kamen Offerten von 81 i' I «t"johl , wie auch vom Ausland (Belgien ) heran , mit Preisen , die >
den VerbanbSvrcisen bewegten , wodurch der Markt etwas
wurde . In Walzdraht ist es bei der Zurückhaltung der m«
Drahtziehereien im Einkauf immer noch nicht zu nennenswep ^ o^.,
ki- igernngen gekommen. In Trabterzeiigniffen machte Jim sich Uaber etwas mehr Kaufinteresse bemerkbar , obwohl au .1, mes! ' -

geringen Baumarktbedarfs .

Geschäftsbericht Harpener Bergbau .
Die Harpener Bergbau A . -E . in Dortmund schließt 1939 mit

einem Robertrag aus Kohlen einschließlich Nebenprodukten von
18 .07 gegen 31 .» Mill . RM ., aus der Abteilung Eisenkonstruktion
von 0.53 gegen 0.73 , aus Handel und Schiffahrt von 1 .02 gegen 2.12
und aus Mieten von 2 .54 gegen 2 .48 Mill . RM

Generalunkosten erforderten 5 .30 gegen 5.60, Zinszuschüsse 0.70
gegen 0.71 , Steuern 6 .87 gegen 6 .04. Judustriebelastung 1 .39 gegen
1. 18 , Unterhaltungskosten 1 .39 gegen 1 .48.

Nach Abschreibungen von 7.16 gegen 12.4 Mill . wird der R e i n«
gewinn unter Berücksichtigung von 0.84 Eewinnvortrag mit 0.18
Mill . ausgewiesen. Hieraus werden 6 Prozent Vorzugsdividende ver-
keilt , 9000 RM . der Reserve zugeführt und 0 . 16 Millionen vorgetra -
gen . Im Vorjahr wurden bekanntlich noch 6 Prozent Dividende aus
6 .39 Millionen Gewinn verteilt .

Im ganzen wurden produziert sin Millionen Tonnen ) : Kohle
6 .77 gegen 8 .04 , Koks 1 .53 gegen 1 .99 , Briketts 0 .14 gegen 0.16 .
Trotz dieser Verminderung mußten 118 000 Tonnen Kohle und 222 000
Tonnen Koks auf Halde gestürzt werden. Der Kohlen - und Brikett -
Absatz blieb um 22.5 Prozent unter dem des Vorjahres , in Koks
allein um 34.1 Prozent . Die Zahl der Beschäftigten war am Iah -
resschluß 20 Prozent geringer als zu Beginn des Jahres . Das neue
Geschäftsjahr brachte in seinem bisherigen Verlauf keinerlei Ansätze
zur Besserung. Nach der unwesentlichen Belebung der Marktlage im
Dezember gingen die Absatzziffern bereits in der zweiten Januar -
Hälfte wieder stärker zurück. Zudem brachten die geringen Syndikats -
erlöse im Januar eine erneute Steigerung der Umlage- Bisher
habe sich die Geschäftslage im Jahre 1931 noch verschärft.

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt . Ii . Mai . (Eigenbericht .) Die Abendbörse war bei meist leicht■- , ' 3 - ■ 1 Mattr -

Newyorker Bö'rse . ^
TU . Ktmwl . 18. Mal . (Suntsvruai . ) Wallstreet hatte
recht unsicheres Aussehen . Nach mehrfachen Schwankung

» », als Endeffekt neue Kursverluste . Zu Beginn de »
verstimmte die Ansage eines nnvcränderten nnr 47 prozeniiw, .
tigungsgrades in der Stahlindustrie , fowie das Nachgeben ~ ^Preises auf 9.52 Cents ctf Eurova . Viele Papiere gaben uni _ hu {

»tt 6 Dollars »erloten ^Gegen .

ein
sich

Preises auf N.S2 Cents eis Europa . Viele Papiere gaben um ^ uh £lars nach , zumal Eisenbahnaltieu , die bis zu S Dollars #etw )fle icl» ,,
Angriffe der Baifsixr ? zu beachten waren . Gegen mittagL^ 'U
Erholung etw , da man für führeuöe Papiere etwas K>>ui >Angriffe der Baifsier ; zu beachten waren
Erholung ein . da man für führeiiöe % . . . .merkte. Später wurde das Geschäft schleppend . »»,.Nachmittags konnte die Tendenz als ziemlich w i d e r st a n

Jllt)etl '
,,,

bezeichnet werden . Jndustrievapiere konnten von den etwa» - ^kicheren und besser lautenden Geschäftsberichten profitieren . Dm- 'J.deren Marktgebieten , insbesondere der Handelswerte , nill t̂ '
i» » 1', tu-u-Haussiers gelegentlich versuchsweise Borstöhe . Gauz allgemein crl '.o

'.jitetwas fester und auch Eifenbahnwerte vermochten sich etwas u
Gegen Schlnk wurden jedoch gröhere Verkäufe vorgeuomincn , -̂ glc
Nückschlaa eintrat . Die Börse schloß matt . Tagesgeld
beute auf 1.5 Prozent .

übrigen Werte meist Ü bis Vi Prozent schwächer . Nur Kaliaktien freund ^
lichcr . Im Verlauf zeigt« sich keine Belebung . Farben schloffen 188Vi
Prozent .

Auleihen : Alfbestö 55, Neubefib 5, 4 Dt , Schubgebicte 2 .8.Bankaktien : All« . Dt . Kreditanstalt 00.75 , Barmer Bankverein 100,Berliner -vandelöges . 115,5 , litmumerz- und Privatbank 104.5 , Darmstädterund Äialionalbauk 126, DD -Bauk 102^ . Dresdner Bank 102,5 , Reichs-bauk 142.75.
Bcr » werkS-Atti «n : Geilenkirchen 72 , Harpen 59, Kaliwerke AfcherS -

lebeu 132 . Westeregeln 1S7, Klöcknerwerke 54,5 , Mannetmannröhren 5« ,2ö,Mansfelder Bergbau »2,5 , Phönix Bergb . t« ,5 . Rbein -Stahl 68. Ver .Stahlwerke 47,5 .
Iranövortiverie : Hamb . Amerik . Pakeii . 53,75 . Nor -dd . Lloyd 55.37... . m,fc.ru cyxik or#«» ne\ <77>^i ... s,4, .,V

warben IM,7 . Felten nnb Guilleaume 77 . Gcsfürel 104 , Goldschmidt Th ,

ani8ihen :
3itx . Rte. 6) 89 30 89 40

6) 102 90 102 85
6) 104 20 104. 20
5 ) 103 . 5J 103 50
6) 104 . 20 104. 10
61 103 . 15 102. 90

Pariser Börse.
SehlaBknrse I» Francs Je Stück .

WTB . Paris , IS. Mai . (Funkspruch .)

5 do. 15/16
4 do. 17
4 do . 18
6 do . 20
6 do . 27

Termmmarlii :
Bqu .dhrancll 176 25 175 . 50
. Nai .Crid. 3) 1248 1240
. de Paris 3) 2225 2235
. Union 3) 1265 1260

Cpt .Lyon -A15) 505 505
Cr6d Comm . 3) 1136 1129
. Lyonn . 3 ) 249 » 2485

Mobilier 3) 668 666
Suez - Kanal 5) 149 25 147 00
Ch. d. F . Est 3) 1015 1026
do. Lyon 3) J.490 1495do. Midi 3) 1200 1180do. Nord 41 2065 2045do. Oriians 3) 1318 1318

860

12. 5. 13. 5 .
Metropolit 5) 1343 1345
OUtr.d'El. 5) 2280 2295
Cie.Oin .El . 3) 2595 2615
EnEiLitMid3 ) 1230 1274
do. du Nord 5) 875 871
Thoms Hat . 3) 585
Courritres 6) P47
Lens ö) 730
Kuhlmann 5) 549
Phos Qafss 6) 53 "
Charg .R6un .3) 43
C. Transati . 2) 43 .
Air Llq .Citroen B
Peugeot
Un .Europ.
Russe Cs .
4Türk.un .
5 do . 14
Wae . Lits
Rio Tinto

„ 347
?) 4450 4390
S3330 3250
2 271 271
9) 2340 2290

Ksssamaru : 12- 5- 13 5 -
Soc .Qn .Alt . 3) 1230 1230
Appl . indust .6) . 500 500
Eleet. Paris 5) 1225 1215
En .EI.Ctr . 3) 1150 1145

6) 390 389
6) 910 903

914
950
215
95 ?
709

Enindstr. . . .
Est Lum . S) 910
Forc. Mot

H.- Rh. 3 9l5
Ind . Elec . 3) 940
DoiU. Mieg. 3) 7200
Ac . Longwy 3) 970
Ac. Marine 3) 70S
Den . Anzin 3) 1910 1910
Creusot 4) 1660 1675
Soie Art». 6) 4450 4370
Mess.Marit. 5) 164 155
Gr Moul

Paris 1€J 205 205
Harpener 7) 2250 2200

+ excl .
Dividende

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . . 3) 500 Fr .. 4) 400 Fr .. 5) 250Fr .. 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 8) 100 Bele . Fr .. 9 ) 5 Pfd . Sterl . 10) 200 Fr .
Londoner Börse.

London , 13, Mal (Funkspruch ).
12. 5. 13. 5.

Ensl .Cs .2i/» 1)
SVsYounga . 1)
4 Türk .Unif .l )
Can . Pacific 1)
Braz . Tract. I)
Inter .Nickel I)
Schw Kugei . I)

59
78I/2

9
30 "«
16-/»
14 -1.

9
Easi Rand 2) n ;4 >/t

53 -j.
78
9

30 ",
IS ' /»
14 "«
81/3+
11/3

De Beers D. 1)
R. Tint . Ord 1)
Mex.EagleC2>
RoyalDutch 1)
SbellTians . I)
ColumbiaO. 1)
GramophO. 1)
Polyphon 1)

12. 5.
4

18 ®/*
6 '7 ' s
19

2 s/s
l 7/»
l 'U
IV«

SchiuBkurae .
13. 5. .'

Brit .CelOd . 2) 4/3
Courtaulds 1) 30
Glanzstoft 1)
Swed .Maich2 )
Krü . & Toll I )
Imp. Chem . 2)
Int .Holdgs. 3)
Mex. Light 3)
Mex.Tramw3)

3 -1.
18vi

6/7v-
19 »;-
2'l„
l " l»
1"/..

1 '/>

12. 5.

"Ii.
11 »/«
23 ' °
12/9

U = Pid. Sterling, 2) --- sii , 3) Dollar.

4
| Va

13. 5.
4/3

307 ".

11»/-
23
12/3

2
42' 2

Mannheimer Börse . , j aii|
13. Mai . (E 'gcnb richt. , ©ffelrtniiWf - ® el \\efenwittf 131 , Rdeiniiche Hvpotbekeiibank ^ nwi

'

Karlsruher Produktenbörse.

H . Mannbcim ,102,5 , Pfalz . Hiipoikekcnbailk i .n , utoemnaje -? r>poi?crr >i^ u ->̂ ," m . » »« »Boveri 60, Daimler -Benü S7.7Z . Deutschc Linoleum 76.o , £>■. . - tjef
138,25 , Ritorr 163, Rbeinelekira 110, SüdbetUicke Zucker 11
Waldhoi 82. ■

Bat WtttSe , 13. Mai . Getreide . MeSl und Fntterinittel :
am Brotgctreidemarkt ist bei kleinen Umsätzen behauptet . Ci »
ist Im Preise nennenswert reduziert worden , dock benennen « stno
vorerst noch ziemlicher Zuriicklialiung . Prompte MiiylenaSia -v!u . -j)
wie vor aesucht . aber durch die •"
schwer eroaltlich . Süd >d. Weizen^RM ., deutscher Ro«gen . je nach BcsSiafsenlictt TJ .-Jr,— iz, .nerfte oBne Notiz , ftittfer - und Sortieracrfte , je nach CuWA ,
22 RM „ deutscher Hafer , gelb oder weift , je nach Qual " ^ 7 ,
22.»0 NM . . Weizenmehl , Basis Eve,ial Null . Iii . « «t—3 »» # .50
Roagenmebl , ic nach AuSmahlungsarad und Fabrikat ?}>■/,? •

IIiC''
Weizenbollm«bl ( KuttcrmeSl ) . je » ach Fabrikat , noiittn . lt .
Weizenkleie, feftt . prompt , nominell l :)3o NM . , © eiaettfleit
nominell 14 RM .. Bierireber , je nach Qualität , prompt. 1°^ MijJt - ' inft
Trockenschnibel, lose , je nach Fabrikat . ' ~ 8
keime , je nach Qualität und Serkunst
deutsche , je nach Fabrikat 12 .75— 13 N
RM .. Leinkuch «nmehl , je nach Fabrikat
« peisekartofsel. aelbfleischia ü RM . . 2

Raublutteruiiiiel : Loses Wiesenlicu
Rotkleebeu . gut . geiund , M
trocken « ..« !—6.7., LiM . .Alles per 100 Kg . . Mugieniaonraie , Aicrrreocr c>»risr >'7,««l>r ,Getreide und Trockenschnikel oline sack . Frachtparitat • fe OÄ -iei!' «Fertiasabrikate Parität Fabriksiation . Waggonpreise . klein ^teil entsprechende Znschläae. Alle Preise von Landesvroa ,
sämtliche 2i >efi' n des Sandels , die vom Ankauf beim "

i51,
i>rachtparität Karlsruhe entsteSen, und die Ilmsaysteuerzeuacrvreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .

Ausländische Getreide und Fette.
Rotterdam . 13 . Mai . (Fn - ksvru» . ) G«tre >d«-S » l»bk»r,e.

für « in Älammern . ) Weizen ( in Hfl . p . 100 Kg . ) - Mai ?../Juli S.SS (S.SZ) . Tept . 5.87*4 (5.80) . Nov . 5,»7Vi (5.SO) . »». ,,v . Last MX, Ka . ) : Mai 89& (88>4 ) , Juli 85% (So »' ^ tv
xortMi

Lioervoolliz . Mai . IFuiikivritch . ) Getreide . S » liiSk>^ ^ stetl^ ) v1
kurs in Klammern . ) Weizen ( 100 Ib . ) . Tendenz ". i- PIate - (1 ' '' i4/8 (4Juli 4/7% (4/7-4 ) . Okt . 4/8% (4/8%) . M 01 s Äüaust 3?ver Mai -Juni 15/9 ( 15/7%) . Juni - Juli 15/6 (15/6 ) , Juli -AUMMSTendenz stetig istetigi . Mehl 1280 lb . ) Liverpool >»
(1W—201 , fiouioit Weizenmehl 18K - SSK (18 ',i - 23 «.) . +' "

- ' '

15 RM .. Sesaintu "7,j -chia / '
peisekartoffel, » ffi o.?» .!!' !WW : u . gut . gesund trocken ^

trocken 6—6 .25 RM ..
9 , i -P

jeiund , trocken «—6 .25 « " ^ " " '. iitSt 4i'i .
'
t«'!'

RM . . Stroh , drabtgepresit . je nach ( ',
' 1

Kg .. MiihlensabrilÄte . Bierireber un» f | JIi>ru6 «
„ ti»nrfn» «fÜM'tli of nIi«t ,1 /̂ /s<-f ' .. S .

(Zhicago . 13. Mai . ( Funkspruch .) Getreide » 'o -.
'/i»«kurS in Klammern . ! Keizen : Tendenz kaum stetig w ml >. ^.„ , W"

l «2%—%) . M a i s : Tendenz kaum stetig «stetig) : Mai 2V - ä «" 5
«fTendenz kaum stetig ( stetig) : Mai 28% (28^ ). R 0a g e » -

stetia «fest, : Mai — (37% >. ( Alles iu Cents ie Busbel ) . ^ . L , t 6- ]tWinniveg . 13 . Mai . lSunksvruch, ) Getreide -S » l««MjA : N ?

Okt . 39-̂ (10 ) .
(84 * ) . Lei ,

'™ , . (9 e r ffc : Mai "
32 % (31 % ) , 3 "/L ^ 2^ iinVi ]

' '
,? ili 11 f n (i t : Mai 108 (107% ) , Juli UW ' yi 1

{hiV >
(112 ii ) . . . Man i t o b a - Weizen : Loko - Nortbern 1 ^

u 's -" '
Roiari ». 13 . Mai . (Funkspruch . ) I»etreide - Schl«^ Auli/ ^cc '

kurs in Klammern .) Weizen per Juni 5,80 ft '!1/ ', ! « « '
Mais per Juni 3.90 (3 .80 ). Juli 3.9Z (3.90 ). Lein ^
10.90 (10.90) . Juli 10.95 ( 11 .00) . . . , 1v. ,sd !( llft " ,< «4

Buenos Aires . 13 . Mai . «Funkspruch . ) Getreide »» Bj(«o;f .fti>tagökurs in Klammern . ) Weizen : Juni 5.75 | 3 .W'/tCtifl '
Ana . 5.93 (— ) . Mais per Juni 4 .00 (3 .90) , Juli fit ,
U .n«) . Hafer per Jnli 4,30 (4 .30 ). Leins (ä? ' ^ «!'' "per J » ni 1095 ( 10 .95) . Sult 11 .10 11 .10 ) . Aug . U £ 'A ]Xtut \< ^Rcwoork . 18 . Mai . ( Sunksvrnch . ) tvett. SiJi (875k ),

^
^I i» ö 1,imt .nprn 1 Sr1im .il > nrimn 9»rffrrn lolO . I®' . I"kurs in Klammern .) - chinalz vnma Western loko> «

iniddle western 860 - 870 (860—870) . Talg , spezial extra ^ 11̂
« fr * lose 3% ( ,'!% >, Talg , in Tierces 4W (4M ) . vokt «» >̂ a ! ^Chicago . 13. Mai . ( Funkivruch . ) Fette . Sclilitn- steM, > ic '? ff
Klammern . ) Schmal » : Tendenz kaum steug lkauin
1802 % ) . Juli 812% (815 ) . Scvt . 825 (830) . Okt 825 lMriast - r 7 « Wy '
(875 ) . Zchnial , loko 800 (802%) . Leichte Schweine '« ^ AchivU '̂ ^ iv ^
( 720) , leichte Schweine höchster Preis 725 ( 740) , k« we « . ■
fic - Preis 630 <635) . schwere Tckweine höchster Preis
zufubr in Chicago 18 000 (19 000 ) . Schweinezirfuhr ^
(84 000) . ytltf !®11 '

Kniellngen , 13. Mai . Schtpcittemnrl ! . Zufuhr !
Preise : 24—32 RM . pro Paar . Handel : lebhaft .
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Tierzucht und Tierpflege.
üb Auf dem Geslügelhof.
Mn. u?, Hühnerzüchter ist jetzt eine schöne Zeit ange«
d mit j!

etQ H ist Hochbetrieb. Die spät brütenden Rassen hören
Mt erreirfT

1 ^ e9cn auf : nicht brütende haben darin ihren pöhe-
,̂ tten Zum Brüten ist die Zeit jetzt schon etwas vorge«
j 56t

'
u, '5^ denn, daß man gleich zu Ansang des Monats noch

$ jitt w
"1

-1* Richten Rassen macht - Schwere Rassen sollten nur
e5uiu „n föudjt von Schlachtgeflügel erbrütet werden. In den
^ kxit auch sonst überall auf dem Geslügelhof ist peinliche
N zu beachten . Das Ungeziefer nimmt sonst allenthalben
^ Ki

' ,. ^ 5lnfektiönsspritzen sind sehr nützlich. Der geschickte
s'! N!z. . z

ste sich selbst herstellen. Im Handel find sie für ein
Äste , b haben. Staubbäder müssen reichlich vorhanden sein .
!>% 6p'1 x besonders auf Ungeziefer zu beobachten. Die Kücken
Silben Maisonne zusehends . Auch sie sind immer gründlich

,!] i u untersuchen , da diese Schmarotzer die kleinen Tierchen
OT S ? ten können. Von der Grünfütterung macht der Züchter

brauch . Um Kronkkrankbeiten *u vermeiden , ivirh allesbrauch . Um Kropfkrankheiten zu vermeiden, wird alles
k % üf*< Ausnahme von Salat fein gehackt. Namentlich bei
* fL™ der Kücken ist auf ein vielseitiges Futter Wert zu legen,
j
"i Jlufj ' Uttgen Tieren auch alle Stoffe zugeführt werden, die sie

? 'hres Körpers brauchen- Animalisches Futter wird
Mx. - besten in Gestalt von Würmern . Käfern usw . gegeben . Wo
Vfafj großen Mengen auftreten , geben sie ein hervorragendes

" s e werden mit fortschreitendem Alter immer mehr
^ i>Qh ' hrer frühen Jugend neigen sie leicht zu Erkältungen .

njl" nicht so , wie viele Züchter glauben , daß man junge
iSta » 'leJ a äum Wassergeflügel gehören, bei Wind und Wetter
A $ könnte - Die jungen Gänse sind also wie Hühnerkücken
""" Regenschauer und allzu heiße Sonne zu schützen .

brauchen die Gösseln Hafer oder Gerste .
« Su ifprr nten ist ein großes WassergeM neben den Futter -

fc/ .en . da sie schon wie die alten nach jedem Bissen einen
6nt nehmen. Im Alser von drei bis vier Wochen fressen

bereits alles Räch dieser Zeit bedürfen sie auch der
«iSSs
kS

6 nicht mehr, falls sie von einer solchen erbrütet worden

iHn a«f dem Taubenschlag ist das Ungeziefer wirksam zu be-
,,H oflt n baden gerne und brauchen daher ein flaches
;.,
l% no

teinem Wasser- Für die jungen Tauben sind Sitzplätze

l>t W* ' . .
■W«. >ehr zu empfehlen. Farbenzüchter können erst nach

de ein Urteil über die Qualität der Nachzucht abgeben,
ichon Dauben machen kürzere Reisen. Alte Tauben dehnen diese

* langer aus - A . C.
Am Bienensland.

b«»Ä ?i entfalten die Völker höchste Tätigkeit . Dieser gilt als
>iik armmonat . Bei dem ersten Schwärm ziehen viele alte
V der Lienen mit der Königin . Diese verunglückt oftmals ,

Schwärm kehrt dann zum alten Volk zurück. Nach
CS Q?»en schwärmt das Volk aber wieder, und diesem Vor»
■»

'
litfit 8en meist noch einige Nachschwärme . Man sollte sie

V lie L ^ nihinen . da sie meist zu schwach sind . Vielmehr gibt
^ »ick!

" ° lten Volke wieder, oder vereinigt sie mit einem an«
^ m7f allzu starken . Zuvor überbraust man die Schwärm»
^

' Zuckerwasser , dann werden sie williger angenommen.
Wien 5uni ist die Zeit . alte , leistungsschwache Königinnen
tf " & , £ s »ibt jetzt genug junge Königinnen , die aus den
Ät -tn ausgesucht werden . Will man die Schwarmlust

,' st das Ausbrechen der Weiselzellen durchaus nicht das
C Witt Man verhindert damit wohl das Schwärmen , raubt
L1 «in Lenden Volke aber auch alle Arbeitslust . Dagegen hält
VÜ in . vom Schwärmen ab , wenn man ihm möglichst viel
>«. °>ite

^ ftalt von auszubauenden Mittelwänden »ibt . _
Wird

iAt ^ ar zu üppi^ dann entnimmt man ihr Waben mit aus -
mk "• die einem anderen , schwächeren Volke vereinigt

bfim* -5 iiarke Volk dagegen erhält Waben mit offener Brut ,
ir?'

«
^as Schwarmfieber ganz ungemein . Die Räuberei

^ ksamsten verhindert , wenn eine Beute nicht länger als

unbedingt nötig offen bleibt . Desgleichen sollen Honigstiicke nicht
auf dem Bienenstände umherliegen , und frisch ausgeschleuderte
Waben dort nicht zu finden sein . Alle alten und brüchigen Waben
werden allmählich erneuert . Man ersetzt sie durch solche mit künst-
lichen Mittelwänden , die von den Bienen ausgebaut werden.
Unter Berücksichtigung der Witterung ?» und Trachtverhältnisse,
sowie der Stärke der Völker, gibt man eine oder zwei Mittelwände
und nach deren Ausbau weitere . So sollten die Bienen jedes Jahr
mindestens ein Drittel des Baues erneuern . Die Mittelwände
werden nicht in das Brutlager gebracht. Eng und warm gehaltene
Völker schwärmen bald , wenn sie außerdem noch gut gefüttert
werden.

Die Fütterung der Pferde .
Die Fütterung der Pferde sollte regelmäßig pünktlich erfolgen.

Es wird im allgemeinen dreimal täglich, morgens und ahends
zwei Stunden , mittags etwas kürzer gefüttert . Vor dem Einspannen
haben die Pferde am besten noch eine halbe Stunde Ruhe . Zuerst
werden Häcksel mit Körner gemengt vorgelegt und darauf Heu m
die Raufen gesteckt . Nachdem das Futter zur Hälfte aufgenommen
ist, wird getränkt . Bei Verabfolgung von Grünfutter und Wurzeln
tränkt man am besten etwa eine Stunde nach der Fütterung , kurz
vor dem Einspannen . Erhitzte Pferde sollen sich vor fem Tränken
erst abkühlen. Die Hauptmahlzeiten für Grünfutter sind morgens
und abends . Mittags gibt man Körner und Heu . Als solches wird
am besten gut geworbenes, süßes Wiesenheu gefüttert . Danacy
kommt an Wert Luzerneheu und dann Kleeheu in Frage . Saueres
Heu und Grummet stehen im Nährwert sehr zurück. Wenn die Pferde
nicht arbeiten , werden sie vorteilhaft im Grasgarten oder auf der
Weid ? gehalten . Es muß nämlich immer wieder darauf hingewie-
sen werden, daß freie Bewegung ein wahrer Gesundbrunnen für
die Tiere ist . Als Futterstroh dient Hafer- , Gersten- und gutes Hül-
!t?nfriichtenstroh. Namentlich letzteres steht gutem Heu an Nährwert
wenig nach. Weizen- und Roggenstroh werden gehäckfelt. Für Pferve
in landwirtschaftlichen Betrieben rechnet man bei mittleren SchlS -
gen täglich 4,5 Klg. Hafer , 4—5 Klg. Heu und 2 Klg. Stroh . Schwere
Pferde bekommen im Durchschnitt 6 Klg . Hafer , 5—6 Klg . Heu
und 2 Klg . Stroh . Zuchtstuten mittlrer Schläge, wenn sie nicht
arbeiten , erhalten täglich etwa 10 Klg. Heu , 5 Klg. Stroh , außer-
frem bei wertvollen und älteren Tieren 1 Klg. Haferzulage. Es ist
allgemein zu beachten, daß bei schwerer Arbeit mehr Körner gesiit -
te: t werden, während fvu und Hafer dabei zurücktreten. Bei leich-
terer Arbeit oder an arbeitsfreien Tagen ist das Mengenverhältnis
umgekehrt. Fernerhin ist zu beachten , daß das Häcksel angefeuchtet
werden muß und zwar um so mehr, in je größeren Mengen es ge-
füttert wird . B,?i alten Pferden soll der Hafer gequetscht werden,
um ihn genügend auszunutzen. Fohlen und jüngere Pferde erhal -
ten das volle Korn , damit sie genügend einspeicheln .

Die letzte Schweinezählung in Deutschland.
Bei der am 2. März durchgeführten Schweinezählung in Deutsch-

land wurde ein Bestand von 21,8 Millionen ermittelt . Das bedeutet
gegenüber dem Vorjahre eine Stdftsiung von 3,1 Millionen Tieren
oder 16,8 Prozent . Am stärksten hat der Bestand an Jungschweinen
zugenommen. Auch bei den Ferkeln war i>'

:$ Zunahme um 14,7 Pro¬
zent beträchtlich. Der Bestand an jüngeren Zuchtsauen ist um 15 000
oder 2,2 Prozent zurückgegangen. Die Zahl der trächtigen Tierp
dieser Altersklasse hat sich sogar um 6,8 Prozent verringert . Eine
entgegengesetzte Entwicklung ist bpi älteren Zuchtsauen festzustellen ,
deren Zahl sich um 287 000 oder um 23 Prozent vergrößert hat .
Hierbei ist der Bestand an trächtigen Zuchtsauen verhältnismäßig
gering gestiegen .

Der beim Reichsernährungsminierium zur Auswertung der
Ergebnisse der Schweinezählung gebildete Sachverständigenausschuß
ist der Auffassung, daß das Angebot am Schweinemarkt in den näch-
sten Monaten weiter zunehmen und vom Mai bis Juni zu einem
besonderen Tiesstand der Preise führen wird . Ut?ber die Voraussicht -
liche Marktgestaltung in der zweiten Hälfte könne bei der äugen-
blicklichen Unübersichtlichkeit der wirtschaftlichen Verhältnisse noch
kein sicheres Urteil abgegeben werden. Doch ist bei weiter stark ge-
schwächter Kaufkraft im Winter 1931/32 mit noch niedrigeren Preisen
als zur gleichen Zeit des Vorjahrs zu rechnen .

Die Gurke
das verwöhnte Kind des Südens .

hat es seine Schwierigkeiten, die aus den südlichen
--^ Nick senden Pflanzen bei uns im Freien zu kultivieren .
V ' ie T» Wege steht meistens, daß sie - sich oft trotz schon Jahr -
C Anbau infolge ihres Wärmebedürfnisses Nicht an
■ A Klima gewöhnen wollen. Diese PslanZen bleiben

j
* wurke . Melone . Bohne u. a . die verwöhnten Kinder des

JelitA n Verzärtelung so weit geht, daß sie noch nicht einmal
Ä^ i» ^ Reif ertragen können . Ja , die Gurke ist so wärme -
V?* sie erst bei 15 Grad Bodenwärme keimt und gegen

frt örnmitthTirfi hrtß tfiüß iTRlir^ßltl Bei 4— 5

hpr «
~ " 4' u ; ' jyteumc , « MMJUS U. U. UiC vuiuwijiUHi

Hi; ,Winl Verzärtelung so weit geht, daß sie noch nicht einmal
v ' Uia v .n Reif ertragen können . Ja , die Gurke ist so warme -
V?* iiMJ" be erst bei 15 Grad Bodenwärme keimt und gegen
K? Rod »» sturen so empsindlich , daß ihre Wurzeln bei 4—5
L5«k „. „."warme ihre Tätigkeit einstellen und infolgedessen die
Ss S Alle Versuche , den Gurken durch allmähliche Ab -
^ i °>bt ^ . Empfindlichkeit abzugewöhnen, schlugen bisher fehl,
d " »bor - Nichts anderes übrig , als die Gurken in Warm -
-Äiw 1 warmen Mistbeeten zu kultivieren , wo sie in der fast

z»^ n sommerlichen Wärme und der feuchten Luft prachtig
, ? . ledoch die Gurken im Freien anbauen will , muß da-
fC ein

' 6ls Boden und Luft die ihr zusagende Wärme besitzen.
V in innl . ^^solgreichen Anbau ist ein recht nahrhafter , lockerer
W/H littCtei * nttTXrt* Ort .™ ri-rfrtrhorftA ^ rtfrfior ffrnf »trrj»r fffrrTTs

iur die Gurken nicht , selbst wenn er schon im Herbste
VSt mjA ' st- Das Gurkenbeet darf nur mit verrottetem Mist

„ ,
n- Am besten sagt den Gurken noch eine verrottete

» '! iJ u - Dzz Land muß im Herbst recht tief gelockert werden
\ y be? »?uher Scholle liegen. Dann braucht es im Frühjahr
k, ü;

' Aussaat nur flach durchgeharkt und eingeebnet ' zu

' Si * '« ttii? y urtcn in 1,50 Meter von einander entfernten
i' tn "?tbe 0 : der Harke etwa 15 Ztm . tief gezogen und mit guter

werden, zu legen. Ratjam ist, die Rillen von
^ be t M richten und die ausgehobene Erde an den

als kleinen Wall anzuhäufen zum Schutz gegen
e- In die Komposterde drückt man 3—^ Samen -

*
enschläuchei

1^ 1 . ° ebst Zubehörteilen ! .
Fudickar Nachfolger

Guttapercha - u. Asbest -Fabrikate
1 « Telapl

kerne nebeneinander , jede Gruppe 20—25 Ztm . entfernt . Um den
Boden feucht Zu halten und vor dem Verschlämmen durch starken
Regen zu schützen , sollte man die Rillen mit kurzem Mist oder Torf
bedecken. Wenn die Pflänzchen über der Erde erscheinen , wird dieje
Decke entfernt . . . .. ,

In nassem , kaltem und schwerem Boden ist die Hugel-kultur ange-
bracht- Die Furche in der Mitte des Gurkenbeetes ist hier minde-
stens 30 Ztm . tief auszuheben . Im Mai wird sie mit frischem Pferde -
mist , der gut verteilt und festgetreten wird , ausgefüllt . Darüber
kommt gute Garten - oder Komposterde, die zu kleinen Hügeln ange-
häuft wird . Auf diese werden die vorkultivierten Sämlinge aus -
. - .. ff* . . . i .v . < ' . C . . t . i « <T>11 S i ö

alaphon Nr . 4S2

ffanz Haniel & Cle. HOL IL II

Wässerung an heißen Tagen und bei anhaltender Trockenheit. Jedoch
darf nur mit abgestandenem Wasser und niemals dabei der untere
Teil des Stengels gegossen werden , da sonst leicht Stammsäule
entstehen kann. Sobald die Pflanzen etwa 15 Ztm . hoch gediehen
sind, werden sie angehäufelt .

Wie sieht es in den Weinbergen aus ?
Nach den übereinstimmenden Berichten aus den deutschen Wein-

baugebieten zeigen die Weinberge fast durchweg ein befriedigendes
Bild . Die Frühjahrsarbeiten , insbesondere der Rebschnitt, konnten
gut gefördert werden, und es zeigte sich dabei , daß der 1929er Frost -
schaden, abgesehen von den finanziellen Opfern , teils durch neue An-
lagen , teils auch dadurch , daß sich die Rebstöcke wieder erholten ,
ausgeglichen ist - Zwar sind die Reben durch das ungewöhnlich späte
Frühjahr im Austreiben stark zurück, was aber von den WinZern
durchaus nicht bedauert wird , weil auf diese Weise eher die Gewähr
gegeben ist, daß die sonst für die Weinblüte so gefährlichen Maifröste
diesmal voraussichtlich wenig Schaden anrichten können . Gerade
die Maisröste gehören zu den schlimmsten Feinden des Winters und
haben schon oft den Ertrag mancher Ernte in Frage gestellt . So -
weit es die Mittel des Weinbaues zuließen, hat man sich intensiv
mit der Frage der Frostabwehr beschäftigt. Durch verschiedene
Methoden , insbesondere Aufstellen von Oesen oder Auslegen von
Briketts bei gleichzeitiger Organisierung eines Wetterdienstes , schützt
man die Weinberge in dem Moment , wo Frostgefahr eintritt . So
kostspielig diese Methoden an sich sind , so sehr haben sie sich doch
bewährt , da der Schaden durch die Zerstörung der Weinblüte
wesentlich größer ist als die Aufwendungen zu einer erfolgreicheren
Abwehr der Frostgefahr . Hoffentlich bleibt aber der deutsche Wein-
bau in diesem Jahre von der Ungunst des Wetters verschont , sodaß
der Winzer wenigstens einigen Lohn für seine Mühe erntet .

Des Gärtners Tagewerk im Mai.
Wald und Flur erglänzen gegenwärtig in zartem , jungfräu

lichen Grün und lassen die -Landschaft in einer wunderbaren Far
benpracht von goldenem Sonnenschein umflutet und durchwirkt von
unermeßlichem Blütenflor ersteyen. Ein Bild unendlicher Fülle ,
märchenhafter Pracht und Zaubers . Alles um uns blüht , duftet und
prangt . Jetzt gilt es , den bestellten Garten zu hegen und zu pflegen,
die jungen Pflanzen in ihrem Wachstum zu fördern , damit sie er-
starken und widerstandsfähig gegen Krankheiten und Schädlinge
werden.

Im Obstgarten macht sich bereits eine starke Abnahme der
Winterfeuchtigkeit im Boden bemerkbar. Bäume und Beerensträucher
sind daher reichlich zu bewässern. Jedem Baum werden je nach
Größe und Alter 4 bis 6 Gießkannen Wasser gegeben . Dann genügt
der Vorrat auf etwa 4 Wochen . Bei jungen Veredlungen sind die
Verbände , um ein zu starkes Einscheiden zu vermeiden , zu lockern
oder ganz zu lösen . Form - und Spalierobst wird zum erstenmal
gespritzt . An den Weinstöcken sind die überflüssigen Triebe zu be-
seitigen und die Fruchtruten auf drei Blätter zu kürzen . Schädlinge
werden überall eifrig bekämpft.

Im Gemüsegarten wird bereits das erste Gemüse , frühe
Erbsen , Karotten . Spinat und Radieschen geerntet . Zur Förderung
ihrer Entwicklung müssen junge Saaten und Pflanzen fleißig gejätet
und gehäckelt werden. Zu dicht aufgegangene Sämlinge sind dabei
zu vereinzeln . Das Häckeln erhält dem Äoden die Feuchtigkeit und
erschließt ihm den Zutritt von Wasser , Luft und Wärme . Bei . an¬
haltender Trockenheit sollte man die Pflanzen reichlich mit dem
Rohre alle drei bis vier Tage gießen und die feuchten Stellen mit
kurzem Mist usw . abdecken. Ab und zu kann ein Dungguß verabfolgt
werden. Man vermeide dabei Jauche , da sie dem Gemüse einen un-
angenehmen Beigeschmack gibt und seine Haltbarkeit bedeutend
herabsetzt .

Auszusäen sind noch für den Herbst und Winterbedarf :.
Oberkohlrabi . Winterkohl , Kopfsalat , Endivien , Gelberüben und
Winterrettiche . Sobald der Boden gut durchwärmt ist , werden die
wärmebedürftigen Busch- und Stangenbohnen , sowie Gurken und
Kürbisse gelegt.

Auszupflanzen sind die in Töpfen oder Mistbeeten an«
gezogenen Tomaten , Gurken, Kürbisse, ferner Neuseeländer Spinat
und Artischocken.

Für den Verbrauch im Herbst und Winter werden jetzt schon
gepflanzt : die verschiedenen späten Kohlsorten, ferner Kopf-
salat , Endivien und endlich Sellerie sowie Lauch .

Frühkartoffeln sind zu häufeln und bei drohenden Nachtfrösten
mit Laub zu decken . Auch die frostempfindlichen' Bohnen . Tomaten ,
Gurken und Dahlien sollte man nicht versäumen mit Tüchern zu be-
decken oder durch Ueberstülpen von Blumentöpfen bei Kälte zu
schützen .

Im Blumengarten sind die Frühlingsblüher bereits ver»
welkt . Sie werden daher abgeräumt . Blumenzwiebeln läßt man ab»
trocknen und hebt sie an einem luftigen Ort auf . Sonnige Beete
werden mit Pelargonien . Verbenen . Heliotrop , Astern und Lobelien,
halbschattige mit immerblühenden Begonien , sowie Knollenbegonien,
Petunien und Fuchsien bepflanzt . Ferner sind Dahlien , Gladiolen
und Montbretien zu setzen .

Alle Topf - und Kübelpflanzen werden nach genügen«
der Abhärtung allmählich an die Sonne gewöhnt und auf ihre Be-
ftimmungsorte gebracht. Dabei ist zu beachten , daß der Oleander
einen Stand in greller Sonne erhält . Je früher sich seine Triebe
entwickeln , desto sicherer ist ein Blühen seiner Knospen zu erwarten .
Vorjährige Knospen blühen nur selten auf ! ste fallen meist vor«
zeitig ab . Kakteen können Ende des Monats ins Freie gebracht wer»
den . Blühende Pflanzen sind gegen anhaltenden Regen zu schützen .

Balkonkasten und Ampeln werden neu bepflanzt . Da
die alte Erde verbraucht und auch teilweise sauer ist , muß unbedingt
neue, recht nahrhafte Erde zur Füllung verwendet werden.

Frühblühende Ziersträucher wie Mandelbäumchen , Flieder ,
Spiräen u. a . sollten alsbald nach der Blüte bis auf 3 oder 4 Knof-
pen zurückgeschnitten werden, da nach der Blüte sofort der neue
Trieb beginnt . Unterbleibt der Rückschnitt , dann blühen die Sträu -
cher im nächsten Jahre nur mangelhaft .

Geslügelziichlerlagnng in Karlsruhe.
Der Gau Baden im Club Deutscher Geflügelzüchter veranstaltete

war
Der

äivowu * i , «VHHJ .V« *->«. ^.ätig^eit
der badischen Cluborganisation , di« außerordentlich vielseitig war
in BeZug auf wirtschaftlich« Förderung und Unterstützung ihrer
Mitglieder bei der Eierverwertung und Tätigkeit in Zusammen-
arbeit mit der Landwirtschastskammer. Besonders hervorgehoben
wurde die augenblicklich trostlose Lage des Geflügel -
Züchters , der bei stark gesunkenen Eierpreisen mit teilweise über-
steuerten Futtermitteln füttern muß, sodaß eine Verdienstmöglichteit
für den Eiererzeuger nicht mehr besteht . Der Geschäftsführer, Land-
wirtschaftsrat B a u r , verbreitete sich ausführlich über die gegen -
wältigen wirtschaftspolitischen Fragen der Futtermittelpreiser -
höhung , außerdem über die Leistungsprüfung auf dem Versuchs - und
Lehrgüt für Geflügelzucht Einach, die nunmehr begonnen hat - Volks-
wirtschaftsrat Dr . Stumpf hielt einen klaren übersichtlichen Vor-
trag über die Auswirkung der neuen Steuergesetze für den Ge -
flügelzüchter. Ein Antrag gelangte zur Annahme , wodurch für die
organisierten Geflügelzüchter der Bezug von verbilligtxm Getreide
von 15 Kilo auf 20 Kilo erhöht und der Kreis der Bezugsberechtigten
erweitert werden soll.

Der Stand der Feldgewächse in Baden .
Wie die Presseabteilung der badischen Regierung mitteilt , war

die Witterung im Monat April sehr rauh und naß und für die
Vegetation nicht überall günstig. Trotzdem wurden die Feld -
arbeiten (Kartoffelstecken , Unterbringung der Sommersaaten usw .)
rechtzeitig zu Ende gebracht. Ueber Schädlinge ( Mäuse , Schnecken,
Engerlinge ) wird nur vereinzelt geklagt. Umpflügung wegen Aus -
Winterung mußten vorgenommen werden bei Winterweizen
2,6 Prozent , Winterspelz 1 .3 Prozent . Winterroggen K,g Prozent ,
Rotklee 1,6 Prozent , Luzerne 2,4 Prozent .

MIT
HAKAPHOSf Besfe hruti

Zu beziehen durch : Samen -Handlungen , Drogerien und einsehläg .
Geschäfte , sowie durch Franz Ilaniel & Öle . , Karlsruhe .
Kaiserstraße 231, Fernsprecher Nr . 4854/56 .

Sämtliche Kaiserstraße 231

kiinstl « Düngemittel und Torf Femtui <«-«- 5« 55



Seite 18. fit . 223. Badische Presse / Donnerstag -Ausgabe Donnerstag , den

MORGEN
Freitag , den 15 . Mai, Festhall « 8 Uhr,

Ein Abend bei

mit seinem Orchester
Wiener Walzer — Wiener Operette — Wiener Ued .
Restl . Karten von RM. 1 . 10 bis RM. 3.— bei
Musikalienhandlung und Konzertdirektion , sowie

ab 7 Uhr an der Abendkasse

Fritz Müller
I

ckaöischks

tsnökslbealr?
DonnerSta », 14. Mal .
* D 2fi (XonitctSMfl-
miete) Th .-G . 301—400

Der
RosenkavaJier

Vo» Richard Strauß .
Dirigent : Krips .

Regie : Dr . Waag.
M »wirkende:

Nlairk, ganz , Fiicbbach,Haderkorn, Lackner ,
Seiberlich, Winter ,Bauer , Hellmuth,Mottchm ann ,F ürsten au
I . Gröhingei , Kaln-
bald, Kiefer. Löler,
Nendwig, Orner , Schu¬
ster, ArraS . Tote ,

Frohmann , 0 .
Gröhinger , illeinbub ,Lindemann , Luger ,Mc»«r . Nagrl , Plach-

ziusk» , RiviniuS ,Tchmitt .
Anfang 18.M Uhr.

Ende gegen 22 Uhr.
Preise D (1—8 Rm .)

SfT. 15. Mai : Undine.Sa . 16. Mai : Neu ein-
studiert : Julius Ciisar
So 17. Mai . nachm .
Mei»e Schwester und
tct». AbendS: Viktoria
und ihr Husar . Im
Kon ^ertdauS : Keine
Vorstellung.

»eute
ab 4 Uhr

naciimitlaos-
uorsteiiung

bei vollem
Programm I

ZleW-Berkaus.
Prima « rstNasyg « !

Kuhfleisch
zu 7» wird Samj -
tag morgen ad 7 UhrIn Molkerei Juanen ,Karl - Wilbelmstrahe 66
auSgehanen?

Trotz

billigster Preise
10 Proz. Rabatt
mich für starke Damen.

Daniels
KonsektionShau »

Wilhelmstr . 36
1 Treppe.

» eine Ladenspesen.
Ratenkausabkommen̂

Wer tapeziert
billig geg . bar 2 Jim .,mit Teckestreich. Preis -
ang unt . 2518 an die
Bad ! ich- Presse.

S55SS5S

Suche itahmasctiine
iw kauf. , auch revari -
tutköiitit . Zlngeb . » .
02448 (Ml B- d. Press-.

Ntir 4v2 Teige noch !
Monlag vorm ., unwiderruflich Schluß !
KARLSRUHE , Messplafz

M «

I TS gliclx 2 Vorstellungen ! }

nachmittags 3 und abends 8 Uhr : nachmittags dasselbe ungekürzteProgramm wie abend ».
Kinder . Arbeitslose . Kleinrentner und Kriegsbeschädigte zahlen zuallen Vorstellungen immer halbe Preise und Werktags iy3chmitta « sErwachsene auch halbe Pielse .
Vorverkauf ununterbrochen ab 9 Uhr vormittags an den Circuskissensowie bei Hermann Aleyle , Zigarrenliaus . Kaisierstr . 141, Tel . 430 undGescliw . Knopf , Tel . 5320 .
Fieikonzerte am Circus 11—12 (Sonntags 10—12) 2—3 nachmittag «und 7—8 Uhr abends
Autopark . Motor - und Fahrradwache wird vom Circus Gleich amOircusplatz gestellt .

Tier - und Völkerschau täglich 9—18 Uhr .
piiii,mini » ACHTUNG ! GUTSCHEIN f
Ü A B fl Damit ein Jeder trotz der wirtschaftlich schweren=E S Zeit kommen kann — ein Geschenk an Allel

( 1-2 Personen 50r ! Ermäßigung
ES gegen Vorzeigung dieses Bons zur 8 Uhr -Abendvorstellungaut alle noch vorhandenen Plätze .

ßiederfjalle Karlsruhe
Samstag , den ib . mal 1931 - 20 Uhr

in der stadtischen Festhalle

Konzert
Ausführende : Dia Mitglieder des Bad .Ivandestheaters : Opernsänger HansRit .schl ( Bariton ) : Niko Schnarr

( Hüte ) : Bernh Sienknecht (Klari¬nette ) : Willy Maler (Oboe ) : OttoSom.ann (Fagott ) : Otto Hinze (Horn ) .Der Münnerchor der Liederhalle .Leitung : Hugo Kahner .
Aus dem Programm :

Uraufführung der Suite fOr Bläser -Quintett von Alfred Lorentz (letztesWerk des verstorbenen Komponisten ,vollendet am 28 . 3 . 1931) . Miinnerchörevon Rudolf Buck zur Feier seines65. Geburtstages ( 18. Mai 1931 ) .
Eintrittspreise :

Mitglieder RM . —.50Nichtmitglieder . obere Galerie .numeriert RM . 2 —Saal III . Abteilung . . . RM . 150Obere Galerie , nichtnumeriert RM . 1 —
Am Saal -Eing . Mitgliederkart , vorzeig .
Vorverkauf : Donnerstag , den 14 . Mai .11—13 Uhr im Vereinsheim . Sofienstr . 4und in der Musikalierliandlung KRITZMULLER . Kaiser -, Ecke Waldstraßeund an der Abendkasse .

Winter 1931/32

6 KammermusikKonzerte
Montag .

12 . Okt .. 8 Uhr
Eintracht1

2 .
" ISS - Rose - Quartett

3 .

?.
5 .
6.

Donnerstag
ä. Dez ., 8 Uhr

Eintracht

Donnerstag
7. .Inn ., 8 Uhr

Eintracht

Donnerstag
ll .Febr .,SUlir

Eintracht

Donnerstag
10. Mfirz. 8 Uhr

i Eintracht

Kolisoh - Quarteii
Guarnerl QBarleft

Beethoven :F -dur , op. 18, No . 1C-dur , op. 59 . No . 8Cis -moll . typ . 131.
Verdi : e-moll
Mozart : Klarinetten -Quint .Schubert : Tod u. d . Mädch .
Reger : fis -moll, c*p. 121
Haydn : D -dur . op. 76 . No . 5
Brahms : c-moll,op . 51 . No . l
Beethoven : Serenade , op . 8
Tschaikowsky : F -dur . op. 22
Schubert : Forellen -Quint .
Mendelssohn : f -moll op . 80Brahims : Kl .-Qua .rt . op . SO
Mozart : A -dur K .-V . 464

IMlUig - QuarleltBeethoven : Septett
Schubert : Oktett

Cafefflujeum
Watdstroße 32 Telefon 6600 u . 6601

Heule Donnerstag , den U . Mai
8 '!a Uhr abends :

im (Roten Saal :
Qefellfcljaftstans !

Tanz - Kapelle Diehl - ßaab
Tischbestellung rechtzeitig erbeten .

jm unteren ßokal
Künstler - Kapelle

Knud Qal

1136r Achtung ? 113BP
. Die Einwohner unserer schönen Gar¬nisonstadt Freiburg rüsten zum fest¬lichen Empfang ihrer 113er.Darum Kameraden auf nach Freiburgzum Regimentstag !

Verwaltungssonderzug :am Pfingstsamst . abKarlsr . naclun . 15 .12am Pfingstsonnt . ab Freibuig abds . 20.03Aon Sonntag , den 17 . 5. 1931 . nachm .'43 Uhr findet in Karlsruhe im Gast¬haus „zur Bavaria " Ecke Hirsch , undAmalienstraße die letzte Versammlungzwecks Besprechung des Regiments -
tags statt . Festabzeicheii . Festbücherund Quartiersclieine werden bei dieserVersammlung ausgegeben .Kameraden . auch Nichtmitglieder ,sowie Kameraden der Kriegsforma¬tionen erscheinen Sie alle .

„ Fünfer vor " !
verein ehemaliger 113er Karlsrune.

Lokal : „Drei Kronen ".

Gesamtkarten für alle 6 Konzerte zu 18.—, 15.—, 12.— und 9.— RM .Wahlabonnements auf 4 Konzerte zu 15.—, 12.—, 10.— und 7.— RM .Den Abonnentein des vergangenen Winten bleiben die innegehabtenPlätze bis zum 1. Juni reservier *.
Der Vorverkauf beginnt Montag , den 18. Mal .

Ab 1. August 10 % Steuerzuschlag .

Kurt Neuleidt . viss Waiasir. 81

Stadtgarten - Restaurant
Donnerstag (Christi Himmelfahrt ) i

M e n Ii i> 2 Mk .
Ivegierte Spargelsuppe

Kalbsnierenbraten
mit Leipziger Allerlei
EiscrSmetorte Jeanette

M e n U & S— Mk .Legierte SpargelsuppeSteinbutte mit zerlassenerButter — Kartoffeln
Junge Mastpoularde

Salat — Compott
Eiscremetorte Jeanette

Die Garten Terrasse eröffnet ! Kein Eintritti
Das schönste , schattigste Garten -Restaurant der Stadt .Raum für 500 Personen .

Bei Konzerten nur Musikzuschlag 20 Pfennig .
Der beste gehaltvollste KAFFEE . Torten und Kucheneinwandfrei . Gefrorenes in verschied . Sorten EINZIG .billig . Das bekümm -

(18465)
Bestgepflegte Weine , naturrein uliehe MONINGER EXPORT .

S ." Ii. Damenrad
gut erhalten , ju tat »
I«n achtel« . Angebot«unter 2536 an tri* Ba .
Wiche Presse.

« He

Goldrahmen
zu kaufen gesucht . An
»ebote unter $ . 3 .7768
an die Badis<be Presse
Filiale Hauptpost

Getr . Kleider
Schuhe etc . kauft fort -
während ftudi«, Ziih>
rtngerstr . 23 . Postkarte
od . Tel . 733S. Komme
ins HauZ . ( lftt ;04

FliegerltlauseFluoplalz !
Empfehle meine Lokalitäten

große Gartenwirtschaft
gemütlicher Aufenthalt .

Heute und jeden Sonntag
KONZERT mit TANZ

im Freien , sowie jeden Tag Schallplat -
teniibertragung . KuttrufT .

tReparaturen von 9lätjmasct)inen
und fabrräder autMnd "" "°
Kalserstr . 172 Franz Mappe « Telefon 6207 ,

Maxau
ab heute geöffnet !

T:anzschule
rautmann

Kurls tr . 18. Ecke Kalserstr . Tel . 3155.
Meinen jetzigen und ehemaligen Schülern
zur Nachricht , daß Donnerstag , den 14 . Mai .
Tanzübungsabend stattfindet . Derselbe
findet künftig immer Mittwochs . Samstags
und Sonntags (bezw . Pfingstmontag ) statt .
Außerdem werden Anmeldungen zu einem
neuen Sommerkurs mit halben Preisen
angenommen . (18399)

j ^ aneejjes jj ^ esiens
am MUhlburqtr To r

Heule FQnf-Uhr-Tee
Künstler - Kapelle Walter Kessler

(7 Herren )
Abends Im ROTEN SAAL

Geselifcbafts Tanzabend
Mode rne Jazz -Musik

Eintritt frei . Normale Konzertpreise .

W e I ii & t gegen netto Kasse

Halle bzw. Schuppen
($ ola od . (rikenkonltruktion ) in den Abmes¬sungen ca. 10X14 oder 12x12. Höh« bis unterden First mindestens 7.5 m . Angebote mit« fizzeu unter L214Z5« an die Bad . Presse.

fansi man bei ( 15702)
Dittmar & Co., Karlsruhe

Stufen Sie QuaCiiät - !it
Hcüfe*i Sie nachstehend*

Abteilung Baumwoll -Warefl, ,
6 Gläsertücher , 45X45
6 Gläsertücher , 50X50
6 Gläsertücher , 55X55 . 4 . . . ä , • ■ '
6 Gläsertücher , Halbleinen , gesäumt n. gebänd « '

Küchenhandtiicher . 45X100 • '
, ^.3*

Gerstenkornhandtücher -.S2f
Damasthandtücher , Halbleinen , 48X100 . •
Frottierhandtücher , 2. Wahl , 40X90 , « ■ * '
Ia. Frottierhandtücher . 50X100
la . Frottierhandtücher -38 . '

j .üjj
la . Frottierhandtücher , 55X110 J .fr'
Ia. Frottierhandtücher , 60X120 • '

Bademäntel und Badetücher
in großer Auswahl und allen Preislage "-

Abteilung Weiß -Waren
Creton , 80 cm breit . . . pro Meter - .48 ,
Linon, 80 cm breit , schwere Qualität
Damaste , In guten Dessins , 130 cm breit

1 .48, 1.28, 1.0« . 0.98 .
^

la. rein Mako -Damaste . 130 cm . Ausnahmepf ^ -^ '|"
^ 75 aj

| Kopfkissen In allen Ausführungen . . von •

_ .8<' »"

Xf 5 ^
Paradekissen , mit Einsätzen u . Volant • v011 . Z.!' '
Bettbezüge , Damast , 130X180 . . . . 5.95 , g/it'
Bettbezüge , rein Mako, - 130X180 . . . . b '

2, '"
Bettücher , Ia . Stuhltuch , 150X225 3.50, 3.—. 2ß "' s . l

"'
Bettücher ( in Halbleinen ) , 150X225 . • 4 -20

e_Tischdecken und Tischtücher In jeder Preisi

Abteilung Trikotagen
Einsatzhemden , angestaubt von

^ sS 3'
Unterhosen . . . . . . . . . . . votl J. l?
Unterjacken • ' - jgflfl

'
Hemden , m . angenäht . Kragen u . Kravatte 4.95 3.

Abteilung Damen -Konfekfi ° n
Sommerkleider in Waschstoffen , Voile , Kunstscid e'

mit u, ohne Arm , Mädchen - und Frauen -öro e
^ Kv

5.50, 4 .95, 3.90, 2.95 , 2.50. I -"8'
^Wollkleider In allen Farben „ , n ßJ

24.—, 21 .—, 19 —, 16.—, 14 .50 , 9 »
Kleider In Seide . . . 24.50, 19.50, 16.50, ^
Strickkleider vorl '

jß .
'1'

Ein Posten Tweedkleider ^ ^
Blusen In Volle . von ' 6 .^
Crfipe de Chlne -Blusen . » * '
Damen -Mäntel , mit und ohne Futter .

19.50, 16.50, 14.50, 12-5"'
Kinderkleider In allen Preislagen .

Abteilung Herren -Konfektiv ^
Moderne Strellauzüge , lreihig . . 29 .50, 19-50. ^ (jtlBlaue Melton , prima Qualität • ' zZ -0?
Schwarze Anzüge , gute Ausführung . . •

_
• * zZ,^.

Anzüge , rein Kammgarn , solide Farben , 2reihigf •
Blaue Anzüge , rein Kammgarn , 2reihig . > •
Knabenanzüge v" n
Kinder-, Damen - u . Herren -Pullover u. -Wes *e

zu bekannt billigen Preisen . . . • V01

Sommerjoppen von 54.50 an , zum Aussu

und Jetzt kommen Sie zu

L PISTINEP
KARLSRUHE KAISERS

*
Samstag geschlossen !

Verschiedenes

Baupläne
Bauleitg . wird f . 2 %
v . erfahr . Arch . auSge-
fidhrt . Osferten unrer
MI« »N d . Bad . Pr .

40 DIU.
ist b . mir der Mo <l!«r>
lohn eine» Anzuges.
ErMass . Verarbeitung
und Div . Erste Rese -
reujen . Angebote unt .
RW10 au die Badische
Presse erbeten.

8tungü
Bl . Mak Anzüge, engl.
Ttvsse w . f . M >. « ge-
lief . Ang. N. HL 7?<il
a » d . Badiicoe Presse,
Filiale Hauptpost.
« lbncideriu empfiehlt
itdt in allen vorkom¬
menden Arbeiten in
». anfter b . Hause lt .nimmt liutn Kunden
an auch n . auswärts .Klara Weber.Kaiierstraste os . bei
u-mn . Brandmeier . *

Maßgarderobe
für Herren

1. leistungSsäb. Firma
liefert . in allerbester
Qualität billigst

Ohne Ausschlag
K Man . Kredit!

Garantie für einwand-
freien Wtz n . tadellose
Paksorm . Senden Sie
bitte Ahre werte Adr .
mit Angabe wann Die
anzutreffen sind . An-
geböte unter £ 2543 an
die Badische Presse.

An - und Verkäufe * »11

Kraftwagen und Motor r3

Hisinauto U0:ei

Behelf ^

Adler-Limousine
nenwertig . krankheitshalber ^ 0
»n verkaufen . Angebote
an die Ba » i !» e Presse.

BEM
nsu.-$oiM

f. HO. « zu verkausen.
Act)ine H .-Rad I. Zahl

Teutschneurcut,
Friedrichstrahe 11

Ford -Wagen
rep .-bed .. od . zur Per -
schrottung geg . Gebot
abzugeben. ( liStöw
M . Eichelgrün & Eo ,

Karlsruhe ,
Kai ' erallee 7a .

« chütth»ss-M « t»rra »
erftkl . Sport - u . Sei »
tenwcigenmaschine , SOii
eem , z. v . Nedm« To» '
renrad in Zahl . <1̂ 22

Lchützenltrafte öS. _

Viktoria , steuerfrei , «]•all . .Huücfi .. neuwertifl '
weg. Anschais .
? nvs »u oerfanfe «-. ,Slnaeb. U ' . ter St l ^ .1®
«n .V Baois -be Presse^

4/te ViVr aU"
-iN ' dl.

Prelis
^

zf *
neu»" -,

iks 'tf

Briekiimschliige
WKW



St. den 14. Mai 1931.
* Badische Presse

'
/ Donnerskag-Ausgab ^ Nr . 223 . Seite lg .

ist
^125fürlO"

ka/fräueri undPfeber ^
oot7 (ja/i ftfotten—

""Ute Ausstattung des Hauses verriet Geschmack und Wohl -

BUeii P ' n Musikzimmer war vorhanden , in dem ein eleganter
Gemälde , die sich sehen lassen konnten , zierten

» i /
' Frühstückstisch im Ehzimmer war mit kalten Deli -

"
euf

6 gedeckt . Ein niedliches Mädchen brachte den Kafsee .
°"^ °n Zu leben .

Rsftau
' ® te war 's gestern in der Oper ?" fragte August die

w
a^ !"

iij
5 (ann ich dir sagen "

, bestätigte Willem und kniff ein

i4 „ .' ^ standen , Brigitte : Ich mach' mir nichts aus der Oper ."

heiraten , August !" meinte der Hausherr . „Vielleicht
tw/uch so 'ne musikalische Frau wie ich .

"

^ u ^ te . „Iawoll ! Denn können die beiden das Theater

M ffiir Zwei jehn auf den Bummel , wat ? "

, ,em abgegessen war , erhob sich Wilhelm und gab seinem
nen Mnk . „So , Mama "

, sagte er . „Ich geh ' jetzt mit

Lluch J f,ein Zimmer . Wir wollen arbeiten .
"

!% •
(? . Sousfrau stand auf . „Ich will dir mal was sagen ,

N )t h
^ ^as beste, du weihst mich gleich mit ein . Hab ' ich

P (}ijKc letztemal die Situation gerettet ? Ja oder nein ? Für
^ r , wenn ich von Anfang an im Bilde bin , nich ? Da

was ? Ich bin ja nicht blind ! Ich will euch noch mehr
iibin/

'1 hochverehrter Professor , den du immer noch nicht mal
! ie S M , ist mit seiner Arbeit fertig . Stimmt 's oder nicht ?"

^ ^ uder sahen einander an . „Sie hat recht"
, sagte August ,

bif
"
tr

** u det sagst !" rief Willem . „ Du bist doch sonst immer

4tj ; Leiber ? "

Unterschied ! Brigitte ist klug und verschwiegen . Sie

olt
1?01 selbst glänzend gearbeitet . Und denn hat sie, wie ich

v. »«nti ' - - * "

den

gingen in das geräumige Arbeitszimmer Wilhelms

J !»
" ' Heift habe , einen anschlägigen Kopf .

"

tj
' ®«nn man zu !"

„ U hängten Fenster stand ein groger Diplomatenschreibtisch ,
englisch gedruckten Prospekten einer Fabrik landwirt -

* Htn Maschinen in Amerika ; Zeichnungen von Modellen dieser
Vilbel S en an den Wänden .
», ^

'n schlg^ einen kleinen Sase auf und entnahm ihm einen
' V et au f dem Pult ausbreitete . „Ick will mir nich mit

'
Sin » uffhalten "

, berlinerte er gemütlich . „Seht euch mal

tij0j
^ le t an ! Det is 'n sogenannter Situationsplan , den der

kii „
" ^ gearbeitet hat . Der Strich , der hier langläuft , das

, '"den . Und nu seht euch dies Stück hier an , wo der rote

^
^ geht ! Das nennt man eine Sektion . Auf der einen

fttnt, Wilhelmstraße rin und auf der andern die kleene
und hinten läuft , mit den Linden parallel , die Behren -

. »h», , der einen Ecke seht ihr 'nen blauen Punkt . . ."

die Ulander - Bank "
, sagte Brigitte . „Aha !"

>?»c
' *« • 5791 .

•(' t»
1"" J,"QU auf

i

t

Frl .. 3Wittc 30, ev .,
mtttclfltoft , tü <flti-ö im
Haushalt , muflt . , bcit .,
ftotrcn Sinn , mit 80 b .
90lX*>. « 8m . , WiiiHctit
bcff. Herrn , Akad . oder
höh . Beaml .. . zw . Ehe
kennen zu lernen . Ver -
mit » , verb . Diskretion
Ehren 'ache . Zusckr . u .
0 251k an d . Bad . Pr .

' » iedt moiilen Seil-» * »N«-h . .. . " l raO ' l"
< « >. , 10 bestellen .

186 n . 187.

'
!uj r«fhnu '

tsclle u . Cablian .
M «. CabliauHlets .

'' Ii. Rh • u,t - Silberlach » .

K 5. Bv nken • Pf <l - 1 - 70

C,V vr . ~
ief tl « um

eh0bst Pf <l" 704«eh e<
« Urnen . Anrikosen . Pfir -

r ' l,. , Dampfäpfel .
SF *«« 0

" » Hessen .
V t9/a BK

st - Erfrisehunjrsbon -
1, * Citronade .

l che 4 - 80 Mk .
, *ldÄ,8l,cl>e »

B " wlenweine .
I 'ster ' an o . Glas .

• Ananas . Pfirsiche ,

' « wurst Pfd . 1 . 20

Willem sah auf . „Hier wird die Schlacht geschlagen . Es is
der größte Auftrag unseres Lebens , Kinder ! Der Eewölbedurch -
bruch im Grunewald damals is nischt dagegen . Und viel weniger ,
fast gar keine Arbeit , wenn August das richtige Material kriegt ."

August winkte ab . „Schon da , Willem ! Glaubst du , ich hätt '

nischt getan inzwischen ? Du wirst staunen !"

„Nu paßt auf !" fuhr Willem fort . „Der Professor hat aus -
baldowert , daß am Freitag abend im großen Tresor eine Mappe
mit zwei Millionen Bargeld , schlecht gerechnet , liegen wird , in
Form von 'ner halben Million Dollar . Bloß für eine Nacht . Denn
am Samstag vormittag soll sie weitergehn . Das is die Nacht der
Nächte ! Das Kunststück, August , ist also : Rinkommen — die Wächter ,
und was sich sonst finden mag , unschädlich machen — den Tresor
öffnen — die Mappe verschwinden lassen und rechtzeitig wieder
'rauskommen .

"

„Verschwinden lassen ?" fragte Brigitte . „Wo denn ? "

Willem lächelte . „Strenges Geheimnis ! Hab ' s versprochen .
Es ist aber schon großartig vorgearbeitet . Einfach geniale Idee . .
Nu seht noch mal auf den Plan ! Da hinten in der Behrenstraße
is der Personaleingang der Bank . Um ein Uhr is kein Wächter
an der Tür drin . Das ist der Zeitpunkt ! Da kannste nu , August ,
deine neue Erfindung einweihen und das Schloß geräuschlos zer -
trümmern . Wennfte aber nich ganz sicher bist , daß du es offen
kriegst , Hab' ich hier noch 'nen Zauberstab !" Wilhelm zog aus der
Brusttasch seines Jacketts ein längliches Paketchen und öffnete es ,
Ein komplizierter Schlüssel kam zum Vorschein .

„Hat dir das heute morgen der Professor zugesteckt?" rief
August .

„Gewiß doch !" lachte Willem . „Und >xr hat dabeigestanden ,
Brigitte , und hat nischt gesehen !"

„Der Mann ist ein Zauberkünstler !"

„Gut "
, sagte August in ungeduldigem Ton . „Wenn wir nu

also drin sind "

Wilhelm breitete einen zweiten Plan aus . „Der is für dich,
August ! Denn ich weiß in dem Hause schon Bescheid .

"

„Bist du denn drin gewesen ? "

„Zweimal . Am hellichten Tag . Hab ' eine Beteiligung an
meinen landwirtschaftlichen Maschinen nachgesucht . Doch man so,
vastehste ? Aber nu seht mal auf den Plan ! Von da bis da und
von hier bis da drüben laufen die Wächter ihre Strecken ab . Hier
is der Raum für das Publikum . Da in der Ecke is das Büro des
alten Ulander , daneben das des jungen und auf der anderen Seite
das Zimmer des Privatsekretärs Fiske . Nu paßt auf ! Seht ihr
den kleinen blauen Punkt ? Da geht 's hinunter zu den Safes , und
in der Ecke , wo das Kreuz is , steht unser Tresor . Nimm den Plan
mit , August , un präg dir alles ein ! Du hast ja noch Zeit genug .
Ich hab 'n im Koppe .

"

Brigitte faltete die Hände und sah zur Decke empor . „Zwei
Millionen !"

„Geht in drei Teile "
, sagte Wilhelm sachlich. „Wenn ' s glückt,

Mama — und warum soll's nich ? — kannste dir deine Limousine
koofen . Aber natürlich nich gleich "

August stand auf . „So ! Nu wollen wir los zu Freisinger . Da
will ich dir mein neues Gebläse vorführen .

"

„Einen Augenblick noch, mein Iungchen ! Ich Hab' noch eine
weitere Ueberraschung für dich. Weißt du , worin der Professor den
Schlüssel eingewickelt hatte ? "

„ Ich Hab' das Papier ja vorhin gesehen .
"

„Nischt hast du gesehen ! Das war bloß die äußere Hülle .
"

Wilhelm zog das Papier nochmals heraus . „Da ! In zwanzig
braune Lappen hat er 'n eingewickelt gehabt . Hier sin se ! Zwanzig -

tausend Mark ! Nimm se man gleich an dich ! Das is das Geld ,
was du für deine Sprengapparatur gefordert hast .

"

„Mit so
'nem Mann , wie der Professor is zu arbeiten , macht

Vergnügen . Nu aber los ! Ich fahr ' zu Freisinger . Komm mir
gleich nach . Willem ! Wir woll 'n nich zusammen ' reingehn .

"

August nahm einen Wagen und fuhr nach Moabit . An der
Ecke der Fennstraße stieg er aus und ging zu Fuß weiter . In der
Mitte der Straße befand sich der Laden des Installateurs Freisinger ,
der in der Nachbarschaft eine gute Kundschaft besaß ! Seit längerer
Zeit hatte er sich , wie man so sagt , auf das Radiogeschäft „geworfen ".
Apparate und Utensilien dieser Art füllten denn auch das kleine

Schaufenster . Hinter dem Laden lag die bescheidene Wohnung . .

„Hab ' dich schon erwartet , August "
, sagte der behäbige Bayer ,

als der jüngere Wollanke eintrat . „Alles fertig ! Hast a Göld

mitbracht ? "

„Erst woll 'n wa mal deine Arbeit ausprobieren , Alois "
, lachte

August . „Wart aber noch mal ' n Augenblick ! Willem kommt auch ."

Er hätte den Satz kaum vollendet , als der Bruder eintrat .
Freisinger rief seine Frau in den Laden und begab sich mit den
Wollankes in die Wohnung . In der Ecke der HiNterstube öffnete
er eine Klappe im Fußboden , und man stieg auf einer Treppe in
den Keller hinab . Hier befand sich das Warenlager Freisingers :

sorgfältig gegen Verstaubung geschützte Apparate und ungeöffnete
Kisten .

„Sehen Sie sich um , Herr Kommissar !" sagte Freisinger scherzend
zu Wilhelm Wollanke . „Können Sie was Verdächtiges entdecken ? "

Wilhelm lächelte nur . Jetzt maß Freisinger mit dem Zenti -

metermaß eine bestimmte Strecke der Hinterwand nach oben und

seitwärts ab und schlug auf dem gefundenen Punkt einen Nagel in
die Wand . Sofort öffnete sich unten , nahe dem Fußboden , das

Viereck einer Eisenplatte . Durch diese Oeffnung stiegen die drei
Männer , während Freisinger mit einer Taschenlaterne vorleuchtete ,
in ein geräumiges Gewölbe hinab . Oben schloß sich geräuschlos
die geheime Tür .

Das Gewölbe enthielt eine voll ausgestattete Mechanikerwerk -

statt . Ein Druck auf den Knopf an der Tür übergoß den Raum
mit elektrischem Licht und zeigte komplizierte Werkzeugmaschinen .
Drehbänke , eine Kunstschmiede und die verschiedensten Apparate der

Präzisionsmechanik . Freisinger brachte aus einem Schrank eine

Apparatur zum Vorschein , die man in einem Hut hätte davontragen
können , so gering war ihr Umfang , wiewohl man auf den ersten
Blick sah , daß es ein Sauerstoffgebläse sein mußte .

August schlug die Hände zusammen . „Wenn det Ding arbeitet ,
Alois , denn haste dir selbst übertroffen ! Denn is det dein Meister -

stück l"
• „Und ob 's arbeitet !" sagte Freisinger . „Aber dein Lob kann

ich nicht annehmen , August : Du hast ja det Ding bestellt , und nach
deinen Angaben Hab ich

's geschafft . Na , probier — dann wirst du

schaun !"
(Fortsetzung folgt .)

Tomafen-SefzHnge
zweimal pikiert , kräftige Pflanzen mit Topfballen , empfiehlt preiswert

Christian Ricmpp' s Gärtnerei
Rintheimeretraße 30 Telefon 2064 .

Warum nicht ?
Eine sichere Exi¬
stenz fand , viele
Strebsame durch

Einheirat
oh . Fachkennük
u,. ohne Kapital .

Sie können es
auch . Lassen Sie
sich kostenL be¬
raten ! Wirdienen
Urnen eern . dis¬
kret und zuver¬
lässig für wenig
Geld , ( ieeen :',0
Pfg . Rückporto
Auskunft . Viele
vermögende Da¬
men sioh . Exi¬
stenz durch Ka¬
pital bei Nei¬
gungsehe . (A141 )

„Der tBrnd"
Mannheim .

Hch . -Lanzstr . 15.

Junier
Bäckermeister
sucht die Bekanntschaft
eines MädelS ev, . im
Alter v . 24—28 Jahr .,
mit etwa ® Vermögen ,
zw . Gründg . eines eig .
Heims . Zuschr . «rb . u .
W 2äU9 an 6 . Bd . Pr .

» tl . . 2S X . wünickt
mit nettem , braven
Scrrn bek . »u werd . .
,w . evtl . späterer

Heirat.
Ana . mit Bild unter
SX 7773 an d . Vad .
Presse Sil . Hauptpost ,
Diskret wird zu« esich .

Etagen -Haus
In des!er Westst .-Lage ,
an lebb . Strafteukreuz
m . . grob . Garten , bei .
l»eeistnet als Student ..
Haus , sür Bereine od
Arzt , ist für ia ,
SXuerw . zu Verls, , dl.
Bes n , auswärts ver -
zo« en , Offerten unter
» 18270 an d , Bd . Pr .

3 Zimmer-

möglickft in der West¬
stadt , von höherem
Beamten

zu Kausen gesucht.
Angeb . unt , H .B .7772
an die Badiscke Presse
Filiale Hauptpost .

> Eigenheim
in Vorort von Karls
ruhe erhalten Sie
schlüsselfertig mit ein ,
Anzahlung von

3—5000 MK.
Rest wird lan ^sristig
finanziert . Anfragen
unter (£ 16424 an die
Badilche Presse .

m . Einfahrt it . Garage
N -ihe Hauptpost , sür
nur ca . 20 000 Mf . zu
verfs Angebote unter
H .P .7705 an die Bad ,
Presse Fil . Hauptpost ,

Schönes
Wohnhaus

Weststadt , mit 3X4 u ,
1x3 Z .- Wohnungen ,

Küche , B «Ä>, Diele ,
Batten etc ., lastenfrei ,
zu verkf . Angeb , unter
H .Z .777S an die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Im Eigenheim
Verl . Hindenburgstratze
sehr bill , Miete , für
3 u . 4 Z, -Wohnung , u .
Garten . Nur !>— 10 000
Mark Baukosten bei
3— 4000 Mark Eigen -
kapital . Glinst , Zahl, -
Beding . Näh , O . -Snsp ,
Brenner , Lessingstr . 49
Telefon 5974. <FH3114

Geldeinzug
auch auswärts , durch
Ob . -Jnsv . a . D . Bren¬
ner , Trcuh, -Rechtsbllro
Lessingstr . 4» . Tel . MT74

Tohalon creme
zu haben bei

Frida ächmidl
Kalserstr . 100
Versand auch nach

auswärts .

Bis 50 000 Mk.
bestehende Hypothek
oder Restkausschilling
geg . bar zu kauf , gcs .
Auge », unt . H .B .7777
an die Badiicne Presse
Filiale Hauptpost .

Eine nette, glatte, weiße
Kaut -

MO.- RIA
aus 1 . Hypothek , au6
geteilt , per 1 . Juli
1931 zu 7Vu% anszu
leihen . Angevote unter
Wl « 71 an d . Bd . Pl

6500 Mark
Hypothek wr 4500 Jl
zu verfaulen . Angeö
unter H .ft .7781 an die
Badisckc Presse Stlial :
Hauptpost ,

Beteiligung
an gut . Gefliigelsarrn
u . gr . Nutzgarten mii
1000. « a . so «. Sicher »
geboten . Offerten unt ,
0r253a an d . Bad . Pr .

Teilhaber (in)
mit 4000 M f. Schreib¬
arb . gel » cht . Einlage
wird ans Hypothek
sichergestellt . Angebote
unter H .E .7780 an d .
Badiicbc Presse Filiale
Hauptpost .

300 Mark
auf 3 Monate gesuch:.
Angebot « unter B2470
an die Bad . Presse .

Eine halbe miiiion k
Wünsche mit netter ,

wanderlustiger und
sportliebender

Dame
bi» 25 I . in Verbind ,
zu treten . Spät . Heirat
nicht ansgeschloss . Zu -
schüft , m . Bild unter
2525 an die Bad . Pr ,

Immobilien
ut , « aSi i nrsicne . 29sBk hbbhhhbhhbhhhbbi*hs Kittel Haus

Li«, . ■ ■ If fWl Nähe Hauptpost ,

Reichsmark konnten wiederum am 11. 4. an
Sparer nach kurzer Wartezeit als

Lau -

Nahe Hauptpost , für
nur 12 000 M zu Verl ,
Mieteingang 1500 M . \
Offert , unt . H .D .7779
an die Badilche Presse i
Filiale Hauptpost .

unkündbare Baudarlehen
zutreteilt werden . Wir haben somit innerhalb 3 Mo¬
naten (A5442 )

800000 Reichsmark
unserer » üausparern zur Verfüsrune Bestellt zum
Erwerb eines Eicenheims . z . Ablösung hochverzinsl .
Hypotheken . Weitere größere Zuteiluncen in den
nächsten Monaten sind zu erwarten , haben wir doch
im März Uber

1000 neue Bausparer
gewonnen . Diese Zahlen beweisen das srroße Zu¬
trauen zur

Bausparkasse Thuringia fl .-S .
( drittälteste Bausparkasse Deutschlands .)

Landesdirektion Baden -Pfalz . Durlach , Luisenstr . 9.
Tel . 682 oder die Bczirksgeschaftsstelle : Julius
Zimmer . Bankprokurist a O .. Boeckhstr . S , Tel . 251)0 .

- in
» agen

Erweiterte Poren und Mitesser verschwinden
immer. tfßfeit des Gesichtes und das Glänzen der

Nase wirtz ebenfalls vollständig beseitigt .
Cr ^me Tokalon , weig . fettfrei , enthält

nun ein wunderbares , neues , weiches ,
sahniges Wachs , welches Blumen ent -
zogen und mit prädigierter Sahne und
Olivenöl vermengt wurde . Sie verleiht

Häßliche Mitesser , Pickel , Flecken^ rauhe
schuppige Haut , sowie unreine Gesichts -
färbe fangen mit erweiterten Hautporen
an , Poren , die durch fettige Unreinig -
leiten verstopft werden , welche durch Wa -

WSveruriaqt . „ . . mi » r™ X„ ? k- in - nnhere Meli ? erjt .' Tt
Die berühmte Pariser Creme Tokalon ,

weig , fettfrei , dringt sofort in die Poren
ein , mildert die Reizung der Hautdrüsen ,
löst tief in den Poren sitzende Unreinig -
leiten sowie Mitesser auf , zieht erweiterte
Poren zu normaler Größe zusammen und
macht eine rauhe , unreine Haut weih und
weich . Durch ihre kräftigende , zusammen - • m • £- ■ -
ziehende und nährende Wirkung wird die Nchlasen . Erhältlich in Parsumerien Da -

trockenste Haut gestärkt und erfrischt . Fet - l mensrisiersalons . Drogerien u . Apotheken .

Gratis - Cchönheitspäckchen . enthaltend drei kleine Tuben Cröme To -

kalon Hautnahrung und einige andere Schönheitsmittel , wird gegen 25 Psg . für
Versandspesen durch Asche & Co . . Hamburg . Pinneberger Weg 42 A , zugessndet .

wie sie auf keine andere Weise erzielt
werden kann . Sie sollte jeden Morgen be-
nützt werden .

Bemerkung : Wenn Sie Falten und
erschlaffte Gesichtsmüskeln haben , sollten
Sie auch

' Creme Tokalon Hautnahrung ,
rosafarbig , zur Nacht gebrauchen ; sie nährt
und verjüngt Ihre Haut , während Sie

Geldgeber öd . Bäcker

ElilndschMdries
eingetrag . auf Bäckerei
üb , 4000 Gm ., u , Zins
mit 1000 M Nachlatz zu
verkauf . Angebote unt .
(£18098 an B . Presse .

Geschäftsmann sucht

2- 30G0 Ml
» im Sellistgeber gegen
gute - icherlietten un »
Zi » S bei viinktl . mo
statt . Cff .
erbeten unter
a» ine Badische Presse .

Er >8tk (a88icjB

HiüeüeiiMras
von , irka GM . 70 000.—

ganz oder teilweise »» verkauke « , 89» Ver¬
zinsung . abwlnt zuverlässig und ltanjftcr
tchuldner . Niictzalilung nach Bereinbarung .

»geböte unter iHS09 !l an die Hai . Piess «.
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Lederwaren ^ Reise -Artikel
Die neue Sporttasche Marmor .Rindied » so 2 . 9

BeSUChSlaSChe Schattenleder , mit Moirefutter und Spiegel . . . ] ,9
Flotte Damentasche KU Leder , w neuer Korallenpressung mit _ .
Metallauflage - 0,9

Damen asche ^vdt Rindleder 27 cm , mit 2 Henkel , Reißverschluß 6 . 5 '

Damen HandKQfler ®chw . Auto - Lack mit hell . Efnfass . ,Stoffutter 4 . 9l

StadtKOfler Kunstleder mit Stoff- _ _ |Futter 40 cm Oi/1

Kupeekotlsp « >atte . wetterfeste . ß ,
Hartplatte , durchgenäht Deckel , 70 cm "» «« '
Rucksack au» w >pr«gnf»rt , Segel -
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Kleld6PkP3SBn K<»istseUfeiirips , bestickt BO ?

Kragen mit Manschetten weis und champ . . . . .

Ja & Ot - Kragen K'seidenrlps , garniert m . Schlingzäckch .

Jabot - Kragen

Damenseibstbinder & Ä

Ouerschlelten Mr die große Blusenmode . . I .IO att f

Bretonne - Hemdenpassen «i^gante Muster . . . . j

Kleiderblenden Kunsts .-Mps . mit hübschen Schling -
zäckchen • • • • • * • • • • • « • • • • • « • « , , Meter '
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4 -| $

^ • ' 9
* 0 $

f / U

o4' «te^ t . •
„ * •*

^ 7 ..15

Konfektion
SS nM 8MPtl,,8,ÄCfte

^ - dellblau , bew , 3 5p

Shc
a
nJ !

e
£

®n
r
' ^

.
, öap

.
, portJ i

ch searb ?"; 1
: . . 12 . 75

Compiet für Hochsommer Pimama .Leinen , Rock u. Jacke P.-Leinen , Bluse an« Maro - aa RA40 . 311

- ° " - 5 . % /

cain , in weiß

COmPlet klein gemust . . Marocain , m . sehrfescher Jacke , Rock m . Falten , ärmellose Bluse OTf EAO/ . OUaus weißem Marocain
SPMMeM to
Effect , sehr flott gearbeitet , helle Fari
SPOrtKleld Panama -Leinen .m .Nopp , ia TIR' ■■ - rhen Ifcif U

Ol/f

C «
" • ■ ; * 9ff

. U^ 1C 1 «^ ^

^ ^
'

. e' ^
'

s V » d ® C * 6 »

, » b

v i »

, ».1»

• • • .
äcf ^ .

Mö « 0 ®

IM ^

■ •
. •» " '

. ft

Damen-HOte
Eltg . GIOCHG „ 1,
apartem Band garniert ff Eflwie Abbildung • » • I BaOv
Stroh - Kappe mod « QnFarben » • 6 . SO 4 .8O O . öU
JugendiGiocke
zweifarbige Uefiechte

^ gQ
FrauenhfltemoT
Geflechte mit Band - R Ef |
garn . Q. SO 9 . 9U
KinderhOte
Strohgefl . und Exoten - n aa
Stoffe . . . . . 4 . B0 ik . VV

CrvM/hN . . nv, „ ,
w e

Bls
S ^ -iC " 6 ^

fctoe^ / as'
:
"L ^ > I25

e« ^

» e ,
54

*
S

'
« ; j

."»bat.


	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]
	[Seite 1931]

